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Die Begabungen 
unter den Heimatvertriebenen 

Von Prof. Dr. Karl V. Müller-Hannover 

Die große Zwangsumsiedlung von zwölf 
Millionen Ostdeutschen nach dem West­
territorium Deutschlands hat mehr als ein­
mal unter den Einheimischen die Frage 
echter Besorgnis lautwerden lassen: Was für 
Menschen sind es denn nun, diese Schle-
sier, Pommern, Sudetendeutschen, Ostpreu­
ßen, die uns ein für beide Teile beklagens­
wertes Schicksal in unsere Stammlandschaf­
ten hineinpropft und die nun beginnen, sich 
mit uns zu einem neuen Wesen zu ver­
mischen, unsere Sitten, Gewohnheiten, An­
Behauungen, Gebräuche, Sprechweise, unseren 
Lebens- und Arbeitsrhythmus zu stören und 
TU ändern? Im allgemeinen traut man im 
Westen den östlichen Volksbrüdern nicht 
allzuviel Ebenbürtigkeit zu, hält sie für 
primitiver, minder differenziert und minde­
stens geistig nicht ganz auf der Höhe der 
westlichen Kulturlandschaft und ihres hei­
mischen Menschenschlages. 

Volksforscher des Ostens mögen dem­
gegenüber wohl auf den Umstand verwei­
sen, daß es ja die tatfreudigste Jugend des 
Westens war, die vor rund tausend Jahren 
ihren Ostzug begann und die Sumpf- und 
Waldgegenden östlich der Elbe zu einem 
deutschen Kulturlande machte; daß die 
Zentren neuerer deutscher Leistungsentfal­
tung im Osten lagen, in Wien, Prag, Bres­
lau, Berlin und Königsberg; daß die Unter­
suchungen über „Begabung und Stammes­
herkunft im deutschen Volke", wie sie etwa 
H . Gerlach veröffentlichte, deutlich die Wan­
derung der Dichtezentren der schöpferischen 
Hochbegabung vom deutschen Südwesten 
nach dem Osten kundtun. Soziologen des 
Westens können dagegen auf den umge­
kehrten Zug verweisen, der seit Jahrzehn­
ten die strebsamsten Elemente der nach­
wuchsstarken Ostprovinzen nicht nur nach 
Berlin, sondern oft noch weiter nach dem 
.Westen wandern ließ, in die Kulturzentren 
und Industriegebiete, während die Träger 
minderer Schulleistungen in den verschmäh­
ten Katen des östlichen Dorfes zurückzublei­
ben schienen. Die Frage nach den möglichen 
Qualitätsunterschieden von Ost und West 
blieb unentschieden. 

In Niedersachsen wurden im Herbst 1946 
sämtliche Schulkinder im Alter von zehn 
bis vierzehn Jahren einej Begabungseinstu­
fung durch die Lehrerschaft unterzogen, die 
— so fehlerhaft vielleicht in einer Reihe 
von Einzelfällen — im Durchschnitt statisti­
sche Vergleiche der Begabungsstruktur ein­
zelner Gruppen gestattet. Hierdurch wird 
eine einstweilige, genügend gesicherte Ant­
wort auf die Themafrage möglich. Die Bega­
bungen waren in sechs Stufen eingeteilt-
wobei Stufe eins die gute (oberschulfähige) 
Begabung, Stufe sechs die Hilfsschulbedürf­
tigkeit bezeichnet. An den Zahlen des Re­
gierungsbezirkes Hannover (ca. 44 000) wer­
den folgende Hundertanteile der Begabungs-
Stufen bei s ä m t l i c h e n einheimischen 
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TJLnseie edäen ostpteußiscken p<ftetde 
Das Trakehner Pferd, es war eines der hervorragendsten Wahrzeichen unserer ost­
preußischen Heimat. Auch diese edle Kostbarkeit ist zerschlagen, nur kleine Reste der 
ostpreußischen Pferdezucht sind nach den drei westlichen Zonen gerettet worden. Um 
welche Bestände es sich dabei handelt und wo sie sich belinden, darüber unterrichtet 
ein Beitrag in der vorliegenden Nummer. — Unsere Aufnahme zeigt den Kopf de» 
Trakehner Fuchshengstes „Absinth" (Besitzer: Verband der Züchter des Warmblut-
plerdes Trakehner Abstammung e.V.), der jetzt als Hauptbeschäler in dem ostpreußi­

schen Zuchtgestüt Schmoel, Kreis Plön, steht. 
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und s ä m t l i c h e n Flüchtlingsschülern ge­
wonnen: 

B e g a b u n g s s t u f e : 
1 2 3 4 5 6 

Einheim. 9,9 22,0 35,8 19,0 10,3 3,0 100,0 
Flüchtl. 9,4 21,1 38,6 19,1 9,6 2,2 100,0 

Es ergibt sich also eine überraschende 
Gleichförmigkeit der Begabungsstruktur bei 
Einheimischen und Flüchtlingen, die übri­
gens auch bei dem methodisch wichtigen 
Vergleich beider Gruppen i n n e r h a l b 
der einzelnen Sozialschichten bestehen 
bleibt. Wenn man Normal- bis Gutbegabte 

den Minderbegabten gegenüberstellt, findet 
sich sogar eine leichte Ueberlegenheit der 
Flüchtlingskinder: Das Verhältnis ist bei 
Einheimischen 67,7% : 32,3%, bei Flüchtlin­
gen 69,1%: 30,9%. 

Im ganzen also kann der Westdeutsche 
in diesem Punkte beruhigt sein: die Durch­
schnittsqualität des ostdeutschen Volks­
genossen ist im ganzen der seinen durch­
aus ebenbürtig. 

Aber noch etwas anderes läßt sich aus 
diesen Ziffern entnehmen, eine tröstliche 
Einsicht, die unser ganzes Volk angeht: 
Selten sind Kinder durch eine größere Hölle 

von physischen Entbehrungen und seeli­
schen Schocks hindurchgejagt, der schul i -
lischen und häuslichen Pflege grausamer 
beraubt worden als die Kinder unserer 
Heimatvertriebenen. Die Ziffern zeigen aber 
keinerlei Einwirkung dieser bösen Umwelt­
schäden auf die Begabungssubstanz. Diese 
Begabung, die erbliche „Gabe" der Natur, 
zeigt sich in überraschendem Maße umwelt­
stabil. So dürfen wir hoffen, daß der wich­
tigste Faktor einer seelischen, kulturellen 
und wirtschaftlichen Wiederaufrichtung un­
seres Volkes trotz der durchlittenen Hölle 
im ganzen unversehrt geblieben ist. 

Einheitsfront der Heimatvertriebenen 
Landsmannschaften und Zentralverband — Grundsätze für die gemeinsame Arbeit festgelegt 

Von Dr . G i l l e 
Das Ergebnis der Besprechungen zwischen 

den Landsmannschaften und dem Zentral-
verband der vertriebenen Deutschen (Z. V . 
D.), die am 20. November in Göttingen statt­
fanden, hat bisher ein erstaunlich dürftiges 
Presseecho gefunden. Soweit die führenden 
Tageszeitungen überhaupt berichten, haben 
sie nur das herausgestellt, was n i ch t er­
reicht wurde, und kaum ein Wort über die 
positiven Ergebnisse gebracht. Der Eindruck 
auf die Heimatvertriebenen ist dementspre­
chend niederdrückend gewesen. In Wirklich­
keit ßind wiT in Görtingen einen guten 
Schritt vorangekommen, 

Die einmütig angenommene Entschließung 
hat den folgenden Wortlaut: 

1. Die Arbeit an der Lösung der Frage 
der I Ieimatvertriebenen erfordert Ge­
schlossenheit und Einigkeit; die Arbeit ist 
durch Organisationen zu leisten, die der 
Verschiedenartigkeit der Aufgabe Rechnung 
tragen. Man war sich darüber einig, daß 
g r u n d s ä t z l i c h dem Zentralverband 
der vertriebenen Deutschen und seinen 
Landesverbänden die sozial- und wirt­
schaftspolitischen, den Landsmannschaften 
die heimatpolitischen und kulturellen Auf­
gaben zukommen. 

2. Die Beteiligten legen ihre gemein­
samen Forderungen und Ziele in einer 
Magna Charta der Heimatvertriebenen fest. 
Die organisatorischen Maßnahmen zur 
Durchführung dieses Vorhabens sind ein­
geleitet. 

3. Die Beteiligten bekannten fich zu dem 
Grundsatz, alles zu tun, um auch in Zu­
kunft eine einheitliche Willensbildung her­
beizuführen und sicherzustellen. 

4. Hinsichtlich der Organisationsform soll 
von einem Zwang zu eine* uniformen Re­
gelung abgesehen und auf das gesund Ge­
wachsene Rücksicht genommen werden. 
Man war sich im Grundsatz darüber einig, 
daß Formen zu finden sind, nach denen die 
Vertriebenen als Einzelpersonen oder als 
Korporation landsmannschaftliche Gruppen 
dem Zentralverband der vertriebenen 
Deutschen angehören und der Vertriebene 
nur an einer Stelle beitragspflichtig ist. 

Am Anfang der Entschließungen steht das 
Bekenntnis zur G e s c h l o s s e n h e i t und 
E i n m ü t i g k e i t . Wer das nur für ein Lip­
penbekenntnis hält, der irrt6ich. Der Wille zur 
gemeinsamen Arbeit ist im Laufe der Bespre­
chungen von allen Teilnehmern so unmißver­
ständlich zum Ausdruck gekommen, daß kein 
Zweifel an der Ehrlichkeit dieses Wollens 
möglich ist. Wir haben uns entschlossen, un­
verzüglich an die gemeinsame Arbeit heran­
zutreten und unsere Forderungen und Ziele 
fa einer M a g n a C h a r t a der Heimat­
vertriebenen niederzulegen. Diese formu­
lierte Grundforderung der Heimatvertriebe­
nen soll durch einen Beschhiß der Sprecher 

der Landsmannschaften und des Gesamtvor­
standes des Zcntralverbandes sanktioniert 
werden. Damit wird eine einmütige Willens­
äußerung aller Heiraatvertriebenen zustande 
kommen, an der in Zukunft niemand wird 
vorbeigehen können, der sich das Recht 
nimmt, »im Namen" der Heimatvertriebenen 
zu sprechen. 

Die Bedeutung einer solchen grundsätz­
lichen Kundgebung des gemeinsamen W i l ­
lens kann nur der gering schätzen- der nidit 
übersieht, wie oft in der Vergangenheit der 
Sache der Heiraatvertriebenen dadurch ge­
schadet wurde, daß sich Unberufene ohne aus­
reichende Legitimation wiederholt in derOef-
fentlichkcit zu Wort gemeldet haben. Wir 
wünschen, daß die politische Oeffentlichkeit 
das eine zur Kenntnis nehmen möge: N i c h t 
d e r S t a a t , a u dt n i c h t d i e p o l i t i -
s chen P a r t e i e n u n d i h r e W o r t ­
f ü h r e r können . im Namen" der Heimat­
vertriebenen sprechen, dieses Recht gebührt 
allein den Männern, die von den Heimatver­
triebenen selbst auf demokratischer Grund­
lage Auftrag und Vollmacht erhalten haben. 
D i e Z e i t d e r A u ß e n s e i t e r i s t v o r ­
b e i . Private Meinungsäußerungen sollen 
jedem unbenommen sein; die Oeffentlichkeit 
möge sie aber in Zukunft so werten, wie sie 
zu verstehen sind, nämlich als Privat­
meinungen. 

Die Grundforderungen der Heimatvor-
triebenen werden sich unschwer in spezifi­
schen Einzelforderungen verarbeiten lassen. 
Zu diesen Arbeiten ist die Mitwirkung der 
berufsständisdven Organisationen unerläß­
lich. So wird auch in Kürze die „dritte 
S ä u l e " der Heimatvertriebenen gemein­
sam am Arbeitstisdi Platz nehmen. 

Die Einheit der Heimatvertriebenen läßt 
sich nicht nur über die f o r m a l e E i n h e i t 
d e r O r g a n i s a t i o n erreichen, sondern 
ebenso durdt eine g e m e i n s a m e A r ­
b e i t a l l e r O r g a n i s a t i o n e n . Uns 
schien der zweite Weg praktisch wirkungs­
voller. Es gibt nichts unfruchtbareres als den 
Streit über die beste Organisationsform. 
Meinungsverschiedenheiten über Organisa­
tionsformen sind Kinderkrankheiten aller 
großen Einigungsbdslrebungen. Gewiß darf 
man das Organisatorische nidvt unterschät­
zen. Auf dem Boden gemeinsamer sachlicher 
Arbeit wird sich aber in Zukunft ganz von 
selbst die Form heraussdiälen, die zur wir­
kungsvollsten Vertretung unserer Belange 
sich am geeignetsten erweist. 

Natürlich waren wir uns bewußt, daß audi 
zur Organisationsfrage grundsätzliches ge­
sagt werden mußte. Das ist in doppelter Hin­
sicht geschehen. 

Es ist einmütig anerkannt worden, daß vor 
den Heimatvertriebenen eine doppelte Auf­
gabe ßteht. D i e h e i m a t p o 1 i 4 i6 ch e n 

B e l a n g e e r f o r d e r n z w i n g e n d 
e i n e s t r a f f e O r g a n i s a t i o n d e r 
V o l k s g r u p p e n , die nicht an Zonen, 
Grenzen und auch nicht einmal an Staats­
grenzen halt machen darf. In diesem Zusam­
menhang gesehen, ist die Pflege des heimat­
lichen Kulturgutes nur ein Mittel, den Zu­
sammenhalt der Volksgruppen über die Zei­
ten der Heimatlosigkeit hinweg zu erhalten. 
D a s i s t d i e A u f g a b e d e r L a n d s ­
m a n n s dt a f t e n . 

Die zweite Aufgabe der Heimatvertrie­
benen läßt sidi zusammenfassen in der For­
derung nadi kompromißloser Gleichberech­
tigung auf redttlichem, wirtschaftlichem und 
sozialem Gebiet. Diese Aufgabe kann nie­
mals von den einzelnen Volksgruppen ange­
packt und gelöst werden, 6ie ist eine ge -
m e i n s d i a f t l i c h e A u f g a b e a l l e r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n . Das Instru­
ment zur Durchsetzung dieser Forderung ist 
der Zentralverband mit seinen Landesver­
bänden. 

Allen Einsiditigen ist klar, daß beide Auf­
gabengebiete sidi hin und wieder überschnei­
den werden. Die Verteilung der Aufgaben 
auf die eine oder andere Organisation ist 
deshalb nicht dogmatisch, sondern nur grund­
sätzlich zu verstehen. Zu entscheidenden 
Fragen werden beide Organisationen ein­
mütig nebeneinander Stellung nehmen; 6ie 
werden gemeinsam zur Wirkung gebracht 
werden. 

D i e w i r t s c h a f t l i c h e n A u f g a b e n 
d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n d e n 
L a n d e s v e r b ä n d e n e r f o r d e r t d i e 
t ä t i g e M i t a r b e i t a l l e r . Die Ziffer 4 
der Entsdtließung möchten die Vertreter der 
Landsmannschaften so aufgefaßt wissen, daß 
sie ein eindringlicher Appell an die Lands­
leute bedeutet, sich unter allen Umständen 
einzureihen in die F r o n t aller H e i m a t -
v e r t r i e b e n e n zur Durdvführung unse­
rer sozialen, wirtschaftlichen und politisdtcn 
Belange im Ort, im Kreise, im Lande und 
schließlich im Bunde. Dabei ist es unseren 
Landsleuten freigestellt, 6idi entweder als 
Einzelperson oder k o r p o r a t i v in l a n d s -
m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e n als 
voTlbereditigte und vollwertige Glieder der 
Orts- und Kreisgemeinsdiaften einzugliedern. 

•Wir Landsmannschaften verlangen von den 
Landesverbänden, daß sie örtliche, lands­
mannschaftliche Gruppen ails korporative 
Mitglieder aufnehmen und zur gleidrberedi-
tigten Mitarbeit heranziehen. Die Frage einer 
sinnvollen Eingliederung der örtlichen Grup­
pen in die Einheitsfront aller Heimatvertrie­
benen kann in Zukunft keine Schwierigkei­
ten mehr machen, wenn man sich überall vor­
behaltlos auf den Boden der Göttinger Ent­
schließungen stellt. 
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Ostdeutschland, eine kulturelle Einheit 
Dr. Schreiber in seiner Rede in der Universität Hamburg: „Denn nicht im Empfangen und Genießen, 

sondern im Leisten liegt die Erfüllung des Menschentums, wie Ostdeutschland sie immer verstanden hat." 

Rede, von Dr. Schreiber am 26. Novem­
ber im großen Hörsaal der Universität 

Hamburg gehalten 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
liebe Kommilitonen, insbesondere Ihr ost­
deutschen Landsleute! 

Seit den Jahren, in denen ich im Hörsaal 
auf den Bänken saß, habe ich jetzt in kurzer 
Zeit zum zweiten Male die Aufgabe oder die 
Freude, vom Pult her zu sprechen, vor kur­
zem in Heidelberg in der Aula und heute 
hier, und damit mich besonders unter die 
Verpflichtung zu stellen, die seit Jahren in 
Deutschland auf geistigem Gebiete da emp­
funden worden ist, wo es sich um die akade­
mische Forderung handelte; nämlich unter die 
Verpflichtung zum Suchen nach der Wahr­
heit und nach der Erkenntnis. Und wenn 
eine Frage wie die, die uns bewegt, 6o in den 
Tageskampf eingedrungen ist — nicht erst 
Jetzt, sondeoi seit Jahrzehnten —, dann ist 
es gut, wenn man sich ab und an darüber 
klar wird und seinen eigenen Standpunkt 
Oberprüft ob er nach der Wahrheit ausge­
richtet ist oder ob er nach der Zweckmäßig­
keit schielt und damit in der ständigen Ge­
fahr ist, die Wahrheit aufzugeben. Kaum 
eine andere Frage lehrt uns auf diesem Ge­
biete so viel wie die Frage nach dem Sinn 
des Schicksals das wir tragen sollen, die 
Frage nach dem, was uns allen nun die Hei­
mat war, die Frage nach Ostdeutschland, die 
Frage nach seiner Stellung und Bedeutung 
im Leben unseres Volkes und darüber hin­
aus für die Völkergemeinschaft. Denn es ist 
meine tiefe Ueberzeugung, daß das, was uns 
getroffen hat, zu einem sehr wesentlichen 
Teil dadurch verschuldet ist, daß die deutsche 
Wissenschaft nicht bereit war, politisch und 
damit zweckorgani6iert zu werden, wie es 
bedenkenlos andere Nationen in ihrer Wis­
senschaft getan haben, vor allem Nationen, 
mit denen wir benachbart zusammenleben 
mußten. Und nicht nur das; in unserem eige­
nen Volke ist seit Jahrzehnten ein Bild von 
Ostdeutschland, von dem Lande und von sei­
nen Menschen verbreite*, das nicht nach der 
Wahrheit ausgerichtet ist, sondern nach an­
deren Zwecken. D ;e Maßstäbe, nach denen 
in Europa, solange es ein Ostdeutschland 
gfbt und gab, bewertet worden ist haben 
gewechselt vom Kreuzzugsgedanken bis zur 
nackten Zivilisation, von dem Bewußtsein der 
Gemeinschaft aller Deutschen bis zum Klas­
senkampf, und von der Frage nach dem wah­
ren oder falschen Glauben bis zur Frage 
nach der Rentabilität; oder, w:e Novalis ein­
mal gesagt hat: . A n die Stelle der schönen 
Blüten des Glaubens und der Liebe sind die 
derben Früchte des Wissens und des Habens 
getreten.* Je nach dem Maßstab, der in der 
öffentlichen Meinung lebendig war, hat das 
Urteil über Ostdeutschland geschwankt. Und 
darum ist es seit langer Zeit bestimmt von 
Gesichtspunkten des Klassenkampfes, von 
Gesichtspunkten der Rentabilität, von Ge­
sichtspunkten der nackten Zivilisation. Und 
wenn man das pinmal ausspricht und aner­
kennt, dann heißt das: es sind falsche Maß­
stäbe angewandt worden, und wenn wir uns 
über den Begriff Ostdeutschland klar werden 
wollen, müssen wir die richtigen Maßstäbe 
suchen. 

Ich will Sie hier nicht erheitern mit einer 
Fülle von Mißverständnissen und Fehlurtei­
len. Es wäre ein Leichtes, von der grotesken 
Unwissenheit bis zur perfidesten Unwahr-

(J A Unser Sprecher 

Es gibt bessere Bilder von Dr. Schreiber, 
solche, die in seinem Gesicht mehr von dem 
lesen lassen, was ihn auszeichnet. Aber diese 
Aufnahme hat den Vorzug, neuesten Datums 
zu sein, und zudem zeigt sie ihn bei einer 
Tätigkeit, die neben seinem Kampf für die 
Rechte der Heimatvertriebenen seine Kraft 
ganz in Anspruch nimmt: als den Künder 
der Eigenständigkeit und der gewaltigen Be­
deutung des deutschen Ostens. So sprach er 
auch am 26. November im großen Hörsaal 
der Universität Hamburg — bei dieser Ge­
legenheit wurde die Aufnahme gemacht — 
vor ostdeutschen Studenten und geladenen 
Gästen über .Ostdeutschland als Begriff und 
Leistung". 

Es kann die außerordentliche Arbeit, die 
Dr. Schreiber in seinem Amt, als Redner auf 
zahlreichen Veranstaltungen und als Spre­
cher unserer Landsmannschaft für uns leistet, 

nicht mit wenigen Worten dargelegt werden, 
und ihre Auswirkungen treten auch nicht je­
dem sichtbar und nicht immer sofort zutage. 
Aber wenn er jetzt — am Tag vor seiner 
Hamburger Rede übrigens — z u m S t a a t s ­
s e k r e t ä r i m M i n i s t e r i u m f ü r A n ­
g e l e g e n h e i t e n d e r V e r t r i e b e n e n 
e r n a n n t w o r d e n ist, dann ist das ein 
Ereignis, zu dem wir weniger ihn, der nie­
mals nach einem Amt gestrebt hat, als viel­
mehr uns beglückwünschen. Wir wissen 
niemanden, der mit mehr Geschick, mit um­
fassenderer Sachkunde, vor allem aber mit 
mehr Hingabe und innerem Dabeisein unsere 
schwierige und nicht eben sehr dankbare 
Sache vertreten könnte als er. Daß er, unser 
erwählter Sprecher, das nun als hoher Mini-
sterialbeamter tun wird gibt uns die Gewiß­
heit, daß an dieser auch äußerlich weithin 
sichtbaren Stelle alles getan wird, um die 
Lage der Heimatvertriebenen zu bessern. 

haftigkeit Ihnen aufzuzählen, wie man über 
Ostdeutschland geurteilt hat, wobei der Be­
griff Ostdeutschland und Ostelbien und Preu­
ßen durcheinander geworfen wird, je nach­
dem, welche Assoziation man im Augenblick 
gern damit verbinden möchte. 

Ostdeutschland — das ist eine Orientierung 
nach der Himmelsrichtung, in diesem Falle 
nach dem Lägengrad. Es ist ziemlich rasch 
deutlich, daß eine solche Kategorie ungeeig­

net ist, Wesentliches über dieses Land und 
seine Menschen auszusagen, ebenso wie die 
Scheidung Deutschlands nach Nord-, Mittel-
und Süddeutschland, ateo nach dem Breiten­
grad, kaum geeignet sein dürfte, auch die 
Scheidung nach der Meereshöhe in Nieder-, 
Mittel- und Oberdeutschland wahrscheinlich 
nicht. Wenn wir an die Lebenselemente, an 
die innere Struktur unserer ostdeutschen 
Heimat herantreten wollen, dann müssen wir 
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zunächst eines tun; wir müssen sehen, daß 
es ein Abendland, daß es eine europäische 
Völkerfamilie bereits gab, als es noch kein 
Ostdeutschland gab. Als die Angelsachsen 
die britischen Inseln erobert hatten und die 
Franken Gallien und die Vandalen in Spa­
nien waren und die Langobarden in Italien, 
da saß das deutsche Volk bis zur Elbe und 
bis zur Saale und bis zur Ennsj es bestand 
aus seinen alten Stämmen und war ein 
Volk, das den. anderen Völkern der europä­
ischen, christlichen Völkerfamilie anerkannt 
ebenbürtig gegenüberstand. Die Grund­
lagen, auf denen diese Völker sich gebildet 
hatten, waren unter gewissen Gesichts­
punkten die gleichen. Sie hatten das Land 
genommen, waren seßhaft geworden und 
waren mit vollen Schritten dabei, ihre 

Eigenständigkeit, ihre .staatlichen und kul­
turellen Kräfte zu entwickeln. In dieser Ge­
meinschaft befand sich das deutsche Volk, 
wie ich bereits sagte, westlich der Elbe, 
der Saale und der Enns. Das, was dieses 
deutsche Volk in diesem Zusammenhang 
geleistet hat, liegt in unserem Bewußtsein 
überglänzt mit dem goldenen Lichte der 
deutschen Geschichte bis zum Ausgang des 
Mittelalters. Die Uebereinstimmung mit der 
Antike, mit dem Christentum, das Nibe­
lungenlied, Wolfram von Eschenbach, Wal­
ter von der Vogelweide, die Rundbogen­
kirchen, die Spitzbogendome, Dürer, Grüne­
wald, Veit Stoß, Tilman Riemenschneider, 
— alles das ist die deutsche Leistung im 
Rahmen der europäischen Völkerfamilie. 

Die Eroberung trug jedes Mandat 
Und eines, etwas Besonderes, kam dazu. 

In dem Kreis dieser Völker, dieser alten — 
ich will einmal sagen — klassischen Kultur­
völker des Abendlandes war ein Volk 
allein, das wegen seiner Lage eine Aufgabe 
übernehmen mußte, eine zusätzliche Auf­
gabe, wie sie keines der anderen Völker zu 
übernehmen hatte. Das war das Volk, das 
diese kleine Halbinsel im Nordwesten des 
eurasischen Kontinents gegen eben den Ko­
loß Asien abgrenzen und schützen mußte, 
und dieses Volk war das deutsche. Nicht, 
weil der Germane aus innerem Trieb den 
Schwertarm noch in die Luft reckte, wenn 
er im übrigen im Sumpf versunken war, son­
dern weil er Frieden und Sicherheit für 
Frau und Kind am heimatlichen Herd haben 
wollte wie die anderen, darum mußte der 
gegen den Osten Schild und Schwert sein. 
In seinem Schutz entwickelten sich, allein 
nach ihren eigenen äußeren Wünschen und 
Notwendigkeiten die anderen. Der erste 
große Stoß Asiens ging bekanntlich bis in 
das Herz Frankreichs und wurde erst auf 
den Katalaunischen Feldern abgefangen. 
Damals war der ostdeutsche Schutz noch 
nicht aufgebaut. Der zweite Stoß traf noch 
bis In das Herz Bayerns und endete auf 
dem Lechfeld. Erst der dritte gefährliche 
Stoß der Mongolen konnte am Ende des 
13. Jahrhunderts in Schlesien bei Liegnitz 
abgefangen werden, weil inzwischen die 
Anfänge des europäischen Schutzwalles 
gegen den Osten aufgebaut waren seit den 
Jahrzehnten und Jahrhunderten, in denen 
eben dieses deutsche Volk daranging, ost­
wärts der Elbe, der Saale und der Enns die 
ewig angreifenden Slawen zu befrieden; 
mit dem Schwert natürlich, aber nur, soweit 
es notwendig war, und nicht mit dem 
Schwert allein, sondern gleichzeitig mit dem 
Kreuz; und wo der Heide das Kreuz nahm, 
da senkte der Deutsche das Schwert. Er 
kam überdies mit dem Auftrag des Kaisers 
und mit dem Segen des Papstes. Seine Er­
oberung trug jedes Mandat, jede völker­
rechtliche und moralische Rechtfertigung, 
die das Mittelalter überhaupt zu vergeben 

in der Lage war. Und Insofern sind weiß-
gott die Grundlagen, aus denen dieses ost­
deutsche Land erwuchs, um nichts, aber 
auch um gar nichts schlechter als die 
Grundlagen, mit denen die alten, die älteren 
Kulturvölker des Abendlandes ihre Länder 
in Besitz nahmen, denn sie kamen mit dem 
Schwert allein. 

Die ä l t e r e n Völker — das ist das Ent­
scheidende. Der Unterschied zwischen dem 
Westen und dem Osten ist ein Unterschied 
des Lebensalters. Es ist schon richtig, 
wenn vor kurzem einmal im Süden jemand 
gesagt hat, als wir unten schon Städte und 
gefestigte Kultur hatten, da scheuerten 
im Norden bei Berlin die Wildschweine 
ihre Schwarte noch an den Kiefern 
des märkischen Sandes. Oder auf einer 
anderen Ebene ist es schon richtig, 
wenn, vor allen Dingen in Frankreich, 
immer wieder darauf hingewiesen wird, daß 
ja dieser deutsche Osten später zivilisiert 
worden sei als der Westen.. Ganz fraglos, 
außerhalb Jeder politischen Zweckmäßig­
keit, sagt die geschichtliche Wahrheit das 
aus. Das, woran man ein Fragezeichen 
machen muß, wird erst sichtbar, wenn i.ian 
sich -klarmacht, daß die Folgerungen aus 
diesem Altersunterschied, die solche übel­
wollenden oder übel belehrten Kritiker 
ziehen, weniger Urteile und mehr Tat­
sachen sind. Und ich habe neulich an an­
derer Stelle gesagt: der Unterschied 
zwischen alt und jung, der naturgesetzliche 
und nicht wegzuredende Unterschied, kann 
für das Alter zwei verschiedene Folgen 
haben. Das eine ist der achtzigjährige Groß­
vater, der von seinem sechzigjährigen Sohn 
sagt, .der dumme Bengel wil l nicht mehr 
parieren", und das andere ist der weise 
Greis, der sich freut, daß hinter dem Winter 
seines Alters der künftige Sommer der 
eigenen Kindesgeneration folgen wird. Und 
diese Wahl zwischen dem komischen Alten 
und dem weisen Greis — das ist freilich 
die Wahl, die man hat, wenn man aus dem 
jüngeren Alter Ostdeutschlands Urteile 
ziehen und Schlüsse fällen wil l . 
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» W I R O S T P R E U S S E N " 
C. E. Gutzeit, Hamburg 13, Sedanstr. 5 

Die Schicksalsfrage für uns 
Deutschland hat — ich will Sie nicht mit 

Zahlen langweilen — etwa um die Wende 
des Jahres 1000 mit der Kolonisation des 
Ostens begonnen. Es hat dann ein paar 
Jahrhunderte gedauert, bis die Menschen 
dieses neuen, jüngeren Landes zu einer Ge­
meinschaft zusammengewachsen waren und 
damit eigene kulturelle Kräfte entwickeln 
konnten. Das war ungefähr tausend Jahre, 
nachdem im Westen die alten Völker und 
Kulturen entstanden sind. Dieser Unter­
schied des Nacheinander ist der entschei­
dende Unterschied zwischen Westdeutsch­

land und Ostdeutschland. Und die Frage, 
die sich dabei stellt, ist die, ob das koloni­
sierte Ostdeutschland, das gewißlich ein­
mal durch Pioniere kolonisiert worden ist, 
Kolonie geblieben ist, oder ob es zu einem 
Volk im vollen Sinne der Forderungen 
unserer abendländischen Kultur zusammen­
gewachsen ist. Das, meine Freunde, ist 
nämlich die Schicksalsfrage für uns. 
Glauben Sie, daß die Welt ein Schicksal 
wie das unsrige auch nur einen Augenblick 
in Erwägung gezogen hätte, wenn es sich 
um einen Teil der alten europäischen Kultur­

völker gehandelt hätte? Oder glauben Sie 
nicht, daß eine der geistigen und seelischen 
Möglichkeiten, die es überhaupt möglich 
machten, daß Staatsmänner zu diesen Ent­
scheidungen ja sagten, daraus resultiert, 
daß man einem Kolonialland gegenüber 
glaubte, weniger verpflichtet zu sein? Ein 
Kolonialland wird charakterisiert dadurch, 
daß die eigentlichen Angehörigen des Lan­
des eine Reihe von Leistungen nicht t u 
vollbringen vermögen, die für uns unab­
dingbar mit einem Kulturvolk verbunden 
sind, und diese Leistungen werden darum, 
und das ist die Bürde des weißen Mannes, 
von der überlagernden Herrschaftsschicht 
der Kolonie übernommen. 

Nun ist es merkwürdig, daß zwei Tat­
sachen in der politischen Agitation immer 
wieder behauptet werden, die einander aus­
schließen. Denn entweder ist es richtig, 
daß in Ostdeutschland die Ureinwohner mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet und vernichtet 
worden sind, — dann handelt es sich um 
ein Land, auf das unter dem Gesichtspunkt 
der Ureinwohner und ihrer Nationalität 
keine Forderungen und keine Ansprüche 
mehr erhoben werden können. Oder es ist 
ein großer Teil von ihnen dem neuen Volks­
tum einverleibt worden und Bestandteil von 
ihm geworden, dann handelt es sich hier 
nicht mehr um eine koloniale Schichtung 
übereinander. Einer der wesentlichen Män­
gel, der den Kolonialvölkern vorgeworfen 
wird, ist, sie besäßen nicht die Fähigkeit 
zur Staatenbildung aus eigener Kraft, und 
darum müsse ihnen diese Staatenbildung 
von außen her von der führenden Schicht 
aufgestülpt werden. Und der andere Vor­
wurf ist, ein koloniales Volk kenne keine 
Kultur von dem Niveau unserer großen 
kulturellen Entwicklung, sondern es bleibt 
in den Bewertungen etwa des Folklore 
stecken. Ihm fehle die letzte Vollendung 
der kulturellen Kräfte. Und auf diese beiden 
Punkte, auf die Frage, ob dieses ostdeutsche 
Kolonialland die staatenbildenden Kräfte ent­
wickelt hat, die wir von einem Kulturvolk 
erwarten, und ob es die kulturellen Kräfte 
entwickelt hat, die wir von einem Kultur­
volk erwarten, — auf diese Fragen möchte 
ich kurz eingehen. Denn wenn wir zu dem 
Ergebnis kommen, daß diese beiden Fragen 
zu bejahen sind, dann sind wir bei der Fest­
stellung, daß es sich hier in Ostdeutschland 
um ein selbständiges Volkstum handelt, das 
zwar ein Teil des deutschen Volkes ist, das 
aber mit dem Unterschied von Jugend und 
Alter und mit dem. Unterschied von anders­
artiger Beimischung der Urbewohner — 
statt der keltischen und romanisohen im 
Westen der baltischen und der slawischen 
im Osten — auf dieser Grundlage ein Kul -
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turvolk geworden ist mit genau den 

Bleichen naturrechtlichen und völkerrecht­
chen Ansprüchen und Grundlagen, die 

Irgendein anderes der europäischen Kultur­
völker für sich in Anspruch nehmen darf. 
Und wenn wir diese Frage bejahen müssen, 
dann münden wir damit ein in die Frage, 
ob eine Welt, die behauptet, daß sie sich 
unter dem Gesichtspunkt der ursprüng­
lichsten und natürlichsten Rechte der Men­
schen 'und der Menschengruppen und Völ­
ker in Frieden und Freiheit organisieren 
wilL in dem Augenblick, in dem diese Ge­
danken formuliert und organisiert werden, 
gegenüber einem der Mitglieder des abend­
ländischen Kulturkreises so handeln darf, 
wie sie bis heute gegenüber Ostdeutsch­
land handelt. 

Volkwerdung nicht In einem Zuge 

Spengler — um an den genius loci dieses 
Hauses zu denken — hat sich einen Satz 
entgehen lassen, der so wunderbar in seine 
Schau von dem Auf und Nieder der Völker 
als Organismen gepaßt hätte. Das deutsche 
Volk mit dem ihm Innewohnenden fausti­
schen Drang nach immer neuen Aufgaben 
und Zielen, wenn es einmal ein Ziel er­
reicht oder eine Aufgabe gelöst hat, dieses 
Volk hat, soweit wir sehen können, als 
einziges unter den Kulturvölkern sogar den 
Prozeß seiner Volkwerdung nicht wie alle 
anderen in einem geschlossenen Zuge voll­
zogen, sondern in zwei Schritten, die zeit­
lich um rund tausend Jahre auseinander­
liegen. Ich habe bis heute nicht verstehen 
können, daß dieser Denker dieses Tatsache 
nicht gesehen oder jedenfalls nicht behan­
delt hat. Vielleicht liegt das daran, daß 
wir immer wieder die Macht der Mißver­
ständnisse unterschätzen, daß wir immer 
wieder glauben, die einmal gefundene 
Wahrheit müsse weiterwirken, auch wenn 
es geschichtliche Wahrheit ist, über alle 
Gefahr hinweg, politisch mißbraucht zu 
werden. Bei Spengler findet sich an einer 
Stelle eine Bemerkung, die blitzartig zeigt, 
was für eine Schau er von diesem deut­
schen Osten hat; und sie ist freilich wenig 
geeignet, an die Wesenselemente des 
Ostens wirklich heranzuführen. Denn er tut 
es an einer Stelle, an der er vom Rechts­
begriff spricht und dabei sagt, daß im Kul­
turkreis des Islam nur der Gläubige Träger 
von Rechten war, der Ungläubige aber eine 
Sache, und er sagt dann neben anderen 
Beispielen, .gerade so wie im Osten 
Deutschlands unter dem Ritterorden der 
Nichtdeutsche, der Preuße oder Slawe, ein 
völlig rechtloses Ding war". Und damit sagt 
er nämlich etwas, was genau das Gegenteil 
der geschichtlichen Wahrheit ist. 

Freiheit, nicht Knechtschaft 
Ida will mich gar nicht auf mich selbst be­

rufen, sondern nur erwähnen, daß aus­
gerechnet ein Engländer, ein englischer 
Historiker, in der letzten Zeit der deutschen 
Oeffentlichkeit in einem Buche klarmachen 
mußte, daß der deutsche Bürger und der 
deutsche Siedler, der nach Ostdeutschland 
zog, in die Freiheit zog und nicht in die 
Knechtschaft. Das ist nicht ein deutscher 
Fehler allein, daß man diese Lebens­
elemente unserer Heimat und unseres ost­
deutschen Volkes nicht sieht. Ich habe 
Ihnen gesagt, ich will keine billigen einzel­
nen Fälle Ihnen vorführen. Ich möchte aber 
doch, weil Sie Gelegenheit haben werden, 
einen großen Geschichtsforscher hier in 
Hamburg im Laufe des Winters öfters zu 
hören, nämlich Toynbee, den Engländer, 
wenigstens kurz Ihnen sagen, in welchem 
Umfange auch er, dem jeder von uns den 
unbedingten Willen zur Wahrheit zubilligen 
wird, an dem Wesentlichen vorbeidenkt, 
was der Begriff Ostdeutschland umfaßt. Das 

Unser Städtebild: Die Stadtkirche von Allenstein 
F o t o : M a r b u r g 

ist deshalb um so wichtiger, weil sein 
Standpunkt nicht aus einer gefühlsmäßigen 
Ablehnung stammt, sondern im Gegenteil 
an einer Stelle entwickelt wird, an der er 
ostdeutsche Werte klarmachen möchte. In 
seinen Untersuchungen über die Faktoren, 
die Völkerpersönlichkeiten entwickelt und 
geformt haben, spricht er auch davon, daß 
harte Länder harte Völker entwickeln, und 
daß diese Härte durchaus auch ein Wert, 
ein politischer und ein sittlicher Wert, sein 
kann. Und unter diesen harten Völkern und 
harten Ländern nennt er auch die Preußen, 
also Ostdeutschland. Diese Stelle, an der er 
davon spricht, ist in mehr als einer Hin­
sicht interessant. Einmal, wenn er die Land­
schaft schildert, spricht er davon, daß die 
sandigen Kiefernwälder, das Herrschafts­
gebiet des preußischen Königs Friedrich der 
Große, keine Unterlage für Phantasie und 
Kunst bieten konnten, daß sie die ganze 
Härte der Natur den ostdeutschen Menschen 

fühlen lassen, und daß man das besonders 
empfinde, wenn man in die schwarze Erde 
Litauens weiterreist. Um hierbei zu blei­
ben, meine Freunde: man kann an dieser 
Bemerkung fast den Fahrplan aufstellen 
und aus ihm errechnen, welche Reiseroute 
Toynbee durch Ostdeutschland und Litauen 
gefahren ist, wenn das Ergebnis seiner 
eigenen Anschauung dieses Urteil war. Sie 
alle wissen, daß man genau das Gegenteil 
sagen könnte, daß man aus dem trostlosen 
Uniandgebieten Litauens bei der Fahrt nach 
dem Westen in die fruchtbaren Böden Ost­
preußens, Westpreußens, Pommerns und 
Posens kommt. Wir fragen: wie ist das 
möglich? Ja, meine Freunde, wer war denn 
schon in Ostdeutschland? Ist es nicht 
immer so, daß, wenn ein Ausländer nach 
Ostdeutschland kommt, er feststellt, daß er 
auf etwas völlig Neues stößt? Es ist ein 
Ausländer, Lord Motteston, der zwischen 
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den beiden Kriegen einmal in Ostpreußen mit Ausnahme einiger Gegenden in Schott- echten Bindung erwachsen ist, logisch zu der 
war und diesen Besuch seinen Landsleuten land, die Ostpreußen, und zwar nicht nur Bildung von Knechtsseelen führen mußte, 
In einem Buche geschildert hat. Darin die Herren, sondern auch der einfache während die Bildung der anglikanischen 
schreibt er: „Die kultiviertesten Menschen, Mann auf dem Dorfe und in den Straßen Hochkirche, die ja bekanntlich aus den 
die ich in Europa getroffen habe, waren, der Stadt." etwas illegalen Scheidungswünschen Hein­

richs VIII. entstanden ist, also sicherlich 

D. i • • • . Ii n o weniger wertvollen Motiven entsprungen 
10 „ C l r e i L e i s t u n g e n r r e U B e n S ist, zu der Bildung des Persönlichkeitstypus 

Um aber bei Toynbee zu bleiben: von meinschaft unterbewerten lassen wollen, f e f ü h r t hat, der uns als der persönlich 
dieser Schau heraus kommt er nun zu der Ich sprach Ihnen in Andeutungen von der dargestellt wird. Es scheint mir 
Bewertung Ostdeutschlands und sagt: aus staatlichen Form des deutschen Westens s c h ° n ' a ,! s w e n n , d i e Zusammenhange doch 
diesem harten Land hat dieses harte Volk und Südens. Wenn die Fähigkeit zur M d . e . r a . h e 9 ? n a , s £ m e flmke u n d eilfertige 
Leistungen entwickelt, die für die Welt Staatenbildung - und das heißt doch nichts PohtisAe Konstruktion sie uns gern klar-
Vorbild sind. Und nun hören Sie bitte, anderes als die Fähigkeit zum politischen ™ a d i e n m „ o c h t e - Ich habe auch manchmal an 
welche Leistungen nach dem Urteil dieses Schutz einer ungestörten friedlichen eige- d i e . A e u ß e . n m g eines Gefangnisdirektors 
Mannes, der, wie Sie wissen, eine um- nen Entwicklung" - in einem alternden J e n k e n m u s s ^ . der sagte: Gestern war 
fassende Schau über die Geschichte der Volke abnimmt und in einem jungen Volke b e i . m i r e i n Untersuchungsgefangener und 
Menschen niedergeschrieben hat, welche in stärkerem Maße vorhanden ist — das lagle\ s o r 9 e n b l e ü a / u r - a a B . l c h m eine 
Leistungen Ostdeutschlands nach seiner ist eine anerkannte Beobachtunq - . dann Einzelzelle komme, ich kann nicht mit an­
Auffassung die entscheidenden und die ty- wird man prüfen müssen, ob denn diese d e r e n Menschen zusammenkommen. Der 
pischen sind. Erstens: wir haben der Welt Fähigkeit wirklich im Westen und Süden M a n n l s t " " f * " * 0 1 9 ' d e ™ k e i n vor seinem 
gezeigt, wie man durch künstlichen Dünger Deutschlands bei dem älteren der beiden Gewissen Schuldiger sucht und ertragt auf 
aus einem Sandboden bessere Ernten er- deutschen Brüder Anzeichen des Erlahmens d f f Dauer die Einsamkeit. Und Sie wissen 
reicht, zweitens: wir haben durch ein um- geboten hat. Man wird dann nicht daran ^ J ^ p S S K ^ S ? JSÄPhS S 
fassendes Volksschulwesen höhere soziale vorübergehen können, daß schon mit war d a Z O g F n e d i ich nicht durch das _ Bran-
Fähigkeiten aus einem Volk entwickelt und Karl V . die deutsche Kaiserkrone nicht denburger Tor, sondern er saß allein in der 
drittens: wir haben durch eine frühe mehr von einem Deutschen, sondern von Garnisonkirche und ließ sich das Tedeum 
Alters- und Sozialversicherung ein Höchst- einem Spanier getragen wurde, und daß in ^ ^ T e m T q e n e n ^ U r ^ 
maß an sozialer Sicherheit in unserem einem tiefen' « J ^ U e ^ X ^ e ^ ö ^ ^ r ^ 1 ^ 
Volke entwickelt. Richtig, das sind Lei- dieser Zeit die deutsche Sprache nach A ^ n n •• , . , . 
stungen Preußens. Aber hier ist dach ent- seinein Urteil nur noch die Sprache der b l l h g e n ' d a ™ W

t t

 d e W i r m d Ü 

scheidend, daß nach seiner Schau dies die Pferdeknechte war. Meine Freunde, die ge- ^ ^ i n

r t ^ e ^ ^ ^ U ^ t » » i r w ^ U r T \ 2 i 
T . w . . • J K T • _ c U - . J » J - Druck des Schicksals qetan haben, bei uns 

einzigen Leistungen sind. Nun meine memsame Sprache ist das Instrument der S c h u ] d ^ n J • 
Freunde, Sie werden mir rechtgeben: je- geistigen und kulturellen Leistung, und ein ausdrücklich ab, mich 
mand, der dann die Bedeutung und die Volk, das über die vollen Kräfte seines ü b e r h m ü Z u s a m m e n h a n g zu be-
Leistung Ostdeutschlands sieht, der wird Eigenwuchses verfugt, kann ra seiner gel- s c h ä { t i g e

H

n ( d e r i n d i e s e m A u g e n b l i c k eigent-
uber Jalta und Potsdam anders empfinden stigen Leistung auf seine Sprache nicht J d « i m m e r 

als derjenige, der wirklich sieht, was Ost- verzichten -Darum, hegt der Gegenschluß w i e d « ^ J d e r a u c h v Q n D e u t s c h e n u n s 

deutschland war. nahe, und es erscheint bereits als eine Wir- ü b e r z u r G e U gebracht wird, als 
Damit mochte ich nun zu den beiden kung von früher aufgetretenen Faktoren. * » w j f d j e S d u i l d i

J

e n

y

 u n d d i e T r ä r 

PunkSÄÄrkurz kommen, in denen wir über- wenn im Westfälischen Frieden die Staat- . .. , . ,. .. ? n * „ 
P ^ r R o l l e n , ob wi'r das Recht haben, liehe Einheit Deutschlands völlig aufgelöst ™. ™^a»s°™ ^hRocnTTe\^sTe 
uns als ein eiqenes Volk, als ein eiqenes wurde bis auf die schwächlichsten Reste 0 . , . . . t , , . „ .? ., . . . . s«. r ... c . . . . j Strafe trugen. Ich schlage Ihnen vor, wir 
Kulturvolk mit allen seinen Fähigkeiten ihrer früheren Form, und es erscheint dan 0 n e n die die diese schäbiae Ausflucht 
und Leistungen zu empfinden, oder ob wir das formale Ende des Reiches als das müde , . \ e ö l K c , l i n A jL r o w l t [ o n 

weiter als die Herrenschicht eines Kote- Verfließen und Zerbröckeln von allerletzten ^Ser^sen Gewissen 
niallandes uns in der abendländischen Ge- Relikten. (Schluß folgt) 

Die Bogenspanner Soforthilfe 
L . 1 J „ _„ ^ . ,. ... _ . , . , r T für heimatvertriebene Studenten 

Wenn aber diese staatenbildenden Kräfte Kausalnexus von Luther über Friedrich II. 
Im Osten sich rühren wollten,« dann mußten und Bismarck bis hin zu Hitler schlugen, Wie das „Hauptamt für Soforthilfe* be-
sie sich logisch ZWP id auseinander- die Bogenspanner genannt. Und ich glaube, kanntgab, hat der Kontrollausschuß für das 
setzen mit den politische^ Formen, die vor- es ist heute schon nicht mehr im geistigen Soforthilfegesetz für in Ausbildung Ste­
her entstanden waren. Und diese Ausein- Felde erstrebenswert zu ihnen gerechnet hende Jugendliche aus den Kreisen der 
andersetzung, die tatsächlich die letzten zu werden. Auch auf diesem Gebiet voll- Heimatvertriebenen sowie für politisch 
Jahrhunderte bestimmt hat, nennt die Welt ziehen sich Entwicklungen, nicht nur auf Verfolgte und Spätheimkehrer Ausbil­
den preußischen Imperialismus. Es stimmt dem Gebiet der politischen Konsequenzen, dungszuschüsse in Höhe von 10 Millionen 
mit dem gesetzlichen Ablauf völlig über- die uns ja in diesem Augenblick so ganz DM genehmigt. 25"/» dieses Betrages sind 
ein, daß mit der Entstehung des ostdeut- besonders anspringen, wenn wir sehen, daß für heimatvertriebene und heimgekehrte 
sehen Volkes die staatenbiklenden Kräfte die Tatsache, daß der ostdeutsche Schutz- Studenten an 90 westdeutschen und west­
in den jüngeren Volksteilen abwanderten, wall verschwand und die Aufgabe, die er berliner Hodrschulen bestimmt, die ihr 
und sie haben sich, wie Ihnen bekannt, zu tragen hatte, ein anderer nun überneh- Studium bis 31. Juli 1950 beenden. Ins-
konzentriert in Wien und in Königsberg, men mußte, dazu führt, daß nach diesem gesamt sollen ca. 3700 Studierende mit 
Es ist weiter von einer tiefen Gesetzlich- furchtbaren Kriege, wenige Jahre nach die- monatlidien Unterstützungen zwischen 
keit, daß in einer Zeit, die sich unter den sen furchtbaren Dingen, die Wiederbewaff- 70.— und 100.— D M bedacht werden. 
Gedanken der Nation und des National- nung dieses Ostens sehr ernsthaft diskutiert 
Staates politisch organisierte, nicht der Mit- wird. Bundesratspräsident Arnold 
telpunkt der neuen staatenbildenden Kräfte Zu der Frage der Gutgläubigkeit dieser Orl«»r M^ifW* T i n i p 
sich schließlich durchsetzen konnte, der in staatlichen Bildung im Osten will ich in v > u e i - i ^ e u » e - L i u i c 
den Formen des alten, verfallenden, dyna- diesem Zusammenhang nur einiges kurz Anläßlich eines Besuches in Freiburg 
stischen Vielvölkerstaates lag, sondern der streifen. Man schlägt den Bogen von Luther äußerte sidi der Präsident des Deutschen 
Kräftemittelpunkt, der eben auf dem ein- zu Friedrich dem Großen. Man sagt, Luther Bundesrats, Karl Arnold, auf einer Presse-
heitlichen, geschlossenen Nationalstaat ba- hat nicht nur die religiöse Einheit in konferenz über verschiedene Fragen der 
sierte. Wenn man das einmal so sieht, dann Deutschland zerstört, sondern er hat die aktuellen Politik. Dabei betonte er, daß 
gewinnt man ein besonders sicheres Ver- Kirche an den Landesherren gebunden, und eine Anerkennung der Odcr-Neiße-Linie 
hältnis zu all den Geschichtsphilosophien er hat damit die Kirche in den Dienst der als „Friedensgrenze" durch die Bundes­
und neuen Geschichtsbildern, die man uns Untertanengesinnung, der Knechtsgesinnung republik Deutschland niemals in Frage 
seit einigen Jahren zu bringen versucht. Ich gestellt. Und daß wir diese Knechtsgesin- komme und auch nicht erfolgen werde. Die 
habe sehr früh einmal gesagt, daß die Bei- nung in ganz besonderem Maße besitzen, Oder-Neiße-Linie schaffe vielmehr ein 
träge von ausländischen Psychiatern zur das ist ja ein Dogma der anderen Welt. Ressentiment, das durch keine noch so 
Psychologie des deutschen Volkes sehr Ich weiß nicht, ob jemand von Ihnen mir sdrönen Reden und Zusicherungen ausge-
rasch nicht als solche, sondein als Beiträge die Frage wird beantworten können, warum schaltet werden könne, denn die Millionen 
zu einer Psychiatrie der Psydviater aufge- denn im Falle der lutherischen Kirche, die heimatvertriebener Deutscher und ihr 
faßt werden würden, und ich habe einmal ja doch immerhin in dem echten religiösen Schicksal lägen der Bundesrepublik und je-
diese Leute, die den großen Bogen des Streben nadi der echten religio, nach der dem Deutschen zu sehr am Herzen 
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Aus der Geschichte Ostpreußens 

Ein deutscher Herzog in Preußen 
Von Professor Dr. Bruno Schumacher 

Vierte Fortsetzung 

Das Ende der Ordenslherrschaft 1525 wurde 
in Ostpreußen überall freudig begrüßt Auch 
die meisten der im Lande befindlichen Or­
densritter legten die Ordenstracht ab und 
nahmen weltliche Dienste. Die wenigen, die 
sich nicht fügen wollten, gingen nach Deutsch­
land, wo der Orden unter der Leitung des 
Deutschmeisters in Mergentheim o. d. T. ver­
geblich gegen den „Raub kirchlichen Lan­
des" protestierte. Die Bevölkerung Preu­
ßens aber bereitete dem aus Krakau heim­
kehrenden neuen Herzog einen festlichen 
Empfang. Eine neue Zeit brach für das Land 
an. War es auch durch den Krakauer Frie­
densvertrag ein Lehen der Krone Polens ge­
worden und somit staatsrechtlich vom Deut­
schen Reich getrennt, so bürgte die erbliche 
Herrschaft eines deutschen Fürsten doch da­
für, daß dem Lande sein Deutschtum erhal­
ten bleiben, die völkische und kulturelle 
Verbindung mit Deutschland nicht abreißen 
würde. Und darum hat sich Herzog Allbrecht 
während seiner langen Regierungszeit ehr­
lich und erfolgreich bemüht. 

Zwei Aufgaben waren es, die der neue 
Herzog als erste erfüllen mußte: die Reform 
der Landesverwaltung und die Neuordnung 
des Kirchenwesens. 

A n die Stelle der großen Gebietiger des 
Ordens traten jetzt vier herzogliche Ober­
beamte, „Oberräte" genannt, der Landhof­
meister, der Oberburggraf, der Kanzler und 
der Obermarschall, die als oberstes Regie-
rungsikollegium im Königsberger Schloß zu­
sammen mit dem Herzog die Geschicke des 
Landes leiteten, zugleich aber auch be­
stimmte Verwaltungsaufgaben der fürst­
lichen Hofhaltung zu erfüllen hatten. Die 
ehemaligen Koontureien und Pflegeämter 
wurden in sogenannte „Hauptämter" umge­
wandelt, an deren Spitze „Amtshauptleute" 
standen. Sie hatten ihren Sitz meist auf den 
alten Ordenshäusern, die 6ich zu diesem 
Zweck manche baulichen Veränderungen ge­
fallen lassen mußten. Das zu jedem Ordens­
hause gehörende Domanialland wurde fürst­
liches Kammergut, dessen Erträge neben den 
Einkünften aus den Zöllen in die sogenannte 
„Rentkammer" flössen. 

Von vornherein aber erreichten es die 
Stände, daß die Steuerverwaltung von dieser 
landesherrlichen Kasse getrennt blieb. Es 
gab — wie auch in anderen damaligen Terri­
torien — keine feststehenden Steuern, son­
dern diese wurden von Fall zu Fall auf den 
ständischen Landtagen, in denen Adel und 
Städte vertreten waren, bewilligt und ihre 
Erträgnisse von einer besonderen ständi­
schen Finanzbehörde, dem „Landkasten" 
verwaltet, der also eigentlich eine zweite 
Staatskasse neben der landesherrlichen dar­
stellte. Darin lag von vornherein ein Keim 
der Zwietracht zwischen dem Landesherrn 
und den Ständen, der zwar zunächst noch 
bicht in Erscheinung treten, im Laufe der 
Zeit sich aber unheilvoll auswirken sollte. 

Die Einführung der Reformation. 

Das andere Werk, mit dem der Herzog 
dem Wunsch weitester Kreise entgegenkam, 
war die Neuordnung des Kirchenwesens. 
W i r hörten schon, daß die R e f o r m a t i o n 
bereits am Anfang der zwanziger Jahre, 
während der Abwesenheit des Hochmeisters 
Albrecht in Deutschland, als eine unaufhalt-

Die alte Universität Königsberg 
die — wie in der vorliegenden Nummer in der Artikelreihe über die Ge-
schichte Ostpreußens dargelegt wird — Herzog Albrecht aut der Dominsel 

errichten ließ. 

sarae Geistesbewegung in Ostpreußen einge­
drungen war. Schon im Dezember 1523 war 
im Königsberger Dom evangelisch gepre­
digt worden. Albrecht selbst aber hatte da­
mals in Nürnberg durch die Predigt des 
feurigen und beredten Andreas Osiander 
einen tiefen Eindruck von der Lehre Luthers 
erhalten, dem er ja dann auch bald von An­
gesicht zu Angesicht gegenübergetreten war. 
Von da an blieb ihm die evangelische Sache 
eine teure Herzensangelegenheit, die ihn 
sein Leben lang in engster geistiger Verbin­
dung mit Luther, Melanchthon und den an­
deren Männern der Reformation hielt, wo­
von vor allem sein noch erhaltener umfang­
reicher Briefwechsel ein beredtes Zeugnis 
ablegt. 

Als Herzog erließ er nun nach einem 
grundlegenden Reformationsmandat vom 6. 
Juli 1525 eine allgemeine „Kirchenordnung" 
im Jahre 1526 und machte damit Preußen 
zum ersten deutschen Territorium, in dem 
eine evangelische L a n d e s k i r c h e einge­
richtet wurde. Besonders unterstützt wurde 
er hierin durch die beiden Bischöfe seines 
Landes Georg Polentz von Samland und Er­
ward Queis von Pomesanien, die — als ein­
zige Bischöfe Deutschlands überhaupt — sich 
nicht nur von Anfang an der Reformation 
hingaben, sondern auch ihre weltlichen Ge­
biete und Herrschaftsrechte freiwillig an 
den Herzog abtraten. Sie haben dadurch die 
einheitliche Verwaltung des Landes verstär­
ken helfen und erhebliche Mittel zur Durch­
führung der reformatorischen Kulturaufga­
ben freigemacht. Ihre geistliche Würde be­

hielten sie ebenso wie ihre nächsten Nach­
folger bei, so daß Preußen fast bis zum Ende 
des 16. Jahrhunderts das einzige evangeli­
sche deutsche Land gewesen ist, in dem 
B i s ch ö f e das oberste Landeskirchenamt 
ausgeübt haben. Am bekanntesten von ihnen 
ist Paul S p e r a t u s geworden, der Nach­
folger des schon 1529 heimgegangenen 
Erhard Queis von Marienwerder, die bedeu­
tendste Theologengestalt der Albrecht-Zeit 
überhaupt. Sein Kirchenlied „Es ist das Heil 
uns kommen her" gehört bis heute zum 
festen Bestand unseres evangelischen Ki r ­
chengesangbuches. 

Gründung der Albertina. 

Von anderen preußischen Reformatoren 
seien genannt: Johannes Brießmann, Pfarrer 
im Kneiphof-Königsberg, Johannes Polian-
der, Pfarrer an der Altstädtischen Kirche in 
Königsberg, Michael Meurer, „der Reforma­
tor Masurens", Pfarrer in Rastenburg, später 
im Löbenicht-Königsberg. Wenn sie und 
viele andere Theologen — meist auf Luthers 
oder Melanchthons Empfehlung — aus dem 
Reich in das ferne Preußenland kamen, so 
knüpften sich auch dadurch mannigfaltige 
persönliche und kulturelle Beziehungen von 
hüben nach drüben. Nicht alle Pfarreien 
seines Landes freilich konnte der Herzog 
mit Auswärtigen besetzen. Da er aber unter 
seinen Landeskindern hierfür nicht die ge­
nügende Zahl theologisch gebildeter Männer 
vorfand, so drängte sich ihm bald der Ge­
danke auf, durch Gründung höherer Schule» 
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— z. B. in Königsberg und Rastenburg —, 
vor allem aber einer U n i v e r s i t ä t eine 
einheimische Theologenschaft heranzubilden. 
Dieser Plan ist dann nach mancherlei 
Schwierigkeiten unter der Zustimmung des 
ganzen Landes im Jahre 1544 zur Tat gewor­
den. Der erste Rektor der Königsberger Uni­
versität war Georg Sabinus, der Schwieger­
sohn Melanchthonsi ihre Stätte ein Teil der 
alten bischöflichen Gebäude am Dom. Bis 
in unsere Tage war über dem ursprünglichen 
Eingang das steinerne Brustbild des Her­
zogs, der „Albertus" zu sehen, wie ihn später 
jeder Abiturent ostpreußischer höherer 
Schulen verkleinert in vergoldetem Silber 
zu tragen pflegte. Erst 1862 ist die „Alma 
mater Albertina" aus den altehrwürdigen 
Räumen, die seitdem die Stadtbibliothek be­
herbergten, nach dem Stülerschen Neubau 
auf dem Paradeplatz gezogen, an dessen 
Fassade das Reiterstandbild des herzoglichen 
Stifters und die beiden Statuen Luthers und 
Melanchthons das Andenken an eine große 
Zeit Ostpreußens wach erhielten. 

Nicht nur als Reformator, sondern als 
echter Landesvater handelte Herzog A l ­
brecht, wenn er auch den n i ch t d e u t -
s ch e n Bevölkerungsteilen seines Landes 
die christlich-evangelische Lehre in ihrer 
eigenen Sprache zugänglich machte. So ließ 
er den Katechismus Luthers für die noch im­
mer zahlreiche preußische Urbevölkerung 
ins Altpreußische, für die masowischen Neu­
siedler in Masuren ins Polnische und für die 
litauischen Einwanderer ins Litauische über­
setzen. Er sorgte auch sonst für die allge­
meine Volksbildung dadurch, daß an jeder 
Kirche ein Schulmeister angestellt wurde. 
Erst dadurch wurde die Christianisierung 
des Landes vertieft, die in der Ordenszeit 
eine mehr äußerliche geblieben war. 

In seiner persönlich-religiösen Haltung 
wahrte sich Albrecht immer eine gewisse 
Freiheit gegenüber der strengen lutherischen 
Kirchenlehre. Manche abweichenden Rich­
tungen, damals vielfach als „Schwärmer" be­
zeichnet, hat er jahrelang in seinem Lande 
geduldet, und unter den theologischen Strei­
tigkeiten, die in den späteren Jahren seiner 
Regierung Universität und Kirche erfüllten, 
hat er schwer gelitten. Gute Beziehungen 
pflegte er auch trotz seiner aufrichtigen evan­
gelischen Ueberzeugung mit dem 1525 katho­
lisch gebliebenen E r m 1 a n d. Der ermlän-
dische Bischofshof in HeMsberg und das Dom­
kapitel in Frauenburg — beide g a n z 
d e u t s ch in ihrer Zusammensetzung — wa­
ren damals sehr stark der neuen Geistes­
und Wissenschaftsrichtung des H u m a n i s ­
m u s zugetan. Ihr bedeutendster Vertreter, 
der Frauenburger Domherr Nikolas K o p -
p e r n i k u s , erschien auf Herzog Albrechts 
Einladung sogar am Königsberger Hofe. 

Ein Förderer der Wissenschaft 

Unterhielt doch auch Herzog Albrecht leb­
hafte Verbindungen mit deutschen huma­
nistischen Kreisen und zeigte sich in wahr­
haft rührender Lernbegier den verschieden­
sten Wissenschaftsgebieten aufgeschlossen. 
Das ist um so bemerkenswerter, als er in 
seiner Jugend eigentlich nur eine höfisch­
militärische Ausbildung genossen hatte, ein 
Fehler, den er selbst später oft beklagte und 
durch ununterbrochenes Selbststudium zu 
beseitigen trachtete. In sein Ratskollegium 
zog er mehrere Humanisten aus Deutschland. 
Humanismen waren außer den schon genann­
ten Theologen die Professoren der Universi­
tät. Humanisten verwalteten die von ihm 
begründete öffentliche Schiloßbibliothek, die 
Keimzelle unserer späteren Staats- und Uni-
•ervitätsbihliothek. Ein Humanist, der Ma­
thematiker und Kartograph Heinrich Zelt 
aus Nürnberg, ließ 1542 die erste gedruckte 
Karte des Preußenlandes enscheinen, ein 

anderer, der aus Allenstein gebürtige Histo­
riker Lucas David, konnte es eine „Preußische 
Chronik" durch Albrechts Entgegenkommen 
sogar auf Urkunden und Akten der herzog­
lichen Kanzlei aufbauen. Mit solchem wissen­
schaftlichen Interesse hing es zusammen, daß 
Albrecht auch den Buchdruck in Preußen ein­
bürgerte und förderte; sogar der berühmte 
Wittenberger Bibeldrucker Johann Lufft un­
terhielt zeitweise eine Filiale seines Unter­
nehmens in Königsberg. 

Herzog Albrecht war aber nicht nur ein 
eifriger Förderer kirchlicher und weltlicher 
Wissenschaft, sondern auch ein begeisterter 
Freund der K u n s t . Besonders die M u s i k 
hatte es ihm angetan. Eine „Hofkantorei" und 
eine Hofkapelle pflegten höhere Gesangs­
und Instrumentalmusik und wurden führend 
für das Musikleben weiter ostpreußischer 
Kreise in Stadt und Land. In der Förderung 
des deutschen Gemeindegesanges trat A l ­
brecht selbst als Kirchenliederdichter aktiv 
in Erscheinung. Das bekannte Gesangbuch­
lied „Was mein Gott wilil.das g'scheh all­
zeit" stammt von ihm. 

Fast noch mehr als der tönenden, gehörte 
Albrechts Interesse der b i l d e n d e n 
Kunst. Für diese war nach dem allmählichen 
Absterben des gotischen Stiles, wie ihn auch 
die Ordenskunst gezeigt hatte, eine neue Pe­
riode, die der R e n a i s s a n c e , eingetreten. 
Schon lange vorher in Italien aufgekommen, 
fing sie um 1500 an, auch nördlich der Alpen, 
zunächst in Süddeutschland und in den Nie­

derlanden, ihren Siegeszug anzutreten. Künste 
ler aus diesen beiden Gebieten nach Könige­
berg zu ziehen und hier zu beschäftigen 
oder Werke von ihnen käuflich zu erwerben, 
scheute der Herzog keine Mühen und Kosten, 
Der Ostflügel des Schlosses mit dem schönen 
Renaissanceportal (nach dem Schloßplatz zu) 
und der Südflügel (nach Altstadt und Kneip­
hof zu) waren — wenn auch teilweise ver­
ändert — bis zur Gegenwart Ueberreste 
dieser von Albrecht veranlaßten Tätigkeit 
oberdeutscher Baumeister an dem alten Or­
densbau. Eine von ihm 'm Königsberger 
Schloß zusammengebrachte wertvolle Samm­
lung von Gemälden zeitgenössischer Künst­
ler, in der sogar solche berühmten Maler wie 
Lucas Cranach und Albrecht Dürer vertreten 
waren, ist leider später bis auf geringe Reste 
verloren gegangen. Dagegen waren die 
prachtvollen Erzeugnisse der einheimischen 
Silberschmiedekunst, die Einbände der soge­
nannten „Silberbibliothek", noch bis 1944 er­
halten. Auch die kunstgewerbliche Verarbei­
tung des B e r n s t e i n s , den man bis da­
hin nur zur Herstellung von Rosenkranz­
perlen verwendet hatte, hat Albrecht — und 
zwar als erster — angeregt und durch be­
deutende Aufträge an einheimische „Bern­
steindreher" gefördert. In Nacheiferung de« 
KunsHebens am Königsberger Hofe fing man 
jetzt auch im Lande an, die alten gotischen 
Stadt- und Dorfkirchen mit Renaissancewer­
ken (Altären, Grabmälern usw.) auszustatten, 
am reichsten im Königsberger Dom. 

Zuflucht für vertriebene Glaubensgenossen 
Wahrhaft landesväterlich erwies sich der 

Herzog in dem Bemühen, die B e s i e d l u n g 
des Landes nach dem Vorbild des Ordens 
fortzuführen, ja wieder aufzubauen. Neu 
gegenüber der mittelalterlichen Besiedlung 
war es, daß jetzt neben den Rücksichten auf 
Bodenkultur und Hebung der Staatseinnah­
men auch der Gedanke mitsprach, bedrängten 
Glaubensgenossen aus aller Herren Ländern 
in Preußen eine Zufluchtsstätte zu bereiten. 
So siedelte der Herzog im Oberland hollän­
dische Bauern, auf dem Roßgarten in Kö­
nigsberg holländische Handwerker, im Ge­
biet zwischen Marienwerder und Soldau 
„Böhmische Brüder" an, alles ausgesprochene 
Glaubonßflüchtlinge. Und im Osten und Sü­
den des Landes bot er eine Freistatt zahl­
reichen Bauern und anderen Zuzüglern aus 
Masowien und Großlitauen. Behielten sie 
auch noch lange ihre Sprache bei, so fühlten 
sie und ihre Nachkommen sich doch als treue 
Ostpreußen und nicht als „unerlöste pol­
nische oder litauische Brüder". Die „Wild­
nis" begann sich mit einem Netz von Bau­
erndörfern zu überziehen. Städte wie Tilsit, 
Marggrabowa (Treuburg), Goldap sind da­
mals entstanden. Ganz besonderen Nutzen 
hat von Albrechts Walten die Stadt Königs­
berg gezogen. Ihre Einwohnerzahl hob sich 
beträchtlich, ihrem Handwerk kamen die 
vielseitigen herzoglichen Anregungen und 
Aufträge zugute, der seewärtige Handel 
blühte auf, besonders nachdem das schon 
1497 durch eine Sturmflut aufgerissene Pil­
lauer Tief im Jahre 1540 ausgebaggert wor­
den war. Pillau wurde der wichtige Vor­
hafen von Königsberg, dessen Zolleinnahmen 
dauernd stiegen. 

Ein Friedensförst 

Herzog Albrecht waT ein F r i e d e n s ­
f ü r s t im wahren Sinne des Wortes. Seit 
jenem verunglückten Unternehmen von 1520 
hat er keinen Krieg mehr geführt. Das hin­
derte ihn freilich nicht, eine außerordentlich 
rege diplomatische Tätigkeit zu entfalten, 
die das Körv-sberger Schloß zeitweilig zu 
einem der Mittelpunkte intereuropäischer 

Verhandlungen machte. Der tiefste Grund 
dieser außenpolitischen Geschäftigkeit des 
Herzogs war seine Besorgnis vor den Be­
strebungen des in Deutschland noch immer 
fortbestehenden Deutschen Ordens, wieder 
in den Besitz des Preußenlandes zu gelangen. 
Der Orden hatte dabei den Kaiser (damals 
Karl V.) und die katholischen Reichsstände 
auf seiner Seite und erreichte auch 1532, daß 
Herzog Albrecht in die Reichsacht getan 
wurde. Albrecht, der sich trotz seines Lebens­
verhältnisses zum König von Polen immer 
als echten deutschen Fürsten fühlte, hat das 
nicht nur mit großem Kummer getragen, son­
dern si ich durch Bündnisse mit den evan­
gelischen deutschen Fürsten und anderen 
Mächten dagegen zu schützen gesucht. Be­
sonders eng war das Verhältnis zu Schweden 
und zu Dänemark, der Heimat seiner ersten, 
von ihm innig geliebten Gemahlin Dorothea, 
Auch in Livland wirkte er dem Einfluß des 
dortigen Ordenszweiges entgegen und war 
an der schließlichen Auflösung der In län­
dischen Ordensherrschaft und der Begrün­
dung des deutschen Herzogtums Kurland im 
Jahre 1561 diplomatisch beteiligt. 

Das tragische Ende 

Hat Albrecht so dem Lande durch eine 
weise Bündnispolitik über vierzig Jahre den 
Frieden erhalten und es innerlich in jeder 
Weise gefördert, so hat seine segensreich« 
Regierung doch mit einem schrillen Miß­
klang geschlossen. In steigendem Maße hatt« 
er — schon 1525 durch einen Bauernaufstand 
im Samland und in Natangen erschreckt — 
den Forderungen des Adels auf politisch« 
Vorrechte und soziale Bevorzugung statt­
gegeben. Seine steten Geldbedürfnisse für 
seine vielseitigen Unternehmungen haben 
zu immer schärferen Konflikten auf den 
Landtagen geführt; an der Universität und 
auf den Kanzeln der Kirchen brachen uner­
freuliche theologische Streitigkeiten aus, dl« 
sich vielfach mit politischen Gegensätzen 
verquickten. Manche Vertrauten des Herzog«, 
wie de- von ihm besonders geschätzte Oslan­
der, später sein Holprediger Funde und «** 
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Um die Herausführung aus Ostpreußen 

geistvolle, aber gewissenlose Abenteurer Herzog, dem während des ganzen Verfahrens Ein Bericht Über Heimatvertriebene 
SkaJichius, waren Gegenstand heftiger An- empörende persönliche Demütigungen zuteil . „ . , „. 
griffe, und schließlich ließ sich Albrecht - geworden waren, am 20. März 1568 einsam , - D e r ? u £ d e ? f 9 b e f a ß t e
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alt und krank geworden — auch on seinem a u f d e m sdilosse zu Tanten, nnrh *n H * m

 l 5 , U n d 1 6 , S l t z u n 9 hauptsächlich auch mit 
Schwiegersohn Johann Albiecht /on Meck- I 7 T S * 2 » i l l noch an dem- F r a g e n d e r d e u t s c h e n Heimatvertriebenen, 
lenbun? ^ unbesonnenen außenpolitischen ß e ^ n T a g e f ° K
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w e i t e G i " So wurde die Bundesregierung durch einen 
Handlungen verleiten. mahhn, eine braunschweigische Prinzessin, Bundestagsbeschluß aufgefordert, „mit 

Das Ende war, daß die Stände eine regel- a u f d e m s <h l o «se Neuhausen bei Königsberg größter Beschleunigung Gesetzentwürfe und 
rechte Revolution anzettelten, aber nicht l m T o d e - Verordnungen vorzulegen, welche die prak-
wie 1454 mit Waffengewalt, sondern indem Liegt somit über dem Lebensende dieses t l s<he Gleichberechtigung der Heimatver­
sie den Polenkönig als Oberlehensherrn zum liebenswürdigen, charaktervollen und viel- triebenen hinsichtlich der Staatsbürger-
Eingreifen veranlaßten, ohne daß sie etwa seitig tätigen Fürsten ein tragischer Schatten, schaft sowie der Sozial- und Kriegsbeschä-
die Absicht hatten, polnisch zu werden. 1566 so ist sein Y.'erk, die Erhaltung und Stärkung digten Renten herstellen." Außerdem for-
wnrde unter der Leitung polnischer Kom- des deutschen Charakters seines Landes, derte der Bundestag die Regierung auf, die 
missare von dem preußischen Landtag das doch nicht mit ihm untergegangen. Was er gesetzgeberischen Arbeiten „für einen 
Todesurteil über einige besonders unbeliebte gt 3* hatte in Ostpreußen, ist später, unte' e c h t e n Lastenausgleich" zu beschleunigen. 
Räte des Herzog ausgesprochen und auf dem stärkeren Händen, zu voller Blüte^ufgegan- I n einem besonderen Beschluß forderte 
Platz vor dem Kneiphofischen Rathaus in gen. Er selbst aber, dessen menschliche Pe:- , , „ , , , „ * j ^ u u 
Königsberg vollstreckt, dem greisen Herzog sönlichkeit sich schon zu seiner Zeit der d e r Bundestag eine umfassende Erhebung 
aber eine vom Polenkönig garantierte Ver- höchsten Wertschätzung innerhalb und u b e r d i e sozialen Notstande bei den Hei-
f66sung aufgezwungen, die die ganze Regie- außerhalb Preußens erfreute, ist im Bewußt- matvertriebenen. Die Bundesregierung 
rungsgewalt in die Hände der Stände legte sein der ostpreuBischen, besonders der Kö- wurde aufgefordert, eine solche Erhebung 
und ihm eigentlich nur den Titel ließ. An Leib nigsberger Bevölkerung bis zur Gegenwart durchzuführen und dem Bundestag in kür-
und Seele gebrochen, starb der 78jährige labendig geblieben. (Wird fortgesetzt) z e ster Frist einen Bericht über folgende 

Fragen vorzulegen: 
1. Auf welchem Wege kann der Vertrie-

benenausgleich zwischen überlasteten 
und noch aufnahmefähigen Ländern 
noch beschleunigt werden? 

Polnisch-sowjetische Beschuldigungen wegen der Verzögerung 2 I n w e l d i e m A u s m a ß s i n d d i e H e i m a t v e r . 
der „Operation Link" — Die Frage der Zwangsoptionen triebenen gegenüber der einheimischen 

Bevölkerung arbeitslos und wieviel Hei-
Wie die in der sowjetisch-besetzten Zone waren. So wurde von der Transportleit- matvertriebene sind berufsfremd be-

bestehende Allgemeine Deutsche Nach- stelle in Warschau verlangt, daß die ver- schäftigt? 
h ^ ^ M ^ m r ^ ^ ^ i ^ ^ r 1 ^ L ^ " • • « a ß f 0 t 2 S e i n e r

 b e s t i m m t ! G r Ö ß e
 3. Welche neuen Arbeitsmöglichkeiten kön-

haupten die für die „Repatriierung der in haben mußten, die in „Inches" — dem eng- n e n f ü r d i e Heimatvertriehenen ne-
den polnischen Verwaltungsgebieten ver- i i s c hen Länqenmaß — anqeqeben war. Na- « l n « A M e u n a l v e r t r i e D e n e n ge­
bliebenen Deutschen verantwortlichen pol- tSrifch wuflen die e i n S e n Bauern und ?f a f f e n

 werden und m welchem Ausmaß 
nischen Regierungsstellen, daß die briti- ^^^^£%Ti^S^S: ganz 1 S t e m e m n e r e U m s i e d l u n 9 m o 9 " * ? 
sehen Militärbehörden an der Verzögerung abgesehen davon, daß sie gar nicht in der 4. Reichen die bisherigen Heimatvertrie-
der „Repatriierung" dieser Deutschen L a g e w a r e n , sich die Fotografien zu be- benen-Gesetze in den einzelnen Ländern 
schuld seien, da sie die Erledigung zusätz- schaffen, da sie als Sklavenarbeiter in der aus, um eine anteilmäßige Vertretung 
lieber Formalitäten verlangten und auch Regel kein Geld erhielten. Es wurde des der Heimatvertriebenen in allen Zwei-
sonst allerlei Schwierigkeiten bereitet weiteren verlangt, daß die geforderten Do- gen der Verwaltung und der öffentlichen 
hätten. So habe beispielsweise der bri- kumente von polnischen Behörden beglau- Körperschaften zu sichern? 
tische Verbindungsoffizier in Warschau seit b i g t s e i n mußten. Damit wurde der W i l l - 5 y/elch? Maßnahmen sind 7,ir R^rhaf-
Mai 1949 die vorgelegten Zuzugsgenehmi- k ü r T ü r u n d T o r „eöffnet- denn bei Fach- f

W e l c n e Maßnahmen sind zur Beschaf-
, . T , , . ; M . , „ K , > v „ „ : l t ™Qur / , L

9 ..' f u t J " " u.y fQ l-" fung von Wohnungen und Siedlunqen 
gungen für die Britische Zone nicht mehr a r beitern oder bewahrten Arbeiterinnen f ü r d i e Heimatvertriebenen notwendig? 
anerkannt sowie Photographien, Frage- w u r d e n dann eben einfach die Beglaubi- 1 Ü 1 & H e i m a t v e r t r i e b e n e n not*endigt 
bogen und die Entrichtung eines größeren gungen nicht vorgenommen. Das Inter- 6. Wieweit sind Bund und Länder in der 
Geldbetrages verlangt. nationale Rote Kreuz hat es sich angelegen Lage, aus eigener Kraft das Problem der 

sein lassen, hier durch Zurverfügungstel- Heimatvertriebenen zu lösen bzw. in 
Weitere Schwierigkeiten seien dadurch m n g beispielsweise des Briefpapiers und welchem Umfange ist ausländische Hilfe 

entstanden, daß von der gleichen Stelle p o r tos — diese armen Menschen konnten erforderlich? 
versucht worden sei, Mütter ohne ihre j a gewöhnlich nicht einmal das Briefporto 
minderjährigen Kinder oder Kinder ohne aufbringen — Hilfe zu leisten. Aber der — — — — — — _ _ — _ _ — _ — — _ 
ihre Eltern zu „repatriieren", indem einem Erfolg dieser Hilfsmaßnahmen war nur ge­
Teil das britische, Einreisevisum erteilt, r m g ( d e n n inzwischen war von General besteht kein Zweifel daran, daß die pol-
dem anderen aber verweigert worden sei. Robertson die „Operation Link" — so hieß nischen Behauptungen, wonach man pol-
Dieses sei auch von dem Vertreter des In- dieses Unternehmen der Familienzusammen- nischerseits das größte Interesse an der 
ternationalen Roten Kreuzes bestätigt wor- führung — überhaupt gestoppt worden. Erst „Repatriierung" gehabt habe, unwahr sind, 
den, der in dieser Angelegenheit eine be- nachdem eine Flut von Protesttelegrammen Es liegt zu viel Beweismaterial dafür vor, 
sondere Verlautbarung herausgegeben d e r Organisationen der Heimatvertriebenen daß die Polen selbst alles taten, um diese 
habe. Gleichzeitig sei aber eine antipol- beim britischen Hochkommissar eingelaufen Deutschen möglichst lange als Sklaven­
nische Propaganda durchgeführt worden, W a r und nachdem auch die' Bundesregie- arbeiter behalten zu können. Auch die 
indem gesagt worden sei, daß die polni- r u n g S } c h in einem — von den Sprechern Zwangsoptionen in Ostpreußen und Schie­
schen Regierungsstellen die Deutschen wil l - d e r Landsmannschaften der Heimatvertrie- sien sind ein Beweis dafür. Aus den pol-
kürlich zurückhielten. — Auch die sowjet- benen beantragten — Kabinettsbeschluß nisch-sowjetischen Angriffen auf die eng­
amtliche „Tägliche Rundschau" richtet in dieser Frage annahm, gab General Robert- Iischen Stellen geht daher nur hervor, daß 
diesem Zusammenhang scharfe Angriffe s o n bekannt, daß die „Operation Link" man nunmehr — wahrscheinlich im Zu­
gegen den zuständigen Offizier der west- wieder anlaufen solle. sammenhang mit der sowjetischen Deutsch­
alliierten Transportleitstelle in Warschau, _ - i landpolitik nach der Gründung der Pieck-
Kapitän Basham, der versucht habe, bereits Als Begründung für das Abstoppen der Grotewohl-Reqierunq — eine gewisse Aen-
zur Abfahrt bereitstehende Transportzüge „Operation Link" war von englischer Seite d e r u n q d e r

y polnischen Haltung vor­
aufzuhalten, indem er die Genehmigung angegeben worden, daß es sich um eine q e n 0 i n m e n hat. 
zum Weitertransport verweigerte. Frage handele, die in die Zuständigkeit der 

Bundesregierung falle, und daß daher deren Die Frage der Zwangsoptionen bleibt 
Tatsache ist, daß in Briefen von den in Bildung abgewartet werden müsse. Man nach wie vor zu lösen. Es ist daher drin-

den Gebieten jenseits der Oder-Neiße-Linie nimmt des weiteren an, daß auf die eng- gend erforderlich, daß von englischer Seite 
zurückgebliebenen Deutschen immer wie- lische Verhaltensweise auch die Tatsache nach dem endlichen Wiederanläufen der 
der Klaqe darüber geführt wurde, daß die von Einfluß war, daß ein früheres Mit- „Operation Link" die Forderung erhoben 
Deutschen, die über eine Zuzugsgenehmi- wirken englischer Stellen bei der Ueber- wird, daß auch diejenigen an den Trans-
gung zu ihren in Westdeutschland wohnen- führung der Deutschen aus den Oder- porten teilnehmen können, »die in den 
den Verwandten verfügten, zusätzliche Do- Neiße-Gebieten von polnischer Seite als letzten Monaten durch Gewalt, Hunger und 
kumente einreichen mußten, die sie teil- Bestätigung und Billigung der Massenaus- Terror dazu gezwungen wurden, sich zu 
weise gar nicht zu beschaffen in der Lage treibungen bezeichnet worden war. Auch „polnischen Staatsbürgern" zu erklären* 
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S -_W C^iakefinet fD^etd, ein J^Heinod unsetet Heimat 
Von Dr. Fritz S ch i 1 k e , Wiemerskamp. 

Zu den bekanntesten Kulturgütern des men ist, wurde sofort aufgenommen, als zwei Tagen sind die Russen aus Ostpreußen 
deutschen Ostens gehört das Trakehner nach der Kapitulation Post- und Reise- rausgehauen.Am 19. 1. 45 wurde ich dann 
Pferd. In über zweihundertjährigem Be- verkehr allmählich wieder in Gang kamen, von der Wehrmacht morgens in aller Frühe 
mühen und Fleiß unter Führung der fähig- Züchterisch verdienten diese Pferde schon geweckt, und es wurde mir gesagt, daß "die 
sten Köpfe, über die Deutschland auf dem deshalb größte Beachtung, weil sie die Russen durchgebrochen sind und auf Grün-
Fachgebiet der Pferdezucht verfügte, haben größte und härteste Dauerleistungsprüfung heide und Aulenbach marschieren. Ich habe 
der Staat, Landwirte und Bauern aus der überstanden hatten, die jemals Pferden ab- dann sofort meine Kriegsgefangenen ge­
kleinen, unscheinbaren, aber leistungszähen verlangt worden ist. Menschlich gesehen weckt, denn meine deutschen Leute mußten 
Landrasse unter vorwiegender Benutzung waren sie ihren Besitzern noch weit mehr ja alle zum Volkssturm, und so haben wir 
arabischen und englischen Vollbluts ein als in der Heimat an das Herz gewachsen, noch gefüttert und alles gepackt und sind 
Pferd entwickelt, das wegen seiner vielsei- weil sie vielen Familien das Leben und die um 17 Uhr von meinem schönen Kallwisch-
tigen Veranlagungen, körperlichen Schönheit mitgenommene Habe gerettet hatten. Zwei ken abgefahren. Die Russen waren bereits 
und Treue in der Arbeit weit über die Gren- Auszüge aus Berichten über diese Trecks in Aulenbach, also drei Kilometer von mei-
zen des Zuchtgebietes und des Reiches be- mögen folgen: nem Hof. Ich bin mit 21 Stuten getreckt, die 
kannt war und begehrt wurde. Nur ein ver- Den ersten schickte uns der bekannte ost- fast alle hochtragend waren. In den ersten 
schwindender Rest dieser einst so stolzen preußische Züchter Franz Scharfetter, früher 24 Stunden bin ich Nacht und Tag gefahren, 
Zucht konnte in die Westzonen gerettet und Kallwischken, Kreis Insterburg, jetzt Groß- ohne zu füttern und zu tränken; ich fuhr 
bisher teilweise erhalten werden. Sehlingen, Kreis Verden (Aller) im Jahre etwa vierzig Zentner schwere Wagen mit je 

U n w l o d e r h r l n n U r h P « ! A k t i v n m
 1 9 4 6 : «Ueber die Treckleistungen meiner zwei tragenden Stuten. Ging dann nach Auf-

u n w i e a e r D r i n g u c n e s A K i i v u m Stuten möchte ich sagen, daß mich nur allein enthalt in Bartenstein bei Braunsberg (Alt-
Die Bedeutung und zugleich auch die Tra- meine herrlichen oStpreußischen Stuten vor Passarge) über das Haff und machte einen 

gik dieser Feststellung liegt in der Unwie- der russischen Gefangenschaft gerettet ha- Marsch von Braunsberg nach Danzig. Ich 
derbringlichkeit, wenn auch dieses Letzte ben. Am 18. 1. 45 rief ich noch die Kreis- denke, es waren etwa 120 Kilometer; dieses 
verloren gehen sollte. Alle anderen Tier- bauernschaft Insterburg an und fragte, ob war die höchste Tagesleistung. Leider mußte 
arten der ostpreußischen Landwirtschaft wä- wir trecken müßten, und darauf wurde mir ich später drei Stuten, weil sie lahm wur-
ren wiederherstellbar, denn das viel ge- gesagt, ich soll nur ruhig schlafen, denn in den, in Mecklenburg lassen. Sehr oft muß­
schätzte Ermländer 
Pferd basierte auf 
einer Kreuzung 
Theinisrh-deutscher 
Kaltblutpferde mit 
Warmblütern, das 
ostpreußische Rind 
fußte auf hollän-
disch-ostf riesischer 

Grundlage die ost­
preußischen Schaf-
und Schweineras­
sen gibt es auch in 

Westdeutschland. 
D a s e i n z i g e , 
w a s a b e r n u r 
i m d e u t s c h e n 
O s t e n g e z o ­
g e n w u r d e , 
w a r d e r T r a ­
k e h n e r . Er war 
ein großes Akti-
vum in der ost­
preußischen Wirt­
schaft, er könnte es 
nie mehr werden, 
wenn jetzt auch die 
letzten Tropfen die­
ses Blutguells ver­
siegen oder ver­
wischt werden soll­
ten. Das Gros der 
edlen Pferde des 
deutschen Ostens 
Ist in die Hände der 
Sowjetunion gefal­
len, und man kann 
nicht damit rech­
nen, daß hieraus 
noch ein Nutzen 
für die westliche 
Welt entstehen 
kann. 

Härteste Dauer­
leistungsprüfung 

bestanden 

Die Arbeit, das 
zu sichern, was an 
Pferden Trakehner 
Abstammung # mit 
den Trecks in die 
westlichen Besat-
•ungszonen gekom-

biet ^ t a j ü ä l k a / Von Hilde Berg-Terner. 

War" ich eingeschlafen in der hellen, 
Stillen Sommernacht am Memelstrande? 
Wecktest du mich auf mit leisem Wiehern, 
Stießt mich an mit sammetweicher Nase? 
Sieh, ich träumte! Sah dich an der Seite 
Deiner Mutter, jener starken, treuen 
Stute mit den sanften braunen Augen 
Mit dem Wind durch grüne Koppeln springen. 
Blauer Himmel 6ah in blaue Seen, 
Schwarzer Acker dampfte in der Sonne. 
Vor dem Pfluge ging die braune Stute, 
Leichten Schrittes folgtest du der Guten. 
Und ich streichelte dein warmes Fellchen, 
Schnuppernd suchtest du in meiner Hand 

nach Zucker. 

Sommerwind weht über Roggenfelder, 
Gerste schimmerte wie gelbe Seide, 
Rauschend schnitt die Sense durch die Halkne, 
Herbststurm fegte über kahle Flächen. 
Wintertage kamen, klare, kalte. 
Ging am Weihnachtsabend ich zum Stalle. 
Weißt du noch, mit munterm Schnauben 
Hast du mich begrüßt, mit hellem Wiehern. 
Wieder kam der Frühling, kam der Sommer, 
Bist ein strammer, brauner Jährling worden. 
Künstleraugen sahen deine Schönheit, 
Künstlerhände sdiufen Ton zu deinem 

Bildnis. 

Heimat, Heimat, weites Land im Osten, 
Wunderbar ist deines Reichtums Fülle. 
Hell umstrahlt von deiner Bernsteinkrone 
Sehen stolz auf dich, wir, deine Kinder. 

ten die tragenden 
Stuten Tag und 
Nacht bei furcht­
barem Schneetrei­
ben draußen blei­
ben, aber auf dem 
Treck hat nur eine 
Stute verfohlt. Im 
Durchschnitt bin ich 
täglich etwa 50 bis 
60 Kilometer mar­
schiert, und viele 
von meinen Stuten 
sind bis Mecklen­
burg ohneEiisen ge­
gangen. Die Fut­
terration war wohl 
pro Tag und Stute 
sechs Pfund Hafer 
und etwas Heu. 
Meine Stuten ha­
ben erst in meinem 
Standguartier ver­
fohlt, als sie acht 
Tage Ruhe hatten. 
Der Grund ist wohl 
der, daß sie hier 
zuerst kein Futter 
bekamen, sondern 
nur etwas Roggen­
stroh." 

Der zweite Be­
richt stammt von 
Albert Schenk, frü­
her Piktupönen, 
Kreis Tilsit-Ragnit, 
jetzt Gr-Wisch üb. 
Wüster, Kr. Stein­
burg: „Am 28. 1. 
45 bin ich von Wo-
duhnkeim, Kreis 
Bartenstein, bei 
Schneetreiben und 
über zwanzig Grad 
Kälte abgefahren 
mit einem Fahrzeug 
von über vierzig 
Zentnern. An ein 
Unterkommen in 
Quartieren zur 
Nacht war nicht zu 
denken. Ueber 
sechs Wochen ha­
ben die Pferde be< 
Tag und Nacht, 
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nur am Wagen, ohne abgespannt zu wer­
den, in Wind und Wetter durchhalten müs­
sen. Wo es im Januar und Februar in ver­
schneiten Wegen mit zwei Pferden nicht 
ging, wurden vier zusammengespannt und 
durchgeholfen. Als wir uns dem Haff näher­
ten, trat Tauwetter ein, das Eis war geplatzt 
und Wasser stand oben. Die Wagen wurden 
mit fünfzig Metern Abstand, einer hinter 
dem anderen, vom Strand gelassen; darauf 
haben viele nicht geachtet und sind nahe 
aneinander gefahren; dabei sind viele Fahr­
zeuge abgesackt. Bei LLisunen fuhren wir 
aufs Haff und gedachten, nur überzufahren, 
aber wir wurden auf die Nehrung nicht rauf­
gelassen und sollten bis Kahlberg auf dem 
Haff entlang fahren. Wir haben auf dem Eis 
übernachtet, und dann ging's weiter, bis wir 
zu einer Stelle kamen, wo in 200 Metern 
Entfernung der Wagen im Galopp durch­
fahren mußte, da das Eis hinter dem Wagen 
wie Wasserwellen nachrollte. In meinem 
Treck waren verschiedene Wagen unbe-
spannt. Die wären da als Anhänger an an­
dere Fahrzeuge nicht durchgekommen; des­
halb habe ich kehrtgemacht und bin sechs 
bis sieben Kilometer zurückgefahren, um sie 
zu holen, und dann ging's auf die Nehrung. 
Zwei Tage lang fuhren wir durch Berge und 
Sand, und wo an vielen Stellen zwei Pferde 
die Last nicht zwangen, wieder gegenseitige 
Hilfe. Dann noch einmal zwei Tage lang im 
Dünensand am Ostseestrand, eine schwere 
Fahrt. Als wir dann endlich Danzig erreich­
ten hatten die Pferde das Schwerste über­
standen; wenn auch stellenweise große 
Berge waren, hatten wir doch feste Straßen. 
Ueber Gotenhafen ging's nach Pommern, wo 
wir in Quartiere geschickt wurden, und es 
gab auch für die Pferde vier bis fünf Pfund 
Hafer pro Kopf und Tag. Bis dahin bekam 
man nichts, man mußte „fechten" gehen. 
Meine Stuten waren beide tragend und ha­
ben beide zwei Tage hintereinander in Pom­
mern, als wir die schwerste Fahrt hinter uns 
hatten, verworfen. Die Fohlen waren voll­
ständig ausgewachsen, aber bei den Stuten 
verhungert. Es waren Tage, an denen wir 
auch über fünfzig Kilometer gemacht haben, 
gewöhnlich machten wir am Taqe dreißig 
Kilometer. Nach neunwöchiger Fahrt kamen 
wir am 1. 4. 45 in Gr.-Wisch an." 

Behördliche und private Hilfe 

Die Behörden der Länder erkannten rasch 
die allgemeine, züchterische und kulturelle 
Bedeutunq der geretteten Pferde der Tra­
kehner Rasse und sahen es als eine Ver­
pflichtung an, helfend einzugreifen, saqten 
ihre Unterstützung zu und haben entschei­
dend dazu beigetragen, daß es im großen 
und qanzen oelunqen ist, in der Zeit vor der 
Währungsreform die ostpreußischen Besitzer 
vor einer Verschleuderung ihrer Pferde zu 
bewahren. In Niedersachsen hat die Recrie-
runq die Einrichtung eines Zuchtqestüts für 
Trakehner Pferde mit fünfziq Mutterstuten 
in der Henqstaufzucht Hunnesrück, Kreis 
Einbeck, ermöqlicht. Hierbei hat u. a. der 
letzte Landstallmeister des Landqestüts Ge­
orgenburg bei Insterburg, Dr. Heling, tat-
kräftiq mitgewirkt. Er ist jetzt Referent für 
Tierzucht im Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in Hannover. 
Die Landwirtschaft in Hunnesrück versieht 
Herr Pfuhl, während unser Gestüt von 
Dr. Ehlert, dem letzten Landstallmeister des 
Hauptgestüts Trakehnen, betreut wird. Lei­
der soll diese so dankenswerte Gestüts­
einrichtung am 31. Dezember 1950 ihr Ende 
finden, ohne daß es bisher gelungen wäre, 
einen Ersatz hierfür bereitzuhalten. 

In Schleswig-Holstein unterhält die Re­
gierung in ihrem Landgestüt Traventhal, 
Leiter Landstallmeister Dr. Grote, elf ehe­
malige Geprgenburger Landbeschäler, um sie 

unserer Zucht zur Verfügung zu stellen. Auf 
Grund vertraglicher Abmachungen konnten 
wir in Schleswig-Holstein zwei kleinere 
Zuchtgestüte einqditen. Das eine auf dem 
Betrieb Schmoel, Kreis Plön, mit 25 Mutter­
stuten. Verwalter des landwirtschaftlichen 
Betriebes, der der kurhessischen Hausstif­
tung gehört, ist der äußerst tüchtige und in 
Pommern erprobte Herr Graf, der anerkann­
termaßen den Betrieb schnell in die Höhe 
gebracht hat, während für die engere Be­
treuung des Gestüts Herr Arno Tumme­
scheit, /ruber Balzerhöfen, Kreis Tilsit-
Ragnit, zur Verfügung steht. Er wird her­
vorragend durch den ausgezeichneten frühe­
ren Pferdepfleger des Herrn Möller-Kassu-
ben bei Stallupönen, Franz Krupkat, unter­
stützt Mit viel Liebe hängen aber auch die 
Gespannführer an den Pferden; meistens 
stammen sie aus Pommern und Ostpreußen. 

In Rantzau, auf dem Betrieb des Grafen 
Baudissin, stehen zwanzig Stuten Trakehner 

nich hänge! 
W i loate de Flöchte nich hänge, 
wi schmiete önnt Korn nich de Flint, 
on wöll vonne Kropp man ons dränge, 
denn schnapp wi noah Loft wi de Stint. 

De Loft hätt ons Herrgott gegeewe, 
farre Mönsche opp Erd ganz omsonst. 
He geew ons de Lost ok tum Leewe, 
ok dat Leewe too leewe de Konst. 

Wi e nich griene on kloage, 
sons. lacht ons dat Leewe bloß ut, 
et lehrd önne Flöchte ons schloage 
de Konst, wenn farm Leewe ons gruhL 

Am Vergangne dörw wi nich röhre, 
on wenn ok de Sehnsucht one dröckt. 
Gott hätt, wi wi mußte marscheere, 
dem Mot ons öm Pungel gestockt. 

W i motte ons drölle on kehre, 
ons bödee oft deep noeh de Erd, 
doch wenn onsem Moot wi verlöre, 
denn sönd wi dat Leewe nich wört. 

Drum loat wi de Flöchte nnch hänge, 
Gott hätt se tum Fleege beslömmt. 
Vonne Kropp loat wi ons nich verdränge, 
sonst nehm wi dat Leewe wi't kömmt. 

Toni Schawalla 

Abstammung. Die Landwirtschaft führt Herr 
Huegenin, gebürtiger Ostpreuße, erfolgreich 
tätig gewesen in der Heimatprovinz und in 
Pommern. W i r glauben kaum, daß es einen 
zweiten Betrieb im Lande gibt, der so rapide 
Produktionssteigerungen aufweisen kann, 
wie Rantzau. Um die Pferde und Fohlen 
kümmert sich mit ganzer Liebe der ostdeut­
sche Bauer Mesek. 

Die Einrichtung dieser beiden Gestüte, auf 
denen die Stuten in der Landwirtschaft ar­
beiten, hat die Zustimmung der zuständigen 
Stellen gefunden. Besonderen Anteil an der 
Sachbearbeitung haben u. a. Oberregierungs­
rat Heinrich und Dr. Ott. Aber auch Herr 
Tummescheit hat im wesentlichen Umfang 
mitgewirkt und sich dadurch ein Verdienst 
um die Sache erworbeh. 

In den beiden genannten Ländern befinden 
sich die meisten der etwa tausend erfaßten 
Stutbuchstuten Trakehner Abstammung. 
Außerhalb dieser Gebiete zählen wir nur 
etwa zwanzig Prozent der Gesamtzahl. Denn-
noch hat auch Nordrhein-Westfalen, die Sa­
che unseres Pferdes unterstützt, und in 

Hessen-Nassau sowie in Kurhessen erfreuen 
wir uns verständnisvoller Zusammenarbeit 
mit den dortigen Pferdezuchtverbänden. 
Dank dem Entgegenkommen des Pferde­
stammbuchs von Hessen-Nassau, insbeson­
dere seines Geschäftsführers, Landstallmei­
ster a. D. Dr. Denker, konnte auf der Lan­
depferdeausstellung in Frankfurt/Main vom 
1. bis 3. September 1949 zum ersten Mal 
nach dem Zusammenbruch eine kleine Kol­
lektion von Pferden Trakehner Abstammung 
gezeigt werden. Das Kurhessische Pferde­
stammbuch — sein Vorsitzender ist Herr 
Günther Bingartes, der sehr viel tut, um 
Flüchtlingsnot zu mildern — hat mit uns 
einen Vertrag über die Aufzucht von Fohlen 
auf dem Fohlenaufzuchthof Mansbach, Kreis 
Hünfeld geschlossen. Der Betrieb wird von 
Herrn Kuhn, früher Queez, Kreis Heilsberg, 
geleitet; die Fohlen befinden sich dort in 
bester Obhut Der zweite Fohlenhof des 
Kurhessischen Verbandes in Altefeld unter­
steht Herrn Valentini, früher Henriettenhof, 
Kreis Heilsberg, während das dortige Vol l ­
blutgestüt von Herrn Haasler, früher Bur­
kanten, Kreis Tilsit-Ragnit, mit gutem Er­
folg geleitet wird. Herr Haasler verfügt noch 
über sechs Stuten seiner Zucht, die ihm Frau 
Maria, geb. Heyser, Degimmen, im Treck 
gerettet hat. Haasler hat seine schönen 
Pferde schon oft auf Pferdeleistungsschauen 
herausgebracht und dort ehrenvoll abge­
schnitten; er hat sich auch mit einem Vierer­
zug ostpreußischer Stuten an der Marathon­
fahrt des diesjährigen Aachener Turniers 
beteiligt 

Unter der Rubrik „Unterstützung von pri­
vater Seite" müssen auch die Vollblutrenn-
vereine und die Buchmacher genannt wer­
den, die vor der Währungsreform in bedeu­
tendem Umfang der wieder organisierten 
Pferdezucht Trakehner Abstammung unter 
die Arme gegriffen haben. Herr Charles 
de Beaulieu, Köln, und Herr Bonomi, Ham­
burg, haben sich für unsere gute Sache nach­
haltig eingesetzt. 

Alle diese Hilfen und noch andere hier 
nicht genannte fanden ihre Fortsetzung und 
Krönung in der Unterstützung durch die Ab­
teilung für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
in Frankfurt/Main. Die Abteilung für Tier­
zucht unter Führung von Prof. Dr. Krüger 
und Dr. Stoeve sahen es als Aufgabe und 
Pflidit an, dafür zu wirken, daß die Reste 
der Trakehner Kulturrasse vor dem Unter­
gang bewahrt bleiben. Entscheidend ist aber 
sicher die Haltung von Staatsrat Niklas — 
jetzt Bundesminister für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten — für das Trakehner 
Pferd gewesen. Dafür auch an dieser Stelle 
zu danken, ist uns Pflicht und Bedürfnis. 

Nur weil uns Hilfe von v i e l e n Seiten 
zuteil wurde, haben wir in unserer Arbeit 
für das in Bruchteilen erhalten gebliebene 
Kleinod unserer Heimat, das Trakehner 
Pferd, wenigstens bescheidene Erfolge er­
zielen und die Tätigkeit bisher fort­
setzen können, die natürlich nur zum ge­
ringsten Teil aus Beiträgen der Züchter 
finanziert werden kann. Nur weil viele zu 
uns standen und stehen, haben wir auch 
große Schwierigkeiten, an denen es durch­
aus nidit gefehlt hat, überwinden können. 

Noch immer ohne Grund und Boden 

Ein Gebiet, auf dem absolut keine Erfolge 
zu verzeichnen sind, ist das der Ansetzung 
von Züchtern auf Grund und Boden. Durch 
die Währungsreform wurden die Flüchtlinge 
ihrer letzten Barmittel beraubt und ge­
schäftsunfähig. Dieser Zustand ist äußerst 
bedenklich und für die Zucht bedrohlich, 
denn die oben erwähnten Gestüte sichern 
nur einen kleinen Teil des geretteten Restes, 
während die weit größere Menge der Zücb> 
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ter mit den Pferden nach wie vor in Ab­
hängigkeit der eingesessenen Landwirte lebt 
und auf deren Wohlwollen angewiesen ist. 
Daran mangelt es aber oft. Der Bauer Ro­
sigkeit, früher Ostau, Kreis Angerburg, jetzt 
Domäne Koselau, Kreis Oldenburg/Holstein, 
nennt noch fünf Stutbuchstuten sein eigen. 
Von diesen hat er in Schleswig-Holstein 
fast zwanzig Fohlen gezogen, doch konnte 
er nicht eins für sich aufziehen, da ihm 
hierzu das Land fehlt. Dabei muß aber doch 
dankbar anerkannt werden, daß der Pächter 
Ton Koselau, Herr Matzen, Herrn Rosigkeit 
die Erhaltung seiner wertvollen Stuten er­
möglicht hat. 

Zu den wenigen, die auf Grund ihrer wert­
vollen Pferde zu Land gekommen sind, ge­
hört Herr Manier, früher Warnienhof, Kreis 
Wehlau. Er konnte im November 1947 eine 
Siedlung des ehemaligen Remonteamtes 
Grabau übernehmen. Sein bis dahin mit un­
serer Unterstützung geretteter Pferdebestand 
sicherte ihm ein wichtiges Produktionsmittel 
und verhalf ihm durch Abverkauf zu dem 
notwendigen baren Betriebskapital. Die Ent­
wicklung der Siedlung und die jetzt schon 
vorhandenen Produktionsleistungen sind 
sehr überzeugend. Wenn alle Landwirte, 
Bauern und Siedler so wirtschafteten wie 
Manier, würde die Einfuhrguote auf dem 
Ernährungssektor wesentlich gesenkt wer­
den können. Dieses und andere Beispiele 
zeigen, wie untragbar und kaum zu verant­
worten es volkswirtschaftlich gesehen er­
scheinen muß, daß u n ü b e r s e h b a r e s 
K a p i t a l a n f a c h l i c h e m K ö n n e n in 
den unbeschäftigten oder außerhalb ihres 
Gebietes eingesetzten Persönlichkeiten a u s 
d e m O s t e n b r a c h l i e g t , während 
Mittelmäßigkeit oder gar Versager nicht das 
aus den ihnen überantworteten Betrieben 
herauszuholen vermögen, was diese herge­
ben könnten. 

Starkes Interesse in Schweden 
Starke Impulse, in unserem Streben nicht 

nachzulassen, erhielten wir auch aus dem 
Ausland. Aus Windhoek schrieb man uns, 
daß dort Begeisterung herrschte, als die 
Nachricht über das Vorhandensein der Tra­
kehner Zucht eintraf. Eine führende Pferde­
zeitschrift in der Schweiz brachte einen aus­
führlichen Artikel über die Trakehner Zucht 
nach der Kapitulation in den Westzonen. 
Schweden erbot sich, die Trakehner Zucht in 
seinem Lande fortzuführen, wenn dieses in 
Deutschland nicht gelingen sollte. Die züdi-
terischen Möglichkeiten hierzu wären gege­
ben, da Schweden über einige Zuchtstätten 
verfügt, die rein ostpreußisches Blut füh­
ren. Das in der großen Dressurprüfung bei 
der Olympiade in London 1948 erfolgreichste 
schwedische Pferd ist bis in das letzte Glied 
rein Trakehner Abstammung. Das Pferd 
heißt .Trumpf" und wurde von Rittmeister 
Boltenstern vorgeführt. Schweden hat in den 
Jahren 1947 bis 1949 mehrere Transporte 
Trakehner Pferde bezogen. Die führenden 
Männer seiner Pferdezucht haben sich warm 
für die Erhaltung der Trakehner Rasse in 
der zivilisierten Welt eingesetzt. 

Der neue Zuchtverband 
Eine Neugründung war aus juristischen 

und politischen Gründen notwendig. Sie 
fand am 23. Oktober 1947 in Hamburg statt. 
Der Name ist: .Verband der Züchter Tra­
kehner Abstammung e. V . " mit dem Sitz in 
Wiemerskamp über Bad Oldesloe (Holstein). 
Vorsitzender ist Siegfried Freiherr v. Schröt-
ter, früher Wohnsdorff, Kreis Bartenstein, 
Jetzt Wiehl/Hammerhof, Bezirk Köln; l .stell-
vertr. Vorsitzender ist Dr. H. Stahl, früher 
Schulzenwalde, Kreis Gumbinnen, jetzt 
Schwartenbek bei Kie l ; 2. stellvertr. Vor­
sitzender ist Otto Manier, früher Warnien­
hof, Kreis Wehlau, jetzt Grabau über Bad 
Oldesloe (Holstein).. Geschäftsführer ist Dr. 

A n der Marathonfahrt des diesjährigen Aachener Turniers 
beteiligte sich auch Herr von Rennenkampil, jetzt Alpen, Kr. Moers, mit seinem Trukeh~ 
ner Hengst „Gardasee" und seiner Stute .Marke". Er erhielt einen ersten Preis mit 
der besten Wertnote, die iür Warmblutgespanne vergeben wurde. Da das Fohlen von 
.Gardasee" und „Marke" noch zu jung war, um zu Hause allein zu bleiben, wurde es 
aui die Reise mitgenommen. .Marke" hat auch den Treck nach dem Rheinland mit­
gemacht, ihr Züchter ist Preugschas-T ilse-witschken, Kreis Tilsit-Ragnit. 

Fritz Schilke, Wiemerskamp über Bad Ol ­
desloe. Büro: Fräulein Edelgard John, Toch­
ter des gefallenen Gutsbesitzers Herbert 
John, Moithienen, Kreis Ortelsburg. Der 
Verband hat überzonalen Charakter und er­
streckt sich auf das Vereinigte Wirtschafts­
gebiet der Westzonen.#Er ist von allen hier­
für zuständigen Behörden und Körperschaf­
ten anerkannt. Er zählt zur Zeit rund 400 
Mitglieder. Es können auch Personen, die 
keine Stuten mehr haben, als außerordent­
liche Mitglieder beitreten. Im Zuchtbuch 
werden rund tausend Stuten und 65 Hengste 
geführt. Die gedruckten alten Stutbücher 
konnten wiederbeschafft und dadurch die 
meisten Stuten identifiziert werden. Auch 
die Stutbuchbrände, die doppelte und ein­
fache Elchschaufel, sind zur Kennzeichnung 

der Pferde wieder eingeführt, während der 
Brand des früheren Hauptgestüts Trakehnen, 
die einfache Elchschaufel, die auf dem 
r e c h t e n Hinterschenkel angebracht wur­
de, nicht mehr zur Anwendung kommt. 

Wenn wir uns bemühen, die Trakehner 
Pferdezucht nicht vom Erdboden verschwin­
den zu lassen, so glauben wir dieses der 
deutschen und heimatlichen Kultur schuldig 
zu sein; wir glauben aber damit auch einen 
nützlichen Beitrag für die Zukunft des ost­
deutschen Landes zu leisten. Im allgemeinen 
wird dieses auch richtig verstanden; wir be­
absichtigen nicht, die Pferdezuchten West­
deutschlands zu beeinflussen oder in sie ein­
zudringen. Das Blut der Trakehner Pferde­
zucht soll erhalten bleiben bis zu einer bes­
seren Zeit und für zukünftige Aufgaben. 

70et zudttete den ^'JÖindhund" 
Im Land Oldenburg befindet sich im Be­

sitz des landwirtschaftlichen Verwalters Paul 
Vaske, Ostendorf über Lohne, ein etwa 
zehnjähriger, etwa 168 cm Stockmaß großer 
Rappwallach, der auf dem linken Hinter­
schenkel deutlich erkennbar den Brand der 
doppelten Elchschaufel trägt. Es handelt sich 
also zweifelsfrei um ein Pferd der ostpreu­
ßischen Warmblutzucht Trakehner Abstam­
mung, das der jetzige Besitzer schon im 
Kriege zwei Jahre geritten hat und das sich 
in den beiden letzten Jahren von neuem 
als ein Pferd mit überragendem Können 
und äußerster Härte erwiesen hat. Herr 
Vaske konnte in dem vorigen und in die­
sem Jahre nicht weniger als 24 Flach- und 
Hindernisrennen mit diesem Pferd gewin­
nen, und „Windhund" — so heißt das 
Pferd — wurde auf vielen Plätzen nach den 
eindrucksvollen Siegen vom Publikum um­
jubelt und in der Presse als ein leuchtendes 
Beispiel eines Vertreters der Trakehner 

Pferderasse gefeiert. Nun ist aber die wei­
tere Beteiligung des Pferdes an Halbblut­
rennen unterbrochen, denn nach den Be­
stimmungen, die jetzt wieder strenger ge­
handhabt werden als im vorigen Jahr, wird 
der Abstammungsnachweis für das Pferd 
verlangt, der bisher nicht erbracht werden 
konnte. Vielleicht findet sich unter den 
Lesern unseres Blattes der Züchter oder 
Aufzüchter dieses Pferdes. Auch wenn er es 
nur als Fohlen in seinem Stall gehabt hat, 
würde er sich seiner erinnern und es 
wiedererkennen. Der große, trockene Rappe 
hat einen Stern und beide Hinterfesseln 
weiß. Besonders kennzeichnend sind aber 
die Stichelhaare und die stark meliert« 
Schweifwurzel. Auf Grund dieser markan­
ten Kennzeichen wäre es in der Heimat ein 
Leichtes gewesen, den Züditer zu ermitteln, 
Zuschriften: Verband der Züchter des Warm­
blutpferdes Trakehner Abstammung e. 
Wiemerskamp über Bad Oldesloe, Holstein, 
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Einsal "H)ciknaclttspaäz 
In meinem Elternhaus, das in einem 

kleinen ostpreußischen Städtchen stand 
und auch heute noch steht, hing in einem 
schweren eichenen Kleiderschrank, den 
kaum zwei Mann von seinem Platz in einer 
dunklen Bodenecke bewegen konnten, ein 
alter Pelz. Er mag da schon seit Genera­
tionen gehangen haben, denn niemand 
konnte so recht sagen, woher er kam. Er 
war ein gewöhnlicher Schafspelz mit der­
bem, schmutziggrauem Bezug, dem keine 
besondere Pflege zuteil wurde. Wenn er 
im Frühling gehörig ausgeklopft und mit 
einer anständigen Dosis Naphtalin gefüt­
tert war, war er fürs ganze Jahr versorgt. 
Man nannte ihn nur den „Opapelz", eine 
uns allen plausible Erklärung, obwohl 
dieser Opa nie benannt, geschweige denn 
gezeigt werden konnte. Wenn wir in den 
seligen Tagen der Kindheit auf dem geräu­
migen Hausboden nach Herzenslust tollten, 
konnten wir es manchmal nicht lassen, 
Mutter heimlich den Schrankschlüssel weg-
zumausen, um in dem Riesenkasten Ver­
steck zu spielen. Doch jedesmal, wenn 
wir auf den Pelz stießen, packte uns ein 
leises Grauen; wir hatten immer das Ge­
fühl, der Pelz samt demsagenhaften Opa 
müßte sich nun in Bewegung setzen und 
uns wegen der unerlaubten Handlung ver­
hauen. Kaum war diese Befürchtung leise 
ausgesprochen, liefen wir eilig in die 
andere Bodenecke und warteten mit klop­
fenden Herzen, was sich nun eroinnen 
würde. Da aber natürlich alles still blieb, 
wurde eine Kette gebildet, die sich mit 
leisen Schritten an den Schrank heran­
schob, und wenn einer dann mit größter 
Anstrengung den Riesenschlüssel herum­
gedreht und abgezogen hatte, kam uns das 
Zurückschaffen des Schlüssels an seinen 
Platz nur noch wie eine Kleinigkeit vor. 
Aber das Gruseln hielt doch eine Weile 
vor, und Mutter wunderte sich nicht wenig, 
daß wir eine Zeit lang den Boden ganz 
mieden. Wurden wir in diesen Tagen nach 
oben geschickt, um etwas zu holen, suchte 
jeder mit einer Ausrede den andern vor­
zuschieben; wer aber nidit mehr aus­
weichen konnte, war bald mit seinem von 
Angst diktierten lauten Singen vom Bo­
den her durch das ganze Haus zu hören. 

Doch einmal im Jahr spielte der Opapelz 
eine überragende Rolle, in unserm Kin­
derleben, ohne daß wir es ahnten. Am 
Silbernen Sonntag, wenn Vater auch nach­
mittags im Geschäft zu arbeiten hatte, ging 
das Muttchen zum Weihnariitsmann, um, 
wie sie sagte, ihm über unsere Führung 
und unsere Wünsche zu berichten. Wir 
blieben dann mit dem Mädchen allein zu 
Hause und saßen erwartunrrsvoll in unserm 
Zimmer, da Mutter uns noch besonders er­
mahnt hatte: .Seid artig, Kinder, der Weih­
nachtsmann geht um; sollte er kommen, 
bevor ich zu Hause bin, gebt ruhig Eure 
Antworten!" Es dauerte auch nicht lange, 
dann hörten wir schwere Schritte im Flur, 
wobei es uns in der Aufregung gar nicht 
auffiel, daß sie vom Boden hergekommen 
waren. Klopfen, ein ängstliches Herein — 
vor uns stand der Weihnachtsmann. Wir 
waren die Artigkeit selbst und beglückt, 
wenn er begütigend über unser Haar fuhr 
und wohlwollende Prüfung unserer 
Wünsche versprach. Kaum war er weg, 
kam Muttchen, noch ganz außer Puste: Sie 
hätte auf der Straße den Weihnachtsmann 
hereinkommen gesehen und wäre nun lei­
der doch nicht mehr zur Zeit gekommen, 
um mit ihm zu sprechen: Unsere Stimm­
chen überschlugen sich beim Berichten über 
das Erlebte, und das gute Muttchen nahm 
uns alle in seine lieben Arme. Selig 

schlössen wir an diesem Abend unsre 
müden Augen. So ging es manches Jahr 
am Silbersonntag; wer von den älteren 
Geschwistern nicht mehr an den Weih­
nachtsmann glaubte, gab das Geheimnis 
nicht preis, um sich selbst nicht um die 
Vorfreuden des schönen Festes zu bringen. 
Aber daß der Opapelz es war, der aus dem 
Muttchen einen Weihnachtsmann machte, 
haben auch die „Wissenden" wohl lange 
nicht erfahren. 

Wir wurden groß und gingen aus dem 
Haus. Aber am Heiligen Abend war wieder 
alles versammelt, war der Weg ins Eltern­
haus auch noch so weit. Und jetzt wurde 
es zum schönsten Erlebnis, wenn das gute, 
nun schon etwas gebeugte Mütterchen 
unter dem brennenden Baum im Opapelz 
die Rolle des lieben Weihnachtsmann 
spielte und wir glückselig wie in fernen 
Kindheitstagen vor ihm standen. Die Trä­
nen saßen locker, und mandien dankbaren 
Kuß mußte sich der Weihnachtsmann ge­
fallen lassen. Nur kurze Jahre währte diese 
Freude, eine heftige Krankheit löschte 
schnell das Lebenslicht der lieben Mutter 
aus, nachdem sie nodi acht Tage vorher 
uns als Weihnachtsmann so wunderbar be­
glückt halte. Ich glaube, sie ahnte, daß es 
ihre letzte Rolle war. 

Es kamen bittere Jahre; die Freude war 
mit der Mutter aus dem Haus gegangen. 
Wir saßen stilL, am Weihnachtsabend zu­
sammen; der Opapelz schien ausgedient zu 
haben. Wenn idi im Sommer meinen Ur­
laub im einsamen Elternhaus verlebte, 
griffen die Hände öfter unbewußt nach dem 
Riesenschlüssel, ich stand vor dem Opapelz, 
und mein Gesicht grub sich tief in das alte 
Stück, das so viel zu erzählen hatte. Da 
Vater das Gesdiäft nicht abgeben wollte, 
war es selbstverständlich, daß wir großen 
Kinder mit urtsern Familien das hohe Fest 
bei ihm verlebten. Der Opapelz erwachte 
wieder zu neuer Herrlichkeit; ich empfand 
es als das größte Geschenk, in ihm die 
schöne Rolle der Mutter weiterspielen und 
Freude weitergeben zu dürfen. Noch fast 
fünfzehn Jahre dauerte dieses Glück, bis 
sich der Sarg mit Vaters irdischer Hülle in 
die Erde senkte. Das Grundstück wurde 

verpachtet, aber der große Schrank mit 
dem Opapelz behielt seinen Platz an alter 
Stelle. 

Er würde noch heute als Talisman seinen 
verträumten Platz zu Hause einnehmen, 
wenn das Schicksal nicht so bitter in das 
Leben des deutschen Ostens eingegriffen 
hätte. Als ich mit meiner Frau auf der 
Flucht unter Gefahren mein Heimatstädt­
chen passierte, gab es zwei letzte Wege: 
die Gräber und das Elternhaus. Wir stan­
den vor dem Schrank, und wir verstanden 
uns. Fast mechanisch glitt das alte Stück 
in meine Arme, als wußte es, was uns be­
vorstand. Und es kam der schicksals­
schwere Weg über das Frische Haff und 
die Nehrung. Wenn wir in bitterkalter 
Winternacht bei eisigem Schneetreiben tod­
müde uns nur für Augenblicke in die Dü­
nen setzten, legte der Opanelz schützend 
und wärmend seine schäbige Hülle um 
unsere zitternden Glieder. Er tat es auch 
später, als rücksichtslose Tiefflieger die 
Straßen nach Opfern abfegten; die erd­
farbene Hülle deckte uns wie eine schüt­
zende Hand zu. Wir kamen zur Ruhe, aber 
Hunger und Frost klopften oft an die Tür. 
Der alte Pelz hätte über den Schwarzmarkt 
Linderung bringen können, doch blieb er 
bei uns, und wenn wir frierend vor fast 
leeren Tellern saßen, ging er Reih um und 
gab sein Bestes für unsere Erwärmung. 

Nun weihnachtets wieder; .Knecht Rup­
recht hat uns nicht verlassen. Ich weiß, er 
klopfS bald an, und sind auch seine Gaben 
noch so klein. Idi werde wieder in dea 
alten Pelz steigen; wir beide wollen die 
Rollen spielen wie einst zu Haus. Wir 
freuen uns sdion heute auf die schönen 
Stunden, die der Erinnerung an das ge­
widmet sein werden, was das schlichte 
Wörtchen „Heimat" in sich birgt. Audi 
wollen wir Frieden machen mit allem, was 
uns im schweren Alltag entgegenstand. 
Aber den wahren Weihnachtsfrieden, den 
Frieden der Seele, können wir erst dann 
finden, wenn der alte Opapelz dort in der 
Ferne wieder hängt, wo er seit Genera­
tionen auf seine Rolle als FreudenbrLnger 
wartete. 

Herrgott, gib uns noch einmal jene Weih­
nacht wieder! • H. A. 

J^utz voi 1X)aiknackten in J^onitysbatp 
I m H o l z n e r - V e r l a g , f r ü h e r T i l s i t , J e t z t 

K i t z i n g e n a m M a i n , i s t e i n k l e i n e s B ü c h ­
l e i n v o n G . W e r n e r „ B i t t e r s ü ß e E r i n n e r u n ­
g e n a n K ö n i g s b e r g " ( P r e i s D M 2.90) e r ­
s c h i e n e n , i n d e m v o n K ö n i g s b e r g g e p l a u ­
d e r t w i r d . D e r V e r f a s s e r h a t k e i n e n 
l i t e r a r i s c h e n E h r g e i z , e r w i l l n u r d i e a l t ­
v e r t r a u t e n S t r a ß e n u n d P l ä t z e u n d G e ­
s c h ä f t e u n d a l l d i e B e s o n d e r h e l t e n i m L e ­
b e n u n s e r e r a l t e n P r o v i n z l a l h ' n u p t s t a d t 
w i e d e r i n E r i n n e r u n g r u f e n . I n d e r h i e r 
v e r ö f f e n t l i c h t e n P r o b e e r z ä h l t er v o n d e r 
Z e i t v o r W e i h n a c h t e n . 

Kind, was schleppst du an? empfing Frau 
Petrat Margot, die ein komisch geformtes 
Etwas in der Hand hielt. Es war ein vier­
eckiges, mit dünnen Streben verbundenes 
Gestell, mit einer runden Holzplatte darauf. 
(Der Leser muß wissen, daß diese Unter­
haltung sich noch in der Reichsmarkzeit 
abspielte.) 

Das wird in einem Laden in der Podbielski-
straße verkauft. Ich will mir ein Tischchen 
daraus machen, sagte Margot, während sie 
Mantel und Kappe an die Knagge hing. 

Und wie teuer ist so etwas? 
Das junge Mädchen nannte e+nen Preis, für 

den man früher einen schönen, soliden Her­
renzimmertisch erhalten hätte: Und dabei 
war ich noch froh, daß ich es überhaupt be­

kam! Ich habe beinahe zwei Stunden an­
stehen müssen. 

Tante Käthe lehnte den klapprigen Tisdi-
Torso kopfschüttelnd an den Garderoben­
ständer: Komm weiter, Margot! Onkel Ri­
chard ist noch nicht zu Hause, er wird aber 
bald kommen. 

Ja, Tantchen, das ist nun mal nicht mehr so 
wie früher, das man durch die Geschäfte 
ging, das Beste und Preiswerteste aussucht« 
und es sich dann nach Hause schicken ließ. 
Gott, wie gern habe ich in Königshern ein­
gekauft! 

Besonders vor Weihnachten! 
Ich mag gar nicht daran denken. Es war 

ein Genuß, dann durch die Straßen zu zie­
hen und die liebevoll dekorierten Auslagen 
der Schaufenster zu studieren. Schon Wochen 
vor dem Fest stand auf dem Münzplatz der 
große „Baum für alle" mit seinen vielen hun­
dert Lichtern, und über der Junkerstraße 
spannten sich Tannengirlanden mit Glüh­
birnen. Auch die Vorstadt wurde in man­
chem Jahr illuminiert. Fast jedes größers 
Geschäft hatte etwas getan, um die vorweih­
nachtliche Stimmung der Kunden zu heben. 
Entweder hinaen Adventskronen von der 
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Decke oder man hatte wenigstens Vasen mit 
Tannenästen aufgestellt, die mit Lametta ge­
schmückt waren. 

Frau Petrat strich die Tischdecke glatt: Bei 
Sternfeld — später war es ja Karstadt — 
stand jedes Jahr in der Mitte der Halle ein 
so gewaltiger Baum, daß er bis ins dritte 
Stockwerk heraufreichte. 

Und Gebrüder Siebert hatte immer solch 
hübsche Märchenbilder-Serien, daß sich die 
Kinder nicht davon losreißen konnten. Ueber-
haupt war für die Kleinen dann die auf­
regendste Zeit. Vor den Spielwarengeschäf­
ten Hannemann und Weiß drückten 6ie sich 
die Naschen platt und rieten, was ihnen der 
Weihnachtsmann wohl von den Herrlich­
keiten bringen würde. Es waren aber auch 
wirklich immer solch prächtige Dinge ausge­
stellt, daß auch wir Erwachsenen unsere 
Freude daran haben konnten. Spielzeug gab 
es auch im Kotillon-Bazar . . . 

Zu meinst Baczies? Den Laden, der erst 
neben dem Bernsteingeschäft von Lehmann 
lag, und dann in die Nähe von Zwiersch zum 
Gesekusplatz zog? 

Ja, sagte Margot, den meine ich. Wir füll­
ten da immer unseren Weihnachtsschmuck 
auf, aber auch das Zinn und die Figuren 
zum Glückgreifen für den Silvesterabend be­
kam man dort. Und wenn man schon mal in 
der Gegend war, gab man bei Gehlhaar auch 
gleich seine Marzipanbestellung auf. 

In diesem Augenblick trat Dr. Petrat ins 
Zimmer. Er hatte die letzten Worte mit­
angehört und fragte, nachdem er die beiden 
Frauen begrüßt hatte: Wißt Ihr überhaupt, 
was »Marzipan" heißt? 

Du stellst aber komische Fragen, Onkel 
Richard Wir werden nicht wissen, was 
eine unserer berühmtesten Spezialitäten ist! 

Ich wollte nicht wissen, was es ist, son­
dern w a 6 der Name bedeutet. Marci-panis 
heißt Brot des Marcus, der in der Fastenzeit 
winzige, aus zerkleinerten Mandeln ge­
formte Brote gegessen haben soll und somit 
Anspruch hätte, als Erfinder der beliebten 
Süßigkeit genannt zu werden. 

Dann wundert es mich nur, daß man ihm 
In Königsberg nicht ein Denkmal gesetzt hatl 

Gehlhaar stellte Marzipan das ganze Jahr 
her, behauptete Tante Käthe. Nur verkauft 
wurde es bei uns vorwiegend in den Winter­
monaten. Ich hätte zu gern gewußt, wieviel 
Zentner, sorgfältig in Holzkisten verpackt, 
jährlich die Reise nach allen möglichen Orten 
Deutschlands, ins Ausland und sogar nach 
Uebersee antraten. Es war aber auch für 
Jeden Geschmack gesorgt. Man konnte Rand­
marzipan bekommen, Teekonfekt, Kartoffeln, 
Brote und herzförmige oder viereckige 
.Sätze". 

Darf ich nvch nach deinen a"fischlußreichen 
Ausführungen danach erkundigen, wie Ihr 
Jetzt auf Marzipan gekommen seid? 

Wir sprachen gerade über Weihnachtsein­
käufe in Königsberg. 

Margot aber machte ein nachdenkliches 
Gesidit: Mir fiel ein, wie undankbai man ist. 
Wenn ich früher vor dem Fest herumlief, um 
Geschenke für meine Lieben zu besorgen, hat 
mir das viel Spaß gemacht. Manchmal habe 
ich mich jedoch beklagt. Die Auswahl war 
groß und darum schwer, und die andere 
Schwierigkeit lag darin, daß meine Ange­
hörigen schon alles reidil'ch besaßen. Ich 
mußte mir immer lange den Kopf zerbrechen, 
um auf etwas zu kommen, womit ich ihnen 
eine besondere Freude bereiten konnte. 

Die Beruhigung, d?.ß uns diese Sorge in 
absehbarer Zeit nicht cu'^'en wird, haben 
wir jedenfalls, sagte Fr«'i Petrat. Wenn es 
jetzt wieder alles geben würde, wüßten wir 
n'dit. was w'r zuer«* kaufen solHen. 

Bücher! seufzte ihr Mann verklärt. — Nach­
dem ich ™'di n * ' i e : n roH/»"**1» ' O f e . würde 
Ich zu Gräfe und Unze fahren. Wie oft habe 

Das Geburtshaus des Aennchen von Tharau 
in Tharau in Ostpreußen. Dieses historische Pfarrhaus soll auch das Inferno des 

letzten Krieges heil überstanden haben. 
F o t o : A r c h i v W i e m e r s 

ich einen Gang durch „Europas größte Buch­
handlung" gemacht. Ich schlendere zuerst 
durch das Erdgeschoß, nehme hier ein Buch 
in die Hand, lese dort ein paar Titel durch 
und blättere etwas in den großartigen Bild­
bänden, die gleich vorn rechts am Eingang 
stehen. Nachdem ich bei einem Verkäufer 
ein Buch, das in der Morgenzeitung rezen­
siert war, bestellt und ein bißchen gebrummt 
habe, daß es ganze acht Tage dauern wird, 
bis es eintrifft, verlasse ich die „schöne L i ­
teratur". Ich steige die Treppe mit dem ge­
schnitzten Geländer hoch und mache im 
Zwischenstock halt. Hier gibt es die Reclam-
bändchen, die ich so liebe und sie darum bei 
jeder Gelegenheit meinen Schülern empfehle. 

Für Geschenke fand ich übrigens Spirgatis 
äußerst praktisch, ergriff Onkel Richard noch 
einmal das Wort. Da bekam man alles, was 
sich das Herz nur wünschen konnte, vom be­
scheidenen Nagel bis zum raffinierten Bar­
wagen. Es gab aber auch nicht viel Geschäfte 
von solch einer Größe, die von einer Straße 
bis zur anderen reichten. 

Ich kaufte gern bei Backe ein, mischte sich 
nun wieder Margot ins Gespräch. Schade, 
daß ich von den entzückenden Sädielchen, 
die ich dort im Laufe der Zeit erstanden 
habe, nidits mehr besitze. Ich würde sie sonst 
gern mal den heute aufgemachten „künstle­
rischen Werkstätten" zeigen, um ihnen den 
Unterschied zwischen Kunst und Kitsch klar­
zumachen. 

Tante Käthe 6ah in die Ferne: Einmal noch 
möchte ich in Königsberg Einkäufe machen! 
Idi würde bei" Buchholz oder bei Weidlich 
zartes Porzellan und kostbares Kristall aus­
suchen . . . 

. Bei Phönix eine Lampe! 
Bei Harf Noten und bei Jüterbog Schall­

platten! 
Jetzt war wieder Frau Petrat an der Reihe: 

Von der Ottilie Schulz Konfitüren! 
Und bei Gnaß ein oder zwei Schlipse! 
Bei Gottwald Parfüm und bei Feinstrumpf 

ein viertel Dutzend hauchdünner Strümpfe! 

Bei Jean Müller Blumen . . .! 
Und bei Boenecke ein Kistchen guter Z i ­

garren. 
Ich würde mir wieder einen Kasten Bütlen-

briefpapier von Englick und Quatz leisten. 
Und ich würde sofort zu Totenhöfer gehen 

und ein funkelnagelneues Fahrrad besorgen, 
schwärmte Margot. 

Ich aber würde mir bei Schattke wieder 
einen Fotoapparat aussuchen und für meine 
Frau würde ich etwas ganz besonders Schö­
nes von Bistrick mitbringen. 

Das ist lieb von dir, daß du auch an mich 
denken würdest! 

Margot aber sprach: Durch die Einkäufe, 
die vielen Besorgungen und das Kuchen­
backen verging die Zeit immer wie im Fluge, 
Auf einmal war Heiligabend da. Wie gern 
bin ich dann in der Dämmerung durch die 
Straßen Königsbergs gegangen! Der Schnee 
knirschte unter den Schritten. „Schwarze 
Weihnachten", wie wir sie hier erlebt haben, 
kannten wir doch kaum. Die mattgelben 
Zahlen der vorbeifahrenden Elektrischen 
leuchteten durch das Halbdunkel, und wir 
dachten einen Augenblick daran, daß die ar­
men Leute, die auf der Bahn Dienst machen 
müssen, erst spät zur Bescherung nach Hause 
kommen werden. Aber dann fiel es uns ein, 
daß es ja viel Bedauernswertere gab: die 
Menschen, die einsam auf der Welt dastan­
den, denen niemand einen Gabentisch be­
reitete, und — was schlimmer ist — die nie­
mand hatten, denen sie eine Freude machen 
konnten. Für sie war dieser schönste Tag des 
Jahres der traurigste. — In einem Torweg 
wurden noch Ohristbäume feilgeboten. A n 
der Straßenecke liefen uns Kinder nach und 
boten selbst angefertigte Hampelmänner und 
Wunderkerzen an. Obwohl wir keinen Be­
darf hatten, kauften wir ihnen drei Schäch­
telchen ab, weil die Händchen, die sich uns 
entgegenstreckten, so blaugefroren waren. 
Eilige Menschen, mit großen und kleinen Pa­
keten bepackt, eilten ihren Heimen zu. In 
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der Ferne begannen die ersten Kirchen­
glocken zu läuten, und wir sahen durch die 
Gardinen, wie in den Wohnungen ein Baum 
nach dem anderen angezündet wurde. Aber 
noch fehlt uns etwas. Wi r warteten darauf 
am meisten. So lange wir denken konnten, 
jedes Jahr erwarteten wir es. Da . . . jetzt 

Die Zahl der Neuersdieinungen von Bü-
chernfrdie mit unserer ostpreußischen Heimat 
in Zusammenhang stehen, sei es durch den 
Gegenstand der Darstellung oder durch den 
Verfasser, ist gering. Bis auf wenige Aus­
nahmen sind es Neuauflagen oder neue Be­
arbeitungen bewährter ostpreußischer Bücher, 
die man in den Verzeichnissen findet. 

.Von den Neuerscheinungen ist zu nennen 
K u r t S t a v e n h a g e n : „ K a n t u n d K ö -
n i g s b e r g" (Deuerlich'sche Verlagsbuch­
handlung, Göttingen, gebunden 5,80 DM). Bei 
(ii-sem Buch des Göttinger Philosophen han­
delt es sich nicht etwa um eine trockene ge­
lehrte Untersuchung, auch der Laie, der von 
Kant wenig weiß, wird diese höchst leben­
dige Darstellung mit ständiger Anteilnahme 
lesen. Kant steht hier nicht hoch auf einem 
Denkmal über uns und den Menschen seiner 
Zeit, er ist nicht etwa ein langweiliger Ge­
lehrter der Studierstube, sondern er erscheint 
als der lebensfrohe Mittelpunkt der Elite 
einer Stadt, die Frauen und Männer von 
hervorragendem geistigen Format umfaßte. 
Das kulturelle und gesellschaftliche Leben 
zur Zeit Kants wird mit großer Sachkunde 
liebevoll geschildert. Wir erfahren, weshalb 
Kant in Königsberg blieb und wie er dort 
lebte, wir lassen uns erzählen, wie er ein 
Mensch voll „tiefer teilnehmender Herzens­
güte war, die der Krücke des kategorisdien 
Imperativs nicht bedurfte". Ein ausgezeidi-
n« Us Buch! 

Von dem ostpreußischen — vor allem 
durch seine Romane bekanntgewordenen — 
Dichter R u d od f N a u j o k , jetzt am Tau­
nus lebend, ist im Nölke-Verlag in Hamburg 
unter dem Titel „ D a s L ä c h e l n d e r G u ­
t e n " (gebunden 4,80 DM) eine Sammlung 
von Novellen erschienen. „Leben, großes 
Leben, gib / daß die Wunden nicht verblu­
ten / und das Lächeln aller Guten / nimm es 
auf und hab' es lieb! . . . " Aber das Leben 
geht hart um mit den Guten und spielt ihnen 
übel mit, und nicht selten haben sie das Gut­
sein mit ihrem Lebensglück zu bezahlen 
oder auch mit dem Leben selbst. In einem 
höheren Sinn bleiben sie aber doch die 
Sieger. Eines der Bücher, in denen in dich­
terischer Form nicht alltägliche Schicksale 
gestaltet werden und die zugleich ein ein­
ziger unaufdringlicher Aufruf zum Guten 
sind. In einer der sieben Erzählungen steht 
das folgende schöne Gedicht: 

Viele Blüten öffnen sich 
Hell im Morgenlicht. 
Kommt ein Sturm und beugt ihr Haupt, 
Und der Glanz zerbricht. 
Nicht zum Glück emporgetan, 
Nicht zur Ernte reif, 
Haucht der kalte Tod sie an, 
Bläst sie starr und steif. 
Gott hält in den Händen zwei'n 
Dieses sein Geschehn, 
Blüten, die zur Frucht gedeih'n, 
Blüten, die vergehn . . . 

Eine Sammlung ernster und heiterer Skiz­
zen und Novellen des gleichen Verfassers, 
die bereits vor dem Krieg in einem anderen 
Verlag erschienen waren, hat der Nölke-
Verlag jetzt in wesentlich erweiterter Form 
herausgebracht: „ D a h e i m a m S t r o m " 
(328 Seiten, gebunden 7,80 DM). . A l l e Dinge 

kam es. Einige Männer, die mit langsamen 
Schritten durch die stillen Straßen zogen und 
nach einem wunderschönen Brauch leise und 
getragen „Vom Himmel hoch, da komm ich 
her . . ." bliesen. Uns wurde die Brust eng. 
Ein wehes und, ach, so süßes Gefühl erfüllte 
unser Herz: Weihnachten! 

gehören dem, der sie am meisten liebt," 
schließt die erste Erzählung, und so gehört 
auch jener Strom, die Memel, an der der 
Diditer eine bunte Fülle von Begebenheiten 
vor uns ausbreitet, uns, die wir diese Land­
schaft so sehr lieben. Von Sichfinden und 
unglücklicher Liebe, von Arbeit und Sorgen 
und Not und Tod, von Lebenskünstlern und 
Helden des Alltags und von ganz gewöhn­
lichen Mensdien wird hier erzählt, und über 
allem weht der vertraute Haudi der Heimat 
an dem ewig fließenden großen Strom. 

Von einer Reihe bekannter ostpreußischer 
Bücher sind Neuauflagen erschienen. Großen 
Erfolg hat C h a r l o t t e K e y s e r , die 
Dichterin aus Tilsit — sie lebt jetzt in Olden­
burg — mit ihren bei Gräfe und Unzer ver­
legten Romanen. „ U n d i m m e r n e u e 
T a g e " , Roman um eine memelländische 
Familie zwischen zwei Jahrhunderten, liegt 
in neunter Auflage vor, und der Roman 
„S di r i 11 e ü b e r d i e S d i w e l l e " , der in 
Tilsit in den ersten Jahrzehnten des acht­
zehnten Jahrhunderts spielt, ist. obwohl erst 
vor kurzem erschienen, bereits in zweiter 
Auflage herausgekommen. Der gleiche Ver­
lag — wir verweisen auf die Anzeige auf 
Seite 29 — bringt eine zusammenfassende 
Neuauflage der G u j a - B ü c h e r W a l t e r 
v o n S a n d e n s (294 Seiten mit 174 Bildern, 
gebunden 12 DM). Das Leben an diesem See 
der Vögel wird in herrlichen Naturaufnah­
men und mit meisterlichem Wort geschildert. 

Von den Neuersdieinungen des H o 1 z -
n e r - V e r l a g e s , früher Tilsit, jetzt Kit-

^4-daent 
Nu hebbes weckler Lichtkes oppjemoakt, 
de sulle oarme Sääl int Hemke lichte. 
Eck si am koale Friethoff romjespoakt, 
wil eck met eent so dolle Sähnsucht kridit«, 
dat eck kunn ook moalwedderKranzke flächt« 
un droage op een Graff, wat mi jeheer» 
wat eck met eejne Lichtkes schmicke m 'chte, 
wo mi keen främder Wind doarbi mehi teert. 

Du weetst, da eck nu nodi nicht koame kann, 
De Storm, de heft ons aller wächjebloase. 
Eck si so trurig, jroad as wi saß Mann, 
un Sähnsucht trippt mi mächtig ute Noase. 
Een Lichtke schall di oawer doch nodi bliewe, 
dann — hebbes ons de Heimat ook jenoame, 
eck hebb „Advent" do.a boawe roppjeschräwe. 
Nu luer man! Advent dat heet: 

Eck 6i im Komme! 
Heinrich G. Kuhn 

zingen/Main, sind (Anzeige auf Seite 30 die­
ser Folge) zu nennen „ E u r o p ä i s c h e 
B r i e f e i m R e f o r m a Ü o n s z e i t a l -
ter", herausgegeben von Prof. Dr. H u ­
b a r s c h und die Bauerngeschichten „ D i e 
P f l u g s c h a r " von R u t h G e e d e . In der 
Droemerschen Verlagsanstalt, München, ist 
die „ B r a u t f a h r t n a c h I n s c " erschie­
nen, ein Roman von W a l t e r S p e r l i n g 
(geb. 5.80 DM). Der Roman spielt in einem 
Fischerdorf auf der Kurischen Nehrung, und 
er erzählt von Fernendrang und Heimweh, 
von dem harten Dasein eines Dorfes, von 
Liebe und Untreue, von Hungersnot und Pest. 

In neuer Auflage (im 31. bis 35. Tausend) 
liegt vor „ D a s B u c h v o m E l ch" von 
M a r t i n K a k i e s . (Mit 81 Abbildungen 
auf 56 Kunstdrucktafeln, gebunden 6 DM.) 
Es ist ein Buch nicht etwa nur für Jäger, son­
dern, wie auch der große Erfolg zeigt, für 
jeden, der seine ostpreußische Heimat liebt 
und für jeden Tier- und Naturfreund. (Wir 
verweisen auf die Anzeige auf Seite 31.) 

es das fDatadies? 
Emst Moritz Arndt erzählt in seinem Budi 

„Wanderungen mit dem Reidisfreiherm von 
Stein" auch von seinen Eindrücken, die er 
bei der Reise durch Ostpreußen hatte: 

„Das Deutschtum hat in diesen sumpf­
reichen und waldreichen Nordrevieren zwi­
schen Weichsel und Niemen recht feste, tiefe 
Wurzeln getrieben, und die Stämme, welche 
von ihnen gehalten werden, stehen stolz und 
grade in den Stürmen des Tages. Das kann 
man in Wahrheit sagen, daß diese Wurzeln 
so fest stehen, daß der Mensch und das Land 
in Liebe und Treue so ineinander verwachsen 
sind, daß der in Preußen (unter diesem Be­
griff verstand man damals nur Ost- und West­
preußen) geborene Mensch sein Land, sein 
in mancher Hinsicht unschönes und unroman­
tisches Land, mit unendlicher Liebe festhält, 
lobt und preist. Wirklich ist Preußen seiner 
Liebe eine Art Paradies geworden, in wel­
chem alles fast in der ersten Unschuld der 
Liebe erblickt wird. Was auf diesem Boden 
wächst und blüht, der Mensch und das Tier, 
das Roß und der Ochs, der Weizen und der 
Apfel — alles wird von ihm sdiöner, stärker, 
voller, süßer gesehen und gepriesen, als was 
andere deutsche Länder tragen und erziehen. 
In der Tat, seine Heimat ist ihm das Land 
des Paradieses, hat ja auch ein vormaliger 
Doktor der Theologie namens Hasse in sei­
ner Erklärung des 1. Buches Mose die in den 
Pregel fallenden Flüsse und Bäche als die 
fünf Ströme bezeichnet, die das Paradies um­
fließen. Wie oft habe idi mit meinem 

Freunde Schenkendorf über dieses Kapitel 
des Paradieslandes mich gestritten und doch 
über seinen preußischen Patriotismus mich 
freuen dürfen. Glücklich, wenn in allen Lan­
den deutscher Zunge die Heimat von solchen 
Herzen geliebt, von solchen Köpfen und 
Fäusten verteidigt und verherrlicht würde." 

So der alte Ernst Moritz Arndt vor etwa 
150 Jahren. Was er von der Liebe des ost­
preußischen Menschen zu seinem angestamm­
ten Boden erzählt hat, ist auch heute wahr. 
Was jedoch der Professoi Johann Gottfried 
Hasse in seinem Buch „Preußens Ansprüche 
als Bernsteinland das Paradies der Alten und 
Urland der Menschheit gewesen zu sein" 
sagt, erschien uns noch vor einigen Jahren, 
wenn wir davon hörten, als eine der vielen 
Kuriositäten des achtzehnten Jahrhunderts. 
Heute aber, wo wir in der Fremde sitzen und 
an die Schönheit unserer Heimat denken, an 
die Wälder und Felder, an die stattlichen 
Gehöfte und die reirrtichen Städte, an das 
ganze traute und friedliche Leben in seiner 
ganzen Breite und Behaglichkeit, da kann 
unser Herz es nicht fassen, und es scheint 
uns, als wäre dort wirklich das Paradies 
gewesen. Ja, wir sind aus dem Paradies ver­
trieben, aus dem Paradies der Jugend und 
der Heimat, auf das jeder Mensch einen un­
bestreitbaren Anspruch hat. Wir haben nidit 
gewußt, daß es das Paradies war. Erst heute 
wissen wir es, wo zwar nicht der Engel mit 
flammendem Schwert, aber dodr der Eiserne 
Vorhang uns von ihm trennt, ohne doch un­
sere Sehnsucht aufhalten zu können. nn, 

Ostn teussenb ticket zu "PÜeiknacht cn 
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Unsere Arbeit in dei Landsmannschaft 
Ein Brief an die Ortelsburger 

L i e b e O r t e l s b u r g e r ! E i n m e h r u n d m e h r 
S i c h a n h ä u f e n d e r S t a p e l l e i d e r n o c h u n b e a n t ­
w o r t e t e r B r i e f e i s t e i n e e r n s t e M a h n u n g f ü r 
m i c h , a l l e K r ä f t e w i e d e r f ü r d i e l a n d s m a n n ­
s c h a f t l i c h e A r b e i t z u m o b i l i s i e r e n . I c h b i t t e , 
m i r n i c h t z u z ü r n e n , w e i l m a n i n d e r l e t z t e n 
Z e i t s o w e n i g v o n d e r O r t e l s b u r g e r A r b e i t 
u n d m i r h ö r t e . E s g a b S c h w i e r i g k e i t e n n a c h 
a l l e n R i c h t u n g e n h i n . M e i n e b i s h e r i g e n e h r e n ­
a m t l i c h e n M i t h e l f e r w a r e n b e r u f l i c h a b ­
w e s e n d , u n d i c h b i t t e n i c h t z u v e r g e s s e n , d a ß 
e i n L a n d w i r t i m S o m m e r e i n e n l a n g e n T a g 
a u f d e m F e l d e h a t . T r o t z d i e s e r E n t s c h u l d i ­
g u n g e n h a b e i c h e i n s c h l e c h t e s G e w i s s e n , d e n n 
w e r w i e w i r e i n e v e r l o r e n e H e i m a t d u r c h 
T r e u e u n d H i n g a b e w i e d e r g e w i n n e n w i l l , d e r 
d a r f n i c h t r u h e n u n d r a s t e n ö d e r s i c h d u r c h 
a n d e r e D i n g e a b l e n k e n l a s s e n . I c h b i n j e t z t 
d a b e i , m i r w i e d e r d i e V o r a u s s e t z u n g e n f ü r 
e i n e u n g e s t ö r t e l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e K r e i s ­
a r b e i t z u s c h a f f e n . D a b e i h o f f e i c h a u f d i e b e ­
w ä h r t e U n t e r s t ü t z u n g m e i n e r O r t e l s b u r g e r 
L a n d s l e u t e . B i s e i n e s c h o n v o r g e s e h e n e a n ­
d e r w e i t i g e R e g e l u n g w i r k s a m w i r d , b l e i b t d i e 
F i n a n z i e r u n g i m m e r n o c h d a s s c h w i e r i g s t e 
P r o b l e m . — L a u f e n d e u n d s c h n e l l e B e a n t ­
w o r t u n g a l l e r A n f r a g e n b e i b e s o n d e r e r B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g d e s S u c h d i e n s t e s , d i e H e r s t e l l u n g 
e i n e s O r t e l s b u r g e r A n s c h r i f t e n v e r z e i c h n i s s e s , 
V e r a n s t a l t u n g v o n K r e i s t r e f f e n u n d n i c h t z u ­
l e t z t d i e V o l l e n d u n g d e s K r e i s z u s a m m e n ­
s c h l u s s e s , — d a s s i n d a l l e s A u f g a b e n , d i e i n d i e ­
s e m W i n t e r h a l b j a h r m i t g r ö ß t e r H i n g a b e a n ­
g e p a c k t w e r d e n m ü s s e n . I c h b i t t e S i e a l l e u m 

I h r e M i t a r b e i t u n d M i t h i l f e . U n d d a n n h e u t e 
n o c h f o l g e n d e B e k a n n t m a c h u n g e n : 

1. J e d e r O r t e l s b u r g e r , d e r i n u n s e r e r K a r t e i 
n o c h n i c h t e r f a ß t I s t , m e l d e s i c h b i t t e s c h n e l l ­
s t e n s m i t s e i n e r g e n a u e n A n s c h r i f t b e i m i r . 
F r a g e b o g e n u n d a n d e r e U n t e r l a g e n w e r d e n 
d a n n z u g e s c h i c k t . 

2. A u s j e d e r H e i m a t o r t s c h a f t u n s e r e s K r e i ­
s e s w e r d e n n o c h M i t a r b e i t e r g e s u c h t . D a b e i 
s i n d b e s o n d e r s w i l l k o m m e n s o l c h e P e r s ö n l i c h ­
k e i t e n , d i e m i t d e n M e n s c h e n u n d V e r h ä l t n i s ­
s e n d e s H e i m a t o r t e s b e s o n d e r s g u t v e r t r a u t 
s i n d . U n t e r d e n s e l b e n V o r a u s s e t z u n g e n w e r ­
d e n a u c h V e r t r e t e r a l l e r B e r u f e z u r M i t a r b e i t 
g e s u c h t . M e l d u n g e n s i n d b i t t e a n m e i n e A n ­
s c h r i f t z u r i c h t e n . 

3. A l l e b e i m i r n o c h v o r l i e g e n d e n u n b e a n t ­
w o r t e t e n A n f r a g e n w e r d e n n o c h v o r W e i h ­
n a c h t e n i h r e E r l e d i g u n g f i n d e n . 

I n h e i m a t l i c h e r V e r b u n d e n h e i t g r ü ß t a l l e 
O r t e l s b u r g e r 
G e r h a r d B a h r , (23) B r o c k z e t e l , K r e i s A u r i c h 

( O s t f r i e s l a n d ) , T e l e f o n M a r c a r d s m o o r 14. 

K r e i s S e n s b u r g . F ü r d e n 19. o d e r 26. M ä r z 
1950 i s t d a s n ä c h s t e K r e i s t r e f f e n g e ­
p l a n t . T a g u n g s o r t v o r a u s s i c h t l i c h w i e d e r H a m ­
b u r g . N ä h e r e s w i r d n o c h a n d i e s e r S t e l l e b e ­
k a n n t g e g e b e n . F a l l s j e m a n d f ü r d i e A u s g e ­
s t a l t u n g d e s T r e f f e n s R a t s c h l ä g e e r t e i l e n k a n n 
o d e r b e r e i t i s t , m i t z u w i r k e n , b i t t e i c h , s i c h 
b a l d i g s t a n m i c h z u w e d e n . — D a s A n -
S c h r i f t e n v e r z e i c h n i s i s t n u n m e h r 
s o w e i t f e r t i g g e s t e l l t , d a ß i n e t w a s e c h s W o ­
c h e n m i t d e m V e r s a n d b e g o n n e n w e r d e n k a n n . 
E s s i n d e t w a 5000 A n s c h r i f t e n a u s d e m g a n z e n 

K r e i s , n a c h O r t s c h a f t e n g e o r d n e t , v o r h a n d e n . 
D e r P r e i s b e t r ä g t f r e i B e s t e l l e r e i n s c h l i e ß l i c h 
P o r t o u n d V e r p a c k u n g 3 D M . B e s t e l l u n g e n 
b i t t e i c h a n m i c h z u r i c h t e n u n t e r g l e i c h z e i t i ­
g e n E i n s e n d u n g v o n 3 D M a u f d a s K o n t o 8 0 * 
A l b e r t v o n K e t e l h o d t b e i d e r K r e i s s p a r k a s s o 
d e s K r e i s e s H e r z o g t u m L a u e n b u r g , N e b e n s t e l l a 
M ö l l n . — W e r k e n n t W i l h e l m K l o ß u n d E h e ­
f r a u M a r i e , g e b . K o p p e n h a g e n a u s B r u c h w a l d e 
b z w . w e i ß e t w a s ü b e r d e r e n V e r b l e i b ? W e r i s t 
m i t J u l i u s J a k u b z i k , J u l i e n h ö f e n z u s a m m e n 
ü b e r A r y s n a c h R u ß l a n d v e r s c h l e p p t g e w e s e n 
u n d k a n n ü b e r s e i n e n V e r b l e i b A u s k u n f t g e ­
b e n ? J a k u b z i k , g e b . 16. 12. 74, s o l l n o c h i n 
I n s t e r b u r g g e s e h e n w o r d e n s e i n . N a c h r i c h t 
b i t t e u m g e h e n d a n m i c h . W e r k e n n t E d i t h 
P a l v n e r a u s d e m K r e i s S e n s b u r g ? A l l e a n d e r e n 
S u c h a n z e i g e n s i n d e r l e d i g t u n d i c h d a n k e a u f 
d i e s e m W e g e n o c h m a l s a l l e n , d i e z u r E r m i t t ­
l u n g b e i g e t r a g e n h a b e n . A l b e r t v o n K e t e l h o d t , 
(24a) B r e i t e n f e l d e ü b e r M ö l l n ( L a u e n b u r g ) . 

A n g e r b u r g . A l l e L a n d s l e u t e , d i e s e i n e r z e i t 
m e i n R u n d s c h r e i b e n o d e r a u c h n i c h t e r h a l t e n 
h a b e n , b i t t e i c h , s o w e i t d i e s e s n o c h n i c h t g e ­
s c h e h e n i s t , u m n u n m e h r i g e u m g e h e n d e M i t ­
t e i l u n g , s p ä t e s t e n s j e d o c h b i s z u m 15. D e z e m ­
b e r , o b s i e m e i n e n e u e v e r b e s s e r t e u n d v e r ­
g r ö ß e r t e A n s c h r i f t e n l i s t e v o n A n g e r b u r g 
( S t a d t u n d K r e i s ) v o n m i r b e z i e h e n w o l l e n . 
I c h m u ß e n d l i c h B e s c h e i d h a b e n , u m d i e A u f ­
l a g e d e r z u d r u c k e n d e n L i s t e f e s t s t e l l e n u n d 
s i e ü b e r h a u p t d r u c k e n l a s s e n z u k ö n n e n . H a n s 
P r i d d a t , B a n k d i r e k t o r a . D . , B e z i r k s b e a u f t r a g ­
t e r f ü r d i e S t a d t A n g e i b u r g , (20a) H a n k e n s ­
b ü t t e l ü b e r W i t t i n g e n ( H a n n . ) , B a h n h o f s t r . 27 L 
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Zahlreiche Wünsche wurden erfüllt 
W i e n o t w e n d i g d i e E i n r i c h t u n g e i n e s V e r a n ­

s t a l t u n g s d i e n s t e s b e i d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g u n ­
s e r e r L a n d s m a n n s c h a f t w a r , d a s h a t u . a . a u c h 
d i e s t a r k e N a c h f r a g e n a c h d e m i m O k t o b e r v o n 
u n s h e r a u s g e g e b e n e n P r o s p e k t N r . 1 g e ­
z e i g t . E r b r a c h t e e i n e e r s t e Z u s a m m e n s t e l ­
l u n g d e r z u r V e r f ü g u n g s t e h e n d e n K r ä f t e u n d 
V o r t r a g s f o l g e n u n d d e s v o r h a n d e n e n V o r t r a g s -
u n d L i t e r a t u r m a t e r i a l s , u n d e r w i r d w e i t e r h i n 
a u f A n f o r d e r n i n t e r e s s i e r t e n G r u p p e n o d e r 
E i n z e l p e r s o n e n k o s t e n l o s z u g e s t e l l t . 

E b e n s o h a t d e r P r o s p e k t b e i d e n K u l t u r -
S c h a f f e n d e n e i n e n s t a r k e n W i d e r h a l l g e ­
f u n d e n . Z a h l r e i c h e K r ä f t e , d e r e n A u f e n t ­
h a l t s o r t u n d W i r k u n g s k r e i s b i s h e r n i c h t b e k a n n t 
w a r , h a b e n s i c h a n d e n V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t 
m i t d e r B i t t e u m M i t a r b e i t g e w a n d t . S o w e i t 
d a s m ö g l i c h Is t , w e r d e n d i e s e G e s u c h e n a t ü r ­
l i c h e r f ü l l t w e r d e n . E i n e B e k a n n t g a b e d i e s e r 
K r ä f t e u n d P r o g r a m m e w i r d i n d e r n ä c h s t e n 
Z u s a m m e n s t e l l u n g , i n d e m P r o s p e k t N r . 2, d e r 
e t w a z u m F r ü h j a h r 1950 h e r a u s g e g e b e n w e r d e n 
s o l l , e r f o l g e n . D i e B e a n t w o r t u n g d i e s e r A n ­
f r a g e n e r f o l g t j e w e i l s i n d e r R e i h e d e r E i n ­
g ä n g e ; w i r b i t t e n a l s o u m G e d u l d . 

E i n e R e i h e v o n E i n z e l k r ä f t e n k o n n t e 
b e r e i t s z u r D u r c h f ü h r u n g v o n W e i h n a c h t s ­
f e s t e n , G r ü n d u n g s f e i e r n , H e i m a t a b e n d e n u n d 
K u n d g e b u n g e n v e r s c h i e d e n s t e r A r t m i t b e s t e m 
E r f o l g v e r m i t t e l t w e r d e n . W i r b i t t e n d i e V e r ­
a n s t a l t e r , u n s I h r e A n f o r d e r u n g e n m ö g l i c h s t 
f r ü h z e i t i g — m i n d e s t e n s d r e i W o c h e n v o r d e r 
g e p l a n t e n V e r a n s t a l t u n g — u n d m i t A n g a b e 
d e r b e s o n d e r e n W ü n s c h e h i n s i c h t l i c h d e s P r o ­
g r a m m s u n d d e r u n g e f ä h r e n K o s t e n z u z u ­
s c h i c k e n . 

V o n u n s e r e n A n g e b o t e n , d e n s o g e n a n n t e n 
T o u r n e e - E i n s a t z z u b e n u t z e n , i s t e i n 
r e g e r G e b r a u c h g e m a c h t w o r d e n . D i e V e r a n ­
s t a l t e r b e r i c h t e n ü b e r e i n s t i m m e n d , d a ß d e r e i n ­
g e s c h l a g e n e W e g d e r e i n z i g r i c h t i g e s e i . A u s 
P l a t z m a n g e l m ü s s e n w i r v o n d e r W i e d e r g a b e 
d i e s e r B e r i c h t e a b s e h e n . W i r w e i s e n n o c h m a l s 
d a r a u f h i n , d a ß b e i d e m T o u r n e e - E i n s a t z d i e 
H o n o r a r e u n d d i e F a h r t k o s t e n v e r b i l l i g t w e r ­

d e n , d a ß W e r b e p l a k a t e g e l i e f e r t w e r d e n , d a ß 
e i n e B e t e i l i g u n g a m R i s i k o e r f o l g t u s w . ; d i e s e 
V e r a n s t a l t u n g e n h a b e n i h r e n b e s o n d e r e n W e r t 
b e i d e r N e u b i l d u n g ö r t l i c h e r G r u p p e n o d e r f ü r 
d i e S t e i g e r u n g d e r M i t g l i e d e r z a h l u n d e i n e n 
f e s t e r e n Z u s a m m e n h a l t d e r s c h o n b e s t e h e n d e n . 
D e r W u n s c h , d i e P r o g r a m m e n i c h t n u r a u f d i e 
O s t p r e u ß e n a l l e i n a b z u s t e l l e n , s o n d e r n a u f d e n 
d e u t s c h e n O s t e n a l l g e m e i n , s o l l , s o w e i t d a s m ö g ­
l i c h i s t , b e r ü c k s i c h t i g t w e r d e n . W i r b i t t e n 
u n s e r e A n g e b o t e m ö g l i c h s t u m g e h e n d z u b e ­
a n t w o r t e n . J e m e h r Z u s a g e n e i n g e h e n , u m s o 
g e r i n g e r w e r d e n d i e K o s t e n f ü r d e n ö r t l i c h e n 
V e r a n s t a l t e r , u n d j e f r ü h e r e i n e A n t w o r t e r ­
f o l g t , u m s o m e h r A u s s i c h t b e s t e h t f ü r d i e 
B e r ü c k s i c h t i g u n g b e s o n d e r e r W ü n s c h e . 

D e n W ü n s c h e n , d i e P l a n u n g d e r V e r a n s t a l ­
t u n g e n a u f l a n g e S i c h t v o r z u n e h m e n , 
w e r d e n w i r k ü n f t i g I n s o f e r n n a c h k o m m e n , 
a l s w i r a l l e s e c h s b i s a c h t W o c h e n 
v o r B e g i n n e i n e r T o u r n e e - V e r a n s t a l t u n g 
u n s e r e m P l a n n a c h Z e i t , E i n s a t z r a u m , A r t d e s 
P r o g r a m m s u n d u n g e f ä h r e n K o s t e n a n d i e s e r 
S t e l l e b e k a n n t g e b e n w e r d e n ; f ü r F e b r u a r u n d 
M ä r z s o l l d a s b e r e i t s I n d e r n ä c h s t e n N u m m e r 
g e s c h e h e n . W i r b i t t e n d i e G r u p p e n , d i e a n 
d i e s e n V e r a n s t a l t u n g e n I n t e r e s s e h a b e n , u n s 
d a s m i t z u t e i l e n ; e i n e P o s t k a r t e g e n ü g t . U n s e r e 
A n g e b o t e m i t A n g a b e d e r E i n z e l h e i t e n g e h e n 
d a n n a n d i e G r u p p e n h e r a u s . 

D e n b e s t e h e n d e n u n d v i e l f a c h I m E n t s t e h e n 
b e g r i f f e n e n S i n g - u n d S p i e l g r u p p e n 
w e r d e n w i r a u c h w e i t e r h i n b e i d e r B e s c h a f f u n g 
v o n V o r t r a g s m a t e r i a l h e l f e n . Z a h l r e i c h e W ü n ­
s c h e n a c h H e i m a t l i t e r a t u r , L a i e n s p i e l e n u n d 
L i e d e r b ü c h e r n k o n n t e n w i r e r f ü l l e n . ( W i r v e r ­
w e i s e n a u f d i e A n z e i g e n I n d i e s e r N u m m e r ) . 
U n s e r e B e m ü h u n g e n u m d i e H e r a u s g a b e e i n e s 
L i e d e i b u c h e s f ü r g e m i s c h t e n C h o r z u e i n e m 
m ö g l i c h s t n i e d r i g e n P r e i s s i n d a b g e s c h l o s s e n . 
A n f a n g D e z e m b e r e r s c h e i n t d i e e r s t e F o l g e d e r 
S a m m l u n g , , K l i n g e n d e H e i m a t " . 
h e r a u s g e g e b e n v o n U r s u l a T i e d t k e - T a b o r y i n 
d e r B e a r b e i t u n g v o n H a n s g e o r g Z o l l e n k o p f m i t 
z e h n L i e d e r n z u m P r e i s v o n n u r 1,— D M ( E i n ­
z e l h e i t e n i n e i n e r A n z e i g e d i e s e r N u m m e r ) . D i e 

F o l g e n w e r d e n l a u f e n d e r w e i t e r t . E s i s t z u 
h o f f e n , d a ß d i e s e R e i h e A f ü r g e m i s c h t e n C h o r 
e i n e n s o g u t e n A b s a t z f i n d e t , d a ß w e i t e r e R e i ­
h e n f ü r L i e d e r m i t I n s t r u m e n t a l b e g l e i t u n g 
u n d S c h ü l e r c h o r s o w i e f ü r V o l k s t ä n z e v e r w i r k ­
l i c h t w e r d e n k ö n n e n . 

W i r b e m ü h e n u n s w e i t e r , o s t p r e u ß t -
s c h e K u l t u r f i l m e — d a s w e n i g e g e r e t ­
t e t e M a t e r i a l b e f i n d e t s i c h g r ö ß t e n t e i l s n o c h 
i m G e w a h r s a m d e r B e s a t z u n g s m ä c h t e — u n d 
w e r t v o l l e L i c h t b i l d r e i h e n f ü r P r o j e k ­
t i o n s a p p a r a t e z u b e s c h a f f e n , u m d i e s e i m V e r ­
l e i h a u c h d e n k l e i n e n G r u p p e n z u g ä n g l i c h z u 
m a c h e n . E i n s t w e i l e n b i t t e n w i r , m i t A n f o r ­
d e r u n g e n d i e s e r A r t n o c h z u w a r t e n , b i s w i r 
d i e F e r t i g s t e l l u n g a n d i e s e r S t e l l e b e k a n n t ­
g e b e n . M e h l f a c h e A n f r a g e n n a c h W i m p e l n , 
W a p p e n , F a h n e n u n d D e k o r a t i o n s m a t e i i a l 
w e r d e n z u r Z e i t b e a r b e i t e t . 

G e s u c h t w e i d e n d e r T e x t d e s G e d i c h t e s v o n 
W a l t h e r H e y m a n „ O s t p r e u ß e n — e i n s a m e s 
L a n d , h a r t i n d e i n S c h i c k s a l g e b a n n t " u n d 
T e x t u n d N o t e n v o n d e n „ K ö n i g s b e r g e r H a n ­
d e l s f r a u e n " . F ü r Z u s c h r i f t e n s a g e n w i r im 
V o r a u s b e s t e n D a n k . 

S ä m t l i c h e Z u s c h r i f t e n u n d A n f r a g e n i m R a h ­
m e n d e s V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t e s b i t t e n w i r 
n i c h t a n d i e S c h r i f t l e i t u n g v o n „ W i r O s t p r e u ­
ß e n " o d e r a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g z u r i c h t e n , 
s o n d e r n a n d e n V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n (24 a ) H a m b u r g 2 1 , 
A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

E i n H i n w e i s f ü r d i e G r u p p e n i n R h e i n l a n d -
W e s t f a l e n : I n d e r Z e i t v o m 10. D e z e m b e r bis 
z u m 15. J a n u a r i s t i m R a h m e n u n s e i e s T o u r ­
n e e - E i n s a t z e s d e r a l s R e z i t a t o r b e k a n n t e O b e r -
s p i e l l e l t e r E b e r h a r d G l e s e l e r m i t e i n e m 
w e r t v o l l e n P r o g r a m m „ W i r r u f e n d i e H e i m a t 
— L a n d d e r d u n k l e n W ä l d e r " i m R a u m R h e i n ­
l a n d / W e s t f a l e n u n t e r w e g s . G i e s e l e r s p a c k e n d e 
V o r t r a g s a r t k a n n b e s o n d e r s d a z u b e i t r a g e n , d e n 
H e i m a t g e d a n k e n b e i a l l e n O s t v e r t i l e b e n e n 
l e b e n d i g z u h a l t e n . D i e K o s t e n f ü r d i e ö r t ­
l i c h e n G r u p p e n b e t r a g e n e t w a 35 D M . D a n o c h 
e i n i g e T a g e f r e i s i n d , k a n n , w e n n d i e M e l d u n g 
m ö g l i c h s t b a l d e r f o l g t , d u r c h u n s n o c h e i n « 
V e r m i t t l u n g e r f o l g e n . I n t e r e s s i e r t e G r u p p e n 
w o l l e n » I c h d a h e r s o f o r t a n d e n V e r a n ­
s t a l t u n g s d i e n s t w e n d e n . 
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Aus den örtlichen Zusammenschlüssen 

Ostpreußische Jugend in Hamburg sehr rührig 
D i e A r b e i t d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d i n 

R a m b u r g i s t a u f d e m r i c h t i g e n W e g e ; d a s 
b e w e i s t d a s i m m e r s t ä r k e r w e i d e n d e I n t e r e s s e 
a n d e n v i e r F e i e r a b e n d k r e i s e n , d i e e i n e w a c h ­
s e n d e T e i l n e h m e r z a h l a u f w e i s e n . I n e r s t e r 
L i n i e i s t e s d e r h e i m a t k u n d l i c h e K r e i s , d e r 
B e a c h t u n g v e r d i e n t . V o r i h r s p r a c h d e r d u r c h 
s e i n e A r t i k e l s e r i e ü b e r d i e G e s c h i c h t e O s t p r e u ­
ß e n s a l l e n L e s e r n v o n „ W i r O s t p r e u ß e n " b e ­
k a n n t e P r o f e s s o r D r . B r u n o S c h u ­
m a c h e r , d e r a m 2. D e z e m b e r s e i n e n s i e b z i g ­
s t e n G e b u r t s t a g b e g i n g . I n l e b h a f t e r u n d 
h u m o r v o l l p l a u d e r n d e r A r t v e r s t a n d e r e s , 
s e i n e j u n g e n Z u h ö r e r i n d i e F r ü h g e s c h i c h t e 
u n s e r e r H e i m a t e i n z u f ü h r e n . D e r h e r z l i c h e 
B e i f a l l b e w i e s , d a ß h i e r n i c h t e i n P r o f e s s o r 
d o z i e r t e , s o n d e r n e i n i n n e r l i c h j u n g g e b l i e ­
b e n e r M e n s c h e s i n m e i s t e r h a f t e r F o r m v e r ­
s t a n d , j u n g e n M e n s c h e n W e r t v o l l e s z u g e b e n . 
D e r v o n a l l e n S e i t e n g e ä u ß e r t e W u n s c h , r e c h t 
b a l d d e n n ä c h s t e n V o r t r a g P r o f e s s o r S c h u ­
m a c h e r s a n z u s e t z e n , b e w e i s t , d a ß s e i n e A r t , 
d e r J u g e n d d i e G e s c h i c h t e u n s e r e s L a n d e s 
n ä h e r z u b r i n g e n , d i e r i c h t i g e i s t . D i e s e r 
A n r e g u n g e n t s p r e c h e n d , w i r d d e r n ä c h s t e 
A b e n d d e s h e i m a t k u n d l i c h e n K r e i s e s m i t d e m 
z w e i t e n V o r t r a g v o n P r o f e s s o r S c h u m a c h e r a m 
F r e i t a g , d e m 9. D e z e m b e r , u m 20 U h r i n d e r 
V o l k s s c h u l e E r i k a s t r a ß e 41 d u r c h g e f ü h r t w e r d e n . 

W e i t e r k o n n t e u n s e r e r o s t p r e u ß i s c h e n J u ­
g e n d d u r c h d a s E n t g e g e n k o m m e n d e s D i r e k t ­
t o r s R a s c h v o n d e r f r ü h e r e n S t a a t l i c h e n B e r n -
S t e i n m a n u f a k t u r K ö n i g s b e r g , j e t z t H a m b u r g , 
e i n l e h r r e i c h e r u n d z u g l e i c h f e s s e l n d e r E i n ­
b l i c k i n d i e E n t w i c k l u n g s g e s c h i c h t e u n d V e r ­
a r b e i t u n g u n s e r e s o s t p r e u ß i s c h e n G o l ­
d e s g e g e b e n w e r d e n . N e b e n D i r e k t o r R a s c h 
h a t t e n s i c h z w e i w e i t e r e M i t a r b e i t e r d e r B e r n ­
s t e i n m a n u f a k t u r z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t , u n d 
a n h a n d v o n z w e i k u r z e n F i l m e n u n d e i n i g e n 
s t e h e n d e n B i l d e r n w u r d e e i n u m f a s s e n d e r 
U e b e r b l i c k g e b o t e n . D e r a l s B e i g a b e g e z e i g t e 
F i l m ü b e r e i n e n z w e i t e n E d e l s t e i n u n s e r e r o s t ­
p r e u ß i s c h e n H e i m a t , d i e T r a k e h n e r 
P f e r d e z u c h t , b e g e i s t e r t e a l l e Z u s c h a u e r . 
D e r L e i t e r i n d i e s e s h e i m a t k u n d l i c h e n K r e i s e s 
u n d i h r e n M i t a r b e i t e r n g e b ü h r t d e r D a n k d e r 
H a m b u r g e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d , d a ß s i e 
d u r c h d i e g e s c h i c k t e A u s w a h l d e s g e b o t e n e n 
S t o f f e s e i n s o h o h e s u n d t r o t z d e m a l l g e m e i n 
v e r s t ä n d l i c h e s N i v e a u h a l t e n . 

E i n B e s u c h b e i m W e r k a r b e i t s k r e i s 
H e ß e r k e n n e n , d a ß h i e r h a n d w e r k l i c h e K l e i n ­
a r b e i t n i c h t a l s P f l i c h t , s o n d e r n m i t P a s s i o n 
b e t r i e b e n w i r d . D i e r e i c h e F ü l l e d e r A n r e g u n ­
g e n , d i e d i e L e i t e r i n d e n T e i l n e h m e r n g i b t 
u n d d i e g e r a d e j e t z t v o r d e m W e i h n a c h t s f e s t 
i n m a n n i g f a c h e n k l e i n e n D i n g e n z u m A u s d r u c k 
k o m m t , m a c h t es v e r s t ä n d l i c h , d a ß a u c h d i e 
T e i l n e h m e r d i e s e s K r e i s e s m i t B e g e i s t e r u n g 
a n i h r e r A r b e i t h ä n g e n . A u c h d i e s e r A r b e i t s ­
k r e i s k o m m t w i e d i e ü b r i g e n v i e r z e h n t ä g i g 
x u s a m m e n . D e r n ä c h s t e A b e n d f i n d e t a m 
D o n n e r s t a g , d e m 15. D e z e m b e r , u m 18.30 U h r 
I n d e r S c h u l e W i n t e r h u d e r W e g 126 s t a t t . 

D a ß e i n e e r f a h r e n e S p o r t l e h r e r i n e s r e i n 
f a c h l i c h v e r s t e h t , e i n e n G y m n a s t i k k r e i s 
Z u l e i t e n , I s t s e l b s t v e r s t ä n d l i c h , a b e r n i c h t s o 
k l a r i s t e s , d a ß a l l e T e i l n e h m e r i n n e n , d e n n 
h i e r h a n d e l t e s s i c h z u n ä c h s t n u r u m d i e w e i b ­
l i c h e o s t p r e u ß i s c h e J u g e n d , s o b e g e i s t e r t m i t ­
g e h e n , w i e e s h i e r d e r F a l l i s t . S y s t e m a t i s c h e 
D u r c h a r b e i t u n g d e s K ö r p e r s w i r d h i e r w e n i ­
g e r a l s P f l i c h t u n d m e h r a l s w i r k l i c h e F r e u d e 
a m S p i e l u n d a n d e r B e w e g u n g a u f g e f a ß t . D e r 
E i n w a n d , d a ß d i e J u g e n d l i c h e n d a s a u c h i n 
J e d e m S p o r t v e r e i n h a b e n k ö n n t e n u n d d a z u 
k e i n o s t p r e u ß i s c h e r K r e i s n o t w e n d i g s e i , t r i f f t 
h i e r n i c h t z u , d e n n d i e A r b e i t d i e s e s K r e i s e s 
w i r d e i n e s T a g e s ü b e r d a s B e w e g u n g s s p i e l , 
ü b e r d i e U e b u n g e n m i t d e r K e u l e u n d d e m 
B a l l i n d e n V o l k s t a n z ü b e r g e h e n , z u d e m d a n n 
a u c h d i e m ä n n l i c h e J u g e n d h e r a n g e z o g e n w e r ­
d e n k a n n . D e r V o l k s t a n z k a n n a b e r n u r i n 
B i n d u n g a n d a s h e i m a t l i c h e K u l t u r g u t e c h t 
w i r k e n . D i e n ä c h s t e U e b u n g s s t u n d e f i n d e t a m 
D i e n s t a g , d e m S. D e z e m b e r , u m 19.30 U h r I n 
d e r S c h u l e W i n t e r h u d e r W e g 128 s t a t t . 

N i c h t z u l e t z t I s t e s d e r S l n g e k r e l S , 
d e r , u n t e r d e r l e b h a f t e n u n d f r i s c h e n L e i t u n g 
e i n e s j u n g e n M u s i k s t u d e n t e n a u s d e r S c h u l e 

d e s b e k a n n t e n P r o f e s s o r s J o e d e s t e h e n d , d e r 
o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d F r e u d e v e r m i t t e l t . A u s 
d e m o f f e n e n S i n g e n h e r a u s e n t w i c k e l t , w i r d 
e i n e s y s t e m a t i s c h e S c h u l u n g i n z w a n g l o s e r 
F o r m d u r c h g e f ü h r t . A u c h d i e s e r i m m e r g r ö ß e r 
w e r d e n d e K r e i s s t e h t n i c h t u n t e r d e m Z w a n g 
d e r P f l i c h t , s o n d e r n w i r d g e t r a g e n v o n f r o h e r 
F r e i w i l l i g k e i t . D e r o f t g e ä u ß e r t e W u n s c h , d i e 
S i n g a b e n d e n i c h t n u r v i e r z e h n t ä g i g , s o n d e r n 
a c h t t ä g i g d u r c h z u f ü h r e n , w a s a b e r z u r Z e i t 
t e c h n i s c h n i c h t m ö g l i c h i s t , i s t d e r b e s t e B e ­
w e i s f ü r d i e r i c h t i g e A r t , i n d e r d i e s e r K r e i s 
w i r k t . D i e n ä c h s t e S i n g s t u n d e f i n d e t a m 
F r e i t a g , d e m 16. D e z e m b e r , u m 19 U h r i n d e r 
V o l k s s c h u l e E r i k a s t r a ß e 41 s t a t t . 

D i e T a t s a c h e , d a ß v i e l e o s t p r e u ß i s c h e J u n g e n 
u n d M ä d e l a n a l l e n v i e r K r e i s e n a k t i v t e i l ­
n e h m e n , g e n ü g t a l s B e w e i s , d a ß d i e h e i m a t ­
v e r t r i e b e n e o s t p r e u ß i s c h e J u g e n d n i c h t g e w i l l t 
i s t , i m g r a u e n A l l t a g z u v e r s i n k e n , s o n d e r n 
L e b e n s m u t u n d L e b e n s k r a f t a u s d e r h e i m a t ­
v e r b u n d e n e n A r b e i t s c h ö p f t . 

E i n e g e m e i n s a m e A d v e n t s f e i e r f ü r d i e T e i l ­
n e h m e r a l l e r v i e r F e i e r a b e n d k r e i s e i s t f ü r 
M i t t e D e z e m b e r g e p l a n t . 

O s t p r e u ß i s c h e J u g e n d l i c h e I n H a m b u r g , d i e 
d e n F e i e r a b e n d k r e i s e n n o c h f e r n s t e h e n , w e r d e n 
z u r M i t a r b e i t a u f g e f o r d e r t . A n f r a g e n b e a n t ­
w o r t e t d i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r a ß e 8, 
T e l e f o n 22 35 02. -

H e i m a t b u n d d e r K ö n i g s b e r g e r I n H a m b u r g . 
A m 25. O k t o b e r h a t s i c h d e r H e i m a t b u n d d e r 
K ö n i g s b e r g e r i n H a m b u r g k o n s t i t u i e r t . D e r 
V o r s t a n d s e t z t s i c h a u s f o l g e n d e n P e r s o n e n z u ­
s a m m e n E r s t e r V o r s i t z e n d e r H e l l m u t h B i e s k e , 
C h i l e h a u s A , O b e r e i d g e s c h o ß , Z i m m e r 24, R u f 
33 03 37, z w e i t e r V o r s i t z e n d e r H e i n r i c h S t r i e w -
s k i , H a m b u r g 13, M i t t e l w e g 16, R u f 44 70 71. 
S c h r i f t f ü h r e r i n G e r t r a u d e K r i s t e k a t , H a m ­
b u r g 20, L e h m w e g 55, R u f 53 03 45, K a s s i e r e r 

A m S o n n t a g , d e m 6. N o v e m b e r , f a n d i n 
H a m b u r g i n „ P l a n t e n u n B l o h m e n " d a s e r s t e 
T r e f f e n d e r o s t p r e u ß i s c h e n K i r c h e n g e m e i n d e 
D o m n a u , K r e i s B a r t e n s t e i n , s t a t t . D i e s e 
G e m e i n d e , d i e n a c h d e m E i n b r u c h d e r R u s s e n 
ü b e r g a n z D e u t s c h l a n d v e r s t r e u t w a r , w u r d e 
d u r c h i h r e P f a r r f r a u F r a u P a s t o r E n g e l , K a r l s ­
h o f , i n j a h r e l a n g e r K l e i n a r b e i t d u r c h R u n d ­
b r i e f e , B e s u c h e u n d A d r e s s e n a u s t a u s c h g e s a m ­
m e l t u n d z u s a m m e n g e h a l t e n . N a c h d e r R ü c k ­
k e h r d e s D o m n a u e r P a s t o r s a u s d e r r u s s i s c h e n 
G e f a n g e n s c h a f t f a n d e n s i c h n u n e t w a 500 G e ­
m e i n d e g l i e d e r z u s a m m e n ; s i e k a m e n v o r a l l e m 
a u s S c h l e s w i g - H o l s t e i n u n d d e m R a u m B r e m e n , 
H a m b u r g u n d H a n n o v e r . E i n ' G o t t e s d i e n s t 
s a m m e l t e z u n ä c h s t a l l e G ä s t e i n e r n s t e r R ü c k ­
s c h a u , z u s t i l l e r E i n k e h r u n d u n t e r d e m R u f 
z u r B e s i n n u n g a u f d i e K r ä f t e d e s G l a u b e n s . 
I n e i n d r u c k s v o l l e r G e d e n k f e i e r w u r d e d e r G e ­
f a l l e n e n , d e r V e r m i ß t e n u n d V e r s c h l e p p t e n , d e r 
g e m o r d e t e n u n d v e r h u n g e r t e n M ä n n e r , F r a u e n 
u n d K i n d e r u n d a l l e r d e r e r g e d a c h t , d i e s i c h 
n o c h i m m e r g e g e n a l l e G e s e t z e d e r M e n s c h l i c h ­
k e i t I n d e r G e f a n g e n s c h a f t f e r n v o n i h r e n 
L i e b e n b e f i n d e n . N a c h d i e s e r F e i e r s t u n d e f a n d 
b e i f r o h e m W i e d e r s e h e n n a c h s o l a n g e r T r e n ­
n u n g r e g e r u n d f r ö h l i c h e r G e d a n k e n a u s t a u s c h 
s t a t t . G r ü ß e w u r d e n v e r l e s e n u n d P l ä n e f ü r 
e i n w e i t e r e s T r e f f e n b e s p r o c h e n . Z w e i G e ­
m e i n d e g l i e d e r , d i e e r s t i m v o r i g e n H e r b s t a u s 
d e r o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t k a m e n , b e r i c h t e t e n 
I n a n s c h a u l i c h e r u n d z u g l e i c h e r s c h ü t t e r n d e r 
W e i s e v o n i h r e n E r l e b n i s s e n u n t e r r u s s i s c h e r 
H e r r s c h a f t . G e g e n A b e n d s a m m e l t e n s i c h n o c h 
e i n m a l a l l e G e m e i n d e g l i e d e r m i t i h r e m P a s t o r 
u n t e r e i n e r s t i l l e n , a b e n d l i c h e n F e i e r s t u n d e . 
I n d i e s e m A u s k l a n g w u r d e z u e i n e r f r i e d l i c h e n 
G e m e i n s c h a f t m i t d e r e i n h e i m i s c h e n G e m e i n d e 
a u f g e r u f e n . D i e a l t e n o s t p r e u ß i s c h e n K i r c h e n ­
l i e d e r u n d d a s I m m e r w i e d e r n e u e W o r t d e r 
B i b e l , d i e S e h n s u c h t z u r a l t e n H e i m a t m i t 
i h r e m s c h ö n e n G o t t e s h a u s a u s d e r Z e i t d e r 

W a l t e r Z a c h a u , H a m b u r g 24, E r l e n k a m p 7, I L 
u n d d r e i B e i s i t z e r : L o r e K e n s b o c k , H a m ­
b u r g 13, S c h l ü t e r s t r a ß e 74, I L , R u f 55 32 59, W i l ­
h e l m D a h l e n , H a m b u r g - W a n d s b e k . R o d i g -
a l l e e 123, H a r r y J a n z e n , H a m b u r g 39, A l s t e r ­
d o r f e r S t r a ß e 26, R u f 52 71 51. 

W e i h n a c h t s g o t t e s d i e n s t f ü r d i e O s t p r e u ß e n 
a m 26. D e z e m b e r (2. W e i h n a c h t s f e i e r t a g ) , 18 
U h r , i n d e r S t . J o h a n n i s k i r c h e , H a m b u r g -
H a r v e s t e h u d e . D e r G o t t e s d i e n s t w i r d g e h a l t e n 
v o n P f a r r e r H u g o L i n c k ( K ö n i g s b e r g ) . 

W e i h n a c h t s f e i e r d e r K ö n i g s b e r g e r i n H a m ­
b u r g . D e r K r e i s K ö n i g s b e r g - P r . - S t a d t I n d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n l a d e t a l l e L a n d s ­
l e u t e h e r z l i c h z u s e i n e r W e i h n a c h t s f e i e r e i n . 
S i e f i n d e t a m D o n n e r s t a g , d e m 15. D e z e m b e r , 
u m 19 U h r i n H a m b u r g i m W i n t e r h u d e r F ä h r ­
h a u s s t a t t . I m M i t t e l p u n k t d e r F e i e r w i r d e i n 
K r i p p e n s p i e l s t e h e n . 

W e i h n a c h t s f e i e r d e r M e m e l l ä n d e r i n H a m ­
b u r g a m M o n t a g , d e m 12. D e z e m b e r , 18 U h r , 
i m W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s . L a n d s l e u t e b r i n g e n 
f ü r d i e G r o ß e n e i n K r i p p e n s p i e l , u n d z u d e n 
K l e i n e n k o m m t d e r W e i h n a c h t s m a n n . A l l e 
M e m e l l ä n d e i s i n d h e r z l i c h s t e i n g e l a d e n . E r i k a 
J a n z e n - R o c k . 

L y c k v e r a n s t a l t e t a m 15. D e z e m b e r , u m 16 U h r 
I n d e r „ E l b s c h l u c h t i n H a m b u r g - A l t o n a d i e 
W e i h n a c h t s f e i e r . V e r s c h ö n t w i r d d i e s e l b e d u r c h 
e i n K r i p p e n s p i e l . O h n e R ü c k s i c h t a u f d i e E n t ­
f e r n u n g e n l a d e i c h a l l e H e i m a t f r e u n d e z u d e r 
F e i e r e i n . D a d e r W e i h n a c h t s m a n n a u c h s e i n 
E r s c h e i n e n z u g e s a g t h a t , m u ß f ü r j e d e s z u b e ­
s c h e r e n d e K i n d v o n d e n A n g e h ö r i g e n e i n P ä c k ­
c h e n , m i t g e n a u e r A n s c h r i f t v e r s e h e n , m i t ­
g e b r a c h t w e r d e n . A b e r a u c h w i r G r o ß e n w o l ­
l e n u n s g e g e n s e i t i g m i t e i n e m P ä c k c h e n b e ­
s c h e n k e n , a l l e r d i n g s o h n e A n s c h r i f t . F ü r s e i n 
a b g e g e b e n e s e r h ä l t j e d e r e i n a n d e r e s . D a a u c h 
d e r M i t w i r k e n d e n a m K r i p p e n s p i e l , d i e Z e i t 
a u f g e w a n d t u n d R e i s e k o s t e n g e h a b t h a b e n , g e ­
d a c h t w e r d e n s o l l , b i t t e i c h a l l e L y c k e r F i e u n d e , 
w e l c h e i r g e n d I n d e r L a g e s i n d , u n s m i t e i n e m 
P ä c k c h e n u n t e r s t ü t z e n z u k ö n n e n , d i e s e a n 
m e i n e A n s c h r i f t z u s e n d e n . G . M i s c h k e w l t s , 
H a m b u r g 13, D i l l s t r a ß e 3 I I I . 

O r d e n s r i t t e r u n d d e r u n b e d i n g t e W i l l e , d u r c h ­
z u h a l t e n u n d g e t r o s t d e r Z u k u n f t e n t g e g e n z u 
s e h e n , d a s a l l e s s c h l a n g e i n u n s i c h t b a r e s , f e s t e s 
B a n d u m d i e h i e r v e r s a m m e l t e n M e n s c h e n . 
D a h i n t e r s t a n d d e r g r o ß e W u n s c h u n d d i e Z u ­
v e r s i c h t , e i n m a l w i e d e r i n d i e a l t e H e i m a t z u ­
r ü c k k e h r e n z u d ü r f e n . S o w a r a u s s t i l l e r 
K l e i n a r b e i t e i n e r P f a r r f r a u u n d d e r M i t h i l f e 
v i e l e r e i n T a g g e w o r d e n , d e n w o h l a l l e T e i l ­
n e h m e r a l s s c h ö n e E r i n n e r u n g u n d n e u e S t ä r ­
k u n g i n i h r e n o f t s o s c h w e r e n A l l t a g m i t n e h ­
m e n w e r d e n . 

Ostpreußische Vogeliilme 
W i c h t i g e U r k u n d e n ü b e r O s t p r e u ß e n s t e l l t e 

D r . S c h l u s n u s i n d e n M i t t e l p u n k t s e i n e s V o r ­
t r a g e s ü b e r d a s h i s t o r i s c h e R e c h t d e r D e u t s c h e n 
a u f d a s O r d e n s l a n d O s t - u n d W e s t p r e u ß e n , d e n 
d i e o s t d e u t s c h e n L a n d s l e u t e b e i d e r O k t o b e r -
V e r s a m m l u n g d e s O s t p r e u ß e n b u n d e s i n W o l f ) -
r a t s h a u s e n ( O b b . ) m i t g e s p a n n t e m E r n s t a n ­
h ö r t e n . B e s o n d e r s i n t e r e s s a n t w a r e n a u c h die 
A u s f ü h r u n g e n ü b e r d i e B e s i e d l u n g s m e t l . o d e n , 
d i e f ü r d i e d a m a l i g e Z e i t a u ß e r o r d e n t l i c h d e ­
m o k r a t i s c h e F o r m e n d u r c h A u s b i l d u n g v o n l 
d ö r f l i c h e r S e l b s t v e r w a l t u n g u n d G e n o s s e n ­
s c h a f t s r e c h t e n e r k e n n e n l a s s e n . D i e K u l m e r 
H a n d f e s t e v o n 1233 i s t d a f ü r e i n i n s t r u k t i v e s 
Z e u g n i s . M i t e i n e r B e l e u c h t u n g d e r p o l n i s c h e n , 
d i e g e s c h i c h t l i c h e n W a h r h e i t e n b e w u ß t v e r f ä l ­
s c h e n d e n P r o p a g a n d a f o r d e r t e d e r R e d n e r 
W a c h s a m k e i t u n d B e k e n n t n i s m u t g e g e n ü b e r 
d e r i n - u n d a u s l ä n d i s c h e n O e f f e n t l i c h k e i t . Im 
A n s c h l u ß f ü h r t e H a u p t l e h r e r A d o m a t z w e i 
o s t p r e u ß i s c h e F i l m e ü b e r d a s L e b e n d e r F i s c h ­
a d l e r u n d d e r S c h w a r z s t ö r c h e i n d e n H o r s t e ^ 
d e r h e i m a t l i c h e n W ä l d e r v o r , w a s a l l e n L a n d s ­
l e u t e n h e r z l i c h e F r e u d e b e r e i t e t e . E i n m u t i g 
b e k a n n t e n s i c h a l l e z u r P f l e g e u n d E r h a l t u n g 
d e r o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t k u l t u r u n d b l i e b e n 
n o c h l a n g e i n f r o h e r G e s e l l i g k e i t b e i s a m m e n , 
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„Mir gib am Pregel ein Haus!' 
A g n e s M i e g e l i n D ü s s e l d o r f 

D e n W u n s c h n a c h e i n e m H a u s a m P r e g e l 
k ö n n e n w i r A g n e s M i e g e l n i c h t e r f ü l l e n . A b e r 
fiun w a r s i e b e i u n s , d i e g r o ß e d e u t s c h e D i c h ­
t e r i n a u s K ö n i g s b e r g , v o n i h r e n L a n d s l e u t e n 

, p i c r i n D ü s s e l d o r f s e h n l i c h s t e r w a r t e t u n d 
h e r z l i c h b e g r ü ß t . H ä t t e n w i r nun m e h r , a l s 
e s g e s c h a h , i h r u n s e r e V e r e h r u n g u n d L i e b e 
z e i g e n k ö n n e n ! A b e r d e r O s t p r e u ß e i s t m e r k ­
w ü r d i g v e r s c h l o s s e n u n d g e r a d e d a n n s c h w e r ­
f ä l l i g i n s e i n e n W o r t e n , w e n n e r a m t i e f s t e n 
b e w e g t i s t . 

W i r h a b e n „ u n s e r e A g n e s M i e g e l " r i c h t i g 
„ a u s g e n u t z t " — e i n g a n z h ä ß l i c h e s W o r t — , 
d e n n s i e h a t u n s n i c h t w e n i g e r a l s v i e r D i c h ­
t e r l e s u n g e n g e s c h e n k t , d i e e r s t e s c h o n u n m i t ­
t e l b a r n a c h i h r e r A n k u n f t i m w e i t e n t l e g e n e n 
S t a d t t e i l E l l e r , wo d i e J u g e n d g r u p p e d e r O s t ­
p r e u ß e n s i e e r w a r t e t e . S i e l a s u n s d a s G e d i c h t 
„ B r o t " , d a s s i e v o r d r e i J a h r e n a m g l e i c h e n 
, T a g u n d w o h l z u r g l e i c h e n S t u n d e a m 11. No­
v e m b e r 1948 s c h r i e b , d a m a l s , a l s s i e d a s e r s t e 
r i c h t i g e d e u t s c h e B r o t e r h i e l t n a c h d e n l a n g e n 
- M o n a t e n i m g r ö ß t e n F l ü c h t l i n g s l a g e r i n D ä n e ­
m a r k . U n d w i r h ö r t e n „ D i e e r s t e n V e r s e " , 
d a s s c h m e r z l i c h e E r l e b e n d e r Z w ö l f j ä h r i g e n , 
a l s d i e g e l l e b t e L e h r e r i n f ü r d i e a l s H a u s a u f ­
l g a b e a b g e g e b e n e n V e r s e n u r d a s M i ß t r a u e n 
c a t t e : „ W e r h a t d i r d a b e i g e h o l f e n ? " 

F ü r d e n g r o ß e n L e s e - A b e n d a m 12. N o v e m ­
b e r w a r d e r A n d r a n g s o g r o ß , d a ß S t u h l e g e ­
s t e l l t , S t e h p l ä t z e g e n o m m e n u n d d o c h v i e l e 
f o r t g e s c h i c k t w u r d e n ; z u u n s e r e r F r e u d e w a r e n 
a u ß e r d e n L a n d s l e u t e n a u c h v i e l e D ü s s e l d o r f e r 
' g e k o m m e n . D i e L e s u n g e n w u r d e n u m r a h m t 
Von e i n i g e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t l i e d e r n , d i e 
. U n s e r g e m i s c h t e r C h o r v o r t r u g , u. a . d a s O s t ­
p r e u ß e n ! i e d „ S i e s a g e n a l l , d u b i s t n i c h t 
S c h o n " v o n J o h a n n a A m b r o s i u s , m i t d e r A g n e s 

' M i e g e l l a n g e i n n i g e F r e u n d s c h a f t v e r b a n d , u n d 
" Ü a s „ A n n k e v a n T h a r o w " v o n S i m o n D a c h , 
u n d z w a r n a c h d e r s c h ö n e n b a r o c k e n M e l o d i e 
v o n H e i n r i c h A l b e r t . D i e D i c h t u n g e n , d i e 

' A g n e s M i e g e l l a s , f ü h r t e n u n s i n a l l e G e b i e t e 
i f h x e s r e i c h e n u n d v i e l s e i t i g e n S c h a f f e n s : i n 
' • B a l l a d e , L y r i k u n d P r o s a , v o m „ J u n g e n G e r -
j r n a n e n " ü b e r d i e O r d e n s r i t t e r H e i n r i c h v o n 
T P l a u e n , H e r m a n n B a l k u n d U l r i c h v o n J u n -
. g i n g e n u n d d i e h e r r l i c h e n r o t e n D o m e j e n e r 
r JZe i t zu K ö n i g s b e r g , S t . M a r i e n i n D a n z i g u n d 
s e i b i n g , b i s i n d i e N e u z e i t , d i e w i r s e l b s t m t -
e r l o b t h a b e n , a l s w i r 1914, flüchtend „ U e b e r 
J ß i e W e i c h s e l d r ü b e n " , Z u f l u c h t u n d S i c h e r h e i t 
s u c h e n m u ß t e n w i e d i e e r s t v i e r z e h n j ä h r i g e 
w L o l t e " . T i e f e r s c h ü t t e r t h a t u n s d e r „ A b -

8c h i e d von K ö n i g s b e r g " , d a s s p r a c h l i c h s o a u s -
e r e l f t e , v o l l e n d e t e L i e d d e r T r a u e r u n d d e r 

« K l a g e a u f d i e d u r c h B o m b e n v e r u n s t a l t e t e 
J H e l m a t s t a d t : a b e r d e r g e l i e b t e n „ l i n d e n b l o n d e n 
M u t t e r " w e i ß i h r e g r o ß e . T o c h t e r a u c h W o r t e 
^ m u t i g e n V e r t r a u e n s zu s c h e n k e n : „ W e n n w i r 
J a u c h v e r g e h e n m i t u n s e r m H a b u n d G u t . . . 
> v i r w i s s e n , d a ß d u , K ö n i g s b e r g , n i c h t s t e r b e n 
Ä i r s t " . „ Z u m G e d ä c h t n i s d e r s t u m m e n G e ­
w ä h r t e n " , a m F e s t e d e ? H l . F r a n z i s k u s , d e s 
großen F r e u n d e s a l l e r K r e a t u r , g e s c h r i e b e n , i s t 
§ J a s e r s t e m i r b e k a n n t e d i c h t e r i s c h e D e n k m a l 
z u r d i e i m f u r c h t b a r e n W i n t e r 1945 u m g e k o m ­
m e n e n T i e r e u n s e r e r H e i m a t , d i e d a m a l s s i n d 
> , v e r g a n g e n i n A n g s t u n d N o t , i n B l u t u n d 
- B r a n d " ; w i e m a n c h e r m u ß t e s e i n l e t z t e s 
• P f e r d , d a s l e t z t e s e i n e r v i e l e n g e t r e u e n G e ­
f ä h r t e n — u n d w i e l i e b t e d e r O s t p r e u ß e g e ­
r a d e s e i n P f e r d a l s s e i n e n F r e u n d ! — , d a s 
„ a u f v e r e i s t e n W e g e n i m T r e c k u n s a u s d e r 

; H e i m a t t r u g " , s c h l i e ß l i c h d o c h i n f r e m d e H ä n d e 
1 g e b e n ! I n D ä n e m a r k e n t s t a n d a u s d e m g e -
j . m c l n s a m g e t r a g e n e n L e i d m i t d e n a n d e r e n 
. I n t e r n i e r t e n d a s G e d i c h t „ O E r d e D ä n e m a r k s " , 
, ' d t e Z u f l u c h t g a b , v i e l e n a b e r a u c h d i e l e t z t e 

R u h e s t a t t . Z u m A b s c h l u ß l a s d i e D i c h t e r i n „ I c h 
s t i e g , m e i n V o l k , a u s d i r , w i e H a l m a u s A e h r e 
S t e i g t " , u n d e r s c h ü t t e r n d k l i n g t d i e s e s G e d i c h t 
a u s „ n u n m u ß i c h f e r n v o n V ä t e r n s t e r b e n " . 

W i e g l ü c k l i c h w ä h l t e d i e D i c h t e r i n f ü r d e n 
V o r t r a g v o r d e r D ü s s e l d o r f e r J u g e n d d e r h ö h e ­
r e n u n d m i t t l e r e n M ä d c h e n s c h u l e n a l s A u f t a k t 
d i e E r z ä h l u n g „ M e i n R h e i n " 1 D a n n f o l g t e n 
B a l l a d e n u n d h e i m a t l i c h e D i c h t u n g . D i e M ä d e l 
g i n g e n m i t g r ö ß t e r A n t e i l n a h m e m i t , u n d d e r 
J u b e l a m S c h l u ß w o l l t e k e i n E n d e f i n d e n . — 
I m S t a d t t e i l B e n r a t h f a n d d i e V e r a n s t a l t u n g 
I m S c h l o ß l y z e u m s t a t t u n d d e r L e i t e r d e r 
S c h u l e b e g r ü ß t e A g n e s M i e g e l h e r z l i c h a l s 
D i c h t e r i n , a l s F r a u , a l s O s t p i e u ß i n . E r s a g t e : 
„ O s t p r e u ß e n i s t n i e v e r l o r e n , n i e v o n u n s 
a u f g e g e b e n . H i e r a b e r g r ü ß t S i e d a s H e r z d e r 
J u g e n d , d a s H e i m a t i s t . U n d s o s o l l e n S i e s i c h 
h i e r s o f o r t zu H a u s e f ü h l e n " . , 

W a s A g n e s M i e g e l u n s s c h e n k t , i s t w e i t m e h r 
a l s d i e H e i m a t d i c h t u n g , f ü r d i e w i r i h r *o 
d a n k b a r s i n d . B ö r r i e s v o n M ü n c h h a u s e n n e n n t 
s i e d i e g r ö ß t e a l l e r l e b e n d e n B a l ' o d e n d l o h t e r . 
O b e s a b e r B a l l a d e , L y r i k o d e r P r o s a I s t , i m ­
m e r p a c k e n u n s i h r e l e b e n s n a h e , k r a f t v o l l e 
S p r a c h e , d i e b e g l ü c k e n d e S c h l i c h t h e i t , d i e J a 
a u c h i h r g a n z e s W e s e n a u s s t r a h l t , u n d d i e 
t i e f e E r l e b e n s f ä h i g k e i t i n i h r e n D i c h t u n g e n . 
D a z u k o m m t d i e s e r k ö s t l i c h e H u m o r , d e r d i e 
P r o s a d u r c h s o n n t , d i e v i e l f a c h d u r c h s e t z t I s t 
m i t d e n so t r e f f e n d e n m u n d a r t l i c h e n A u s ­
d r ü c k e n a u s O s t p r e u ß e n . 

U n s e r e s i e b z i g j ä h r i g e D i c h t e r i n w a r v o n g r o ­
ß e r F r i s c h e u n d s c h e i n t ü b e r h a u p t n i e m ü d e 
z u w e r d e n , s e l b s t n i c h t b e i d e n g r o ß e n A n f o r ­
d e r u n g e n , d i e w i r h i e r a n i h r e k ö r p e r l i c h e 
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t s t e l l t e n . W i r b l i c k e n n u n 
z u r ü c k a u f d i e s e T a g e , d i e u n s r e i c h u n d g l ü c k ­
l i c h g e m a c h t h a b e n , u n d w ü n s c h e n , d a ß A g n e s 
M i e g e l g e r n b e i u n s w a r u n d r e c h t b a l d w i e ­
d e r k o m m t . V o r a l l e m a b e r : G o t t m ö g e s i e b e ­
h ü t e n u n d i h r d i e g e s u n d h e i t l i c h e n V o r a u s ­
s e t z u n g e n f ü r w e i t e r e s S c h a f f e n g e b e n . U n d 
d a n n w o l l e n w i r b a l d m i t i h r i n u n s e r e H e i m a t 
z u r ü c k k e h r e n , a u s d e r w i r v e r s t o ß e n s i n d : 
„ H ö r d e s v e r t r i e b e n e n D i c h t e r s S a i t e n s p i e l , 
H e r r ! D e i n e W e g e f ü h r e n z u m g u t e n Z i e l ! " 

D r . M a r g a r e t e K r e b s , E l d i t t e n . 

Verein „Aennchen von Tharau" 
D e r V e r e i n h e i m a t t r e u e O s t - u n d W e s t p r e u ­

ß e n „ A e n n c h e n v o n T h a r a u " i n A l s d o r f , 
K r e i s A a c h e n , f e i e r t e a m 2 . O k t o b e r i n s e i n e m 
V e r e i n s l o k a l ( S a a l r e s t a u r a n t J o s . P l u m , K i r c h ­
s t r a ß e ) s e i n d i e s j ä h r i g e s E r n t e d a n k f e s t . E i n 
T r a n s p a r e n t w i e s a u f d i e v e r l o r e n e H e i m a t h i n 
u n d d a r ü b e r s t a n d e n d i e Z e l l e n v o n A g n e s 
M i e g e l : „ H i n t e r e i n e r F l u t v o n T r ä n e n , h i n t e r 
e i n e m M e e r v o l l B l u t , u n e r r e i c h b a r u n s e r m 
S e h n e n , d i e v e r l o r ' n e H e i m a t r u h t . . N a c h 
d e r A n s p r a c h e d e s e r s t e n V o r s i t z e n d e n E . S k o -
d o w s k i w u r d e e i n v o n d e r H e i m a t d i c h t e r i n 
T o n i S c h a w a l l e r e i g e n s f ü r d i e s e V e r a n s t a l t u n g 
v e r f a ß t e s E r n t e d a n k g e d i c h t v o r g e t r a g e n . Z w e i 
K i n d e r ü b e r r e i c h t e n d a n n n a c h a l t e r S i t t e 
E r n t e k r o n e u n d E r n t e k r a n z a n d a s L a n d s m a n n ­
e h e p a a r W e b n e r . N a c h d e m E h r e n t a n z d e s 
E r n t e k ö n i g p a a r e s g i n g m a n z u m a l l g e m e i n e n 
T a n z ü b e r . — A m 18. O k t o b e r f e i e r t e n P o l i z e i ­
m e i s t e r i . R . E d u a r d S k o d o w s k l u n d s e i n e E h e ­
f r a u , f r ü h e r M a r i e n b u r g u n d K ö n i g s b e r g , j e t z t 
A l s d o r f , B a h n h o f s t r a ß e 47, d a s F e s t d e r S i l b e r ­
h o c h z e i t . D a s E h e p a a r s t e h t t a t k r ä f t i g i n d e r 
l a n d s m a n n s c h a f t l l c h e n A r b e i t . 

Kreistreffen 
der Nordostdeutschen in Halle (Westf.) 

A m 22. O k t o b e r f a n d i n H a l l e ( W e s t f . ) d a s 
d i e s j ä h r i g e K r e i s t r e f f e n d e r n o r d o s t d e u t s c h e n 
L a n d s m a n n s c h a f t e n s t a t t . I m v o l l b e s e t z t e n S a a l 
H o l l m a n n w a r e n v i e l e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n , 
D a n z i g c r u n d P o m m e r n b e i s a m m e n , u m w i e ­
d e r e i n m a l e i n i g e S t u n d e n i n h e i m a t l i c h e r G e ­
b o r g e n h e i t z u b e g e h e n u n d u m d i e L i e d e r u n d 
B i l d e r d e r H e i m a t z u h ö r e n u n d z u s e h e n . 

Folge 21 / Jahrgang f 

A b e r a u c h S e h l c s i e r u n d E i n h e i m i s c h e w a r e n 
z a h l r e i c h v e r t r e t e n . D i e s e H e i m a t a b e n d e s o l l ­
t e n a u c h B r ü c k e n d e s V e r s t ä n d n i s s e s s c h l a g e n 
z w i s c h e n O s t v e r t r i e b e n e n u n d E i n h e i m i s c h e n , 
w i e d e r S p r e c h e r d e r N o r d o s t d e u t s c h e n u n d 
V o r s i t z e n d e r d e r I . G . H a l l e , N o a c k , i n s e i n e r 
B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e b e t o n t e . D i e o s t d e u t s c h e 
J u g e n d g r u p p e H a l l e u m r a h m t e m i t h e i m a t ­
l i c h e n L i e d e r n d e n A b e n d , i n d e s s e n M i t t e l ­
p u n k t e i n L i c h t b i l d e r v o r t r a g ü b e r O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n , D a n z i g , P o m m e r n u n d d i e G r e n z ­
m a r k s t a n d . H e r r l i c h e A u f n a h m e n v o n K ö n i g s ­
b e r g , D a n z i g , S t e t t i n , S t a r g a r d , S t o l p , K o l b e r g 
u n d v i e l e B i l d e r v o m M e m e l l a n d e , T r a k e h n e n , 
M a s u r e n , v o n d e r K u r i s c h e n u n d F r i s c h e n 
N e h r u n g , v o n d e r p o m m e r s c h e n S e e n p l a t t e u n d 
v o n d e r L a n d s c h a f t d e r G r e n z m a r k l i e ß e n 
w i e d e r d a s B i l d d e r H e i m a t e r s t e h e n , s o w i e 
e s i n d e r E r i n n e r u n g u n d i m H e r z e n a l l e r 
l e b t . L e b h a f t e r B e i f a l l d a n k t e d e m V o r s i t z e n ­
d e n d e r I . G . , d e r d e n L i c h t b i l d e r v o r t r a g g e ­
h a l t e n h a t t e , a l s e r a b s c h l i e ß e n d b e t o n t e , d a ß 
d i e s e u n s e r e s c h ö n e o s t d e u t s c h e H e i m a t i m 
H e r z e n a l l e r a u f e w i g d e u t s c h b l e i b t . D i e a m 
N a c h m i t t a g a u f e i n e r D e l e g l e r t e n t a g u n g d e r 
N o r d o s t d e u t s c h e n b e s c h l o s s e n e W a h l v o n H e r r n 
N o a c k z u m K r e i s s p r e c h e r d e r n o r d o s t d e u t s c h e n 
L a n d s m a n n s c h a f t w u r d e a u f d e m H e i m a t a b e n d 
e i n s t i m m i g g e b i l l i g t . N a c h d e m o f f i z i e l l e n T e i l 
d e s A b e n d s w a r e n a l l e T e i l n e h m e r n o c h e i n i g e 
S t u n d e n i n f r o h e r G e m e i n s c h a f t ^ v e r e i n t . B e ­
s o n d e r s f ü r a l l e N o r d o s l d e u t s c h e n w a r d i e s e s 
K r e i s t r e f f e n e i n b e s o n d e r e s E r l e b n i s , d a s i h n e n 
w o h l n o c h l a n g e i n E r i n n e r u n g b l e i b e n u n d 
n e u e K r a f t v e r m i t t e l n w i r d f ü r d i e A r b e l t 
d e s A l l t a g e s . 

I n M i n d e n i n W e s t f a l e n s c h l ö s s e n s i c h e i n e 
A n z a h l h e i m a t t r e u e r O s t p r e u ß e n z u e i n e r O r t s ­
g r u p p e z u s a m m e n , d i e o s t p r e u ß i s c h e s K u l t u r g u t 
u n d B r a u c h t u m p f l e g e n u n d d e r o s t p r e u ß i s c h e n 
J u g e n d e r h a l t e n w i l l . D i e Z u s a m m e n k ü n f t e 
finden m o n a t l i c h i m „ G r ü n e n W e n z e l " , O b e r ­
m a r k t s t r a ß e , s t a t t . A l l e o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s ­
l e u t e a u s S t a d t u n d L a n d s i n d d a z u h e r z l i c h 
e i n g e l a d e n . A u s k u n f t e r t e i l t D r . W e n z e l , M i n ­
d e n , F r i e d r i c h - W i l h e l m s t r a ß e 12, F e r n r u f 1041, 
A p p . 377. 

I n H e m e r , K r e i s I s e r l o h n , i s t e r s t v o r w e n i ­
g e n W o c h e n e i n e O s t p r e u ß e n g r u p p e u n t e r V o r ­
s i t z v o n F r i t z A u g u s t i n ( I n s t e r b u r g ) g e g r ü n d e t 
w o r d e n . V o r k u r z e m f a n d n u n d e r e r s t e H e i ­
m a t a b e n d s t a t t . E i n k l e i n e r C h o r a u s d e n e i g e ­
n e n R e i h e n s a n g H e i m a t l i e d e r , u n d d e r K u l t u r ­
w a r t D a n n i e s b r a c h t e d e n Z u h ö r e r n i n e i n e m 
p a c k e n d e n V o r t r a g d a s B i l d d e r H e i m a t s e h r 
n a h e . S p ä t e r w u r d e n l u s t i g e G e d i c h t e i n h e l -
m a t l i c ' M u n d a r t v o r g e t r a g e n , u n d m i t e i n e m 
T a n z k l a n g d e r s c h ö n e A b e n d a u s . 

Ein Zusammensch 
N a c h d e m E r s t e n W e l t k r i e g h a b e n s i c h O s t ­

p r e u ß e n , d i e i m d e u t s c h e n V a t e r l a n d f e r n i h r e r 
H e i m a t p r o v i n z l e b t e n , i n v i e l e n S t ä d t e n z u 
V e r e i n e n h e i m a t t r e u e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n 
z u s a m m e n g e s c h l o s s e n , d i e s i c h b i s i n d i e s e Z e i t 
e r h a l t e n h a b e n . D u r c h d e n Z u s t r o m d e r H e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n e r g a b s i c h n u n e i n e n e u e 
S i t u a t i o n . S e l b s t v e r s t ä n d l i c h w i r d o f t d e r 
W u n s c h l a u t , n u n a l l e o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s ­
l e u t e i n e i n e r G r u p p e z u s a m m e n z u f a s s e n . I n 
L ü d e n s c h e i d i s t d a s j e t z t g e s c h e h e n ; h i e r h a b e n 
s i c h d i e b e i d e n G r u p p e n v e r e i n i g t . B e i d e n 
E r g ä n z u n g s w a h l e n w u r d e z u m V o r s i t z e n d e n d e r 
O s t p r e u ß e n g r u p p e i n L ü d e n s c h e i d E w a l d B r a n d ­
s t ä d t e r e i n s t i m m i g g e w ä h l t . D i e G r u p p e h a t 
d u r c h d e n Z u s a m m e n s c h l u ß m i t d e m B u n d 
h e i m a t t r e u e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n e i n e n 
w e r t v o l l e n Z u w a c h s o r t s k u n d i g e r M i t g l i e d e r 
e r h a l t e n u n d d a r ü b e r h i n a u s v i e l M a t e r i a l f ü r 
d i e k u l t u r e l l e B e t r e u u n g d e r L a n d s l e u t e . B e i 
S a n g , S p i e l u n d T a n z , w o b e i a u c h d e r o s t p r e u ­
ß i s c h e H u m o r n i c h t z u k u r z k a m , w u r d e d e r 
Z u s a m m e n s c h l u ß g e b ü h r e n d g e f e i e r t . 

1300 Ostpreußen im Kreise Paderborn 
A u c h i m K r e i s e P a d e r b o r n , w o e t w a 1300 

O s t p r e u ß e n w o h n e n s o l l e n , s c h l i e ß e n s i c h u n ­
s e r e L a n d s l e u t e j e t z t z u s a m m e n . A u f d i e A n ­
r e g u n g v o n L a n d s m a n n H e i b o w i t z , f r ü h e r L a n d ­
w i r t b e i P a s s e n h e i m , J e t z t S e n n e l a g e r , w u r d e 
— w i e w i r s e i n e r z e i t b e r i c h t e t e n — i m A u g u s t 
d i e s e s J a h r e s i n P a d e r b o r n e i n e O s t p r e u ­
ß e n g r u p p e g e g r ü n d e t , d e r s o f o r t 82 L a n d s l e u t e 
b e i t r a t e n . J e t z t e r f o l g t a u c h i n d e n O r t s c h a f t e n 
d e s K r e i s e s d i e G r ü n d u n g v o n G r u p p e n . S o 
h a t t e n s i c h a u c h i n A l t e n b e k e n a m 30. O k ­
t o b e r e t w a 40 O s t p r e u ß e n e i n g e f u n d e n . A l l e n 
s t a n d d i e h e l l e F r e u d e a u f d e m G e s i c h t g e ­
s c h r i e b e n , w i e d e r e i n m a l u n t e r o s t p r e u ß i s c h e n 
L a n d s l e u t e n z u s e i n , u n d o b w o h l s i c h n u r w e ­
n i g e k a n n t e n , f ü h l t e n s i c h d o c h a l l e s o f o r t w i e 
z u H a u s . D e r W u n s c h w a r l e b h a f t , b a l d w i e ­
d e r i n d i e s e r z w a n g l o s e n W e i s e z u s a m m e n z u ­
k o m m e n . G r o ß e F r e u d e l ö s t e d i e M i t t e i l u n g 
v o n H e r r n H e l b o w i t z a u s , d a ß E n d e N o v e m b e r 
o d e r A n f a n g D e z e m b e r i n P a d e r b o r n e i n g r ö ­
ß e r e s O s t p r e u ß e n t r e f f e n s t a t t f i n d e n soll. 

uß in Lüdenscheid 
E i n e V e r e i n i g u n g h e i m a t v e r t r i e b e n e r O s t -

u n d W e s t p r e u ß e n w u r d e i n B o c h u m - G e r t h e 
g e g r ü n d e t . D e r V o r s t a n d s e t z t s i c h w i e f o l g t 
z u s a m m e n : 1. V o r s i t z e n d e r J o h a n n K a s p r i k , 
H i l t r o p , i m D o r f H i l t r o p N r . 64; S c h r i f t f ü h r e r . 
A l b r e c h t L e m k e , B o c h u m - G e r t h e , C a s t r o p e r -
H e l l w e g 420; K u l t u r w a r t H a n s M e y e r , H i l t r o p , 
F r a u e n l o b s t r . 9 1 ; B e i s i t z e r B r u n o K r u s e n , B e r ­
g e n , B e r g e n e r S t r a ß e 66, u n d K a r l J e l i n s k i , 
G e r t h e , H i l t r o p e r L a n d w e h r 35 ; F ü r s o r g e r i n 
W a l t r a u d B r a u e r , B o c h u m - G e r t h e , D i e t r i c h -
B e n k i n g - S t r . 67a . A n j e d e m M i t t w o c h n a c h 
d e m e r s t e n e i n e s j e d e n M o n a t s s o l l i n d e r 
G a s t w i r t s c h a f t S c h u m a c h e r , M i l t r o p e r L a n d ­
w e h r 19, e i n e Z u s a m m e n k u n f t s t a t t f i n d e n . F ü r 
d e n 12. D e z e m b e r i s t e i n e V e r a n s t a l t u n g „ D i e 
H e i m a t r u f t " m i t O b e r s p i e l l e i t e r E b e r h a r d G i e ­
s e l e r v o r g e s e h e n . B e s o n d e r s w u r d e d a r a u f h i n ­
g e w i e s e n , w i e w i c h t i g e s f ü r j e d e n L a n d s m a n n 
i s t , „ W i r O s t p r e u ß e n " z u h a l t e n . 

I n s t e r b u r g . I n H e r n e f i n d e n j e d e n e r s t e n 
M o n t a g d e r g e r a d e n M o n a t e i n d e r W e s t f a l e n ­
s c h e n k e , B a h n h o f s t r a ß e 40, d i e T r e f f e n d e r 
I n s t e r b u r g e r a u s H e r n e u n d U m g e b u n g s t a t t . 
I n d e r H e i m a t g r u p p e H e r n e s i n d d i e L a n d s ­
l e u t e a u s B o c h u m , R e c k l i n g h a u s e n , G e l s e n k i r ­
c h e n , W a n n e - E i c k e l , W a t t e n s c h e i d u n d C a s t r o p -
R a u x e l z u s a m m e n g e f a ß t . R ü c k f r a g e n s i n d z u 
r i c h t e n a h D r . G a e d e , H e r n e , B a h n h o f s t r . 39. 

F ü r h e i m a t v e r t r i e b e n e G e w e r b e t r e i b e n d e . 
D i e L a n d e s g e s c h ä f t s s t e l l e N o r d r h e l n - W e s t f a l e n 
d e r V e r t r e t u n g d e r O s t d e u t s c h e n B e t r i e b e ( o s t ­
w ä r t s d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e ) t e i l t m i t , d a ß f ü r 
d e n R a u m W e s t f a l e n e i n e A u ß e n s t e l l e i n B i e l e ­
f e l d e i n g e r i c h t e t w u r d e . O s t v e r t r i e b e n e G e ­
w e r b e t r e i b e n d e k ö n n e n J e d e n M i t t w o c h v o n 
9—13 U h r i m H a u s e d e r I n d u s t r i e - u n d H a n ­
d e l s k a m m e r B i e l e f e l d , H e r f o r d e r S t r a ß e , Z i m ­
m e r 215, d i e v o n D r . I s s m e r ( f r ü h e r N i e d e r -
s c h l e s t e n ) a b g e h a l t e n e S p r e c h s t u n d e b e s u c h e n . 
S c h r i f t w e c h s e l , G u t a c h t e n e r s t a t t u n g u s w . h a t 
n a c h w i e v o r a u s s c h l i e ß l i c h ü b e r d i e L a n d e s ­
g e s c h ä f t s s t e l l e i n D ü s s e l d o r f , B r e i t e S t r a ß e 8, 
zu e r f o l g e n . 
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Die Heimat besucht mich im Krankenhaus Passau 
N a c h d e r O p e r a t i o n w a r e n b e i d e A u g e n n e u n 

T a g e l a n g v e r b u n d e n . H e u t e i s t w i e d e r e i n 
A u g e w e n i g s t e n s f r e i . W e l c h e i n h e r r l i c h e s 
G e s c h e n k z u m T o t e n s o n n t a g ! I m m e r w i e d e r 
m u ß i c h a u s m e i n e m Z i m m e r i m K r a n k e n h a u s 
P a s s a u h i n a u s s c h a u e n z u m I n n h i n ü b e r und zur 
J e n s e i t i g e n U f e r h ö h e , d i e s c h o n ö s t e r r e i c h i s c h e s 
Land i s t . 

M i t v i e r a n d e r e n A u g e n k r a n k e n l i e g e I c h i m 
Z i m m e r . E s i s t B e s u c h s z e i t . S i e a l l e h a b e n B e ­
s u c h . Z u m i r k a n n h e u t e n i e m a n d k o m m e n . 
V o m E i n ö d h o f , a u f dem w i r w o h n e n , i s t ' s z u 
w e i t h i e r h e r . W a s t u t ' s l I c h k a n n w i e d e r 
s e h e n , d a s i s t m i r G l ü c k g e n u g . 

5 a i s t n u n a b e r d o c h e i n B e s u c h z u m i r 
g e k o m m e n , s o u n e r w a r t e t u n d s o s c h ö n . H e i ­
m a t , O s t p r e u ß e n , D u s e l b s t k a m s t z u m i r . 

„Jer B a y e r i s c h e R u n d f u n k b r i n g t e i n B i l d 
v o n O s t p r e u ß e n . " W i e e i n f r e u d i g e r S c h r e c k 
g i n g ' s d u r c h m i c h , a l s i c h a u s d e m L a u t s p r e ­
c h e r d i e s e W o r t e u n d g l e i c h d a r a u f „ L a n d d e r 
d u n k l e n W ä l d e r " v e r n a h m . D i e a n d e r e n h ö r ­
t e n m i r z u , a l s i c h i n g u t o s t p r e u ß i s c h e m 
P l a t t „ W o d e s H a f f e s W e l l e t r e k k e a n d e n 
S t r a n d " m i t s a n g . „ C r a n z , a l l e s a u s s t e i g e n , a l l e s 
a u s s t e i g e n " , r u f t d e r S c h a f f n e r . „ M a d a m c h e , 
n e h m e S e S p e c k f l u n d e r c h e , s c h e e n e S p e c k f l u n -
d e r c h e ! " R o s s i t t e n , P i l l k o p p e n , d i e W ü s t e a m 
M e e r , d a s b l o n d e F i s c h e r m ä d c h e n , d u r c h d e s ­
s e n F l a c h s h a a r d e r W i n d s t r e i c h t , d e r s e l b e 
W i n d , d e r d a s S e g e l d e s K u r e n k a h n e s b l ä h t 
u n d d i e D ü n e w a n d e r n l ä ß t . D i e „ H a n s e s t a d t 
D a n z i g " r a u s c h t a n d e r N e h r u n g s k ü s t e e n t l a n g 
u n d b r i n g t i h r e G ä s t e n a c h P i l l a u u n d K ö n i g s ­
b e r g . D e r 1810 d o r t g e b o r e n e O t t o N i k o l a i 
s c h e n k t e u n s d i e h e r r l i c h e M u s i k z u s e i n e n 
» L u s t i g e n W e i b e r n v o n W i n d s o r " . W i e p r i c k e l t ' s 
u n d f r e u t ' s m i c h , a l s d i e O u v e r t ü r e a u f r a u s c h t ! 
W i e a n h e i m e l n d u n d v e r t r a u t d a r a u f „ A e n n ­
c h e n v o n T h a r a u " . D i e K l a g e d e r K ö n i g i n 
L u i s e , G o e t h e s W o r t „ W e r n i e s e i n B r o t m i t 
T r ä n e n a ß " , w i l l d e r r e c h t e U e b e r g a n g z u r 
s c h w e r e n W e i t e d e s M e m e l l a n d e s s e i n , ü b e r 
d e s s e n S t r o m i c h d i e S c h w ä n e r a u s c h e n z u 
h ö r e n m e i n e . R o m l n t e n , M a s u r e n , d a s E r m -
l a n d m i t d e m D o m z u F r a u e n b u r g . . . S o r e i c h 
b i s t D u , O s t p r e u ß e n , i n D e i n e n G a b e n , z u v i e l 
s c h o n d e s s e n , w a s e i n e k u r z e S t u n d e s c h e n k e n 
k a n n . S o w i l d n a c h d e m K a p i t e l a u s S u d e r ­
m a n n s „ K a t z e n s t e g " d a s H e r z I m o s t p r e u ß i -
Bchen H u m o r m i t H e r r n K a l l u d r i g k e i t w i e d e r 
f r e i e r . . . V e r g a ß t mir n i c h mein a l t e s , s c h e e n e s , 
l i e b e s K e e n i g s b ä r c h ! " W i e k ö n n e n w i r ' s v e r ­
gessen, w i r k ö n n t e n w i r D i c h v e r g e s s e n , H e i ­
m a t l a n d , d e s s e n K l ä n g e v o n d e n d u n k l e n W ä l ­
d e r n u n d k r i s t a l l e n e n S e e n m i c h n o c h m a l s 
g r ü ß e n 

[Ch b i n s o g l ü c k l i c h , s o s t i l l g l ü c k l i c h f ü r 
m i c h . D i e a n d e r e n k ö n n e n ' s d o c h w o h l n i c h t 
wissen, w i e e s i s t , w e n n m a n i n d e r F r e m d e 
d a h e i m i s t — u n d s e i e s n u r f ü r e i n e S t u n d e . 

b e s c h r i e b e n i m S t ä d t i s c h e n K r a n k e n h a u s 
P a s s a u v o n M a r t i n S a l e w s k i . 

G a r m i s c h - P a r t e n k i r c h e n . Z u i h r e m f ü n f t e n 
T r e f f e n h a t t e s i c h d i e L a n d s m a n n s c h a f t d e r 
O s t p r e u ß e n , W e s t p r e u ß e n , D a n z i g e r u n d P o m ­
m e r n a m S o n n a b e n d , d e m 5. N o v e m b e r , i m 
W e r d e n f e l s e r H o f z u s a m m e n g e f u n d e n . N a c h 
d e m g e m e i n s a m e n G e s a n g d e s O s t p r e u ß e n l i e d e s 
e r i n n e r t e d e r V o r s i t z e n d e P a u l S e n k e l d u r c h 
K e r n s p r ü c h e v o n H e r d e r , H a m a n n u n d K a n t 
a n d a s u n v e r g ä n g l i c h e o s t d e u t s c h e K u l t u r g u t . 
U n s e r L a n d s m a n n H o r s t S a c k t r u g e i n e R e i h e 
e i g e n e r H e i m a t g e d i c h t e v o r , d i e L i e b e , V e r ­
e h r u n g u n d H i n g a b e a n S c h o U e u n d H e i m a t 
a u s s t r a h l e n . „ W e n m a n a c h t e n , e h r e n , s c h ä t z e n 
u n d l i e b e n s o l l , d e n m u ß m a n k e n n e n l e r n e n ! " 

D a r u m h a t t e d i e L a n d s m a n n s c h a f t a u c h d i e 
S p i t z e n d e r B e h ö r d e n e i n g e l a d e n . D e r V o r ­
s i t z e n d e b e g r ü ß t e u . a . B ü r g e r m e i s t e r S c h ü t t e , 
H e r r n Z e i ß - B e s t a l s V e r t r e t e r d e r M i l i t ä r - R e ­
g i e r u n g , D i r e k t o r S c h i l l i n g v o n d e r V o l k s h o c h ­
s c h u l e u n d F r a u G e m e i n d e r ä t i n S c h u r d a . D e r 
S c h l u ß d e s A b e n d s w a r d e m T a n z u n d d e r 
f r o h e n U n t e r h a l t u n g g e w i d m e t . — A m 18. D e ­
z e m b e r f i n d e t i n d e n s e l b e n R ä u m e n u m 16 U h r 
d i e W e i h n a c h t s f e i e r s t a t t . S k i . 

Wieder mal richtig „ausschabbern". 
A u c h i n d e m s c h ö n e n R o t h e n b u r g o b 

d e r T a u b e r i n B a y e r n h a l t e n d i e o s t p r e u ­
ß i s c h e n L a n d s l e u t e z u s a m m e n . I n s e h r g r o ß e r 
Z a h l w a r e n s i e z u d e r l e t z t e n Z u s a m m e n k u n f t 
g e k o m m e n , d i e i n d e n a n h e i m e l n d e n R ä u m e n 
d e s „ W e i ß e n T u r m s " s t a t t f a n d . L a n d s m a n n 
K r o l z i g b e g r ü ß t e d i e E r s c h i e n e n e n u n d w i e s 
a u f d i e k o m m e n d e n V e r a n s t a l t u n g e n h i n . A m 
10. D e z e m b e r w i r d F r a u G e r t r u d K l a t t , A n g e r ­
b u r g , i m R a h m e n d e r V o l k s h o c h s c h u l e ü b e r 
„ O s t - u n d W e s t p r e u ß i s c h e D i c h t u n g " s p r e c h e n . 
D i e g r o ß e W e i h n a c h t s f e i e r f i n d e t a m 18. D e ­
z e m b e r s t a t t . D a n n w u r d e ü b e r d i e e i n z e l n e n 
P r o v i n z e n b e r i c h t e t . L a n d s m a n n K u r s c h a t g a b 
e i n e e i n g e h e n d e S c h i l d e r u n g d e s h e u t i g e n O s t ­
p r e u ß e n . M i t t r a u r i g e n A u g e n u n d w e h e m 

H e r z e n l a u s c h t e n d i e L a p d s l e u t e a u f m e r k s a m 
s e i n e n A u s f ü h r u n g e n . W a s h a t m a n a u s u n ­
s e r e r s c h ö n e n H e i m a t g e m a c h t ! S e h r a u f ­
s c h l u ß r e i c h w a r a u c h d a s , w a s H e r r L o o f ü b e r 
d e n p o m m e r s c h e n R a u m b e r i c h t e t e . D a n z i g 
k l a n g a u f i n e i n i g e n s c h ö n e n G e d i c h t e n u n d 
i n e i n e m k u r z e n B e r i c h t v o n H e r r n T e t z l a f f . 
G e d i c h t e u n d g e m e i n s a m g e s u n g e n e H e i m a t ­
l i e d e r u m r a h m t e n d i e V o r t r ä g e . D e r E r n s t t r a t 
i n d e n H i n t e r g r u n d , a l s L a n d s m a n n K l a t t u n d 
F r a u U n g e r G e d i c h t e i n o s t p r e u ß i s c h e m P l a t t 
v o n R o b e r t J o h a n n e s d a r b o t e n . O s t p r e u ß i s c h e 
G e m ü t l i c h k e i t z o g e i n , m a n k o n n t e s i c h w i e d e r 
m a l r i c h t i g „ a u s s c h a b b e r n " . E i n T a g , d e n m a n 
e i n m a l i m M o n a t d r i n g e n d n ö t i g h a t . 

I n d e r K r e i s s t a d t B r ü c k e n a u i n U n t e r f r a n k e n 
h a b e n s i c h i m N o v e m b e r d i e O s t - u n d W e s t p r e u ­
ß e n u n d d i e D a n z i g e r z u e i n e r G r u p p e z u s a m ­
m e n g e s c h l o s s e n ; d a s i s t d e n B e m ü h u n g e n d e s 
K r i e g s b l i n d e n G e o r g P e n s k y a u s K ö n i g s b e r g z u 
v e r d a n k e n . D i e N o t d e r H e i m a t v e r t r e i b e n e n i s t 
s e h r g r o ß u n d s i e h a t v i e l e n d i e L e b e n s f r e u d e 
g e n o m m e n ; u m s o n ö t i g e r i s t a b e r d e r Z u s a m ­
m e n s c h l u ß . A m T o t e n s o n t a g l e g t e d i e G r u p p e 
z u m G e d e n k e n a n i h r e t o t e n L a n d s l e u t e i n d e r 
H e i m a t e i n e n K r a n z a m K r e u z d e r V e r t r i e b e n e n 
n i e d e r . A m 28. D e z e m b e r w i r d e i n L i c h t b i l d e r ­
v o r t r a g v o n H a r r o S c h u m a c h e r u n t e r d e m 
T h e m a „ Z w i s c h e n W e i c h s e l u n d M e m e l " s t a t t ­
finden. S c h o n h e u t e f r e u e n s i c h u n s e r e L a n d s ­
l e u t e d a r a u f . 

Eine Zelle gegenseitigen Verstehens 

Auch kleine Dinge können Freude 
bereiten, schenkt unseren Lands­
leuten als kleine Aufmerksamkeit 
die Nadel der Landsmannschaft Ost­
preußen, die schwarze Eichschaufel 

auf silbernem Grund. 
Zu beziehen über unsere örtlichen 
Gruppen, die Kreisvertreter und ab 
10 StOck unmittelbar bei der Ge­
schäftsführung der Landsmannschaft 
Ostpreußen, Hamburg 21, Aveiheff-

straße 8. 

M a n c h e r , d e r a m 5. N o v e m b e r I n d e n 
g r o ß e n , g e m ü t l i c h e n S a a l d e s L o i s a c h - H o f e s i n 
W o l f r a t s h a u s e n ( O b e r b a y e r n ) e i n t r a t , 
b e f a n d s i c h z u m e r s t e n M a l w i e d e r s e i t d e r 
V e r t r e i b u n g a u s O s t p r e u ß e n i n e i n e m g r ö ß e r e n 
K r e i s v o n o s t p r e u ß i s c h e n u n d a n d e r e n o s t ­
d e u t s c h e n L a n d s l e u t e n , d i e d e r O s t p r e u ß e n ­
b u n d W o l f r a t s h a u s e n j e t z t a l l m o n a t l i c h v e r ­
s a m m e l t . Z u m T e i l w a r e n d i e M e n s c h e n a u s 
w e i t e n t f e r n t e n D ö r f e r n g e k o m m e n , u m s i c h 
e i n m a l u n t e r L a n d s l e u t e n d a h e i m z u f ü h l e n 
u n d d i e v e r t r a u t e S p r a c h e d e r H e i m a t z u 
h ö r e n . 

D i e s m a l s o l l t e d a s S c h w e r s t e u n d L e i d v o l l s t e 
d e r j ü n g s t e n V e r g a n g e n h e i t O s t p r e u ß e n s d e n 
A n w e s e n d e n i n z u s a m m e n f a s s e n d e m U e b e r -
b l i c k i n E r i n n e r u n g g e b r a c h t w e r d e n ; O s t ­
p r e u ß e n s S c h i c k s a l v o n 1945. R e d a k t e u r D i e t e r 
B ä r m a n n , e i n B a y e r , d e r d i e K ä m p f e i n O s t -
u n d W e s t p r e u ß e n d a m a l s m i t g e m a c h t h a t , h a t t e 
b a l d d u r c h s e i n e o b j e k t i v e , u n d k r i t i s c h b e ­
m ü h t e S c h i l d e r u n g d i e g e s p a n n t e A u f m e r k s a m ­
k e i t d e r Z u h ö r e r . I n k l a r e n B i l d e r n u m r i ß d e r 
R e d n e r J e n e g r a u s i g e n T a g e u n d W o c h e n ; e r 
• e r s u c h t e , d i e T r a g ö d i e i n i h r e r g a n z e n T i e f e 
z u e r f a s s e n . A b s c h l i e ß e n d b e t o n t e e r , e s s e i 
d a s n a t ü r l i c h e R e c h t d e r O s t p r e u ß e n , I h r h e i ­
m a t l i c h e s K u l t u r g u t u n d B r a u c h t u m z u 
p f l e g e n . 

D e r V o r s i t z e n d e d e s O s t p r e u ß e n b u n d e s D r . 
S c h l u s n u s f ü h r t e d a n n u . a . a u s , d a ß w a h r e 
V o l k s t u m s p f l e g e n i e m a l s z u r O p p o s i t i o n i n n e r ­
h a l b d e r d e u t s c h e n S t ä m m e f ü h r e n k ö n n e , w e i l 
d i e v e r s c h i e d e n a r t i g g e p r ä g t e n d e u t s c h e n S t a m ­
m e s k u l t u r e n e i n e g e m e i n s a m e W u r z e l h a b e n , 
d i e a l l e n t h a l b e n z u t a g e t r e t e . K r e i s t a g s a b g e ­
o r d n e t e r D r . W ü l l n e r b e t o n t e , d a ß n i c h t A s s i ­
m i l a t i o n n o t w e n d i g s e i , s o n d e r n W a h r u n g d e r 
V e r s c h i e d e n h e i t d e s V o l k s c h a r a k t e r s . H e r r 
S a k o w s k i - D a n z i g z e i g t e B i l d e r v o n d e n S c h ö n ­
h e i t e n D a n z i g s u n d d e r D a n z i g e r B u c h t , u n d 
H a u p t l e h r e r A d o m a t b r a c h t e o s t p r e u ß i s c h e D i a ­
l e k t g e d i c h t e , D a n n w u r d e d e n T a n z f r e u d i g e n 
d i e B a h n ^ f r e i g e g e b e n . 

I n H e l d e n h e i m i n W ü r t t e m b e r g v e r l e b t e n b e i 
d e r N o v e m b e r - M o n a t s v e r s a m m l u n g d e r O s t -
u n d W e s t p r e u ß e n e t w a 150 L a n d s l e u t e w i e d e r 
e i n i g e s c h ö n e S t u n d e n . L a n d s m a n n S c h m a d a l l a 
s p r a c h ü b e r d i e n e u g e g r ü n d e t e I n t e r e s s e n g e ­
m e i n s c h a f t , ü b e r S o f o r t h i l f e u n d M i t g l i e d s -
k a r t e i . E s w u r d e b e s c h l o s s e n , a m 4. D e z e m b e r 
e i n e A u t o b u s f a h r t n a c h B o l h e i m z u u n t e r n e h ­
m e n ; d o r t w i r d d i e J u g e n d g r u p p e m i t e i n i g e n 
U e b e r r a s c h u n g e n a u f w a r t e n . — E r f r e u l i c h , 
w e n n m a n e i n m a l v o n e c h t e m V e r s t ä n d n i s f ü r 
d i e N o t d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n b e r i c h t e n 
k a n n . Z w e i S c h w e s t e r n — a l t e S c h w ä b i n n e n — , 
B a b e t t e u n d K a t h a r i n a K o n o i d , h a b e n v o m 
F r ü h j a h r 1945 a b z w e i K l e i n k i n d e r e i n e r h e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n o s t p r e u ß i s c h e n K r i e g e r f r a u 
J e d e n S o n n t a g z u m M i t t a g s t i s c h b e i s i c h . A u c h 
j e t z t n o c h , w o d i e L e b e n s m i t t e l l a g e b e s s e r g e ­
w o r d e n Is t , d ü r f e n d i e K i n d e r r e g e l m ä ß i g b e i 
d e n b e i d e n D a m e n , d i e s e l b s t a u c h n i c h t g e ­
r a d e a u f R o s e n g e b e t t e t s i n d , a n i h r e m T i s c h 
i m b l i t z s a u b e r e n m i t s c h ö n e n B l u m e n g e ­
s c h m ü c k t e n H e i m s c h m a c k h a f t e S p ä t z l e . m i t 
f e t t e r S o ß e , e c h t s c h w ä b i s c h e K n o p f l e u s w . 
„ e i n p a c k e n " . E s s c h m e c k t g u t , u n d v i e r A u g e n ­
p a a r e s t r a h l e n . 

I n S c h w a b a c h f a n d a m S o n n a b e n d , d e m 22. 
O k t o b e r , w i e i m m e r a l l m o n a t l i c h , e i n l a n d s ­
m a n n s c h a f t l i c h e s T r e f f e n d e r O s t p r e u ß e n u n d 
d e r i n d e m S c h w a b a c h e r V e r e i n d e r N o r d o s t ­
d e u t s c h e n L a n d s m a n n s c h a f t z u s a m m e n g e s c h l o s ­

s e n e n L a n d s l e u t e a u s W e s t p r e u ß e n , P o m m e r n 
u n d d e m W a r t h e g a u s t a t t . A n d e r g e m e i n s a m e n 
K a f f e e t a f e l b e g r ü ß t e d e r V o r s i t z e n d e D r . P a l f -
n e r , K ö n i g s b e r g , d i e z a h l r e i c h E r s c h i e n e n e n . 
I m Z u s a m m e n h a n g m i t d e r E r l e d i g u n g g e ­
s c h ä f t l i c h e r A n g e l e g e n h e i t e n s t e l l t e s i c h u n t e r 
a n d e r e m d e r a m 30. A u g u s t 1949 g e w ä h l t e n e u e 
V o r s t a n d d e n L a n d s l e u t e n v o r . E r b e s t e h t a u s 
D r . P a l f n e r , K ö n i g s b e r g , K o s c h a u , D a n z i g , 
M ü g g e , I n s t e r b u r g , M o l k e n t i n - H o w e n , K ö n i g s ­
b e r g , F r ä u l e i n W o l t e r , K ö n i g s b e r g , B i e l s k i , E l -
b i n g u n d S y l d a t k , D a n z i g . D e r A b e n d , d e r 
h a u p t s ä c h l i c h d i e g e s e l l i g e V e r b i n d u n g d e r 
n o r d o s t d e u t s c h e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n f ö r d e r n 
s o l l t e , b r a c h t e a u c h d i a l e k t i s c h e u n d m u s i k a l i ­
s c h e D a r b i e t u n g e n . G e m e i n s c h a f t l i c h m i t d e n 
z u r s e l b e n Z e i t t a g e n d e n S c h l e s i e r n w u r d e d a s 
Z u s a m m e n s e i n m i t e i n e m l u s t i g e n T a n z a b e n d 
b e s c h l o s s e n . 

Herbsttreffen in Soest 
N a c h d e m s i c h d i e O s t p r e u ß e n s e i t A p r i l 1949 

m o n a t l i c h e i n m a l ( a n j e d e m e r s t e n D o n n e r s t a g ) 
z u g e m ü t l i c h e n H e i m a t a b e n d e n v e r s a m m e l t h a t ­
t e n u n d n a c h d e m g r o ß e n T r e f f e n a m 19. J u n i 
i n d e r W i n d m ü h l e S o e s t , v e r e i n i g t e n s i e s i c h 
m i t d e n W e s t p r e u ß e n u n d v e r a n s t a l t e t e n e i n 
H e r b s t t r e f f e n f ü r a l l e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n 
d e s K r e i s e s S o e s t a m 23. O k t o b e r . D e r g r o ß e 
B l a u e S a a l d e s R a t h a u s e s k o n n t e d i e L a n d s ­
l e u t e k a u m f a s s e n . 

O b e r s t u d i e n r a t D r . P e s c h t i e s ( K ö n i g s b e r g ) 
g a b d u r c h e i n e g e d a n k e n v o l l e A n s p r a c h e d e r 
V e r s a m m l u n g e i n e n w ü r d i g e n A u f t a k t . W i r 
m ü s s e n d i e E r i n n e r u n g a n d i e H e i m a t , s o f ü h r t e 
e r u . a . a u s , p f l e g e n u n d s i e d e r J u g e n d a l s 
t e u r e s V e r m ä c h t n i s h i n t e r l a s s e n . E s g e l t e z u 
l e b e n , a l s o b d i e R ü c k k e h r i n d i e H e i m a t u n ­
m i t t e l b a r b e v o r s t ü n d e , z u g l e i c h a b e r z u h a n ­
d e l n , a l s o b w i r i m m e r i n d e r F r e m d e b l e i b e n 
m ü ß t e n . A u c h R e c h t s a n w a l t D r . F r i e d r i c h ( D a n ­
z i g ) e r m a h n t e m i t p a c k e n d e n W o r t e n d i e L a n d s ­
l e u t e , e i n i g z u s e i n u n d , d a w i r i n m a t e r i e l l e r 
H i n s i c h t n i c h t a u f d u r c h s c h l a g e n d e H i l f e r e c h ­
n e n k ö n n e n , u n s g e g e n s e i t i g z u h e l f e n u n d d i e 
s e e l i s c h e N o t m i t u n d f ü r e i n a n d e r z u t r a g e n . 
B e s i n n l i c h e G e d i c h t e , g e m e i n s a m e G e s ä n g e u n d 
e i n C h o r u n t e r L e i t u n g d e s H e r r n G u s t a t u m ­
r a h m t e n d i e w ü r d i g e F e i e r . 

E i n e g e m ü t l i c h e K a f f e e t a f e l l e i t e t e z u m f r ö h ­
l i c h e n T e i l ü b e r . D a n k d e r g e l u n g e n e n A n s a g e 
d e s H e r r n F . O . H a r t o g ( f r ü h e r R e i c h s s e n d e r 
K ö n i g s b e r g ) k a m e n a l l e b a l d i n S t i m m u n g . 
Z w e i V o l k s t ä n z e , e i n s t u d i e r t v o n F r ä u l e i n 
S c h m i d t ( K ö n i g s b e r g ) , b o t e n e i n e s c h ö n e A b ­
w e c h s l u n g . B e s o n d e r e n B e i f a l l e r n t e t e F r ä u l e i n 
F . W o e l k y ( O r t e i s b u r g ) m i t i h r e n V o g e l g e s c h i c h ­
t e n , d i e s i e m i t m e h r e r e n K i n d e r n l a u n i g v o r . 
t r u g . E s w u r d e a n d i e s e m T a g e v i e l ü b e r d i e 
H e i m a t „ g e s c h a b b e r t " , u n d m a n c h e r h a t f ü r e i n 
p a a r S t u n d e n a l l e N o t v e r g e s s e n u n d w a r w i e ­
d e r e i n m a l „ G l e i c h e r " u n t e r „ G l e i c h e n " . D a s 
„ P l a c h a n d e r n " w o l l t e k e i n E n d e n e h m e n , u n d 
a l s u m z w ö l f U h r d i e T a n z m u s i k S c h l u ß m a c h ­
t e , w a r e s d e r t a n z l u s t i g e n J u g e n d z u f r ü h . 

J o h a n n i s b u r g . D e n i n H e r f o r d u n d n ä c h s t e r 
U m g e b u n g w o h n e n d e n J o h a n n l s b u r g e r n z u r 
K e n n t n i s , d a ß d i e H e r f o r d e r O s t p r e u ß e n t r e f f e n 
n i c h t , w i e v o r e i n i g e r Z e i t a n g e g e b e n , J e d e n 
e r s t e n F r e i t a g d e s M o n a t s s t a t t f i n d e n , s o n d e r n 
v o n F a l l z u F a l l b e k a n n t g e g e b e n w e r d e n . I m 
D e z e m b e r f i n d e t k e i n T r e f f e n s t a t t . K a u t z . 
K r e i s v e r t r e t e r . 
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Von den Ostpreußen in Frankfurt 
F r a n k f u r t e r V e r a n s t a l t u n g e n 

D e r V e r e i n d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n F r a n k ­
f u r t / M h a t f ü r d i e n ä c h s t e Z e i t f o l g e n d e V e r ­
a n s t a l t u n g e n v o r g e s e h e n : A m S o n n t a g , d e m 
11. 12., u m 16 U h r A d v e n t s f e i e r d e r S t a d t b e ­
z i r k s g r u p p e F f m . - H ö c h s t i m G a s t h a u s z u r G o l ­
d e n e n R o s e ; a m M i t t w o c h , d e m 21. 12., u m 
17 U h r W e i h n a c h t s f e i e r f ü r t u e K i n d e r i m K a ­
t h o l i s c h e n G e s e l l e n h a u s , S e i l e r s t r a ß e 20; a m 
S o n n a b e n d , 31. 12. u m 20 U h r B u n t e r A b e n d 
m i t S i l v e s t e r f e i e r I m V e r e i n s h a u s d e r N i e d e r -
» . i - i i T u m g e s e l l s c h a f t , F f m . - N i e d e r r a d , G o l d -
S t e i n s t r a ß e 35; a m S o n n t a g , d e m 8. 1., u m 16 
U h r e i n e o s t d e u t s c h e K u l t u r v e r a n s t a l t u n g u n t e r 
d e m L e i t w o r t „ L a n d d e r d u n k l e n W ä l d e r — 
W i r r u f e n d i e H e i m a t " i n d e r P a u l s k i r c h e . 

D e r V e r e i n h ä l t a n J e d e m M i t t w o c h v o n 17 
b i s l t U h r i n s e i n e r G e s c h ä f t s s t e l l e i m B ü r o 
d e s R e c h t s a n w a l t s D r . F u c h s , A m H a u p t b a h n ­
h o f IS , e i n e S p r e c h s t u n d e z u r B e r a t u n g d e r 
M i t g l i e d e r a b . — A n j e d e m M i t t w o c h u m 20 
U h r t a g t i n d e r M a s u i e n s e h ä n k e i n d e r S c h ä -
f e i g a s s e 13 a n d e r Z e i l d e r S t a m m t i s c h d e r 
O f i t - u n d W e s t p r e u ß e n . 

F a r b f i l m „ Z w i s c h e n H a f f u n d M e e r " . E i n e 
f r e u d i g e U e b e i r a s c h u n g e r l e b t e n d i e L a n d s ­
l e u t e , d i e a m 27. N o v e m b e r e i n e r E i n l a d u n g z u 
e i n e m d e r n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n V o r t l a g e 
g e f o l g t w a r e n , d i e d e r Z o o l o g i s c h e G a r t e n 
F r a n k f u r t M a i n v e r a n s t a l t e t . D r , H e r b e r t E c k e 
v o n d e r Z e n t r a l s t e l l e f ü r N a t u r s c h u t z u n d 
L a n d s c h a f t s p i l e g e z e i g t e z u s e i n e m V o r t r a g 
„ N a t u r s c h u t z - u n d V o g e l p f l e g e a n d e r O s t s e e " 
z w e i g a n z a u s g e z e i c h n e t e F a r b s c h m a l f i l m e , d i e 
e r s e l b s t w ä h r e n d d e s K r i e g e t a u f g e n o m m e n 
h a t . D e r S t r e i f e n „ E i n V o g e l p a r a d i e s a u f 
W a i k a " f ü h r t e d i e Z u s c h a u e r z u r V o g e l p f l e g e -
S t ä t t e a u f d e n n i e d r i g e n S a n d s t e i n k l i p p e n v o r 
d e r O s t s e e - I n s e l O e s e l , u n d d e r F i l m „ Z w i s c h e n 
H a f f u n d M e e r " b r a c h t e e i n e r s c h ü t t e r n d e s 
W i e d e r s e h e n m i t d e n u n v e r g l e i c h l i c h e n S c h ö n ­
h e i t e n d e r K u r i s c h e n N e h r u n g i n g a n z h e r v o r ­
r a g e n d e n A u f n a h m e n . L e i d e r w u r d e i m R a h ­
m e n d i e s e s V o r t r a g e s n u r d e r e r s t e T e i l d i e s e s 
I n s g e s a m t 480 M e t e r l a n g e n F i l m e s g e z e i g t , d e r 
s i c h m i t ' d e r N e h r u n g a l s d e m L a n d d e s V o ­
g e l z u g e s u n d d e m L e b e n d e s E l c h e s b e f a ß t . 
D e r z w e i t e T e i l b r i n g t i n t e r e s s a n t e B i l d e r ü b e r 
L a n d u n d L e u t e a u f d e r N e h r u n g . D r . E c k e 
h a t d e n F i l m b e i s e i n e r F l u c h t a u s d e r S o w j e t ­
z o n e i m R u c k s a c k b e i s i d i g e t r a g e n u n d i n ­
z w i s c h e n S H m a l g e z e i g t . D e r S t r e i f e n i s t n o c h 
h e r v o r r r a g e n d i n s t a n d , u n d e s s o l l t e s i c h e r ­
m ö g l i c h e n l a s s e n , e h e e r z u s e h r a b g e s p i e l t 
W i r d , e i n n e u e s N e g a t i v d a v o n a n z u f e r t i g e n , 
u m s p ä t e r w e i t e r e K o p i e n h e r z u s t e l l e n . 

„ M a s u r e n - S c h ä n k e " i n F r a n k f u r t M a i n e r ­
ö f f n e t . E i n j u n g e r , u n t e r n e h m u n g s l u s t i g e r G a ­
s t r o n o m a u s K ö n i g s b e r g - P r . h a t t e a m S a m s ­
t a g , d e m 26. N o v e m b e r , z u r E i n w e i h u n g s e i n e r 
„ M a s u r e n - S c h ä n k e " g e l a d e n . D e n G ä s t e n b o t 
S i c h a u f d e m e h e m a l s z e r b o m b t e n G r u n d s t ü c k 
S » " h ä f e r g a s s e 13-15 e i n h ü b s c h e s , g e m ü t l i c h e s L o ­
k a l m i t 60 P l ä t z e n i n a n g e n e h m e r R a u m a u f t e i ­
l u n g . E i n e F r a n k f u r t e r n , d i e m i t i h r e m M a n n 
v o r n S c h a u f e n s t e r b u m m e l a u f d e r Z e l l v o r ü b e r -
k a i n , s a g t e : „ H u c h , M a s u r c n , d a w e r d ' a a n e m 
r e c h t i g k a l t , w e n n m a " d e s l i e s t ! " D e n z a h l ­
r e i c h e n i n F r a n k f u r t l e b e n d e n O s t - u n d W e s t -
p r r u ß e n a b e r w i r d e s w a r m u m s H e r z , w e n n 
s i e v o n d e n W ä n d e n d e s G a s t z i m m e r s d e r 
K ö n i g s b e r g e r S c h l o ß t u i m , a u s e i n e r w e i t e n N i e ­
d e r u n g s l a n d s c h a f t e i n u r i g e r E l c h u n d m a n ­
c h e r l e i S t ä d t e w a p p e n g r ü ß e n ( A u s f ü h r u n g A r ­
c h i t e k t L e i d i n g ) . E n t w u r f u n d B a u a u s f ü h r i m g 
l a g e n i n d e r H a n d v o n A r c h i t e k t W . B . 
K n s t a n d t ( , , B e t o n - u n d I n d u s t r i e b a u " - K g b . , 
J e t z t F r a n k f u r t ) . D e r F r a n k l i n t e r V e r e i n d e r 
O s t - u n d W e s t p r e u ß e n w i r d i n E r i c h s K o r n ­
d o r f » M a s u r e n s c h ä n k e e i n e n s t ä n d i g e n T r e f f ­
p u n k t h a b e n ( j e d e n M i t t w o c h a b e n d ) . W e r a b e r 
i m T a u n u s w a n d e r t , s o l l t e i m „ H u b e r t u s " d e s 
H e v d e k r ü g e r G a s t w i r t e s J u r g e l e i t z w i s c h e n 
S o d e n u n d K ö n t g s t e i n e i n k e h r e n . 

t e l s c h u l l e h r e r P a c k s c h i e s , z e i c h n e t e s i c h e i n e 
s t a t t l i c h e A n z a h l B e s t e l l e r f ü r „ W i r O s t p r e u ­
ß e n " i n d i e L i s t e n e i n . 

B e i n a h e d r e i h u n d e r t M i t g l i e d e r i n H o f . I m 
M o n a t N o v e m b e r f a n d e n I n H o f z w e i H e i m a t ­
a b e n d e s t a t t u n d z w a r i n d e r G a s t s t ä t t e L u d ­
w i g s b u r g . E s w u r d e n w i e d e r z a h l r e i c h e M i t ­
g l i e d e r n e u a u f g e n o m m e n ; b a l d w i r d w o h T d i e 
Z a h l 300 e r r e i c h t s e i n . D i e S c h w i e r i g k e i t e n b e i 
d e r M i t g l i e d e r w e r b u n g s i n d n i c h t a u f d i e L a u ­
h e i t d e r L a n d s l e u t e z u r ü c k z u f ü h r e n , s o n d e r n 
n u r d a r a u f , d a ß d i e M e h r z a h l i n s c h w e r e r 
w i r t s c h a f t l i c h e r N o t l a g e s i c h b e f i n d e t u n d 
n i c h t o h n e B e i t r a g s z a h l u n g d i e B e i t r a g s e r k l ä ­
r u n g a b g e b e n w i l l . V o m e r s t e n V o r s i t z e n d e n 
w i r d f a s t i n j e d e r V e r s a m m l u n g e r k l ä r t , d a ß 
es n i c h t u m d a s G e l d g e h t , s o n d e r n d a ß d e r 
L a n d s m a n n a l s s o l c h e r g e n ü g e . D a s W e i h ­
n a c h t s f e s t f i n d e t a m 23. D e z e m b e r i n d e n 
R ä u m e n d e r L u d w i g s b u r g s t a t t . J e n a c h d e r 
T e i l n e h m e r z a h l w i r d n o c h e n t s c h i e d e n w e r d e n , 
o b d i e F e i e r f ü r K i n d e r u n d E r w a c h s e n e g e ­
t r e n n t v o r s i c h g e h e n w i r d . D e r n e u g e g r ü n ­
d e t e g e m i s c h t e C h o r v e r a n s t a l t e t w ö c h e n t l i c h 
e i n - ^>s z w e i m a l T T p b u n g s a b e n d e . 

„ B i l d e r a u s O s t p r e u ß e n s V e r g a n g e n h e i t — d e r 
D e u t s c h e R i t t e r o r d e n I n G e s c h i c h t e u n d D i c h ­
t u n g * . U n t e r d i e s e m T h e m a v e r a n s t a l t e t e d i e 
O s t p r e u ß e n g r u p u e E b s t o r f i h r e n 5. O s t p r e u ­
ß e n a b e n d . D r . L o e h r k e g a b I n g r o ß e n Z ü g e n 
e i n B i l d d e r E n t w i c k l u n g u n d d e r B l ü t e d e s 

A u f d e r N o v e m b e r - V e r s a m m l u n g d e r h e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n O s t - u n d W e s t p r e u ß e n i n K a s s e l 
s p i a c h u n s e r L a n d s m a n n R e k t o r A l e x a u s A r o l ­
s e n . „ H a b e n w i r e i n h i s t o r i s c h e s R e c h t a u f u n ­
s e r e H e i m a t ? " , d a s w a r d i e F r a g e , d i e d e r R e d ­
n e r a u f w a r f u n d d i e e r v o r s e i n e n Z u h ö r e r n 
a u f G r u n d g e s c h i c h t l i c h e r T a t s a c h e n m i t e i n e m 
e i n d e u t i g e n J a b e a n t w o r t e t e . N i c h t n u r g e f ü h l s ­
m ä ß i g z u e m p f i n d e n , s o n d e r n a u c h w i s s e n s c h a f t ­
l i c h b e g r ü n d e t d e n A n s p r u c h a u f d i e H e i m a t z u 
s e h e n , d a s w a r m a n c h e n Z u h ö r e r n e t w a s n e u e s . 
U n d g e s p a n n t f o l g t e n s i e d e n m e h r a l s e i n s t ü n ­
d i g e n A u s f ü h r u n g e n d e s V o r t r a g e n d e n . 

I n d e r H c l m a t g r u p p e d e r O s t - u n d W e s t p r e u -
ß « n i n H e r s b r u c k z e i g t e L a n d s m a n n P i e p k o r n 
i n e i n e m L i c h t b i l d e r v o r t r a g d e n Z u s c h a u e r n 
d i e a l t e o s t p i e u ß i s c h e H e i m a t . Z u d e n s c h ö n e n 
B i l d e r n e r k l a n g e n L i e d e r , u n d e s w u r d e n g u t e 
G e d i c h t e s i n n v o l l v o r g e t r a g e n . D e n K i n d e r n 
w u r d e d u r c h F r ä u l e i n K o t o w s k l d e r u n s t e r b ­
l i c h e „ M a x u n d M o r i t z " v o n W i l h e l m B u s c h m i t 
l u f t i g e n L i c h t b i l d e r n v o r g e f ü h r t . D i e n ä c h s t e 
Z u s a m m e n k u n f t s o l l a l s S i l v e s t e r f e i e r a u s g e ­
s t a l t e t w e r d e n . N a c h E r l e d i g u n g g e s c h ä f t l i c h e r 
A n g e l e g e n h e l t e n d u r c h d e n V o r s i t z e n d e n , M i t -

O r d e n s b i s z u r S c h l a c h t b e i T a n n e n b e r g . D e r 
V o r t r a g v o n G e d i c h t e n z u d i e s e m T h e m a u n d 
O s t p r e u ß e n l i e d e r , v o n d e r S i n g g r u p p e u n t e r 
L e t u n g v o n F r a u G e e l h a a r d a r g e b o t e n , r u n d e ­
t e n d e n A b e n d a b ; e r w u r d e m i t e i n e r K a f f e e ­
t a f e l u n d e i n e m T a n z a b g e s c h l o s s e n . D e r 
n ä c h s t e O s t p r e u ß e n a b e n d findet a m 5. D e z e m ­
b e r s t a t t u n t e r d e m M o t t o : „ W e i h n a c h t e n e i n s t 
u n d J e t z t " . D i e T h e a t e r g r u p p e i s t g e g r ü n d e t 
u n d b e r e i t e t e i n L u s t s p i e l v o r . 

W r i s b e r g h o l z e n , K r e i s A l f e l d . N a c h d e m a m T a g 
d e r H e i m a t e i n e r u n s e r e r L a n d s l e u t e h i e r z u 
u n s g e s p r o c h e n h a t t e , f a ß t e n w i r d e n E n t s c h l u ß , 
a u c h i n u n s e r e m T a l e i n e B e z i r k s g r u p p e d e r 
O s t - u n d W e s t p r e u ß e n z u g r ü n d e n . A n f a n g 
N o v e m b e r k a m e n w i r z u m e r s t e n M a l z u s a m ­
m e n . W e n n w i r g e g l a u b t h a t t e n , d a ß b e i u n s 
n i c h t v i e l L a n d s l e u t e w o h n e n , s o m e r k t e n w i r 
d o c h , d a ß e i n i g e h u n d e r t O s t p r e u ß e n n a c h h i e r 
v e r s c h l a g e n w o r d e n s i n d . W i r t r e f f e n u n s j e t z t 
a n j e d e m e r s t e n S o n n a b e n d i m M o n a t i m G a s t ­
h a u s G ö d e c k e . — A m 14. J a n u a r w o l l e n w i r i a 
g r ö ß e r e m R a h m e n u n s e r e n e r s t e n H e i m a t a b e n d 
v e r a n s t a l t e n . — k s c h 

I n M i n d e n t r a f e n s i c h a m 7. N o v e m b e r i m 
„ G r ü n e n W e n z e l " e i n e A n z a h l h e i m a t t r e u e r 
O s t p r e u ß e n , d i e s i c h z u e i n e r O s t p r e u ß e n -
g i u p p e z u s a m m e n s c h l ö s s e n . A l l e o s t p r e u ß i s c h e u 
L a n d s l e u t e a u s S t a d t u n d L a n d M i n d e n w e r d e n 
z u d e n H e i m a t a b e n d e n , d i e m o n a t l i c h s t a t t ­
f i n d e n s o l l e n , h e r z l i c h e i n g e l a d e n . A u s k u n f t 
e r t e i l t D r W e n z e l , F r i e d r . - W i l h e l m - S t r a ß e 12, 
F e r n r u f 1041, A p p a r a t J77. 

Wir bleiben Ostpreußen! 
A m 13. N o v e m b e r v e r a n s t a l t e t e d i e G r u p p e 

L ü n e b u r g e i n e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t ­
a b e n d „ Z w i s c h e n W e i c h s e l u n d M e m e l " . D i e 
A u l a d e s J o h a n n e u m w a r b i s a u f d e n l e t z t e n 
P l a t z g e f ü l l t . 

D e r V o r s i t z e n d e , F o r s t m e i s t e r I . o e f f k e , f o r ­
d e r t e i n s e i n e r E r ö f f n u n g s a n s p r a c h e , d a ß d i e 
l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e E e w e g u n g n i c h t i n V e r ­
e i n s m e i e r e i u n d I n d e r A t m o s p h ä r e d e s S t a m m ­
t i s c h e s s t e c k e n b l e i b e n d ü r f e . E r w a n d t e s i c h 
g e g e n d i e A e u ß e r u n g d e s N i e d e r s ä c h s i s c h e n 
F l ü c h t l i n g s m i n l s t e r s A l b e r t z , d e r e s k ü r z l i c h a l s 
s e i n e H a u p t a u f g a b e b e z e i c h n e t h ä t t e , d i e O s t ­
v e r t r i e b e n e n h i e r i n W e s t d e u t s c h l a n d z u a s s i ­
m i l i e r e n . „ A s s i m i l i e r e n " b e d e u t e : a n g l e i c h e n . 
W e n n d e r F l ü c h t l i n g s m i n i s t e r u n s h i e r w i r t ­
s c h a f t l i c h u n d s o z i a l g l e i c h b e r e c h t i g t a n g l e i ­
c h e n w o l l e — w i r h ä t t e n n i c h t s d a g e g e n . „ G e i ­
s t i g u n d s e e l i s c h l a s s e n w i r u n s a b e r n i c h t 
a n r l r - l c h e n o d e r g a r u m p f b i n z e n G e i s t i g u n d 
s e e l i s c h b l e i b e n w i r f e s t v e r w u r z e l t I m H e i m a t ­
b o d e n u n s e r e s o s t p r e u ß i s c h e n V o l k s t u m s . W i r 
s i n d k e i n e e n t p e r s ö n l i c h t e g r a u e M i l l i o n e n ­
m a s s e , w i r s i n d k e i n e v e r m a s s t e n F l ü c h t l i n g e . 
W i r m ü s s e n b l e i b e n , w a s w i r s i n d u n d w a r e n : 
u n s e r e s W e r t e s u n d S t a m m e s u n d u n s e r e r o s t ­
p r e u ß i s c h e n E i g e n a r t b e w u ß t e O s t p r e u ß e n ! " 
F o r s t m e i s t e r L o e f f k e f o r d e r t e w e i t e r , d a ß I n 
a l l e n F r a g e n , w e l c h e d i e P r o v i n z O s t p r e u ß e n 
b e t r e f f e n , d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n d i e 
a l l e i n i g e . V e r b i n d u n g s v o l l m a c h t e r h ä l t u n d d a ß 
z u a l l e n B e r a t u n g e n u n d b e i a l l e n E r k l ä r u n ­
g e n d e u t s c h e r R e g i e r u n g s s t e l l e n , d i e O s t p r e u ­
ß e n a n g e h e n , d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
n i c h t n u r b e r a t e n d , s o n d e r n e n t s c h e i d e n d h i n ­
z u g e z o g e n w i r d . 

N a c h d e r m i t s t a r k e m B e i f a l l a u f g e n o m m e n e n 
R e d e l e i t e t e n O r g e l k l ä n g e d i e F e i e r s t u n d e e i n , 
d i e d e m G e d e n k e n d e r f e r n e n H e i m a t g e w i d ­
m e t w a r . U n t e r R u t h G e e d e s v e r b i n d e n d e n W o r ­
t e n s t i e g d a s L a n d z w i s c h e n W e i c h s e l u n d 
M e m e l i n s e i n e r u n v e r g ä n g l i c h e n S c h ö n h e i t 
a u f . E d i t h S c h r ö d e r ( L ü n e b u r g e r B ü h n e ) s p r a c h 
m i t h o h e m K ö n n e n G e d i c h t e v o n A g t i e s M i e g e l , 
E . v . O l f e r s - B a t o c k l , F r i t z K u d n l g u n d S u d e r -
m a n n . S u d i e n r a t R e i n h o l d N e u b e r t s a n g o s t ­
p r e u ß i s c h e V o l k s l i e d e r u n d e i n e e i g e n e K o m ­
p o s i t i o n „ M u t t e r i m O s t e n " ( T e x t H . H . P a r i s ) , 
d e r e n I n n i g k e i t a l l e Z u h ö r e r I n I h r e n B a n n 
s c h l u g . E l f r l e d e P r e u ß a n d e r O r g e l t r u g d a z u 
b e i , d a ß d i e s e S t u n d e d e s H e i m a t g e d e n k e n s z u 
e i n e r w a h r e n F e i e r s t u n d e w u r d e . 

Das fünfte Hundert in Braunschweig 
D i e a m 27. A u g u s t 1949 g e g r ü n d e t e B r a u n ­

s c h w e l g e r G r u p p e d e r O s t p r e u ß e n h a t n u n m e h r 
d a s f ü n f t e H u n d e r t a n M i t g l i e d e r n e r r e i c h t . 
D e r e i n m a l i m M o n a t s t a t t f i n d e n d e H e i m a t ­
a b e n d w i r d a l l g e m e i n b e g r ü ß t u n d a l s O a s e i m 
L e b e n d e r O s t v e r t r i e b e n e n g e w e r t e t . W e n n 
a u c h S c h w i e r i g k e l t e n b e z ü g l i c h d e r A u f s t e l l u n g 
e i n e r e i g e n e n K a p e l l e z u ü b e r b r ü c k e n s i n d , s o 
s t e h t d o c h e i n O s t p r e u ß e n c h o r v o r s e i n e r A u f ­
t r i t t s r e i f e . J e d e r L a n d s m a n n b e r e i c h e r t d e n 
k u l t u r e l l e n T e i l d e s H e i m a t a b e n d s d u r c h B e i ­
t r ä g e a n R e z i t a t i o n e n u s w . , s o d a ß j e d e r T e i l ­
n e h m e r s i c h w ä h r e n d d e s H e i m a t a b e n d s i n d i e 
g e l l e b t e H e i m a t z u r ü c k v e r s e t z t f ü h l t . N a c h d e m 
d i e F o r m n u n f e s t e r g e w o r d e n I s t , w i r d a u c h 
d i e A r b e i t I m m e r r e g e r . D e r V o r s t a n d s e t z t 
s i c h w i e f o l g t z u s i m m e n : E r s t e r V o r s i t z e n d e r 
H a n s M f t h r l , H e i l l g e n b e l l , J e t z t B r a u n s C h w e l g , 
R o o n s t r . 10; S c h r i f t f ü h r e r H . A . Z y s k , W i l l o n -
b e r g , J e t z t B r a u n s c h w e l g . S c h ö p p e n s t e d t e r 

T u r m ; K u l t u r w a r t M a x D a l l o w , H e i l i g e n b e l L 
j e t z t B r a u n s c h w e i g , A l t s t a d t r i n g 34. M i t g l i e d 
d e s e r w e i t e r t e n V o r s t a n d e s J o h a n n e s D ö r r , 
L o t z e n , j e t z t B r a u n s c h w e i g , B e r n e r s t r . 4 

D i e O s t p r e u ß e n g r u p p e H e l m s t e d t h i e l t a m 
5. N o v e m b e r i m G a s t h a u s z u m E n g e l I h r e 
z w e i t e Z u s a m m e n k u n f t a b . D e r K r e i s d e r 
T e i l n e h m e r h a t t e s i c h a u f 130 a u s g e d e h n t . N a c h 
d e r B e g r ü ß u n g u n d e i n e m e i n f ü h r e n d e n V o r ­
t r a g ü b e r Z i e l u n d Z w e c k d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
t r u g F r ä u l e i n D r . S p r a n g h e i m a t l i c h e G e d i c h t e 
v o n J o h a n n A m b r o s i u s u n d A g n e s M i e g e l I a 
v o l l e n d e t e r F o r m v o r . E s f o l g t e e i n h e i t e r e s 
G e d i c h t v o n D r . L a u i n o s t p r e u ß i s c h e r M u n d ­
a r t u n d e i n i g e b e k a n n t e L i e d e r , v o r g e t i .• i<-a 
v o n O p e r n s ä n g e r E w e r t . A u d i f ü r d i e l e i b -
l i ' - ' - e n G e n ü s s e w a r d u r c h d e n r ü h r i g e n V o r -

1 g e s o r g t ; e s g a b K ö n i g s b e r g e r F l e c k s o ­
w i e P i l l k a l l e r m i t L e b e r w u r s t u n d B ä r e n f a n g . 
A l s n ä c h s t e V e r a n s t a l t u n g i s t e i n W e i h n a c h t s ­
f e s t a m 17. D e z e m b e r g e p l a n t , d a s I n d e r t M e i -
c h e n G a s t s t ä t t e v o n 16 b i s l t U h r d i e K u d e r 
u n d a b 20 U h r d i e E r w a c h s e n e n v e r e i n e n s o l l . 
H i e r f ü r w e r d e n v o r h e r i g e A n m e l d u n g e n i m 
Z i g a r r e n g e s c h ä f t M a t t h a e i ( N e u m ä r k e r s t r a ß e , 
E c k e S c h ü t z e n w a l l ) e n t g e g e n g e n o m m e n . 

Wild flutet der See... 
E n t s p r e c h e n d s e i n e m G r u n d s a t z , o s t p r e u ß i s - . t i e 

K u l t u r u n d o s t p r e u ß i s c h e s B r a u c h t u m f e r n d e r 
H e i m a t z u p f l e g e n , v e r a n s t a l t e t e d e r V e r e i n 
h e t f n a t t r e u e r O s t p r e u ß e n H ö x t e r v o r k u r z e m 
i n d e n R ä u m e n d e s H o t e l s D e u t s c h e s H a u s 
e i n e n H e i m a t a b e n d i m f e s t l i c h e n R a h m e n . N e ­
b e n V e r t r e t e r n d e r B e h ö r d e n u n d V e r w a l t u n ­
g e n w a r e n v i e l e E i n h e i m i s c h e s o w i e A n g e ­
h ö r i g e a n d e r e r L a n d s m a n n s c h a f t e n e r s c h i e n e n . 
D e r 1. V o r s i t z e n d e , S t u d i e n r a t i . R . E r i c h 
D r e v e s , b o t d a n k d e r t a t k r ä f t i g e n U n t e r s t ü t ­
z u n g d u r c h d e n V o r s i t z e n d e n d e s A u s s c h u s s e s 
f ü r o s t p r e u ß i s c h e K u l t u r - u n d B r a u c h t u m s ­
p f l e g e , H a n s O n i s c h k e , d e n M i t g l i e d e r n u n d 
G ä s t e n e i n P r o g r a m m m i t w e c h s e l v o l l e n D a r ­
b i e t u n g e n . N e b e n g u t e n M u s i k s t ü c k e n g a b e a 
H e i m a t l i e d e r , h u m o r v o l l e G e d i c h t e u n d E r ­
z ä h l u n g e n s o w i e e i n V o r t r a g ü b e r d i e G e i s t e s ­
e n t w i c k l u n g i n O s t p r e u ß e n u n d e i n L i c h t ­
b i l d e r v o r t r a g ü b e r d i e S c h ö n h e i t e n M a s u r a n s 
e i n e n E i n b l i c k i n d i e S i t t e n u n d G e b r ä u c h e , 
i n d i e G e s c h i c h t e u n d I n d i e L a n d s c h a f t O s t -

H a b e n S i e a u c h n i c h t v e r g e s s e n , 
d a ß d i e 

Uctlo&ungo'' 
unÖ tJcrmäWungtfanjcigc 

f ü r I h r H e i m a t b l a t t „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " n o c h a u f g e g e b e n w e r d e n 
m u ß ? 
F a m l l l e n a n z e l g e n i n „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " w e r d e n m i t b e s o n d e r e m 
I n t e r e s s e g e l e s e n u n d a u f d i e A r t 
u n d W e i s e e r f a h r e n e s a l l e V e r -

| w a n d t e n , B e k a n n t e n u n d F r e u n d e . 
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p r e u ß e n s . D i e v o m G e m i s c h t e n C h o r d e s V e r ­
e i n s m e h r s t i m m i g g e s u n g e n e n L i e d e r t r u g e n 
m i t d a z u b e i , d a ß s i c h s o m a n c h e r d e r A n ­
w e s e n d e n i m G e i s t e w i e d e r z w i s c h e n W ä l d e r , 
S e e n u n d w o g e n d e K o r n f e l d e r , i n H a u s u n d 
H o f s e i n e r H e i m a t v e r s e t z t f ü h l t e . 

K e i n e K ü n s t l e r o d e r S c h a u s p i e l e r g a b e n i h r e 
D a r b i e t u n g e n z u m b e s t e n , s o n d e r n e i n e G e ­
m e i n s c h a f t v o n M e n s c h e n v o l l e r H e i m a t l i e b e 
u n d - t r e u e b e s c h e r t e a l l e n A n w e s e n d e n e i n i g e 
b e s i n n l i c h e u n d z u g l e i c h f r o h e S t u n d e n . 

A u c h i n S u l i n g e n ( H a n n . ) w a r e n d i e O s t p r e u ­
ß e n a u s S u l i n g e n u n d U m g e g e n d z u e i n e m 
z w e i t e n z w a n g l o s e n B e i s a m m e n s e i n i n e i n e m 
f r e u n d l i c h e n L o k a l z u s a m m e n . T r o t z d e s 
s c h l e c h t e n W e t t e r s w a r e n d i e O s t p r e u ß e n v o n 
w e i t u n d b r e i t g e k o m m e n . D e r O b m a n n F . 
B c h m i d t - S u l i n g e n u m r i ß n o c h e i n m a l k u r z d i e 
E i e l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t . U n s f ü h r e n n i c h t 
M i t g l i e d e r l i s t e n n o c h B e i t r ä g e z u s a m m e n , s o n ­
d e r n d i e L i e b e z u r H e i m a t u n d d a s Z u s a m m e n ­

g e h ö r i g k e i t s g e f ü h l h i e r i n d e r F r e m d e . D i e 
P f l e g e u n s e r e s V o l k s t u m s u n d u n s e r e r K u l t u r ­
g ü t e r h a b e n w i r a u f u n s e r B a n n e r g e s c h r i e b e n . 
D e r V o r s c h l a g , m i t d e n W e s t p r e u ß e n u n d 
D a n z i g e r n z u s a m m e n z u m a r s c h i e r e n , w u r d e 
f r e u d i g a u f g e n o m m e n . D i e S p i e l s c h a r S c h o l e n 
u n t e r L e i t u n g v o n H e r r n P f a u v e r s e t z t e u n s 
m i t l b j e n H e i m a t l i e d e r n , G e d i c h t e n u n d V o l k s ­
t ä n z e n ( G o l d a p e r K i r m e s u . a.) i n G e d a n k e n 
i n d i e H e i m a t z u r ü c k . R e i c h e r B e i f a l l d a n k t e 
d i e s e r S c h a r f ü r i h r e m i t v i e l e r L i e b e u n d 
t i e f e m E m p f i n d e n v o r g e t r a g e n e n D a r b i e t u n g e n . 
A u c h d i e k l e i n e K a p e l l e s t e l l t e n d i e O s t p r e u ­
ß e n s e l b s t . 

G u m b i n n e r M o n a t s t r e f f e n i n H a n n o v e r z u ­
k ü n f t i g a m D o n n e r s t a g n a c h d e m 15. i m G a s t ­
h a u s S c h l o ß w e n d e a m K ö n i g s w o r t h e r P l a t z . 
S t r a ß e n b a h n L i n i e 6. D o r t f i n d e t a u c h d i e A d ­
v e n t s f e i e r a m 15. D e z e m b e r s t a t t . B e g i n n 
16 U h r . 

Ostpreußen trafen sich in Plön 
N a c h d e m e s d e r u n e r m ü d l i c h e n T ä t i g k e i t d e s 

R e i c h s b a h n - A m t m a n n s i . R . L e o p o l d V e n o h r 
g e l u n g e n i s t , m a n c h e r l e i U n s t i m m i g k e i t e n i n ­
n e r h a l b d e r v e r t r i e b e n e n O s t p r e u ß e n i n P l ö n , 
d i e b i s h e r e i n e r g e d e i h l i c h e n l a n d s m a n n s c h a f t ­
l i c h e n A r b e i t e n t g e g e n s t a n d e n , z u b e s e i t i g e n , 
v e r a n s t a l t e t e d i e O s t p r e u ß e n - G r u p p e i m B u n d 
d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n , O r t s v e r b a n d P l ö n , a m 
K . N o v e m b e r i m H o t e l P a r n a ß , d e s s e n P ä c h t e r 
K o s c h i n s k i ü b e r i g e n s g l e i c h f a l l s o s t p r e u ß i s c h e r 
V e r t r i e b e n e r i s t , i h r e n e r s t e n H e i m a t a b e n d . . 
D a b e i z e i g t e d e r ü b e r r a s c h e n d s t a r k e B e s u c h 
d e r V e r a n s t a l t u n g d a s w a c h s e n d e B e d ü r f n i s 
u n s e r e r o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s l e u t e , s i c h m e h r 
d e n n J e i n d e r P f l e g e h e i m a t l i c h e n B r a u c h ­
t u m s z u s a m m e n z u s c h l i e ß e n . D i e n e u g e g r ü n d e t e 
S i n g - u n d S p i e l s c h a r d e r O s t p r e u ß e n i n P l ö n 
b o t i n l o c k e r e r F o l g e e i n r e i c h e s P r o g r a m m , 
I n d e m H e i t e r e s u n d B e s i n n l i c h e s s i c h w i e a b ­
s i c h t s l o s u n d d o c h v o n e i n e r s t r a f f e n R e g i e 
g e l e n k t a b l ö s t e n . D a s E r f r e u l i c h e a n d i e s e r 
V o r t r a g s f o l g e w a r , d a ß n i c h t s o s e h r ü b e r 
O s t p r e u ß e n g e s p r o c h e n w u r d e , s o n d e r n d a ß e s 
I n e i n e r F ü l l e v o n G e d i c h t e n , L i e d e r n u n d 
S p i e l e n s e l b s t z u W o r t k a m , s o d a ß a m E n d e 
d i e M e n s c h e n u n d d i e h e i m a t l i c h e L a n d s c h a f t 
I n i h r e r E i g e n a r t u n d M a n n i g f a l t i g k e i t J e d e r ­
m a n n w i e e i n b u n t e s B l d v o r A u g e n s t a n d e n . 
D a ß d i e s e r A b e n d s o g e l a n g , i s t d e r t ä t i g e n 
M i t a r b e i t a l l e r M i t g l i e d e r d e r S i n g - u n d S p i e l ­
s c h a r z u d a n k e n u n d n i c h t z u l e t z t d e n B e ­
m ü h u n g e n i h r e r L e i t e r , d e s S t u d i e n r a t s U l r i c h 
G e h r m a n n u n d d e r L e h r e r i n I l s e K o s l o w s k i , 
d i e m i t d i e s e m A b e n d b e w i e s e n h a b e n , d a ß 
d i e P f l e g e o s t p r e u ß i s c h e n B r a u c h t u m s u n d d e r 

ge s a m t e n h e i m a t l i c h e n K u l t u r ü b e r l i e f e r u n g b e i 
i n e n i n g u t e n H ä n d e n l i e g t . 

E i n e n l u s t i g e n M a r t i n s t a g f e i e r t e d i e O r t s ­
g r u p p e O s t e r n f e l d ( K r e i s R e n d s b u r g ) d e r 
v e r e i n i g t e n O s t - u n d W e s t p r e u ß e n u n d P o m ­
m e r n . E i n e r N a c h m i t t a g s v o r s t e l l u n g f ü r d i e 
K i n d e r f o l g t e a b e n d s e i n e V o r t r a g s f o l g e m i t 
H e i m a t l i e d e r n u n d A u f f ü h r u n g e n d u r c h d i e 
O s t e r n f e l d e r S p i e l s c h a r , V e r l o s u n g u n d T a n z 
h i e l t e n d i e T e i l n e h m e r b i s l a n g e n a c h M i t t e r ­
n a c h t z u s a m m e n . Z u B e g i n n h a t t e d e r V o r ­

s i t z e n d e , K o n r e k t o r i . R . S c h w i c h t e n b e r g , H e i ­
l i g e n b e i l , e i n e A n s p r a c h e g e h a l t e n . D e m V o r ­
s t a n d e g e h ö r e n f e r n e r a n E r n s t H e r b e r g e r , 
f r ü h e r H e y d e k r u g , F e r d i n a n d K r a u t i n n , f r ü h e r 
H i n d e n b u r g , K r . L a b i a u , H a n s S t e d i n g , f r ü h e r 
P a l s c h a u , F r e i s t a a t D a n z i g , R e i n h o l d T h i e ß e n , 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , u n d E r i c h W a l t e r , f r ü ­
h e r K ö s l i n ( f ü r P o m m e r n ) . 

A u r i c h ( O s t f r i e s l a n d ) . I m R a h m e n d e r F l ü c h t ­
l i n g s g e m e i n s c h a f t d e s K r e i s e s A u r i c h h a b e n d i e 
O s t p r e u ß e n v o n S t a d t u n d K r e i s A u r i c h J e t z t 
e i n e H e i m a t g r u p p e „ W i r O s t p r e u ß e n " g e b i l d e t . 
B e r e i t s i m A u g u s t w u r d e i n G e g e n w a r t v o n 150 
o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s l e u t e n e i n A r b e i t s a u s s c h u ß 
g e w ä h l t . Z u m V o r s t z e n d e n d i e s e r H e i m a t g r u p p e 
w u r d e D i p l o m l a n d w i r t G e r h a r d B a h r - O r t e l s -
b u r g , j e t z t B r o c k z e t e l , b e s t i m m t . A m S o n n ­
a b e n d , d e n 3. D e z e m b e r , u m \ 14.30 U h r , w e r d e n 
d i e O s t p r e u ß e n i h r e r s t e s H e i m a t t r e f f e n i n 
A u r i c h i n A h r e n h o l z - G a r t e n v e r a n s t a l t e n . V o r ­
t r ä g e , G e d i c h t e u n d L i e d e r s o l l e n h e i m a t l i c h e 
U n t e r h a l t u n g b r i n g e n . E i n e b e s o n d e r e U e b e r -
r a s c h u n g e r w a r t e t d i e H e i m a t g r u p p e v o n B r u n o 
P o d d i g , d e r d u r c h d e n V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n f ü r d i e s e n T a g z u 
e i n e m V o r t r a g v e r p f l i c h t e t w u r d e . 

D i e G r u p p e B l u m e n t h a l I m H e i m a t b u n d d e r 
O s t - u n d W e s t p r e u ß e n f e i e r t e i m G a s t h a u s 
D i e r c k s i h r e n z w e i t e n H e i m a t a b e n d . N a c h B e ­
g r ü ß u n g d u r c h d e n V o r s i t z e n d e n b r a c h t e d e r 
g e m i s c h t e C h o r d e r G r u p p e B r e m e n u n t e r s e i ­
n e m D i r i g e n t e n D o b s c h i n s k i m e h r e r e L i e d e r z u 
G e h ö r , d i e r e c h t s t a r k e n A n k l a n g f a n d e n . E s 
w u r d e n i m L a u f e d e s A b e n d s d a n n z a h l r e i c h e 
G e d i c h t e v o r g e t r a g e n , d i e N a m e n A g n e s M i e g e l 
u n d R o b e r t J o h a n n e s b e z e i c h n e n d i e S p a n n ­
w e l t e . E i n g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n h i e l t 
a l l e A n w e s e n d e n b e i M u s i k u n d T a n z n o c h l a n g e 
z u s a m m e n . 

D i e V e r e i n i g u n g d e r O s t p r e u ß e n i m K r e i s e 
U l m v e r a n s t a l t e t e i n e W e i h n a c h t s f e i e r a m 
S o n n a b e n d , d e n 17. D e z e m b e r , 17 U h r , i m H a u s 
d e r J u g e n d , U l m / D . , K a r l s t r a ß e 70, g e g e n ü b e r 
d e m B a h n h o f U l m - O s t . A l l e L a n d s l e u t e s i n d 
h e r z l i c h s t e i n g e l a d e n . 

Vermißt, verschleppt, gestorben . . . 

p r e u ß e n v o r . D i e A n g e h ö r i g e n d e s K a r l B o n n e t 
w e r d e n u m A n g a b e i h r e r A n s c h r i f t a n d i e G e ­
s c h ä f t s s t e l l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t g e b e t e n . 

K ö n i g s b e r g e r M o n t e u r e i n E l b i n g . F r a u M a r t a 
F u c h s , (13b) A u g s b u r g , G ä i t n e r s t r a ß e 29, k a n n 
A u s k u n f t g e b e n ü b e r d a s S c h i c k s a l d e r M o n ­
t e u r e O t t o A r n d t , e t w a 42 J a h r e a l t , P a u l 
P l e u s c h a t o d e r P l e u k s c h a t b e z w . P l e u k -
s c h i e s , e t w a 45 J a h r e a l t , u n d A l b e r t 
S c h w a r z , e t w a 50 J a h r e a l t . D i e g e n a n n t e n 
M o n t e u r e w o h n t e n i n U n t e r m i e t e b e i L e h r e r 
L e s c h i s k i i n E l b i n g , B i s m a r c k s t r a ß e 5 u n d w a ­
r e n b e i d e r F i r m a S c h i c h a u i n E l b i n g b e s c h ä f t i g t , 
s t a m m e n j e d o c h a u s K ö n i g s b e r g u n d h a t t e n 
d o r t a u c h i h r e E h e f r a u e n u n d K i n d e r . A m 6. 
o d e r 8. F e b r u a r 1945 b e f a n d e n s i e s i c h b e i m 
E i n f a l l d e r R u s s e n i n E l b i n g i m L u f t s c h u t z ­
k e l l e r d e s g e n a n n t e n H a u s e s . 

J o h a n n i s b u r g . B i t t e A n s c h r i f t o d e r N a c h ­
r i c h t e n ü b e r V e r b l e i b v o n F r a u C h a r l o t t e 
B a i t z i g a u s J o h a n n i s b u r g , M o l k e r e i b e s i t z e r 
D r a e g e r u n d U n g e r a u s A r y s , M i t t e l s c h u l l e h r e ­
r i n I r m a M ü l l e r a u s G e h l e n b u r g , F a m i l i e L u i s e 
G o l t z a u s E i c h e n d o r f , A u g u s t N e u m a n n a u s 
H e n r i e t t e n t a l , P a u l R e c k e n h o f e r ( R a k o w s k i ) , 
O b e r z a h l m e i s t e r a u s R a k e n u n d F r a u H e i n z 
a u s G e h l e n b u r g a n d e n K r e i s v e r t r e t e r F . W . 
K a u t z , S c h w a r z e n m o o r / H e r f o r d . 

K r e i s F i s c h h a u s e n . E h e m a l i g e E i n w o h n e r d e s 
D o r f e s L i t t a u s d o r f w e r d e n g e b e t e n , 
N a c h r i c h t e n ü b e r C h a r l o t t e I w o h n , g e b . a m 
5. 1. 1924 u n d i h r e T o c h t e r M a g d a l e n e , g e b . a m 
8. 1. 1943, d i e s e i t d e m 10. J a n u a r 1945 v e r ­
s c h o l l e n s i n d , a n d i e V e r e i n i g u n g d e r O s t p r e u ­
ß e n i m K r e i s A l f e l d / L e i n e , G ö t t i n g e r S t r a ß e 
38, z u g e b e n . 

Gesuchte Anschriften 
D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t , 

(24a) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8, T e l . 22 35 02, 
s u c h t d i e A n s c h r i f t d e r A u s w e i c h s t e l l e d e r 
E v a n g e l i s c h e n S t e r b e k a s s e K ö n i g s b e r g P r . , 
P o s t s t r a ß e , u n d d i e A n s c h r i f t d e r A l l g e m e i n e n 
O r t s k r a n k e n k a s s e K ö n i g s b e r g P r . ; d i e l e t z t e r e 
A n s c h r i f t s u c h t a u c h d e r S u c h d i e n s t B e t h e l . 
U n t e r l a g e n u n d e i n e A u s w e i c h s t e l l e d e s B e ­
s t a t t u n g s v e r e i n s d e r E v a n g e l i s c h e n K i r c h e n ­
g e m e i n d e K ö n i g s b e r g P r . s i n d n a c h A u s k u n f t 
d e s H i l f s w e r k s d e r E v a n g e l i s c h e n K i r c h e n i c h t 
v o r h a n d e n , s o d a ß A n f r a g e n a n d i e G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g l e i d e r n i c h t b e a n t w o r t e t w e r d e n 
k ö n n e n . 

Z u s a m m e n s c h l u ß d e r a u s g e w i e s e n e n E l e k t r o ­
t e c h n i k e r . D i p l o m - I n g e n i e u r F r i t D y h r , f r ü h e r 
D i r e k t o r b e i d e n S t a d t w e r k e n I n B r e s l a u , e r ­
l ä ß t e i n e n A u f r u f z u m Z u s a m m e n s c h l u ß d e r 
a u s g e w i e s e n e n E l e k t r o t e c h n i k e r i n e i n e r N o t ­
g e m e i n s c h a f t ; s i e s o l l e n g e i s t i g u n d m a t e r i e l l 
b e t r e u t w e r d e n . M e l d u n g e n s i n d z u r i c h t e n a n 
d i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t . 
p r e u ß e n , H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

F r ä u l e i n H i l d e g a r d E n d r l s s a t , (20a) W i e r e n 12, 
K r e i s U e l z e n ( H a n n o v e r ) , i s t i n d e r L a g e , ü b e r 
d a s t r a u r i g e S c h i c k s a l f o l g e n d e r n a c h e i n e m 
L a g e r i m N o r d e n d e s U r a l v e r s c h l e p p t e n o s t ­
p r e u ß i s c h e n F r a u e n u n d M ä d c h e n A u s k u n f t z u 
g e b e n : H i l d e g a r d D r ö s e , K r e i s E l b i n g , H e r t a 
S t e p p u h n , K r e i s E l b i n g , A n n a V i e t k a u , K r e i s 
E l b i n g , E r i k a N i k o d e h n a u s E l b i n g , M a r g a r e t e 
B l ä t k e a u s E l b i n g , C h a r l o t t e O b e r m ü l l e r a u s 
P r . E y l a u , R u t h v o n S c h a r a n d e n a u s A l i e n ­
s t e i n , W a l t r a u t K ö n i g a u s R a s t e n b u r g , H e r t a 
K r a u s e a u s L u x e t h e n , K r e i s P r . - H o l l a n d u n d 
H i l d e g a r d F r i e s e , G e o r g e n t a l , K r . M o h r u n g e n . 

P a s t o r H . L i n c k , H a m b u r g 13, M i t t e l w e g 110, 
g u c h t d i e A n g e h ö r i g e n f o l g e n d e r i m L a g e r 
R o t h e n s t e i n v e r s t o r b e n e r P e r ­
s o n e n : B r u n o B a u s z u s , F r a n z B o e g e l , B r u n o 
E r d m a n n , A r t u r H a g e n , M a x K u r s c h u s , G u s t a v 
P a u l i , F r i t z P o k a l l , A u g u s t R o s e u n d D r . O t t o 
V a n s e l o w . 

F r a u M a r i a G u d d a r b e i t e t e b i s 1948 a l s R o t e -
K r e u z - S c h w e s t e r i m B e z i r k S p e i c h e r s ­
d o r f , K o m m a n d a n t u r S c h ö n f l i e ß - K ö n i g s b e r g , 
u n d k a n n ü b e r v i e l e S c h i c k s a l e A u s k u n f t g e b e n . 
W e r A n g e h ö r i g e i n d i e s e r G e g e n d h a t t e , w i r d 
g e b e t e n , s i c h u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o 
S U w e n d e n a n F r a u M a r i a G u d d , F ü r t h ( B a y ­
e r n ) , F l u g h a f e n s t r a ß e 199. 

W e r n e r M u r z a i n W i e t z e , K r e i s C e l l e , k a n n 
O b e r d a s S c h i c k s a l d e r f o l g e n d e n 
K a m e r a d e n A u s k u n f t g e b e n : O t t o 
G r e i t s c h u w e i t , S c h i l l f e l d e . K r e i s S c h l o ß b e r g , 
A l f r e d S o m m e r f e l d , W e r n e g i t t e n , K r e i s H e i l s ­
b e r g , O t t o B a g a n , D e u t s c h e c k , K r . T r e u b u r g , 
E x n s t F e n s k e , E l s e n d o r f , K r . B r o m b e r g , O t t o 

B u r z y n s k l , M o s c h n e n , K r e i s T r e u b u r g . S i e g e ­
h ö r t e n v e r s c h i e d e n e n F e l d p o s t n u m m e r n a n u n d 
s i n d i n d e n l e t z t e n T a g e n d e s A p r i l 1945 z u 
s e i n e r E i n h e i t g e s t o ß e n . I n d e n l e t z t e n T a g e n 
f i e l e n , w i e W e r n e r M u r z a w e i t e r m i t t e i l t , f o l ­
g e n d e L a n d s l e u t e , d i e d e r F e l d p o s t n u m m e r 
08 346a a n g e h ö r t e n : A l f r e d M l s k a a u s P l ö n e n , 
H a n s L u c h t , O s t p r e u ß e n , K r e i s u n d O r t u n ­
b e k a n n t , G e r h a r d S m e l s z u s , W i e s e n h e i d e , K r e i s 
H e y d e k r u g , E r i c h H e i n r i c h , W a r t e n b u r g , J o ­
h a n n G l o m p , O s t p r e u ß e n . 

W e r n e r K r a u s e , (20) H a m e l s p r i n g e N r . 73 b e i 
S p r i n g e ( H a n n o v e r ) k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r 
U f f z . H a n s K l e i n , e t w a 35 J a h r e a l t , z u l e t z t 
w o h n h a f t i n K ö n i g s b e r g , w a h r s c h e i n l i c h S c h ö n -
f l l e ß e r A l l e e 20, F e l d p o s t n u m m e r 58 690, g e ­
f a l l e n i n K r o a t i e n . 

F r a n z A r n d t i n (16) B i ß f e l d , K r e i s A l s f e l d 
( H e s s e n ) , F e l d g a s s e 5, k a n n A u s k u n f t g e b e n 
ü b e r W a l t e r P f l a u m e n b a u m a u s K ö -
n l g s b e r g - P o n a r t h , B a r b a r a s t r . 110 o d e r 112, g e ­
b o r e n e t w a 1902, d e r I n G e f a n g e n s c h a f t I m L a ­
g e r h o s p i t a l B o l b e c k ( N o r m a n d i e ) a m 24. 12 .1945 
g e s t o r b e n i s t . 

E i n o s t p r e u ß i s c h e r L a n d s m a n n t e i l t u n s m i t , 
d a ß K a r l B o n n e t , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , S t e r n ­
w a r t s t r a ß e , b e s c h ä f t i g t i n d e r W a g g o n - F a b r i k 
S t e i n f u r t , a m 5. 1. 1946 i n R e d z i z a , R u ß l a n d , 
v e r s t o r b e n i s t . E i n S o h n d e s K a r l B o n n e t w a r 
B e r n s t e i n s c h l e i f e r , d i e T o c h t e r I n d e r A p o ­
t h e k e a u f d e m S t e i n d a m m i n K ö n i g s b e r g b e ­
s c h ä f t i g t . N a c h e i n e r b e i F o t o - G o e t z e h e r ­
g e s t e l l t e n F a m l l l e n a u f n a h m e w a r e i n S o h n b e i 
d e r M a r i n e . D i e A u f n a h m e H e g t b e i d e r G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t -

D a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e l t f e i e r t e a m 
21. N o v e m b e r d a s E h e p a a r B r u n o u n d A u g u s t e 
P o r e s k e a u s G i l g e n b u r g , K r e i s O s t e r o d e , w o 
H e r r P o r e s k e b i s z u s e i n e r A u s w e i s u n g T ö p f e r ­
m e i s t e r w a r . D e r E h e e n t s t a m m e n f ü n f T ö c h ­
t e r u n d z w e i S ö h n e , v o n d e n e n e i n S o h n n o c h 
v e r m i ß t i s t . I m K r e i s e s e i n e r N a c h k o m m e n ­
s c h a f t , z u d e r a u c h e l f E n k e l k i n d e r g e h ö r e n , 
f e i e r t e d a s E h e p a a r s e i n e n E h r e n t a g . D i e I n ­
t e r e s s e r i v e r e i n i g u n g d e r F l ü c h t l i n g e ü b e r r e i c h t e 
e i n A n g e b i n d e , u n d d e r O s t p r e u ß e n - C h o r 
b r a c h t e d e m J u b e l p a a r e i n S t ä n d c h e n . 

I h r e n 87. G e b u r t s t a g b e g i n g a m 25. N o v e m b e r 
i n g e i s t i g e r u n d k ö r p e r l i c h e r F r i s c h e i n m i t t e n 
i h r e r K i n d e r u n d E n k e l k i n d e r u n s e r e L a n d s ­
m ä n n i n F r a u B e r t a P a a p , g e b . H e r r l i n g . F r a u 
P a a p m u ß t e n a c h 55 J a h r e n i h r e n B e s i t z i m 
M e m e l l a n d v e r l a s s e n u n d w u r d e v o m * S c h i c k s a l 
n a c h H a n n o v e r v e r s c h l a g e n . 

D a s H a n s - v o n - S a g a n - D e n k m a l v o r d e m R a t ­
h a u s d e s K n e i p h o f e s i n K ö n i g s b e r g I s t , w i e 
L o t t e H o f m a n n I n O b e r r o t b e i G a i l d o r f u n d 
G e r t r u d M e n t z , R i n t e l n a n d e r W e s e r m i t t e i l e n , 
n i c h t v o n d e m B i l d h a u e r T h r o y n e g e s c h a f f e n 
w o r d e n , s o n d e r n v o n E r n s t F i e l l t z , d e r 
B i l d h a u e r w a r u n d L e h r e r a n d e r L ö b e n i c h t -
s c h e n O b e r s c h u l e ; v o n i h m f e h l t l e i d e r a u c h 
J e d e S p u r . 

H e a u s g e b e r i m A u f t r a g e d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n : C . E . G u t z e i t . S c h r i f t l e i t u n g : M a r ­
t i n K a k i e s . S e n d u n g e n f ü r d i e S c h r i f t l e i t u n g : 
(24a) H a m b u r g - B a h r e n f e l d , P o s t f a c h 20. S e n ­
d u n g e n f ü r d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t a n : „ W i r O s t p r e u ß e n " , (24a) H a m ­
b u r g 21 , A v e r h o f f S t r a ß e 8, F e r n r u f 22 35 02. 
U n v e r l a n g t e E i n s e n d u n g e n u n t e r l i e g e n n i c h t 
d e r r e d a k t i o n e l l e n H a f t u n g ; f ü r d i e R ü c k s e n ­
d u n g w i r d R ü c k p o r t o e r b e t e n . „ W i e O s t p r e u ­
ß e n " e r s c h e i n t z w e i m a l I m M o n a t . B e s t e l l u n g e n 
n i m m t J e d e P o s t a n s t a l t e n t g e g e n . W o d a s n i c h t 
m ö g l i c h , B e s t e l l u n g e n a n C . E . G u t z e i t , (24a) 
H a m b u r g 13, S e d a n s t r . 5. B e z u g s p r e i s : 55 P f g . 
u n d 6 P f g . Z u s t e l l g e b ü h r . E i n z e l v e r k a u f s p r e i s : 
35 P f g . P o s t s c h e c k k o n t o H a m b u r g 83 011 C . E . 
G u t z e i t . A n z e i g e n v e r w a l t u n g u n d - a n n ä h m e 
u n d D r u c k : R a u t e n b e r g & M ö c k e l , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) , N o r d e r s t r . 29/31. A u f l a g e 37 000 . 
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Such anzeigen 

R u ß l a n d - H e i m k e h r e r . R u d i A l e x , 
g e b . a m 11. S e p t . 1915 i n K ö n i g s -
b e r g - P r . , L e u t n a n t b e i V o l k s -
G r e n . - D l v . 349, A r t . - R e g t 349. 
F c l d p o s t n . 48397 B . A m 27. 2 . 1945 

i m R z . u m B r a u n s b e r g - H e i l i g e n b e i l 
( O s t p r . ) N a c h r . e r b . F r a u C h a r ­
l o t t e G r a h l , g e b . A l e x , f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g / P r . , S t ä g e m a n n s t r . 45, 
; e t z t (20) B r a u n s c h w e i g , T h a l ­
m a n n s t r a ß e 43. 

A n b a u , E r i c h , g e b . 10. 4. 1927, a u s 
K ö n i g s b e r g / O s t p r . , A u e r s w a l d -
s t r . 19, e i n g e z o g e n D e z . 1944 z u r 
A u s b i l d u n g n a c h L o t z e n , B l e i ­
d o r n k a s e r n e , M i t t e J a n u a r 1945 
e i n g e s e t z t z u r I n f . F e l d p o s t - N r . 
15072 E , l e t z t e N a c h r . v o m 13. 2. 
1945 a u s M i t t e l o s t p r e u ß e n . N a c h r . 
e r b . A d o l f A n b a u , (13a) S c h a l l ­
f e l d b e i G e r o l z h o f e n , U f r . 

K o i t r a d B a d e r , S t a b s i n t e n d a n t a u s 
A U e n s t e i n , g e b . 9. 1. 04, F e l d -
p o s t n . 25936, l e t z t e N a c h r i c h t v o m 
8. 1. 1945 a u s d e r U m g e b u n g v o n 
K i e l c e ( P o l e n ) . N a c h r i c h t e r b . 
F r a u H e r t a B a d e r , ' (22a) M ü l h e i m -
R u h r , D i m b a c h 57. 

B a g u s a t , G e r h a r d B u c h h a l t e r , g e b . 
12 . 6. 1908, a u s K ö n i g s b e r g , 
P r . P l a n t a g e 31, S t a b s g e f r . , F e l d ­
p o s t - N r . L 33 701, L g . P . A . 
B e r l i n . L e t z t e N a c h r i c h t v o m 
7. 1. 45 a u s O s l o . N a c h r i c h t a n 

H u g o B e h r e n d t , g e b . 26. 6. 81 , 
R e i c h s b a h n - I n s p . a . D . , a u s K ö ­
n i g s b e r g , S c h m i r l i n g s t r . 21, s p ä t e r 
R e g e n t e n s t r . 10. M e i n M a n n b l i e b 

m i t F a m i l t e F r i s c h k e m u t h m v * . 
R e c h t s a n w a l t K r a u s e - L a b i a u z u ­
r ü c k . W e r w e i ß e t w a s ü b e r d a s 
S c h i c k s a l m e i n e s M a n n e s ? C h a r ­
l o t t e B e h r e n d t , (24) B a d S e g e ­
b e r g / H o l s t e i n , P a r k s t r . 14. 

F r a u A u g u s t e B e k o w i e s g e b . W i l l , 
g e b . 8. 11. 75, a u s K < * n i g s b e r g / F r . , 
z u l . w o h n h . v . - B r a n d t - A l l e e 8. 
I n F i s c h h a u s e n a m 30 1. 45 z u 
e i n e m a n g e b l i c h n a c h P i l l a u f a h 
r e n d e n R K - Z u g g e b r a c h t , s e i t 
d e m f e h l t j e d e S p u r . B e k o w i e s , 
W a l t e r , g e b . 10. 3. 01, a u s K ö ­
n i g s b e r g / P r . , H a n s - S a g a n - S t r . 125. 
N a c h r . e r b . M a r g a r e t e B a h r g e b 
B e k o w i e s , f r . K b g . - R o t h e n s t e i n , 
K i e b i t z w e g 36, j e t z t N ü r n b e r g 
(13a), O s t e n d s t r a ß e 87. 

E m m a B e l a c h , g e b . S c h u k a t , a u s 
O s t e r o d e / O s t p r . , B ö l k e s t r . 18, g e b . 
4 . 8. 97, w u r d e i m F e b r u a r 45 
v o n R u s s e n v e r s c h l e p p t , s e i t d e m 
k e i n e N a c h r i c h t . N a c h r . e r b . A u 
g u s t S c h u k a t , F ü r s t e n b e r g / W e s e r 
ü b e r H ö x t e r . 

H a n s B e r g e r , B a u e r , g e b . 27. 12. 
83, u n d E h e f r a u E e r t a , g e b . 
L i n d t , a u s H e r b s t f e l d e b . D o r i s 
t h a l , K r . P i l l k a l l e n . Z u l e t z t i m 
M ä r z 1945 i n L a u e n b u r g / P o m . g e ­
s e h e n . N a c h r i c h t e r b . E m i l 
B e r g e r , S t e p p a c h / O b f r . , b . B a m ­
b e r g . 

E r w i n B a g u s a t , (24b) J a r p l u n d i G r e e o r

t . B e ^ a n » , . g ^ - ^ l 1 ' , % 
( F l e n s b u r g - L a n d ) S c h l i t t u b . G u t t s t a d t . N a c h r i c h t 

e r b . F r a u H e l e n e K r a e m e r , f r ü h 
F r l . M a r i e a n n e B a l t r u s c h , g e b . 1. 

3 . 08, a u s S c h a a k s v i t t e , O s t p r . , 
F r a u E l i s e W i r s h i n g , g e b . S c h n e i ­
d e r , a u s K b g . , H e i d e n e r s t r . 31. 
N a c h r . e r b . E m i l i e S c h n e i d e r , B i -
b e r a c h - R i s s , H e i m k e h r - K r a n k e n ­
h a u s B 17 

G e o r g B a r g e l , g e b . 28. 4 . 99 i n 
W u s e n , K r . B r a u n s b e r g , w u r d e 
a m 14. 3 . 45 i n L a u e n b u r g / P o m m . 
v o n R ü s s e n v e r s c h l e p p t . N a c h r . 
e r b . F r . M a r i a B a r g e l g e b . K e u -
c h e l , S i l l i u m ü b e r D e r n e b u r g -
H a n n o v e r (20a). 

R a u d o n a t , F r ä u l e i n , c a . 60 J a h r e , 

H o c h b e r g b . D r e n g f u r t , j e t z t (24) 
H a m w a r d e ü b e r G e e s t h a c h t . 

H e i n z B e r g m a n n , O b g e f r . , F e l d p . 
N r . 39440 B (24. P a n z . - D i v . ) , l e t z ­
t e r E i n s a t z Z i n t e n - H e i l i g e n b e i i -
O s t p r . , F e b r . 45, g e b . 12. 11. 24 
H e i m a t a n s c h r . P e r k a p p e n , K r e i s 
B a r t e n s t e i n / O s t p r . N a c h r . e r b . R 
B e r g m a n n , (23) W e s t r h a u d e r f e h n , 
K r . L e e r , I . S ü d e r w l e k e 94 

W o b e f i n d e t s i c h d i e f r ü h . I n s t e r -
b u r g e r B e t t f e d e r n f a b r i k ? N a c h r . 
e r b . M a r g a r e t e P a c h e r t , K l e i n 
R e c h t e n b a c h N r . 49c , ü b e r W e t z 
l a r / L a h n 

A b t e i l u n g s l e i t e r i n b e i K a r s t a d t ! 0 " « B e w e r , g e b . 6. 11. 99, M a s c h i 
i n K ö n i g s b e r g / P r . N a c h r . e r b e t e n 
a n M a g d a V o s s , L ü b e c k , W a k e ­
n i t z s t r a ß e 61 . 

B o r s t B a u m a n n , S a n . - U f f z . , 6. 
K o m p . , S a n . - E r s . - A b t l . I , G ö r n a u -
L i t z m a n n s t a d t a u s K ö n i g s b e r g -
F r . , D o h n a s t r . 7, g e b 3 . 4. 16. 
L e t z t e N a c h r i c h t v o m 14. 1. 45. 
N a c h r . e r b . G e r t r u d D i e k , g e b . 
D e u b e r t , (17b) O b e r a c h e r n / B a d e n , 
H a u p t s t r a ß e 111. 

B e i n z B e c k e r , g e b . 27. 1. 29, K ö ­
n i g s b e r g , L o h ä d t e r s t r . 103, a m 3 
4 . 45 i n s G e r i c h t s g e f . K b g . e i n ­
g e l i e f e r t . N a c h r i c h t e r b . F r a n z 
B e c k e r , G r ü n i n g e n - D o n a u e s c h l n 
g e n / S ü d b a d e n . 

B e c k e r , H i l d e g a r d , g e b . 25. 6. 20, 
w o h n h a f t g e w e s e n i n K l . - M a r 
w i t z , K r . P r . - H o l l a n d , i m L a g e r 
P r . - E y l a u g e s e h e n w o r d e n . N a c h 
r i e h t e r b . R i c h a r d B e c k e r , M a i 
h a u s e n , P o s t D e d e s d o r f ü . B r e ­
m e r h a v e n . 

B e h l e i d , E d u a r d , g e b . 8. 12. 11 i n 
K ö n i g s b e r g / P r . , z u l . w o h n h a f t 
V o r s t a d t . L a n g g a s s e 6, L o k f ü h r e r 
b . R . W . B e t r i e b s w e r k B e r l i n e r ­
s t r a ß e 7. S e i t 30. 1. 45 k e i n e 
N a c h r . m e h r . Z u s c h r . e r b . F r a u 
F a b r i c l u s , G r o n a u 38, P o s t A s e n 
d o r f (23), K r . H o y a , B e z . B r e m e n , 
f r ü h e r S e e b a c h , K r e i s E b e n r o d e 
O s t p r . 

B e l e n e B e h r e n d g e b . G u t o w s k i , 
G e b u r t s o r t F a l k e n a u , K r e i s B a r 
t e n s t e i n , l e t z t e r W o h n o r t S a l z a , 
K r e i s L o t z e n , s o l l T o t e n s o n n t a g 
1945 i n d e m L a g e r P r . - E y l a u v e r 
s t o r b e n S e i n . W e r k a n n n ä h e r e 
A n g a b e n m ä c h e n ? H e r m a n n 
B e h r e n d , (23) H e m s l i n g e n ü b e r 
R o t e n b u r g 

n e n b a u m e i s t e r , b i s 1940 W o h n o r t 

A c h t u n g H e i m k e h r e r ! R e i n h o l d 
B ö w e r , g e b . 8. 2. 1897 i n T e r r a -
n o v a , K r e i s E l b i n g , w u r d e a m 
19. 3. 45 a u s J u n g f e r b e i T i e g e n ­
h o f v o n d e n R u s s e n m i t g e n o m ­
m e n . N a c h r . e r b . F r a u H e d w i g 
B ö w e r , A b t s g r e u t h l a , (13a) P o s t 
M i t t e l s t e i n a c h ü b e r N e u s t a d t -
A i s c h . «i 

L a g e r i n s a s s e n O k s b ö l ( D ä n e m a r k ) ! 
F r a u A n n a B r u h n , E h e f r a u d e s 
S p i r i t u o s e n f a b r i k a n t e n G u s t a v 
B r u h n , a u s K ö n i g s b e r g . W e r 
k a n n e t w a s ü b e r i h r e n T o d s a ­
g e n ? W o b e f i n d e n s i c h d i e L a -

F r a n k E h l e r s , z u l e t z t O b e r l t n . u . 
A d j u t a n t d e r I . A . R . 21 . N a c h r . 
e r b . J o a c h i m B e l a u , G e i s l i n g e n -
S t e l g e , O e l w e g 15. 

E i c h l e r , H o r s t , R e i c h s b . - I n s p . , 
K ö n i g s b e r g ( P r . ) g e b . 12. 3. 1914, 
U f f z . b . d . 58. I n f . - D i v . i n d e r 
U m g e b u n g K ö n i g s b e r g s . F e l d p . -
N r . 02430 C . L e t z t e N a c h r i c h t : 
24. 3. 45. N a c h r . e r b . P a u l K i r s c h , 
K a s e s l - N i e d e r z w e h r e n , L u d w . 
M a s s i e s t r . 9 (16). 

P a u l E i s e n b l a t t e r a u s K ö n i g s b e r g , 
e r w a r b . d . F e u e r l ö s c h p o l i z e i . 
J o r k s t r a ß e . N a c h r . e r b . 

F r a u 
g e r l e i t e r K l a b e s , K u c h e n b ä c k e r A u g u s t e E i s e n b l ä t t e r , P i v i t s h e i d e 

u n d K i l l i s c h ? N a c h r . a n D r . H e i n z V . L . 139, K r . D e t m o l d . 
L a n g h o f f , B r e m e n , O s t e r d e i c h 37.1 A c h t u n g H e i m k e h r e r ! F l e i s c h e r -

R o b e r t B u s k e , S c h m i e d e m e i s t e r , 
G r . F r i e d r i c h s d o r f , E l c h n . / O s t p r . , 
g e b . 15. 6. 83, s o l l i m J u n i 45 i n 
A r g e m ü n d e g e w e s e n s e i n u . a m 
25. 6. 45 v o n d e n R u s s e n n a c h 
H e i n r i c h s w a l d e u n d s p ä t e r n a c h 
G u m b i n n e n g e b r a c h t w o r d e n 
s e i n . W e r w a r m i t m e i n e m M a n n 
i n G u m b i n n e n z u s a m m e n ? U m 
w e i t e r e N a c h r i c h t b i t t e t F r a u 
M a l w i n e B u s k e , (24b) P i n n e b e r g -
H o l s t e i n , D a t u m e r C h a u s s e e 19. 

O s t s e e b a d C r a n z . W e l c h e r L a n d s ­
m a n n w a r b i s 1948 n o c h i n C r a n z 
o d e r k a n n m i r A n s c h r i f t e n m i t ­
t e i l e n ? N a c h r . e r b . H e i n z G ü n ­
t h e r , S t . G o a r s h a u s e n / R h . , B u r g 
K a t z . 

K u r t C z a r n e t t a , g e b . 5. 10. 16 ( a p l . 
Z o l l i n s p e k t o r ) , z u l . O b e r l e u t n a n t ; 
l e t z t e N a c h r i c h t v o m N o v . 1944 
a u s e i n e m L a z a r e t t i n R a s t e n ­
b u r g . H e i m a t a n s c h r i f t : E l b i n g -
W e s t p r . , W i l h e l m s t r . 36. N a c h r . 
e r b . C h a r l o t t e D a u d e r t , (21b) 
F r i e d r i c h s h ü t t e - L a a s p h e . 

A c h t u n g R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! E r n s t 
D ä b l i t z , g e b . 9. A u g . 1913 i n W a -
d a u , S a n i t ä t s - K o m p . F e l d p o s t n . 
06809. N a c h r i c h t e r b . H e r m a n n 
D ä b l i t z , H o h e n a s p e ü b e r I t z e h o e . 

C c r h a r d D i e t r i c h , g e b . 4. 11. 22, 
M i s w a l d e , K r . M o h r u n g e n . U f f z . , 
F e l d p . - N r . 09147, l e t z t e N a c h r i c h t 
v . 18. l . 45 K ö n i g s b e r g . S o l l i m 
A u g . 45 i n S a a l f e l d O s t p r . i n G e r 
b e r e i g e a r b e i t e t h a b e n . N a c h r . 
e r b . H e r m a n n D i e t r i c h , B r a u n ­
s c h w e i g , H u g o - L u t h e r - S t r . 3. 

K r e u z i n g e n , E l c h n i e d e r u n g , l e t z - i D o m s a l l a , W i l h e l m , g e b . 19. 9. 00, 
t e r W o h n o r t P l ö h n e n , P o l e n . I m 
F e b r . 45 v o n D a n z i g n a c h K ö ­
n i g s b e r g z u m B e f e s t i g u n g s a u s ­
b a u b e i m V o l k s s t u r m - B a u - B a t t . 
„ M o s e r " , A b t l . B a u s t a b . I n d e r 
N a c h t v o m 8. z u m 9. 4. 45 i m 
P o s t s c h e c k a m t k e l l e r u n d S c h l o ß ­
k e l l e r g e w e s e n . A m 9. 4. 45 a n 
d e r K i n d e r k l i n i k z u s a m m e n m i t 
d e n K a m e r a d e n L u k a s , L i e d t k e , 
J o r d a n , J o s w i g , S w i n t e c k , M a r -
c i n s k i , K i t t e l u n d e i n e m G e n e r a l 
s i c h v e r a b s c h i e d e t . N a c h r . e r b . 
F r a u E r n a B e w e r , (13b) G e m -
p f i n g ( S c h u l e ) , ü b e r N e u b u r g -
D o n a u . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! E r n s t B i e r ­
f r e u n d , U f f z . , a u s K ö n i g s b e r g -
P r . , S a g a n s t r . 132. L e t z t e F e l d ­
p o s t n . 34495 D . L e t z t e N a c h r i c h t 
v o m 14. 1. 45 a u s S t a r g a r d ' P o m . 
N a c h r . e r b . F r a u E l l y E i e r f r e u n d 
(22 a ) R h e y d t , P e s t a l o z z i s t r . 42. 

O t t o B i r n b a c h e r , g e b . 20. 4. 94 z u 
K a l k h ö f e n , K r . E b e n r o d e . Z u ­
s a m m e n g e f l ü c h t e t b i s S a n g n i t -
t e n , K r e i s P r . E y l a u . V o n d o r t 
E n d e N o v e m b e r 44 z u m V o l k s s t . 
E b e n r o d e g e z o g e n . E i n g e s e t z t b i s 
23. 3. 45 i n H o p p e n b r u c h , K r e i s 
H e i l i g e n b e i l . V o n d i e s e r Z e i t a b 
f e h l t j e d e N a c h r i c h t . N a c h r . e r b . 
F r a u A u g u s t e B i r n b a c h e r g e b . 
B i r n b a c h e r , f r . K a l k h ö f e n , K r e i s 
E b e n r o d e , j e t z t (24b) A l t - T e c h a u , 
P o s t P a n s d o r f , K r e i s E u t i n 

G e f r . b e i e i n e r P a n z e r j ä g e r -
E i n h e i t . L e t z t e N a c h r i c h t v o m 
18. l . 45. W e r w a r m i t i h m i m 
B u n k e r S e e n w a l d e , K r . O r t e l s -
b u r g ? D o m s a l l a , H e r b e r t , g e b . 
a m 5. 9. 28. V e r s c h l e p p t a m 
27. 3. 45, z u l e t z t g e s e h e n w o r d e n 
a u f d e m W e g e v o n W i l l e n b e r g 
n a c h S e n s b u r g / O s t p r . N a c h r . 
e r b . F r a u M a r g a r e t e D o m s a l l a , 
f r . K u t z b u r g , K r s . O r t e l s b u r g -
O s t p r . , j e t z t W e s t b a r t h a u s e n , 
K r s . H a l l e / W e s t f . N r . 19 b . 

A c h t u n g , T i l s i t e r ! D z i e d c k , S i g r i d , 
g e b . 16. 2 . 39 i n T i l s i t , K a l t e c k e n 
24. D a s K i n d s p r a c h d e n N a m e n 
S c h i e d e c k a u s . D i e M u t t e r w u r d e 
F e b r . 45 v o n R u s s e n v e r s c h l e p p t . 
S i g r i d w u r d e v o n F r . E m m a F e l -
l e h n e r , A r g e n h o f , K r . T i l s i t , 7 
M o n a t e g e p f l e g t , i m N o v . 1946 
i n e i n e m T i l s i t e r K i n d e r h e i m a b ­
g e g e b e n . V o n d o r t s o l l v o n F r . 
S c h m i d t , T i l s i t , P a r k s t r . 3, a l s 
e i g e n a n g e n o m m e n s e i n . N a c h r . 
e r b . M i c h a e l D z i e d e k , C o e s f e l d -
W e s t f . , K u r z e s t r . 8. 

G e r t r u d E h m k e , A n g e s t e l l t e b e i 
S p i r g a t i s , K ö n i g s b e r g , S t e i n 
d ä m m , g e b . 15. 12. 08, W o h n u n g 
B ü t t e l p l a t z 3, l e t z t e N a c h r i c h t v . 
31. 8. 46 a u s K ö n i g s b e r g - P o n a r t h , 
Z e u g a m t s t . 3 -7 -1 . N a c h r i c h t e r b . 
E v a P r i l l w i t z , g e b . E h m k e , L i n ­
t o r f , B e z . D ü s s e l d o r f . E i c h e n -
d o r f f s t r a ß e 4 

I d a B o r n , g e b . 30. 8. 93 i n T r a p p e n , F r i e d a E g g e r t g e b . D ö r k s e n , g e b . 
K r e i s T i l s i t - R a g n i t H a t W i n t e r 
1915/46 a u f G u t N e u h o f - R a g n i t 
g e a r b e i t e t . D a s e l b s t S c h w e s t e r 
B e r t a v e r s t o r b e n . N a c h r . e r b . 
R u t h W i t o l l a , (20a) H a c h m ü h l e n 
19, K r e i s S p r i n g e . 

c a . 1886 o d e r 1888 a m 11. M ä r z , 
w o h n h . K ö n i g s b e r g ' P r . , H a n s a 
r i n g 61 . W o l l t e E n d e J a n u a r 45 
d i e S t a d t v e r l a s s e n , s e i t h e r k e i n e 
N a c h r i c h t . F r a u E l f r l e d e K i r s t , 
L ö r r a c h ' B a d e n , D a m m s t r . 28 

m e i s t e r H o r s t E n g e l h a r d t a u s 
K ö n i g s b e r g , g e b . 20. 5. 07, F e l d ­
p o s t n . E 66711, l e t z t e N a c h r i c h t 
5. I V . 45 a u s G e r m a n . N a c h r i c h t 
e r b . F r a u M a r t h a E n g e l h a r d t , 
g e b . S c h i r m a c h e r , V e l b e r t , R h e i n ­
l a n d , H o h e n z o l l e r n s t r a ß e 9. 

G u s t a v F e r n e r , f r . K ö n i g s b e r g -
O s t p r . , L i e s e n t s t r . 1, u n d H e r ­
m a n n F e r n e r , K ö n i g s b e r g , V o r -
d e r l o m s e 36. A u c h a l l e B e k a n n ­
t e n w o l l e n s i c h m e l d e n . O t t o 
F e r n e r , f r . K ö n i g s b e r g , O b e r ­
l a a k 28, j e t z t W a l t e n d o r f (13a), 
W e l k e n b e r g , K r . B o d e n , N D B . 

A n g e h ö r i g e d e s I n f . - R e g t s . 43. W e r 
w a r a b 1. 2 . 45 m i t m e i n e m S o h n , 
L e u t n . A r n o F e u e r s e n g e r , g e b . 
16. 3. 22, a u s M a t t e n a u , K r . I n ­
s t e r b u r g , z u s a m m e n ? V e r m i ß t s e i t 
4 . 2 . 45. L e t z t e N a c h r i c h t a u s d e r 
G n e i s e n a u - K a s e r n e i n H e i l i g e n ­
b e i l . E r g e h ö r t e z u r P a n z e r j . -
S t a m m - K o m p . / J . R . 43 (1. O s t p r . 
D i v . ) . N a c h r i c h t e r b . a n : F r a u 
F e u e r s e n g e r , F r a n k f u r t / M . , M e -
l e m s t r a ß e 23. 

F r i e d r i c h F i n k , g e b . 23. l . 85, l e t z t e 
W o h n u n g : K ö n i g s b e r g / P r . , R i n g -
s t r . 40. W a r z u l e t z t b e i L u f t ­
s c h u t z p o l i z e i K ö n i g s b . / P r . , K r a f t ­
f a h r z e u g - F a h r b e r e i t s c h a f t , P o l i ­
z e i - K a s e r n e , G e n e r a l - L i t z m a n n -
S t r a ß e . E r h a t a m 2 . O s t e r f e i e r -
t a g 45 m e i n e M u t t e r i n P i l l a u 
b e s u c h t u n d i s t d a n n m i t s e i n e m 
L k w . n a c h K ö n i g s b e r g z u r ü c k g e ­
f a h r e n . W e r w a r m i t i h m z u s a m ­
m e n u n d w e i ß e t w a s ü b e r s e i n e n 
V e r b l e i b ? A u c h d i e k l e i n s t e 
N a c h r i c h t w i r d d a n k b a r e n t g e ­
g e n g e n o m m e n . G u s t a v F i n k , L e i ­
f e r d e 105, K r . G i f h o r n . 

H a n s F r i e s e , S t u r m p i o n i e r , g e b . 
25. 8. 26, l e t z t e F e l d p . - N r . 45383 B , 
s o l l a m 16. 10. 44 i n P i s t r o s n i a 
g e f a l l e n s e i n . N a c h r . e r b . A u g . 
F r i e s e , R a n d e g g b . G o t t m a d i n -
g e n / H e g a u (17b) , H a u p t s t r . 94 , 
f r . P r . H o l l a n d , B r e i t e s t r . 23. 

E r n s t F u n k , G u m b i n n e n / O s t p r . , 
T r a k e h n e r s t r . 3, L e i s t u n g s i n ­
s p e k t o r b e i d e r K r e i s b a u e r n ­
s c h a f t , w a r V o l k s s t u r m m a n n u . 
z u l e t z t i n K ö n i g s b e r g / O s t p r . 
e i n g e s e t z t , F e l d p n . 2 8 0 7 8 F . N a c h ­
r i c h t e r b . B e t t y F u n k (24) K a l k ­
b e r g , H o l s t e i n , P o s t H e r i n g s ­
d o r f , K r e i s O l d e n b u r g . 

G e o r g G e h r h o f f , g e b . 26. 8. 26 i n 
K l e i n a u / O s t p r . L e t z t e A n s c h r i f t 
G e f . - N r . 268346, L a g e r N r . 105 i n 
S t r a ß b u r g - F r a n k r e i c h . D e r V e r ­
m i ß t e h a t 1947 n a c h K l e i n a u g e ­
s c h r i e b e n . A n g a b e d o r t i g e S c h w e ­
s t e r s e i t h e r v e r s c h o l l e n . H e i n s 
B a b i r a t ( V . M . G . G u m b i n n e n ) , 
g e b . c e . 1919 u s e i n V a t e r M a u ­
r e r A u g u s t B a b i r a t a u s K u l l i g -
k e h m e n , K r . G u m b i n n e n , u n d 
U e b e r l e b e n d e d e r W e r k s c h a r 7 . 
N a c h r i c h t e r b . F r a n z l a n g e c k e r , 
(13b) M ü n c h e n 12, S c h e d e l s t r . 5/1. 

G e l h a r , H e i n r i c h , g e b . 26 1. 1890 
i n S z u g k e n , K r . T i l s i t ( e h e m . 
M e m e l g e b i e t ) S c h m i e d e m e i s t e r . 
L e t z t e A n s c h r i f t : L a n d e s s c h ü t z e n -
B a t l . I , P r e u ß . - H o l l a n d . V e r m u t ­
l i c h i n d e n l e t z t e n K ä m p f e n i n 
O s t p r e u ß e n e i n g e s e t z t . W e l c h e 
A n g e h ö r i g e d i e s e r E i n h e i t k e n ­
n e n G . ? N a c h r i c h t e r b . W i l l i 
D a n u l l (22a) R e m s c h e i d , W o h l ­
f a h r t s t r a ß e 4. 
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Suchanzeigen 

M a r t i n G e k l n s k i u . M e l k e r A r t u r 
H ü b n e r a u s L e t h e n e n , K l a u s i 
D i e t e r B r e s s e m a u s N a u t z k e n - , 
O s t p r . J u l i u s K o l i p , j e t z t S c h e r n ­
b e r g (24a), T r i t t a u , B e z . H a m b g . 

L e o n h a r d G e r k e n s , U f f z . d . L u f t - 1 

w a f f e , F l u g z e u g f ü h r e r . L e t z t e 
F e l d p n . L 53092 L . S . P . A K ö n i g s - ! 
b e r g , v e r m i ß t s e i t J a n u a r 1944| 
i n R u ß l d . , s ü d l L e n i n g r a d . L e t z ­
t e r W o h n o r t K ö n i g s b e r g / P r . , 
H a n s - S a g a n - S t r . 34. M e l d . e r b . 
E r n s t G e r k e n s , f r . K ö n i g s b e r g - , 
P r . , j e t z t (24) O t t e r n d o r f N . E . , 
W e l l i n g s b ü t t l e r W e g . 

A n n a G e s c h w a n d t n e r a u s Z o h p e n J 
K r . W e h l a u , g e b . a m 17. 7. 78, 
w a r i m J u n i 1945 n o c h z u H a u s e . 
D a n n n a c h N e u - L i n d e n a u u n d 
S t a r k e n b e r g , b z w . G r . - L i n d e n a u 
b i s M ä r z 1947. A n s c h l i e ß e n d 
n a c h I n s t e r b u r g . G u s t a v G e - | 
s c h w a n d t n e r a u s J o h p e n , g e b . 1 

a m 6. 10. 82, i m J u n i 1945 v o n 
R u s s e n v e r s c h l e p p t ; i s t i m I n -
t e r n i e r u n g s l a g e r R a u s c h e n g e s e - l 

h e n w o r d e n . N a c h r . e r b . P a u l i 
G e s c h w a n d t n e r , B r a r u p h o l z ü b . l 
(24b) S ü d e r b r a r u p . 

J o h a n n e s G l a e s m a n n , R e g . - D i r . a m 
G a u a r b e i t s a m t , w o h n h . K ö n i g s ­
b e r g , S c h a r n h o r s t s t r . 1, g e 6 . 4. 10. 
04, w u r d e k u r z v o r d e r K a p i t u ­
l a t i o n K ö n i g s b e r g s (9. 4. 45) a l s 
S o l d a t b e i d e r F l a k a m O b e r - j 
S c h e n k e l v e r w u n d e t u n d l a g Im, 1 

L a z a r e t t I n d e r O s t p r . M ä d c h e n - j 
g e w e r b e s c h u l e . N a c h r i c h t e r b i t t e t ! 
H a n n e l o t t e G l a e s m a n n , (24a) O b e r - , 
m a r s c h a c h t 45, K r s . L ü n e b u r g . 

A n n a G o e r g e n s g e b . B a n d t , m i t | 
K i n d e r n I n g r i d u n d H a n n e l o r e 
a m 1. 2. 45 v o n K ö n i g s b e r g / P r . , ! 
Z e p p e l i n s t r . 16, z u F u ß a u f R i c h ­
t u n g P i l l a u m i t F a m i l i e K o l o ß , ' 

e b e n d a . N a c h r . e r b . V i k t o r F i n -
k e l , F i r m e n i c h , K r . E u s k i r c h e n , 
H a u p t s t r . 162b. 

A u g u s t G o l d i n g , g e b . 8. 12. 89, a u s 
K ö n i g s b e r g / P r . , Z e p p e l i n s t r . 82. 
Z u l e t z t e i n g e s e t z t V o l k s s t u r m 
K ö n i g s b e r g , M o r a u e r W ä l d c h e n . ; 
H a n s G e o r g G o l d i n g , g e b . 1. 8. 
20, z u l e t z t S t r e i f e n d i e n s t K ö n i g s - 1 
b e r g 5. N a c h r . e r b . F r a u A n n a 
G o l d i n g , (24a) S t e i n k i r c h e n 163,1 
E e z . H a m b u r g . 

E r n s t G r ä b e r , M a l e r m e i s t e r , B a r - I 
t e n s t e i n / O s t p r . , w u r d e A n f a n g 
F e b r . 45 v o n d e n R u s s e n v e r - ; 
s c h l e p p t . N a c h r . e r b . F r a u G r ä ­
b e r , N e u s t a d t b e i S t u t t g a r t , 
R a n k 36 

O s k a r G r a u m a n n , g e b . 17. 2. 79. 
L e t z t e r A u f e n t h a l t F r b r . 45 K ö - ' 
n i g s b e r g , E r n ä h r u n g s a m t , f r ü h e r j 
T i l s i t , M a g a z i n s t f . 2. N a c h r . e r b . ' 
E l i s a b e t h G r a u m a n n , j e t z t B r o k ­
s t r e e k I I , P o s t E s s e n i n O l d e n b g . , 

A n t o n G r e i f , g e b . 28. 2. 1904 i n 
B a t t a t r o n , K r . H e i l s b e r g / O s t p r . , ; 
T o r p e d o s c h l o s s e r b e i S c h l c h a u -
w e r f t K ö n i g s b e r g , z u l e t z t w o h n - ' 
h a f t i n U n t e r - K a p k e i m ü b e r ; 
M ü n s t e r b e r g / O s t p r . F u h r a m 20. 
1. 1945 z u r W e r f t , s e i t d e m f e h l t ; 
J e d e N a c h r . N a c h r . e r b . F r a u 
P a u l a B l u d a u g e b . G r e i f , (14b) 
B a i e n t u r t / W ü r t t . , K r e i s R a v e n s ­
b u r g , N i e d e r b i e g e r s t r . 40. 

H e i m k e h r e r ! H e r m a n n G r o e n k e , 
g e b . 22. 5. 26 R O B , s t u d . r e r . na t . ,1 
b e i d e r G r a n a t w e r f e r - A u s b . -
K o m p . 491 D t . - E y l a u , W p r . E i n ­
s a t z 20.-22. 1. 45 I n D t . E y l a u . 
K o m p . - F ü h r e r O b l t n . N a r e j c e k 
a u s E l b i n g . K a m e r a d e n s. K o m p . ; 
b i t t e t u m N a c h r . F r . G r o e n k e , 
(16) S t o c k h a u s e n , K r . L a u t e r b a c h 
( O b . - H e s s e n ) , f r ü h e r P a a r i s , K r . j 
R a s t e n b u r g O s t p r . 

G r u d T i n s k i , e h e m . A n g e h . d e r A r t l . - j 
E i n h . 21537 A , i m A u g u s t 1944 b e i 
T i g i n a B e s s a r a b . , a u s G e g e n d O r - ! 
t e l s b u r g , w i r d u m A n g a b e n ü b e n 
U f f z . H o r s t B a n a s k i a u s d e m 
K r e i s e L o t z e n g e b e t e n . N a d i r , 
e r b . G e s c h w i s t e r B a n a s k i , H ö -
g e r s d o s f , K r . S e g e b e r g . 

O t t o G r o e n i n g , J u s t . - O b e r - I n s p . , 
S e n s b u r g S c h r ö t t e r s b u r g , g e b . 17. 
3. 89, i s t M i t t e J u n i 45 i n P o t s ­
d a m - C h a r l o t t e n b u r g v o n R u s s e n 
n a c h L a g e r L u c k a u a b g e h o l t . 
N a c h r . e r b . H e r t h a G r o e n i n g , 
(24) B a d S e g e b e r g , H b g . S t r . 72. j 

• t . - G e o r g e n - S t i f t , K ö n i g s b e r g / P r . , 
o d e r d e n V o r s i t z e n d e n H e r r n 
G ü n t h e r r e s p . F r a u , i n M a r a u n e n -
h o f w o h n h a f t . N a c h r . e r b . F r a u 
L u i s e D i t t m a n n , (24b) H e i l i g e n - 1 

h a f e n , A m M a r k t 15, f r . K ö n i g s - j 
b e r g / P r . I 

E m m a G r o m m e c k u n d D r . m e d . 
S p e h r , w o h n h a f t g e w e s e n i n A l t -
U c k t a , K r . S e n s b u r g , s o w i e A n ­
g e h ö r i g e d e r F a m i l i e B e r n h a r d 
P o k a r a u s K ö n i g s b e r g , K l . S a n d ­
g a s s e 8. U e b e r d e n V e r b l e i b 
m e i n e r P f l e g e e l t e r n P o k a r k a n n 
i c h A u s k u n f t g e b e n . H a n s - J ü r ­
g e n G r o m m e c k , (22a) S t r a b e r g 
108a, ü b e r N e u ß I I . 

O s k a r G r U n i n g , g e b . 28. 4. 1904. 
V o l k s s t u r m S c h a t t k a u b e i D i r -
s c h e n u . D a n z i g . L e t z t e N a c h r i c h t 
12. 2. 45. F r i t z G r ü n i n g , O b g e f r . , 
g e b . 16. 11. 1901, F e l d p o s t n . L n . 
49807, L g . - P . - A . B e r l i n 1. L e t z t e 
N a c h r . 26. 3. 45 a u s S a a l o w , K r . 
T e l t o w . B e i d e a u s S c h a r n a u , K r . 
N e i d e n b u r g . N a c h r . e r b . F r a u 
A l m a Z i e l i n s k i , L a n g e n h a g e n -
H a n n o v e r , L a n g e s t r . 65. 

F r i t z H a m a n n , A n n a H a m a n n , g e b . 
K a s c h m e c k , W o h n o r t B ü r g e r s ­
d o r f , K r . W e h l a u / O s t p r . Z u s c h r . 
e r b . F r i e d r i c h H a m a n n , W u p p e r ­
t a l R o n s d o r f , F r i e ' d e n s h o r s t 43 B . 

J o h a n n C h r i s t o p h H a r n e c k e r , g e b . 
27. 5. 27 i n F r a n k f u r t / O d e r , z u l . 
K ö n i g s b e r g / P r . , W a i s e n h a u s p l . 2, 
l e t z t e b e k . F e l d p . - N r . 35915 B , 
k a m d a n n z . F e l d - E i n h e i t R g t . 
G r o ß d e u t s c h l a n d . L e t z t e N a c h r . 
F e b r . 45. N a c h r . e r b . H a r n e c k e r , 
H a r s e f e l d 192, B e z . H a m b u r g . 

F r i t z H a r t w i c h , I m m e n d o r f ü b e r 
B r a u n s c h w e i g , F l . - L g . B a r . 12/3, 
s u c h t s e i n e n S o h n , d e r b i s S e p ­
t e m b e r 1948 i m A r b e i t s l a g e r R o -
m i t t e n b e i P r . E y l a u g e w e s e n i s t . 
S e i t d e m f e h l t j e d e N a c h r i c h t . 

F r a u A n n a H e g n e r g e b . C z e s l a , 
g e b . 28 . 3. 08, H e r b e r t H e g n e r , 
g e b . 28. 8. 28, R e n a t e H e g n e r , 
g e b . 12. 3. 37 ( a l l e f r ü h e r A n g e r ­

b u r g , M i l t h a l e r b e r g 3); W i l h e l ­
m i n e H e g n e r g e b . K ö n i t z , g e b . 
5. 3 . 79, O t t o H e g n e r , E r n a 
L i e d t k e g e b . H e g n e r ( a l l e f r ü h e r 
A n g e r b u r g , K ö n i g s b . H i n t e r s t r . 
3); E d u a r d H e g n e r , g e b . 7. 3. 06 
u n d F r a u M a r t h a g e b . S a l o m o , 
H e l e n e D e l z e r g e b . H e g n e r u n d 
U l r i c h D e l z e r ( a l l e f r ü h e r A n g e r ­
b u r g , R a d e m a c h e r s t r . l a u . b ) ; 
E l i s a b e t h S c h w a r z g e b . H e g n e r 
u n d M a x S c h w a r z , f r ü h e r G r o ß ­
g a r t e n , K r . A n g e r b u r g ; C h a r l o t t e 
K u r k e i t g e b . H e g n e r , f r ü h e r 
G o l d a p , B a h n h o f Str.; M a r i a K o -
n o p a t z k i g e b . H e g n e r u n d K u r t 
K o n o p a t z k i , f r ü h e r A n g e r a p p , 
G o l d a p e r s t r . ; E m m a G r i m m g e b . 
S t a s c h , i h r e n M a n n G u s t a v u n d 
S o h n P a u l G r i m m , f r ü h e r I n s t e r ­
b u r g , P r e g e l s t r . 5. N a c h r . e r b . 
F r i e d r i c h H e g n e r , (21a) W a l t r o p , 
K r . R e c k l i n g h a u s e n W e s t f . , K i e ­
s e l s t r a ß e 52. 

W i l h e l m i n e H e i n r i c h , g e b . 24. 12. 
63, a u s T r a k e h n e n O s t p r . J a n . 45 
i m K r i e g s p f l e g e h e i m N e y k e n , K r . 
P r . E y l a u . W e r w e i ß e t w a s ü b e r 
d e n V e r b l e i b d i e s e s H e i m e s ? — 
H i l d e g a r d R ö p k e , g e b . 18. 9. 09, 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . , L a w s k e r 
A l l e e 53. — F a m i l i e H e i n r i c h 
M a e t r e a u s K ö n i g s b e r g P r . , 
C r a n z e r A l l e e . N a c h r . e r b . F r a u 
E l f r i e d e S t e i n e r g e b . R u d a l , (20a) 
D o r f m a r k , H a u p t s t r . 33, f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g / P r . , C r a n z e r A U e e 145. 

R u d o l f H e i n r i c h , G e f r . , a u s L y c k , 
O s t p r . , e h e m . P a n z e r s o l d a t d e r 
F e l d p o s t n . 15085. W e r w a r m i t 
m e i n e m S o h n b e i d e n K ä m p f e n 
b e i E y d k a u u n d W o l k o w i s c h k 
( O s t p r . ) a m 8. u . 9. A u g u s t 1944 
z u s a m m e n , u n d w e r k a n n m i r 
d a r ü b e r A u s k u n f t g e b e n . R u d o l f 
H e i n r i c h , B a d G a n d e r s h e i m 
H a r z , R a t s k e l l e r a m M a r k t . 

O t t o H e i n r i c h , R e g . - R a t b e i m O . 
F . P r ä s i d i u m , K ö n i g s b e r g / P r . , 
g e b . 11. 10. 90 i n E y d t k u h n e n . S e i t 
J u l i 1944 i m V o l k s s t u r m . L e t z t e 
N a c h r i c h t A n f . A p r i l 1945 a u s 
K b g . / P r . N a c h r . e r b . E r n a H e i n ­
r i c h , K u l m b a c h , S c h w e d e n s t e g 4, 
f r . : K ö n i g s b e r g s t r . , H i n t e r t r a g -
h e l m 16. 

H e i d l e r , E r h a r d , g e b . a m 16. 5. 17, 
O b e r g e f r e i t e r , F e l d p . - N r . 27 384, 
z u l e t z t w o h n h . i n T i l s i t . L e t z t e 
N a c h r i c h t M ä r z 1945 a u s D a n z i g . 
N a d i r , a n W e r n e r H e i d l e r , L o b ­
b e r i c h N i e d e r r h . , B r e y e l l e r s t r . 3. 

H i l p e r t , A u g u s t , g e b . 13. 8. 1882, 
T i s c h l e r m e i s t e r i n A n g e r a p p , 
K i r c h s t r . 66, w u r d e a m 5. 2. 45 
i n B a r t e n s t e i n v o n d e n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . S e i t d e m f e h l t J e d e 
N a c h r i c h t . N a c h r i c h t e r b . F r a u 
M a r t h a H i l p e r t . (22c) B e r g n e u ­
s t a d t ( R h l d . ) , H a u p t s t r . 13. 

G ö t z v . H e r f f , R e g . - B a u r a t , F e l d ­
p o s t n . 17690, g e b . 24. J u n i 1910, 
v e r m i ß t s e i t 14. 8. 44 i n E s t l a n d 
b . L a a t z e . N a c h r . e r b . F r a u v . 
H e r f f , H e d w i g h e i m (22a) R h e y d t , 
R h e i n l a n d . 

M e t g e t h e r ! W e r k a n n m i r N a c h ­
r i c h t g e b e n ü b e r d a s S c h i c k s a l 
m e i n e r M u t t e r H e d w i g H o f e r 
a u s M e t g e t h e n , H o r s t - W e s s e l -
W e g 31 32? L e t z t e N a c h r i c h t A u ­
g u s t 1946 v o n M e t g e t h e n , F o r s t ­
w e g 2. Z u s c h r . a n C l a u s H o f 2 r , 
B a y r e u t h , P a r k s t r a ß e 13. 

F r i t z J ä d t k e , g e b . 10. 4. 1931, F r i e d ­
r i c h J ä d t k e , g e b . 19. 7 .1875 . B e i d e 
i n F ü r s t e n a u , K r . P r . H o l l a n d , O s t ­
p r e u ß e n , w u r d e n a m 27. 1. 1945 i n 
i h r e m H e i m a t o r t F ü r s t e n a u v e r ­
w u n d e t , v o n d e r W e h r m a c h t 
ü b e r n o m m e n u n d k a m e n z u m 
H a u p t v e r b a n d s p l a t z L a n g w a l d e , 
K r . B r a u n s b e r g O s t p r . V o n d o r t 
w e i t e r g e l e l t e t I n e i n L a z a r e t t 
n a c h M e h l s a c k , K r . B r a u n s b e r g -
O s t p r . V o n d o r t f e h l t j e d e S p u r . 
N a c h r i c h t , e r b i t t . G u s t a v J ä d t k e , 
F r e c k e n h o r s t , S t i f t s h o f 3, K r . 
W a r e n d o r f , B e z . M ü n s t e r / W e s t f . 

K a r l J ä g e r , R e k t o r e i n e r K ö n i g s ­
b e r g e r V o l k s s c h u l e , p e n s i o n i e r t , 

w u r d e 1946 a u s T a p i a u n a c h K ö ­
n i g s b e r g P r . e n t l a s s e n . N a c h r . 
e r b . F r a u H e l e n e T i e d t k e , H a m ­
b u r g 13, M i t t e l w e g 173. 

H a n s J ä h r l i n g , g e b . 12. 12. 27 l n 
G o l d b a c h , K r . W e h l a u , P a n z e r -
G r e n . - A u s b . - B a t t . 413 I n s t e r b u r g . 
V o m 25. 8. 44 b i s J a n . 45 i n L i t z ­
m a n n s t a d t . N a c h r . e r b . A u g u s t 
J ä h r l i n g , H e i l i g e n h a f e n / H o l s t e i n , 
E i c h h o l z w e g 21. 

K a r l - O t t o J a n k e , g e b . 1. 2. 26 i n 
N e i d e n b u r g O s t p r . , z u l e t z t S o l d a t 
L u f t w a f f e n r e g . L 52 127 D e v t l . 
a u c h E i n h e i t 40315, s e i t S e p t . 44 
i n T o u l o d e r U m g e b u n g ( F r a n k ­
r e i c h ) v e r m i ß t ; c a . 1,78 g r o ß , 
b l o n d , b l a u e A u g e n . N a c h r . e r b . 
K a r l J a n k e , (20a) N o r d s t e m m e n , 
H a u p t s t r . 108. 

E m i l J e w a r o w s k i , O b e r g e f r e i t e r , 
F P . - N r . 39753 D , g e b . 20. 11. 1905 
i n L e n g k u p c h e n , K r e i s G o l d a p -
O s t p r . L e t z t e N a c h r i c h t v o m 12. 
1. 45 a u s M a l l w e n , K r . S c h l o ß -
b e r g ' O s t p r . N a c h r i c h t e r b . O t t o 
D r e i s t e i n , W r i s t / H o l t s e i n . 

K ö n i g s b e r g / P r . , B a u f i r m a J o s u -
p h e i t u . S c h m i d t , S t e i n d a m m , u . 
F r a u L o u i s e U n v e r z a g t , B l ü -
c h e r s t r . 8. N a c h r . e r b . R i c h a r d 
H e i n l c k e , P o n a r t h , K i e f e r n w e g 26, 
j e t z t H a m b u r g - S a s e l , B a b n h o f -
s t r a ß e 57. 

L u c l e K a r p i n s k i , z u l . H i l f s s c h w e ­
s t e r v . D R K i n e i n e m I n s t e r b u r -
g e r L a z a r e t t . N a c h r i c h t e r b . D r . 
K a y s e r , N e c k a r s t e i n a c h . 

O t t o K a s c h e n s k i , B a u e r a u s K a r ­
k e i m , g e b . 18. 11. 84, w u r d e a m 
31. 3. 45 v o n d e n P o l e n i n P i p -
l i n ( ? ) z u r ü c k b e h a l t e n . R u d i K a ­
s c h e n s k i , g e b . 22. 5. 1923 i n K a r ­
k e i m , G e f r . , F e l d p o s t n . u n b e ­
k a n n t . B e f a n d s i c h b e i d e r n e u ­
a u f g e s t e l l t e n 6. A r m e e i n R u ­
m ä n i e n . N a c h r i c h t e r b . A l b e r t 
P i e t s c h , N e u s t a d t H o l s t . , S a n d -
b e r g e r W e g 13. 

P a u l K l a m m , K a n o n i e r , g e b . 12. 4. 
1923 i n Q u e l l b r u c h , K r s . E b e n ­
r o d e , b . B e o b . - E r s . - A b t . 1, 1. B a t ­
t e r i e , K ö n i g s b e r g i . P . D a s l e t z t e -
m a l g e s e h e n i n K ö n i g s b e r g i . P . 
a m 21. 1. 4 5 . N a c h r . e r b . A l b e r t 
K l a m m , (23) B r e t e l 3, K r . R o t e n ­
b u r g ( i . H a n n . ) . 

H a n s K l i m m e c k , G e f r . , g e b . 11. 2. 
97, w o h n h a f t i n I n s t e r b u r g , A u -
g u s t a s t r . 19. W e r w a r m i t m e i ­
n e m M a n n i n S a c r a u b . B r e s ­
l a u , F e l d l u f t p a r k 2 / V I I I A u ß e n ­
s t e l l e , z u s a m m e n ? L e t z t e N a c h ­
r i c h t v o m 30. 1. 45. N a c h r . e r b . 
I d a K l i m m e c k , j e t z t (24a) T e l l ­
m e r ü b . L ü n e b u r g . 

G u s t a v K n a p p u n d M a r t i n K n a p p , 
b e i d e F l e i s c h e r m e i s t e r a u s K ö ­
n i g s b e r g P r . - P o n a r t h , P o n a r t h e r 
S t r a ß e 69. N a c h r . e r b . F r a u H e r t a 
H a r t w i c h , g e b . K l a u s , f r . K ö n i g s ­
b e r g P r . , G e r l a c h s t r . 99a , j e t z t 
D e p p e n d o r f 12, P o s t W e r t h e r , ü b . 
B i e l e f e l d I L 

A l f r e d K o r t e n , g e b . 14. 11. 28, o d e r 
s e i n e A n g e h ö r i g e n , f r . G r . B a r ­
t e l s d o r f ü b e r W a r t e n b u r g O s t p r . 
N a c h r . e r b . K u r t H e b e m ü l l e r , 
(13a) R ü d i s b r o n n - l ' / t - P o s t 
W i n d s h e i m , M i t t e l f r a n k e n - B a y -
e r n , f r . E y d t k a u O s t p r . , W i e s e n ­
s t r a ß e i. 

W e r k e n n t A r t h u r n a m e n l o s ? 
B r a u n s b e r g e r ! W e r k e n n t A r t h u r 
n a m e n l o s ? E r i s t e t w a 1927 g e b o ­
r e n u n d w a h r s c h e i n l i c h i n o d e r 
u m B r a u n s b e r g b e h e i m a t e t . E r 
s t a r b A n f a n g S e p t e m b e r 1845 a u f 
r u s s i s c h e m G e b i e t b e i m T r a n s p o r t 
i n d i e H e i m a t . D i e s h i e r o b e n i s t 
s e i n B i l d . M e l d u n g e n b i t t e a n 
F l ü c h t l i n g s s u c h k a r t e i S t a d e ( E l b e ) , 
v o r m a l s K o p e n h a g e n , F l y g t n i n g e -
a d m i n i s t r a t i o n e n s K a r t o t e k . 

A u g u s t e K o s a k o w s k i , g e b . 24. 12. 
64, w o h n h a f t L a n d s b e r g / O s t p r . , 
d a n n K ö n i g s b e r g / P r . , 1945 i m 
A l t e r s h e i m S p e i c h e r s d o r f . S e i t 
J a n . 1945 k e i n e N a c h r i c h t . A l l e 
I n s a s s e n d e s A l t e r s h e i m s S p e i ­
c h e r s d o r f s o l l e n u m g e k o m m e n 
s e i n . W e r k a n n m i r d i e A n s c h r i f t 
d e r l e i t e n d e n S c h w e s t e r n m i t ­
t e i l e n , d i e 1948 a u s K ö n i g s b e r g 
e n t k o m m e n s e i n s o l l e n ? M a r g a ­
r e t e F e u e r s e n g e r , (13a) S c h n a i t -
t e n b a c h / O p f . , H i r s c h a u e r s t r . 126. 

R u ß l a n d - H e i m k e h r e r ! E u g e n 
K r a u s e , B a u e r , S c h i l e b e n , K r . 
A n g e r a p p ? g e b . 22. 8. 99, a m 9. 
4. 45 i n K b g . i n r u s s . H ä n d e g e ­
f a l l e n . B i s D e z . 46 N a c h r i c h t a u s 
d e m L a g e r 523 / I I I . L e t z t e N a c h r . 

v . 10. 12. 46, v o n d a a b k e i n L e ­
b e n s z e i c h e n m e h r . N a c h r i c h t a n 
G e s c h . - F ü h r u n g L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n u n t e r N r . 21/40 H a m ­
b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

E l b i n g e r . A r t u r K r i s c h , R e c h t s b e i ­
s t a n d , B r ü c k s t r . 21, 1865 g e b o r e n . 
S o l l b i s M i t t e F e b r . 45 i n D a n -
z i g - L a n g f u h r g e w e s e n u n d d a n n 
a u f e i n S c h i f f g e g a n g e n s e i n . 
N a c h r . e r b . D r . A l f r e d K r i s c h , 
D ü s s e l d o r f - G r a f e n b e r g , K i e s e l ­
s t r a ß e 5. 

A n g e h ö r i g e d e r e h e m . E i n h e i t 
F e l d p . - N r . 12 087 D , d i e ü b e r S o l ­
d a t W a l d e m a r K r o m b e i n , g e b . 22. 
3. 08 i n L u b l l n , f r ü h e r M i s p e l s e e 
b e i H o h e n s t e i n , K r e i s O s t e r o d e -
O / P r . , A u s k u n f t g e b e n k ö n n e n , 
w e r d . u m N a c h r . g e b e t . F r a u 
F r i e d a K r o m b e i n , (24b) K l e i n b a r -
k a u , H o l s t e i n , P o s t P r e e t z . 

E r n a K u r s c h , g e b . H ö l l g e r , g e b . 16. 
5. 1910 I n P u s t u t t e n , K r . E l c h n i e ­
d e r u n g . W o h n h . K u c k e r n e e s e , 

K r . E l c h n i e d e r u n g . L o r k s t r . 8, u . 
K i n d e r G i e s e l a u . K a r i n . D i e s e l ­
b e n s i n d a m 12. O k t . 1944 m i t 
e i n e m T r a n s p o r t n a c h S a c h s e n 
m i t g e f a h r e n , Z i e l u n b e k a n n t . 
N a c h r i c h t e r b . F r a u E l m a H ö l l ­
g e r , g e b . S e l z , f r ü h e r K u r r e n ­
b e r g , K r . E i c h n i e d e r u n g , j e t z t 
(20b) D u d e r s t a d t ( H a n n . ) , M a r k t ­
s t r a ß e 76. 

A r t u r L a m p e , M u s i k e r , g e b . d e n 
9. 4. 1920 i n K ö n i g s b e r g . L e t z t e 
W o h n u n g K ö n i g s b e r g , B e s s e l -
s t r a ß e 15. S o l d a t b e i e i n e r L u f t -
n a c h r . - E i n h e l t a l s T r o m p e t e r . 
L e t z t e N a c h r i c h t a u s d e m R e s . -
L a z a r e t t i n K ö n i g s b e r g i m J a n u a r 
1945. W u r d e v o n d o r t z u r T r u p p e 
e n t l a s s e n . W a h r s c h e i n l i c h z u r 
V e r t e i d i g u n g v o n K ö n i g s b e r g e i n ­
g e s e t z t . N a c h r i c h t e r b . H e l m u t 
L a m p e , (13a) I p s h e i m 62 1/J, K r . 
U f f e n h e i m , M i t t e l f r a n k e n . 

A n t o n i e L a n g a n k e , g e b . 16. 2 . 72, 
z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g / P r . , B l s -
m a r c k s t r . 5. N a c h r . e r b . F r a u 
E d i t h W e r n i n g . (13a) G ü n z e n h a u ­
s e n M i r . Z u f u h r s t r . S. 
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F r a n z L a n g e , g e b . 1889 i n B o c h u m , 
M a r i a g e b . H e b l e r t , g e b . 23. 12. 
98 i n S o d e i k e n , K r . G u m b i n n e n , 
d o r t a u c h z u l . w o h n h . H e l e n e 
E s k e g e b . H e h l e r t , J o h a n n e 
S c h m i t t a t g e b . H e h l e r t , M a r t h a 
B u r a t g e b . H e h l e r t . N a c h r . e r b . 
W a l t e r H e h l e r t , f r . G u m b i n n e n , 
E i s m a r c k s t r . 11, J e t z t F r a n k f u r t -
M a i n , S c h w e n h e i m , H e c k e r s t r . 7. 

E r i c h L e c o u r , g e b . 29. 1. 06 E l b i n g , 
•>.. A n n e n p l . 7. B i s 23. 1. 45 i n 
51 u i n g - W e h r m a c h t k o m m a n d a n t u r . 
. s a c a r . e r b . M a r t h a L e c o u r , K r e ­

f e l d - S t r a t u m , D ü s s e l d o r f e r S t r . 290. 
A c . ' . t u n g K ö n i g s b e r g e r ! F r i e d r i c h 

• i . u i u n d F r a u M a r i e , g e b . 
K r ü c k , K ö n i g s b e r g / P r . , L e h r s ­
s t r a ß e 3. W o h n t e f t S o m m e r 1946 
i m S c h r e b e r g a r t e n „ G l ü c k a u f " 
L i e p b e i K b g . N a c h r . e r b . E l l i 
M o h r , g e b . L e s k a u ( W i t w e ) , I n ­
g e l h e i m / R h e i n , H e i d e s h e i m e r 
X r e i s s t r a ß e 39. 

R u f t l a n d h e l m k e h r e r ! W e r n e r L l e -
. . . r n . i n i i , G e f r . a u s K ö n i g s b g . / P r . , 
G e b a u h r s t r . 44, g e b . 20. 2. 27, 
F P . - N r . L 38549 D , l e t z t e N a c h r . 
v o m 15. 1. 45 a u s d e r R o m i n t e r 
H e i d e . N a c h r . e r b . A l b e r t L i e d e -
m a n n , O b e r e r t h a l 37, ü b . H a m -
m e l b u r g / U n t e r f r . 

W a l t e r L i n d e n a u , K ö n i g s b e r g P r . , 
. - l u d a u e r w e g 28, g e b . 19. 8. 89, a l s 
V o l k s s t u r m - M a n n i m E i n s a t z 
M u n a M e t g e t h e n . N a c h r i c h t e r b . 
C h a r l o t t e L i n d e n a u , W e r d o r f 186a, 
K r e i s W e t z l a r (16). 

R u d o l f L o c l a i r , g e b . 28. 12. 22 z u 
i a r t e n s t e i n / O s t p i . , F u n k e r - O b e r -
g e f r N a c h A n g a b e v o n K a m . 
A n f a n g A p r i l 45 d e m 3. B a t l . 26. 
J a g e r - D i v . z u g e t e i l t u n d a m 14. 4. 
45 b e i H U t t e n / S a m l a n d z u m E i n ­
s a t z g e k o m m e n . N a c h r i c h t e r b . 
F r i t z L o c l a i r , (14 b ) R a p p e n h o f , 
P o s t H e r r l i s h ö f e n , K r . B I b e r a c h -
a.... 

B u n d h e i r u k e h r e r : W i l l i L o r e n -
St .eit, G e f r . , g e b . 25. 6. 07, 
F e . ü p n . 48666 Y , s e i t d e m 1. 2 . 
!«••!.< b i s d a h i n 3. K o m p . L . S c h . -
B a t l . 203 S t a b l a c k ü b . P r . - E y l a u -
O s t p r . H e i m a t a n s c h r i f t : L a n d w . 
W . L . H e r t e n d o r f b . N e u k i r c h , 
K r s . E l c h n i e d e r u n g O s t p r . N a c h ­
r i c h t e r b . F r a u E v a L o r e n s c h e i t , 
g e b . G o e t z k e , O b e r s h a g e n 22 

, l ~ e r L e h r t e 
L u k a s , A l b e r t , g e b . 11. 5. 11 i n 

S c h ö n b a l l e n , K r . L o t z e n . B e f a n d 
S j c h v F e b r . b i s A p r i l 45 i n d e r 
G e g e n d v o n D a n z i g u . K ö n i g s ­
b e r g b e i m V o l k s s t u r m . L e t z t e r 
W o h n o r t : B a b o s c h e w o , K r . P l ö h -
n e n . N a c h r . e r b . F r a u R u t h L u ­
k a s , g e b . T h i e m , M e t h l e r 74 ü b . 
K a m e n / W e s t f a l e n . 

F r a u H u l d a M a c s e r g e b . B a c h g ä n -
; ' e r u n d i h r e N a c h b a r n E h e p a a r 

r a s e l a u . J a n . 45 w o h n h . K ö n i g s ­
b e r g , H a n s S a g a n s t r . l P a . N a c h r . 
e r j . L . M a e s e r , W i n s e n / A l l e r , 
K r a n k e n h a u s . 

W i l h e l m M a h n , F ö r s t e r a u s M a s ­
s a u n e n , K r . B a r t e n s t e i n , g e b . 19. 
7. O l . A m 15. 4. 45 a u s A l t - B o r n -
z i n , K r . S t o l p ' P o m m . v o n d e n 
R u s s e n v e r s c h l e p p t . I m J u n i 45 
i m N a r v i k - L a g e r i n D a n z i g g e ­
s e l l e n w o r d e n . N a c h r . e r b . E l l a 
P o w e r , f r . G r . S c h ö n a u , K r e i s 
G e r d a u e n O s t p r . , j e t z t B ü l i t z ü b . 
L ü c h o w / H a n n o v e r . 

M a T a M a r x , G e w e r b e o b e r l e h r e r i n 
•s E l b i n g , T a l s t r . 28, g e b . 24. 1. 

« z u E l b i n g . N a c h r . e r b . M a r g . 
- r / . i g g e b . C h r i s t e n , (24b) M ü n ­
s t e r d o r f ü b . I t z e h o e , f r . F ö r s t e -

M o f f w e r d e r , K r . L a b i a u / O s t p r . 
H a n s - G e o r g M a t t e r n , g e b . 3. 12. 21, 

a u s H e i n r i c h s w a l d e K g b . , a l s U n ­
t e r a r z t I m L a z . G e o r g e n s b u r g b . 
I n s t e r b u r g , z u l e t z t F e b r . / M ä r z 45 
g e s e h e n . V o n d o r t a l s S a n i t a t s ­
d i e n s t g r a d a b t r a n s p o r t i e r t . N a c h -
r " - H t e r b . F r . E v a M a t t e r n , 
^ - a n k f u r t ' M . , O f f e n b a c h e r L a n d -

v ß e 11. 
M n t t h e s , O t t o , g e b . 2. 12. 94 I n W a ­

c h a u , K r . S e n s b u r g . J a n . 45 a u s 
>• - " » n b u r g . N e u e n d o r f S f S t r . H a 

• r i n n ve r>=ch ' epp t . M a t t h e s , 
E d u a r d , g e b . 31. 3. 22, e b e n f a l l s 
l n W a c h a u , J u n i 41 s . W e h r m . 
e i n b e z o g e n . N a c h r . e r b . H e i m ­
k e h r e r W a l t e r M a t t h e s . B a d 
S P l z s c h l i e r f (16), b . F u l d a , H a u s 
M a r i a . '% 

A d o M o r g e n r o t h u n d I r e n e N a u -
j o c k a u s P e t r l n e u s a ß b e i M u l d e n , 
K r . G e r d a u e n ' O s t p r . N a c h r . e r b . 
H e l e n e M o r g e n r o t h , B r a u n ­
s c h w e l g , F a s a n e n s t r . 5 2 a . 

M i t u n s e r e r Doppelcouch „IDEAL" i s t e i n P r o b l e m d e r W o h n r a u m n o t g e l ö s t w o r d e n . 
A m T a g e d i e b e q u e m e S O F A - C o u c h , v e r w a n d e l t s i c h z u r N a c h t d u r c h z w e i s p i e l e n d 
l e i c h t e G r i f f e i n d a s i d e a l e D o p p e l b e t t . D a s h i e r d i e g l ü c k l i c h s t e L ö s u n g g e f u n d e n 
w o r d e n i s t , b e w e i s e n d i e n a c h f o l g e n d a u f g e f ü h r t e n V o r t e i l e : 1. V e r w a n d l u n g I n d a s 
D o p p e l b e t t o h n e A b r ü c k e n d e r C o u c h v o n d e r W a n d . 2. W i r k l i c h g e r ä u m i g e r B e t t k a s t e n . 
3. B e i d e S e i t e n w ü r f e l a u f k l a p p b a r , s o d a ß e i n b e q u e m e s K e l l k i s s e n e n t s t e h t . 4. S e h r 
s t a b i l e u n d a u c h f o r m s c h ö n e A u s f ü h r u n g , d i e i n d e n v e r s c h i e d e n e n H o l z a r t e n g e l i e f e r t 
w i r d . S. B e z u g s t o f f u n d P o l i t u r n a c h W a h l . 6. G a r a n t i e f ü r b e s t e h a n d - C E C _ 

w e r k l i c h e A r b e i t . 7. M i t b e s t e n S t o f f e n b e z o g e n . D M w w w » 

A l l e E i n r i c h t u n g s g e g e n s t ä n d e w i e : H e r r e n z i m m e r , S t i l z i m m e r , 
W o h n z i m m e r , K ü c h e n , E i n z e l s c h r ä n k e , P o l s t e r m ö b e l , K l e i n ­
m ö b e l u n d M a r k e n t e p p i c h e i n r e i c h l i c h e r A u s w a h l . 

Günter Lewandowski 
M Ö B E L - U N D E I N R I C H T U N G S H A U S 
H b g . 39, W i n t e r n . M a r k t p l a t z 7 (52 76 07) 
U e l z e n , V e e r ß e r L a n d s t r . 52, R u f 29 5 t 
f r ü h e r O s t d e u t s c h l a n d 

A u g u s t M a x i m o w l t z , B a u e r , g e b . 
25. 5. 1877, u n d M a t h i l d e M a x i m o -
w i t z , g e b . S o n n e n f e l d , g e b . 23. 2. 
1881, z u l e t z t A l t - B o l i t t e n b e i L i e b ­
s t a d t , K r s . M o h r u n g e n ( O s t p r . ) . 
E r i c h S o m m e r f e l d , M a s c h i n e n b a u ­
m e i s t e r , g e b . 20.4., M e l a S o m ­
m e r f e l d , g e b . 2. 2. , z u l e t z t i n 
M e h l s a c k , S t r . d e r S A 8 b , K r e i s 
B r a u n s b e r g ( O s t p r . ) . B i s J a n u a r 
i n d e r A n - u . V e r k a u f s g e n o s s e n ­
s c h a f t M e h l s a c k t ä t i g . N a c h r . 
e r b . K a r l H e i n z M a x i m o w i t z , 
K i e h o l m h o f , (24) b e i S c h w a c k e n -
d o r f , K r s . F l e n s b u r g ( S e h l e s w . -
H o l s t e i n ) . 

G e r d a M e r k i s c h , g e b . 29. 9. 26, A l -
l e n b u r g s f e l d e , K r . W e h l a u . W u r d e 
a m 19. 3. 45 z u s . m i t E r i k a S c h u l z 
J a n k e n w a l d e v o n R o s e n g a r t e n , 
K r . R a s t e n b u r g a u s v e r s c h l e p p t . 
W e r k e n n t d e n j e t z i g e n W o h n ­
o r t v o n F r a u S c h u l z , J a n k e n -

l w a l d e , K r . R a s t e n b u r g ? N a c h r . 
| e r b . M e r k i s c h , B r e m e n (23), 
1 V a h r e r S t r a ß e 299. 
R u n l a n d h e i m k e h r e r ! F r i t z M o l g e -

i d e i , O g e f r . , F e l d p o s t n . 31211 A , 
| g e b . 29. 6. 17 i n R o s e n o r t , K r e i s 

B a r t e n s t e i n / O s t p r . W u r d e b e i d e n 
I K ä m p f e n u m Z i r k m y r 15 k m 
! n o r d o s t w . C h a r k o w a m 18. 8. 43 

a l s v e r m i ß t g e m e l d e t . E i n e S u c h -
! m e i d u n g h a t e r g e b e n , d a ß e r 

l e b t u n d i m K r i e g s g e f . - L a g e r 
T s c h e l i a b i n s k ( U r a l ) I s t . N a c h r . 
e r b . a n F r i e d r i c h M o l g e d e i , A n -
d e r n a c h ' R h e i n , M o l t k e s t r . 26. 

F r a u M a t h U d e fclüller g e b . H e r z o g , 
g e b . 6. 7. 1897 I n L u k o w , K r e i s 
W l a d i m i r i n W o l h y n i e n . Z u l e t z t 
w o h n h a f t B r e d a u e n , P o s t S c h l o ß ­
b a c h , K r e i s E b e n r o d e ' O s t p r e u ß . 
K a r l , G u s t a v , A l e x a n d e r , W i l ­
h e l m , H e r m a n n , D a n i e l u . A d o l f 
H e r z o g , A m a l i e D e c k e r g e b . H e r ­
z o g . S o w i e L u i s e H e r z o g g e b . 
S c h m u l a n d u n d E r n s t H e r z o g i m 
W a r t h e g a u , K r e i s K o n i e n . N a c h r . ! 
e r b . F . M . M ü l l e r , H a u s K l p p l n - | 
g e n b e i R u r i c h ü b e r J ü l i c h - L a n d , 
R h e i n l a n d . 

M a r t h a M u n d k o w s k i a u s F r a n - ' 
k e n a u ( O s t p r . ) , g e b . a m 3. 8. 1924. 
S i e w u r d e a m 3 0 . 5 . 1 9 4 5 v o n d e n 
R u s s e n ( a u s F r a n k e n a u ) n a c h ' 
d e m L a g e r P r e u ß l s c h - E y l a u v e r - | 
s c h l e p p t . N a c h r i c h t e r b . A l o i s 
M u n d k o w s k i , T e c k l e n b u r g ( W e s t ­
f a l e n ) , H a u s M a r k . 

W i l h e l m N e u m a n n , J u s t i z i n s p e k ­
t o r , g e b . 7. 3. 1916 i n G u m b i n n e n , i 
a u s K ö n l g s b e r g / P r . , B e c k s t r . 35. ! 

O b g e f r . d . I n f . , b e f a n d s i c h i m 
J a n . 1945 a . G e n e s u n g s u r l a u b i n 
K g b . a u f d e m W e g e z. e i n e m 
n e u e n T r u p p e n e r s a t z t e l l l n R o ­
s t o c k ' P o m m . N a c h r . e r b . A l b e r t 
E n d r i s s a t , f r . L a n d w i r t , A n g e r - , 
l i n d e . K r . I n s t e r b u r g . j e t z t W i e ­
r e n 12, K r . U e l z e n / H a n n . • 

O e r t e l , G e o r g , S t a b s w a c h t m e i s t e r , 
g e b . 13. 10. 01, a u s K ö n i g s b e r g -
P r . , J a h n s t r . 13. F e l d p o s t n . 19336 
P . L e t z t e N a c h r i c h t i m J a n u a r 
1945 v o n A n d r e a s t h a l b . L o t z e n . 
N a c h r . e r b . F r a u A u g u s t e O e r t e l , 
(22b) G e h l e r t 1 3 / W e s t e r w a l d . 

J o s e f O l s c h e w s k l , g e b . 4. 2. 29 i n 
R ö s s e l , A b b a u . V o n d e n R u s ­
s e n v e r s c h l e p p t u n d a m 14. 5. 45 

i m L a g e r T a p i a u e r k r a n k t . S o l l 
s p ä t e r n o c h i n P r . E y l a u g e ­
s e h e n w o r d e n s e i n . N a c h r i c h t 
e r b . F r a n z O l s c h e w s k i , D e t h l i n ­
g e n ü b . M u n s t e r - L a g e r , K r e i s 
S o l t a u . 

H e i m u t P ä h l , L e u t n a n t , g e b . 5. 9. 
1924, D o m n a u / O s t p r . , I n f a n t e r i e , 
F e l d p . - N r . 05055 D , M e m e l a b -
s c h n i t t , v e r m u t l i c h z u l e t z t b e i 
K ö n i g s b e r g . L e t z t e N a c h r i c h t 7. 
2 . 45, F e l d p o s t D a n z i g . M a x P ä h l , 
G e f r . , g e b . 16. 8. 10, I n f . - N a c h r . -
A b t l . , v e r s e t z t z u e i n e r P a n z e r ­
e i n h e i t , F e l d p . - N r . 58707 C . V e r ­
m i ß t a m 20. J u l i 1944 O s t f r o n t , 
M i t t e l a b s c h n i t t . N a c h r . e r b . M a x 
P ä h l , (23) B r e m e n - O b e r n e u l a n d , 

A p f e l a l l e e 35, f r ü h . U d e r w a n g e n , 
K r . P r . E y l a u / O s t p r . 

E m i l P a j o n k , F e l d p o s t n . 20459, 
l e t z t e A n s c h r . a . 17. 1. 45 v o n 
G r a j e w o , P o l . - O s t p r e u ß i s c h e 
G r e n z e , ö s t l i c h L y c k . N a c h r . e r b . 
W i l h . R o s s l a u , (22a) D u i s b u r g -
H a m b o r n , A g n e s s t r . 23 a . 

P a l n a u R e i n h o l d , K a u f m a n n a u s 
L a n d s b e r g / O s t p r . , F r a u R o s a 
H i n z m a n n , g e b . K r i e g e r , a u s 
W o r m d i t ' O s t p r . , T u c h m a c h e r ­
s t r a ß e 25. N a c h r . e r b . F r a u 
J o h a n n a W i t t , g e b . S c h w a r z , f r . 
W o r m d i t . K r e i s E r a u n s b e r g -
O s t p r . , T u c h m a c h e r s t r . 25, j e t z t 
B r ü h l - L a d o r f , L a n d k r . K ö l n , 
P e h l a H i l l e 3. 

P a l l e n s c h a t , K a r l , g e b . 22. 1. 75, 
L a n d w i r t a u s H e r z o g k i r c h b e i 
G u m b i n n e n , m i t E h e f r a u E m m a , 
g e b . S c h n e p p a l u . T o c h t e r E l f r i e d e , 
g e b . 20. 10. 22, w u r d e n a m 22. 1. 45 
i m T r e c k b . E l b i n g v o n d e n R u s ­
s e n e i n g e h o l t . N a c h r i c h t e r b . 
S c h w e s t e r G e r t r u d P a l l e n s c h a t , 
I t z e h o e / H o l s t . , S t ä d t i s c h e K r a n ­
k e n a n s t a l t e n . 

P e t r i c k P a u l , g e b . 19. 11. 02 ( M a -
r l n e f e l d w . ) L e h r e r a u s P i l l a u -
C a m s t i g a l l , u n d E h e f r a u E r i k a , 
g e b . K l e m p a t 3. 12. 09, m i t v i e r 
K i n d e r n . N a c h r . e r b . H i l d e g a r d 
R i c h t e r , g e b . H e n s e l , (20a) O s t e n ­
h o l z ü b e r W a l s r o d e , f r ü h e r T i l s i t . 

C h r i s t e l P h i l i p p , f r ü h e r R a s t e n ­
b u r g , H i p e l s t r . 45, g e b . a m l . 12. 
1928 i n R a s t e n b u r g . N a c h r . e r b . 
C a r l - H e i n z C h r z a n , A b e n s b e r g , 
B a h n h o f s t r a ß e 301 h . 

F r l . W a l t r a u t P i o n t e c k , g e b . 27. 8. 
1925 i n O r t e l s b u r g / O s t p r , l e t z t e 
m i r b e k a n n t e A n s c h r i f t G a r t e n ­
s t r a ß e . W e r n e r J e s s u l a t , A l i e n ­
s t e i n , L i e b s t ä d t e r s t r . 8. N a c h r . 
e r b . W e r n e r P ö l l s n e r , H a m b u r g -
B e r g e d o r f , K l o s t e r h a g e n 9, b e i 
S c h u l d t . 

B e r t a P o k a l l , g e b . R o s e n g a r t , g e b . 
11. 1. 1883, a u s P r . - E y l a u , M e i n i n ­
g e r S t r N r . 8, z u l e t z t g e s e h e n 
A n f a n g F e b r u a r 1945 a u f d e m 
F r i s c h e n H a f f a u f e i n e m T r e c k ­
w a g e n a u s d e m K r e i s e T i l s i t -
R a g n l t . N a c h r . e r b . F r i t z K l e i n , 
H e m m e ( H o l s t . ) , P o s t L u n d e n . 

P o s i n g i s H a n s G e o r g , O b e r g e f r . , 
g e b . 12. 1. 1922, z u l e t z t a m 2. 2. 45 
i n F r e i m a r k t / O s t p r . N a c h r . e r b . 
M . P o s i n g i s , f r ü h e r L e u c h t t u r m 
i n W i n d e n b u r g , j e t z t M ö g g i n g e n 
43 (17b) ü b e r R a d o l f z e l l / B o d e n s e e . 

G e r d a R a p e l l u s , g e b . 15. 8. 23 i n 
C a r o l i n e n h o f , K r e i s G e r d a u e n -
O s t p r . Z u l . L e h r e r i n I n D a m e r a u 
ü b . N a u t z k e n , K r . S a m l a n d . S o l l 
1945 a u f d e r F l u c h t v o n d e n R u s ­
s e n n a c h S c h l o ß b e r g v e r s c h l e p p t 
s e i n . G e r h a r d H u e b n e r , g e b . 26 . 
11. 03 i n S a a l f e l d / O s t p r . W u r d e 
A n f a n g F e b r . 45 v o n d e n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . F r a u 
C h a r l o t t e R a p e l i u s , (20) H a r k e n s -
b ü t t e l , F r a n z - T ö p e l - W e g 9, K r . 
G i f h o r n . 

E m i l R o g a l l 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . , 1,70 g r o ß , 
c a . 25 J a h r e a l t , l n r u s s i s c h e r 
K r i e g s g e f a n g e n s c h , g e s t o r b e n . 
N ä h e r e A u s k u n f t e r t e i l t 

W e r n e r P ö l l s n e r , 
H a m b u r g - B e r g e d o r f , 

K l o s t e r h a g e n 9, b e i S c h u l d t . 

R o s s , K u r t , G e f r . , g e b . 3 . 4. 1925. 
L e t z t e F e l d p o s t n . 24613 B , l e t z t e 
N a c h r . O k t . 1944, S c h i r w i n d t -
O s t p r . N a c h r . e r b . F a m i l i e P a u l 
R o s s , K ö n l g s b e r g / P r . , K ö n i g s t r . 
20, j e t z t (20) S t a d t h a g e n , N i e d e r n ­
s t r a ß e 24. 

L e h r e r u n d S c h ü l e r i n n e n d e r L » 
B . H . a u s E l b i n g , d i e m e i n e 
T o c h t e r S a b i n e R u f f m a n n , g e b . 
d . 20. 1. 25, k e n n e n . E s w e r d e n 
e i d e s s t a t t l i c h e E r k l ä r u n g e n ü b e r 
A b s c h l u ß d e s E x a m e n s g e b r a u c h t . 
N a c h r . e r b . E l f r l e d e R u f f m a n n , 
W o l f s b r u c k e r m o o r ü b e r S t a d e . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! O t t o s . u . i n , 
V o l k s s t u r m m a n n , K ö n i g s b e r g -
P r . , F P . - N r . 36100 A E L , i s t i m 
J u l i 45 I m L a g e r G e o r g e n b u r g 
b e i I n s t e r b u r g g e w e s e n . N a c h r . 
e r b . W a n d a S a h m , (24b) R e n d s ­
b u r g , B l s m a r c k s t r . 29. 
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Suchanzeigen. l a u d l i c i m k e h r e r ! F l . \ s c h k a , 

R e i n h a r d S a m l o w s k i , g e b . 13. 8. 
1911 i n K ö n i g s b e r g / P r . , w u r d e a m 
S. 1. 45 v o n T h o i n / W e s t p r . a u s 
z u r F l i e g e r h o r s t k o m . K ö n i g g r a t z 
e i n g e z . , k a m g l e i c h n a c h W i e n , 
F l i e g e r e r s . - B a t l . X V I I T r o s t k a -
s e r n e , v o n d o r t a m 23. 1. 45 z u r 
D i e n s s t e l l e P a n z e r r e g i m e n t L l e -
« i n g , F e l d p . - N r . u n b e k . N a c h r . 
e r b . O t t o S a m l o w s k i , S c h w a r z e n ­
b e k , L a u e n b u r g e r S t r a ß e 11. 

F e l i x S a m s o n , g e b . 17. 4. 1914, A l ­
i e n s t e i n , 1946 w o h n h a f t B i e l e ­
f e l d , v e r z o g e n n a c h W i e i e n , K r . 
U e l z e n , d o r t A n f a n g 1947 o h n e 
A b m e l d u n g v e r z o g e n . N a c h r i c h t 
e r b i t t e t : M a g d a l e n a G u t t , L e t ­
m a t h e W e s t f . , K i r c h s t r . 1. 

M a r i a S c h ä f e r , g e b . 1878, u . E m m a 
S c h ä f e r , g e b . 1880, a u s T i l s i t , 

R o s e n s t r . 3. W a r e n n a c h R e i c h e ­
n a u l n S a c h s e n e v a k u i e r t . V o n 
d o r t i m F e b r . 1945 n a c h d e r 
T s c h e c h o s l o w a k e i . E m m a h a t s i c h 
n o c h a u s L i s p i t z 84 b . M ä h r . E u d -
w l t z g e m e l d e t . N a c h r . e r b . F r a u 

H e l e n e H u b e , T i l s i t , R o s e n s t r . 3, 
j e t z t (24b) B o o s t e d t ü b e r N e u ­
m ü n s t e r / H o l s t e i n . 

H e i n z S c h ä f e r , T i l s i t , R o s e n s t r . 3, 
F r a n z S t r o g t e s , T i l s i t , B l s m a r c k -
s t r a ß e 3. N a c h r i c h t e r b . W i l l i 
S c h r ö d e r , B r a u n s c h w e i g , D a m m 
22, f r ü h e r T i l s i t , D e u t s c h e s t e 27. 

A e r z t i n D r . S c h e u e r , d . D r . m e d . 
M a x D a n n a p p e l b . z . T o d e E n d e 
45 b . S c h l o ß b e r g b e t r e u t e , w i r d 
g e b e t e n , s i c h z u m e l d e n , d e s g l . 
a l l e , d . 1. d . Z e i t b . m e i n e m 
M a n n w a r e n . Z u s c h r . a n E l s a 
D a n n a p p e l , (16) F l e i s b a c h 90, 
D i l l k r . 

F r a u M a g d a l e n e S c h i m t n e l p f e n n i g 
g e b . S c h w e i n b e r g e r , g e b . 10. 10. 
1915, w o h n h a f t B a r i n g e n , K r e i s 
E b e n r o d e / O s t p r . ( f r ü h e r S t a l l -
u p ö n e n ) . L e t z t e r A u f e n t h a l t J a n . 
1945 S e e b e n , K r e i s P r . E y l a u . 
N a c h r . e r b . P a u l S c h l m m e l p f e n -
n l g , (24) E 6 t e b r ü g g e 55. K r e i s 
S t a d e , B e z . H a m b u r g . 

H c i n h o l d S c h i r r m a c h e r , G e n e r . -
I ^ a n d s c h . - I n s p . b e i d e r O s t p r . 
L a n d s c h a f t , g e b . 7. 1. 1903, a u s 
K ö n i g s b e r g - M e t g e t h e n , S a a r l a n d ­
w e g 3, a m I. F e b r . 45 v . R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . A u s k . e r b . F r a u 
M a r i e S c h i r r m a c h e r , H a n n . - M i n ­
d e n , E n t e n b u s c h w e g 42. 

S c h o l z , W a l t e r , S t u d i e n r a t , u n d 
E h e f r a u M e l i t t a a u s H o h e n s t e i n , 
O s t p r . , B i s m a r c k s t r . N a c h r i c h t 
e r b . F r a u A m a n d a B a u m g a r t , f r . 
A l l e n s t e i n , K r o n e n s t r . 11, j e t z t 
S c h e n e f e l d b . H a m b u r g , A l t o n a e r 
C h a u s e e 13. 

E l i s a b e t h S c h u k a t , g e b . S c h e m s c h a t , 
a u s O s t e r o d e - O s t p r . , B ö l k e s t r . 18 
g e b . 8. 1. 69, Is t i m H e r b s t 45 
b i s n a c h K ü s t r i n g e k . , d o r t w e ­
g e n E r k r a n k u n g z u r ü c k g e b l i e b e n 
N a c h r . e r b . A u g u s t S c h u k a t , F ü r ­
s t e n b e r g / W e s e r U b e r H ö x t e r . 

S c h U s z l e r a u s T r a p p e n ( O s t p r . ) 
N a c h r . e r b . E m i l S i e l o f f , H a g e n 42 
i h e r O s n a b r ü c k . 

E i ' " i r S c h u l z , U f f z . , g e b . 14. 8. 
10 i n Z o p p o t , F e l d p . - N r . 02292 E , 
l e t z t e r B r i e f D e z . 44 a u s S c h l o ß 
b e r g / O s t p r . , l e t z t e W o h n u n g H o 
h e n s t e l n / O s t p r . , W i e s e n w e g 6, 
d o r t w a r e r A n g e s t e l l t e r b e i m 
R A D . N a c h r . e r b . F r i t z L u d w i g 

k e l t , A p p e n w e i e r , B a d e n , K r e i s 
K e h l , P o s t s t r a ß e . 

S i e g f r i e d S c h u l z , g e b . 1. 11. 27 z u 
S t e i n d o r f , K r . H e l l i g e n b e i l ' O s t p r . 
W a r i m J a n . 45 i n L ö t z e n / O s t p r 
h e i m I L P i o . - A u s b . - B a t t . 311. 
W e l c h . R u ß l a n d h e i m k e h r e r k e n n t 
m e i n e n S o h n ? N a c h r . e r b . W a l t e r 
S c h u l z , (16) W a l l a u ( T a u n u s ) ü b . 
F ö r s h e l m / M a l n , R a t h a u s s t r . 20. 

H e d w i g S c h u m a c h e r g e b . B a c h ­
m a n n , g e b . 28. 2. 91, z u l e t z t 
w o h n h a f t i n W o r m d l t t ' O s t p r . , 
K l o s t e n t r 4. S e i t J a n . 45 o h n e 
J e d e N a c h r i c h t . W e r i s t m i t 
m e i n e r M u t t e r z u s a m m e n g e w e ­
sen? N a c h r . e r b . T r l t z S c h u ­
m a c h e r , (13a) S c h n a l t t e n b a o h ' O p f . , 
M l r s c h a u e r s t r i ß e 126. 

O s t p r . R u ß l a n d - H e l m k e h r e r i n n e n ! 
F r . A n n e m a r i e B t o b h e aus D u 
b l i e n e n be i T o l k s d o r f , K r s . R a 
s t e n b u r g ? S o l l J u n i lt4B I m I-a-
g e r v o n K u r t l s h e w a n d e r S a ­
m a r a g e s t o rben « e i n . N a c h r . e r b . 
E r n a S i e b e r t - C o r b e n , S a m l a n d , 
Jetzt (20) H a n n o v e r , S c h u c k M r . I b . 

H e r m a n n S c h w a r z ( o d e r A n g e - A c h t u n g A l l e n s t e l n r i j « u ß -
h ö r i g e ) g e b . 16. 10. 1880 l n R o -
g e h n e n , K r e i s F l s c h h a u s e n , O s t ­
p r e u ß e n . N a c h r . e r b . W w e . A u ­
g u s t e S c h w a r z , g e b . S t r o h m e i e r , 
B r a u n s c h w e i g - N e u - M e l v e r o d e , 
L e i p z i g e r S t r a ß e 129. 

F r a u L u i s e S e n d z i c k , g e b . S k u t n i c k , 
g e b . a m 10. 10. 94, M a r g a r e t e 
S e n d z t c k , g e b . a m 30. 6. 33, E l - : 
f r i e d e S e n d z i c k , g e b . a m 9. 1. 35,' 
a u s L o t z e n / O s t p r . , S u l l m m e r , 
A l l e e . N a c h r . e r b . J o h a n n S e n d - ! 
z i c k , (21b) H a t t i n g e n - R u h r , P o s t - 1 

s t r a ß e 14, b e i F r l . P a u l a S i e p e r ­
m a n n . 

A c h t u n g A l l e n s t e l n e r ! F r l . H e d ­
w i g S t e i n b e r g , B u c h h a l t e r i n b e i 
d e r F i r m a „ H e r m a n n M ü l b a c h " , i 
A l l e n s t e i n , K o p e r n l k u s p l a t z 2, 
B ü c h e r r e v i s o r H u f e n b a c h , A l l e n - , 
s t e i n , S c h n e l l e r W e g . N a c h r . e r ­
b e t e n F r a u M o n i k a M ü l b a c h , ! 
B e c k u m ( W e s t f a l e n ) , H a m m e r - 1 
s t r a ß e 97. 

S t i e m e r , H e l m u t , g e b . 29. 12. 16,1 
a u s K ö n i g s b e r g , l n G o t e n h a f e n 
v e r h , z u l e t z t b e i d e r 5. M a r . -
A r t l . P i l l a u I m J a n . 45, O b g e f r . j 
V o n d o r t a n g e b l i c h n a c h P o m ­
m e r n s t r a f v e r s e t z t . S t l e m e r , H i l ­
d e g a r d , g e b . R i s c h k a u , g e b . 16. 
8. 21 u n d T o c h t e r K a r i n , 12. 8.1 
1942, K b g . B e i d e m i t M u t t e r 
A n n a R i s c h k a u u n d S c h w e s t e r ] 
I l s e R i s c h k a u , K b g . , I m J a n . 45; 
d i e „ G u s t l o f f " b e s t i e g e n . L e t z t e ] 

W o h n g , G o t e n h a f e n , F r e l k o r p s -
s t r . 32. N a c h r . e r b . E r n a S t l e m e r , 
S i e g e n / W e s t f . , E l n t r a c h t s t r . 4. 

W e l c h e r R u R l a n d h e l m k e h r e r k a n n 
A u s k u n f t g e b e n U b e r D i e t r i c h 
S t r e i c h , G e f r e i t e r , g e b . a m 13. 11. 
26 l n I n s t e r b u r g . F e l d p n . 01242 E . 
L e t z t e N a c h r i c h t v o m 8. 1. 45 a u s 
d e m R a u m u m E b e n r o d e ( S t a l l u -
p ö n e n ) O s t p r . F r a u H e l e n e S t r e i c h , 
f r ü h e r T i l s i t , W ö r t h e s t r . 4, j e t z t : 
(16) K l e i n r o p p e r h a u s e n ü . T r e y s a . 

R u ß l a n d h e l m k c h r e r l n n e n ! F r a u 
H i l d e g a r d S z a g u n , g e b . 9. 1. 19, 
f r . w o h n h . W e i ß e n b r u c h , K r e i s 
L a b l a u , J a n . 45 n a c h R u ß l a n d 

"• v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . O t t o 
S z a g u n , W ä l d e , P o s t D o r n h a n , 
K r . F t e u d e n s t a d t / W ü r t t . (14b) . 

E s w e r d e n g e s u c h t : H u g o T a n d a r , 
G u t s v e r w a l t e r l n J a k o b k a u -
W e s t p r . , K r e i s N e u m a r k . E . 
P u t z e r . G e s c h ä f t s f ü h r e r d e r M a -
s c h i n e n g e s e l l s c h . O s t e r o d e . H a n s 
E b e r h a r d P a g e n k e m p e r , S c h w e r t e -
R u h r , S c h ü t z e n s t r . 33. 

F r a u A n n a T r e l r h l e r , g e b . Z i e g e r , 
a u s K ö n i g s b e r g , A u s f a l l t o r 40, 
F i l l a l l e i t e r i n i n F a . A l b e r t E b n e r . j 
N a c h r . e r b . F r a u R o s e K o e p p e n 
g e b . Z i e g e r , (20b) B a h r d o r f ü b e r 
H e l m s t e d t . 

H a u p t m a n n , g e b . 
h a f t z u l e t z t A < 
48443, S . n n i . n u l l i 
F r . E r i k a T o s i) 
g r ü n , O b f r . (13 a ) . 

O s k a r T h i m m , L a n g e n b e r g - R a s t e n -

w o h n 
e i n , F p n . 

i r . e r b . 
rteicholds-

H a n s W e l n e r t - W r o n o w s k i , O b e r 
l a n d j ä g e r m e i s t e r , u n d F r a u 
M e t a , g e b . K i z l n n a , a u s T i e f e n ­
s e e , K r . P r . - E y l a u , V e r w a n d t e u . 
B e k a n n t e g e b t N a c h r t c h t a n 
M a r i e K i z l n n a , R e n s h a u s e n , K r . 
D u d e r s t a d t (20 b ) , f r ü h e r K ö n l g s -
b e i g / P r . G e r h a r d t s t r a ß e 3. 

j ä n ' ^ r m i ^ l h m ^ i n ^ s t e n b u r a A u ' U S t W i e m e r ' B ä c k e r m e i s t e r . 

N a c h r . e r b . D r . m e d . K a r l D i e t ­
r i c h , f r G u t t s t a d t / O s t p r . , j e t z t 
S e u l i n g e n ü b . D u d e r s t a d t (20b) . 

E m i l T t e d t k e , S t a d t o b e i i n s p . , a u s 
K ö n i g s b e r g / P r . , z u l . V o l k s s t u r m , O t t o W i e n , O b e r s e k r e t ä r b . d . O s t 

93. L e u t e N a c h r i c h t a u s K ö n i g s ­
b e r g P r . . F P . - N r 36100 P . N a c h r . 
e r b . F r a u E l e o n o r e W i e m e r , (20a) 
C e l l e , W e s t o e l l e r t o r s t r . 6. 

w u r d e g e s e h e n u . g e s p r o c h e n v 
10.—20. A p r i l 45 i n S t a b l a c k . 
N a c h r . e r b . F r a u H e l e n e T i e d t k e , 
H a m b u r g 13, M i t t e l w e g 173. 

F r a u C h a r l o t t e T o l k s d o r f , g e b . 
T h o m , g e b . a m 13. 8. 03 l n E ä r -
t l n g / O s t p r . , u n d d e r E h e m a n n 
P a u l T o l k s d o r f , b e i d e w o h n h a f t 

p r e u ß . F e u e r s o z i e t ä t K ö n i g s b e r g -
P r . , P r i n z h a u s e n e c k 4. Z u l . O b e r -
w a c h t m . b . d . L u f t s c h u t z p o l i z e i , 
P o l . U n t e r k . , G e n e r a l - L i t z m a n n -
S t r a ß e 88. S e i t 7. 4. 45 k e i n e r l e i 
N a c h r i c h t m e h r . N a c h r . e r b . F r . 
H e d w i g W i e n , (22a) O . - O s t e r f e l d , 
K a m p s t r a ß e 6. 

^^^tt^^L^n^X^L R u ß l a n d b e l m k e h r e r ! H e i n z W i l l e n , 
e i D . t r a u L i s e t t e T h o m , (20b) I m - E e D , 3 20 i n K f i n i e u h p i u A m 
m e n d o r f ü b e r B r a u n s c h w e l g , L a 1 

g e r 6, B l o c k 2 
K ö n i g s b e r g e r ! W e r w e i ß e t w a s 

ü b e r m e i n e E l t e r n S t . u n d M . 
U r b a n s k i , a n g e b l . z u l . S c h l e i e r - . . 
m a c h e r s t r . g e w o h n t ? K l e m e n s M a g d a l e n e W i p p i c h a u s H e r z o g s 

g s b e r g . 
12. 2. 43 b e i W o r o n e s c h a l s v e r ­
m i ß t g e m e l d e t . F e l d p o s t n . 407(57. 
N a c h r . e r b . E . W i l l e r t (24a) F r i t ? 
R e u t e r - S t r a ß e 2. 

U r b a n s k i , (16) G e d e r n ( O b e r h e s -
s e n ) , S c h l o ß b e r g 23. ^ 

K ö n i g s b e r g e r ! E m i l V o g t , F l e i ­
s c h e r m e i s t e r , , g e b . 24. 8. 80, w a r 
a l s L a g e r k o c h I m K a m e r a d - ' 
s c h a f t s l a g e i H e g e b e r g S a m l a n d , 
t ä t i g . A m 20. 5. 45 h a t F r a u ! H u n s r u c k . 
G u n d a K l e i n m i t i h m I m H a u s e E r h a r d W i r t h , g e b . 10. 5. 1923 z u 
S t e t n m e t z s t r . 43 g e s p r o c h e n , w o ! A l l e n s t e i n O s t p r . , U f f z . F e l d p o s t n . 
e r a u f m e i n e M u t t e r — G e r t r u d 07687 E . ( K u r l a n d ) . E r w a r b e i 

k i r c h K r . G u m b i n n e n . I m J a n u a r 
1945 v o r E l b i n g g e s e h e n w o r d e n . 
W e r w a r a u f d e r F l u c h t m i t i h r 
z u s a m m e n o d e r h a t s i e g e t r o f ­
f e n ? N a c h r . e r b . A d o l f W i p p i c h , 
K r u m m e n a u , K r e i s B e r n k a s t e l , 

V o g t — w a r t e n w o l l t e . S e i t d e m 
f e h l t J e d e S p u r . N a c h r . e r b . H e r ­
b e r t V o g t , (22a) W u p p e r t a l - R o n s 
d o r f , L a n g e n h n u s 2. 

F r a u A u g u s t e W e i n , g e b . a m 5. 6 

S t a l l n o w , L a g e r 13, l n G e f a n g e n ­
s c h a f t . K a m e r a d e n a u s g e n a n n ­
t e m L a g e r b i t t e i c h u m B e s c h e i d . 
E m m a W i r t h . (24) S ü d e r b r a r u p , 
K r e i s S c h l e s w i g , B a t f i s t r a ß e 6. 

™ £ ' G m U T — W e l B , ß e b . « m 1 7 . 7 . K ! , f n e W p n k ( K e b „ „ , 5 D l e t e r 

W e n k , g e b . 4. 12. 3 t K g b . , K u m -
m e i a u e i . i l r . 49: W a l t e r W e n k , 
g e b . 8. 1. 84. E l i s e W e n k , g e b . 
14. 5. 90, Kgb., P a r k F r i e d r i c h s ­

r u h 3: O t t . « \ 01k. c e b . 10. 5. 90, 
C h a r l o t t e W e n k , g e b . 21. 5. 93, 
G e r t r u d W e n k , g e b . 28. 1. 11, 

1 K g b . , A l t e r G a r t e n 52 a . N a c h r . 
! e r b . H e r b o r t W e n k . (22 a ) W e e z e , 

K r . G e l d e r n , H e e s 19. 

1866, F r a n z W e i n , g e b . a m 27. 7. 
1906. E M I W e i ß , g e b . H o l s t e i n , 
I n g e u n d R e n a t e W e i ß , w o h n h . 
W i r b e l n b e i S a a l a u , K r . I n s t e r ­
b u r g . N a c h r . e r b . E l i s e W e i ß , 
F r a n k f u r t a . M . , E p p s t c l n e r S t r . 
45, f r ü h e r G u t W e r t h e l m b e i S o -
d e h n e n , K r . D a r k e l m i e n . 

H e r t a W e i n g e b . S c h u l z , g e b . 12. 
3. 03, l e t z t e r W o h n o r t D ö b e r n -
O s t p r . , K r . P r H o l l a n d , w u r d e 
I m J a n . 45 v o n ' d e n R u s s e n n a c h I t l a W o l , k « e b R o ß m a n n , g e b . l t , 
N e s p o g o r s k a m W e i ß e n M e e r l 1 1 

v e r s c h l e p p t , k a m Ins L a g e r 20 
u n d v o n h i e r a u s 45 l n e i n L a ­

g e n ' O s t p r . . w i n d e I m F e b r . 1945 
v e r . - c h l e p p t . N a c h r . e r b . F r i t z 

z a r e t t . N a c h r i c h t e r b . E . W e l s s j W ö l k , r e m i s c h G l a d b a c h . B e n s -
S p r l n g e a ' D e l s t e r , B e z . H a n n o - h e r g e r s t r . 96 (2?c). 
v e r , V ö l k s n e r s t r . «. 

A l o v s W i e d m a n n , U f f z . , F e l d p o s t n . 
25648 B , s o l l v . 8.-9. 4. 45 b e i K ö ­
n i g s b e r g v e r s c h ü t t e t s. o d . r u s s . 
G e f . W e r w a r m i t I h m z u s a m ­
m e n ? N a c h r . e r b . W i e d m a n n , 
T ü b i n g e n (14ty , D ü i r s t r . 26. I 

W e r K e n n t m i c h u n d k a n n U b e r 
m e i n e T ä t i g k e i t a l s P o l . - O b e r w . 
I m P o l . - R e v i e r 11, K b g . , O b e r * 
h a b e r b e r g 14, i n d e n J a h r e n 
1922-26 e i n e E r k l ä r u n g a b g e b e n ? 
O t t o Z a h n , z . Z . (24) L ü b e c k -
S i e m s , S i e m s e r l a n d s t r . 79. 

twHtnotftfef! 
Da gehen unsere Gedanken nach Hans. 

In den Heiligen Nächten gibt es nichts Schöneres, als alte 
Geschichten, Sagen und Erlebnisse aus unserer Heimat zu 
lesen und ihre Bilder zu schauen. 

H e l f e n a u c h S i e b i t t e m i t , den 

Oftpreuftcn « n l e n D v c 195© 
auf jeden ostpreußischen Weihnachtstisch zu bringen. 
Jeder Ostpreußen-Kalender stärkt das Heimatbewußtsein 
und schließt die Reihen der Heimattreuen fester. 

S c h n e i d e n S i e d i e s e n Z e t t e l aus , n o t l e r e n S i e u m s e i t i g I h r e B e s t e l l u n g u n d 
• e n d e n S i e d e n B e s t e l l s c h e i n a n d e n V e r l a g 

Bautenberg & Möcke., Leei/OsluiesL 
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Suchanz3ir;;n 

G u s t a v Z a l l e t , A n g e s t . b . V e r s o r ­
g u n g s a m t i n K ü n i g s b g . , g e b . 11. 
2 . 1891, w o h n h . K ö n i g s b e i g , N a -
a r d u e r W e g 20, g e i i e t i m F e ­
b r u a r 1945 i n O b e r a l t k e h n e n i n 
r u s s . G e f a n g e n s c h a f t . S e i t d e m 
f e h l t j e d e S p u r . W a l t e r Z a l l e t , 
g e b . 25. 2. 1895, w o h n h . K g b . , 
M i s e h e n e r W e g 54, i s t i m J u n i 
1945 i m G e f a n g e n e n l . T i l s i t g e ­
s e h e n w o r d e n . N a c h r . e r b . F i a u 
L u i s e Z a l l e t (24b) R e n d s b u r g , 
G e i h a r d s t i a ß e 11. 

A r n o Z i m m e r m a n n ( G u m b i n n e n , 
B i s m a r c k s t r . 4), ' l e t z t e N a c h r i c h t 
a l s U f f z . A p r i l 45 a u s R o s t o c k . 
N a c h r i c h t e r b . H a n n a Z i m m e r ­
m a n n , H a m e l n , K ö n i g s t r . 31. 

Wir melden uns 

A u s d e r C . S . R . z u r ü c k g e k e h r t 
m e l d e n s i c h T o n i A n g e r , K a p e l l ­
m e i s t e r u n d H e r t a A n g e r - J a e g e r , 
T a n z l e h r e r i n , a u s T i l s i t , S c h l a g e -
t e i s t r a ß e 30. J e t z t (17 a) K a r l s -
r u h e - D u r l a c h , S t e i n m e t z s t r . 8, u . | 
b i t t e n u m N a c h r i c h t v o n V e r ­
w a n d t e n u n d B e k a n n t e n . 

B e r s u c h , G e o r g , u . F r a u G e r t r u d , 
f r . K ö n i g s b e r g ( P r . ) , C r a n z e r 
A l l e e 113, j e t z t (20b) H i l w a r t s ­
h a u s e n ü b e r K r e i e n s e n 

F r a u A n n a E i s e n b e r g , g e b . D e m k e , 
' l ü h e r K ö n i g s b e r g i . P r . , B l u -
m e n s t r . 12, u n d S o h n K u r t E i s e n ­
b e r g , j e t z t : K ö l n - M e r h e i m , l k s r h . 
N e u h s e r s t r . 571 I I , s o w i e T o c h t e r 
G e r d a T u s c h y , g e b . E i s e n b e r g , 
B r a u n s c h w e i g - L e h n d o r f , E l v e r s ­
b e r g e r S t r . 3, g r ü ß e n a l l e V e r ­
w a n d t e u . B e k a n n t e u n d b i t t e n 
u m N a c h r i c h t . 

A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e k a n n t e n 
B ä c k e r m e i s t e r K a r l G a l a n d i u n d 
F r a u , g e b . W o l f , u . S c h w ä g e r i n 

C h a r l o t t e W o l f , (13b) B a d T ö l z , 
H e r d e r s t r . 2 ( O b b . ) A m e r i k . Z o n e , 
f r ü h e r P o s t n i c k e n , K r . S a m l a n d 
( O s t p r e u ß e n . ) 

A p o t h e k e r W . J o s e t t i , f r ü h e r K ö -
n i g s b e r g ' P r . , S t e i n d a m m 30, A p o ­
t h e k e z . g o l d . A d l e r , j e t z t E l c h -
A p o t h e k e , (24 b ) K r o p p , K r e i s 
S c h l e s w i g . 

G e r t r u d , G e r d a u . E l s b e t h K l e i n 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . , P o n a r t h , 
E l c h d a m m 2, g e b e n h i e r m i t i h r e 
A n s c h r i f t b e k a n n t u n d b i t t e n u m 
N a c h r i c h t a l l e r V e r w a n d t e n u n d 
B e k a n n t e n . J e t z t : E l s b e t h K l e i n , 

(16) K a s s e l H a r l h . , W o l f h a g e r ­
s t r a ß e 410. 

F r a u K r i s t i n e K a u l , j e t z t : Z e u l e n - J 
r o d a / T h ü r . , S c h o p p e t s t r . 22, f r ü h . ! 
L a u t h b . K ö n i g s b e r g / P r . 

A l l e n F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n z u 
W e i h n a c h t e n u n d N e u j a h r d i e 

b e s t e n W ü n s c h e : F a m i l i e J u l i u s 
K o l i p u n d F r a n z N e t z , F a r n . 
K i n d e r a u s N a u t z k e n , O s t p r . 

I n g . H a n s K u b e t z . 1937-39 B a u l e i t e r 
d e s H e e r e s b a u a m t e s I K ö n i g s b g . , 
N e u b a u l e i t u n g P o n a r t h . 1939-40 
L e i t e r d e s T i e f b a u a m t e s G o t e n ­
h a f e n . 1940-43 H a f e n b a u i n g e n i e u r , 
H a f e n b e c k e n 9 u . 10. 1943-44 L e i ­
t e r d e s R e i c h s b a h n b a u b ü r o s K i e -
l a u , s o m i t L e i t e r d e r B a u t e n V e r ­
b i n d u n g s b a h n K i e l a u , S c h l a c h t ­
h o f R a h m e l u n d d e s z w e i t e n G e ­
l e i s e s G o t e n h a f e n - Z o p p o t u s w . 
1941-45 S i e d l u n g s b a u l e i t e r d e r 
H e i m s t ä t t e D a n z i g , B a u l e i t e r d e r 
S c h m e l z t a l s i e d l u n g R a h m e l , d e r 
B e h e l f s h e i m s i e d l u n g R e h d a , d e r 
S i e d l u n g P u t z i g u n d d e r B a u t e n 
d e r m e d i z i n i s c h e n H o c h s c h u l e 
L a n g f u h r . V e r l i e ß d i e B a u s t e l l e n 
a m 26. 3. 45 ( n a c h d e r E i n n a h m e ) . 
I n g . H . K u b e t z , f r ü h e r A d l e r s ­
h o r s t , A . - H i t l e r - S t r . 205a, T e l e ­
f o n 9109, j e t z t (13a) H e m a n , K r . 
P a r s b e r g / E i c h l b e r g , J a g d h a u s . 

W i r f e i e r t e n a m 11. N o v e m b e r 49 
u n s e r e G o l d e n e H o c h z e i t i n g e ­
s e g n e t e r R ü s t i g k e i t . G u s t a v u n d 
I d a M i l d t , G a m m e r t i n g e n - S i g -
m a r i n g e n „ Z o l l e r a l b " (14 b ) . 

A l l e n u n s b e k a n n t e n O s t p r e u ß e n 
h e r z l i c h e G r ü ß e ! H e l m u t R a h n e n -
f ' ü h r e r u n d F r a u H i l l a , (13b) 
R u h s t o r f / R o t t a l , N i e d e r - B a y e r n , 

| f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , R u d a u e r -
! w e g 24. 

F a m i l i e F r a n z R e i m a n n , f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g / P r . , O b e r h a b e r b e r g 27, 
j e t z t B r e m e r h a v e n - S p . , B u c h e n ­
w e g 3. 

E l i s a b e t h S c h m i d t , M u s i k l e h r e r i n , 
f r ü h e r A l l e n s t e i n , L a n g g a s s e 2, 
j e t z t H a n n . - M ü n d e n (20b), B e e t ­
h o v e n s t r a ß e 14 I . 

K ö n i g s b e r g e r , V e r w a n d t e , F r e u n d e 
u . B e k a n n t e ! F a r n . O t t o S c h w i l l 
n e b s t H e i n z , H o r s t u n d A r n o , 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , V o r s t . 
H o s p i t a l s t r . 7, m e l d e n s i c h a u s : 
(22a) O p l a d e n b e i K ö l n a . R h . , ! 
K a n a l s t r a ß e 64. 

H . V o e l c k n e r , D e n t i s t i n . K ö n i g s - ! 
b e r g P r . , K o g g e n s t r . 44, J e t z t 
H a n n o v e r - D ö h r e n , W i c h m a n n ­
s t r a ß e 22, b i t t e t u m L e b e n s -

I z e i c h e n v o n B e k a n n t e n . 
G e r t r u d W a g n e r g e b . S p i l l , f r . K ö ­

n l g s b e r g / P r . , N l k o l a i s t r . 5, b i t t e t 
a l l e V e r w a n d t e n , F r e u n d e u n d 

B e k a n n t e n u m e i n L e b e n s z e i c h e n 
n a c h (17b) W e l s c h i n g e n 91, K r s . 
K o n s t a n z ( B o d e n s e e ) . 

Heiratsanzeigen 

K ö n i g s b e r g e r i n , w o b i s t D u ? G a s t ­
w i r t , 60/1,75, s e l t e n r ü s t i g , v e r ­
l o r a l l e s , w i e d e r i m A u f b a u m i t 
E r f o l g . W ü n s c h t Z w e i s a m k e i t , 
D a m e n b i s M i t t e 50/1,70, s c h l a n k , 
K a p i t a l e r w ü n s c h t , n i c h t B e d i n ­
g u n g , N e i g u n g e n t s c h e i d e t . M e l ­
d u n g e n m i t B i l d e r b e t e n , D i s ­
k r e t i o n s e l b s t v e r s t ä n d l i c h . Z u ­
s c h r . u n t e r N r . 1400 a n „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

O s t p r e u ß e , 1,67 m , 54 J . , s u c h t g e b . 
g u t a u s s e h e n d e , w a r m h e r z i g e 
L a n d s m ä n n i n i m A l t e r v o n 38-50 
J a h r e n z u r L e b e n s g e f ä h r t i n . B e ­
t ä t i g u n g s f e l d e r w ü n s c h t , a u c h 
B e a m t e n w i t w e a n g e n e h m . Z u ­
s c h r . m i t B i l d u n t e r N r . K 1524 
a n „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
O s t f r i e s l d . , N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

W e i h n a c h t s w u n s c h ! O s t p r . B a u e r n -
! s ö h n , 29 J . , 169, e v . , s u c h t l i e b e s , 

h e i m a t t r e u e s M ä d e l z w . H e i r a t 
k e n n , z u l e r n e n . Z u s c h r . u . N r . 
1440 „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29 31. 

W e i h n a c h t s w ü n s c h ! O s t p r e u ß i n , 33 
J a h r e , g u t u . j ü n g e r a u s s e h e n d , 
a u s g u t e r F a m i l i e , C h a r a k t e r ­
w e r t e s e h r s c h ä t z e n d , w ü n s c h t , 
w e i l i n d i e E i n s a m k e i t v e r w e h t , 
r e g e n G e d a n k e n a u s t a u s c h . Z u ­
s c h r i f t e n u n t e r N r . 1350 a n „ W i r 
O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t f r l d . , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

O s t p r e u ß i n , 33 J . , 165 g r . , a l l e i n s t . , 
w ü n s c h t B r i e f w e c h s e l m i t c h a ­
r a k t e r v o l l . H e r r n b i s 45 J . , a u c h 
R u ß l a n d h e i m k e h r e r . Z u s c h r . u . 
N r . 1426 a n „ W i r O s t p r e u ß e n " ! 
(23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 '31. 

S u c h e B r i e f w e c h s e l m i t e i n e r g u t 
a u s s e h e n d e n D a m e b i s 35 J . Z u ­
s c h r . u n t . N r . 1320 a n „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

4 5 j ä h r i g e O s t p r e u ß i n , l e d . w ü n s c h t 
f r a u e n l o s e n P f a r r h a u s h a l t , B e ­
a m t e n - o d e r A r z t h a u s h a l t b e i 
f r e i e r V e r p f l e g u n g u . W o h n u n g 
z u f ü h r e n . A n g e b . u n t . N r . 1384 
a n „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29 31. 

O s t p r . , M e m e l l . , S c h m i e d , i n g e s . 
S t e l l u n g , 38 J . , e v . , 1,72, w ü n s c h t 
m i t o s t p r . M ä d e l , 28-37 J . , i n 
B r i e f w . ' z u t r e t e n . Z u s c h r . m i t 
B i l d ( z u r ü c k ) u n t e r N r . 1398 a n 
„ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t ­
f r i e s l a n d , N o r d e r s t r . 29/31. 

O s t p r e u ß e , a l l e i n s t e h e n d , 58 J . , 
e v . , 174 g r . , s u c h t a u f d i e s e m 

W e g e n e t t e , a u f r i c h t i g e L e b e n s ­
g e f ä h r t i n o h n e A n h a n g . A l t e r 
47—50, m i t t e l g r o ß . Z u s c h r . m ö g l . 
m i t B i l d ( z u r ü c k ) u n t e r N r . 1422 
„ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

2 9 j ä h r . l e d . O s t p r e u ß i n , A b i t u r i e n ­
t i n , m u s i k - u n d n a t u r l i e b e n d , 
s u c h t m i t g e e i g n e t e m E h e p a r t n e r 
i n B r i e f w e c h s e l z u t r e t e n z w e c k s 
s p ä t e r e r H e i r a t . W i t w e r m i t 
K i n d o d e r K r i e g s v e r s e h r t e r i n 
g e s i c h e r t e r L e b e n s s t e l l u n g a n g e ­
n e h m . Z u s c h r i f t e n u . N r . 1490 
W i r O s t p r e u ß e n (23) L e e r , N o r ­
d e r s t r a ß e 29/31. 

Verschiedenes 

L a n d w i r t a u s O s t p r . , 40 J . , l e d . , 1,65 
g r . ( k l . ) , E r m l ä n d e r , i n g e s i c h e r ­
t e r S t e l l u n g , s u c h t L a n d s m ä n n i n , 
B ä u e r i n b i s 36 J a h r e . Z u s c h r i f t , 
m i t B i l d u . N r . 1512 W i r O s t p r e u ­
ß e n L e e r / O s t f r . , N o r d e r s t r . 29/31. 

W e i h n a c h t s w ü n s c h ! Z w e i o s t p r . 
M ä d e l s , 24 J . , 1,67 g r . , 34 J . , 1,52 
g r . , w ü n s c h e n B r i e f w e c h s e l m i t 
c h a r a k t e r v o l l . H e r r n . E r n s t g e m . 
Z u s c h r . m i t B i l d u . N r . 1419 a n 
„ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

L i k ö r f a b r i k a n t e n 
d i e i h r e e h e m a l i g e B r e n n e r e i 
o d e r L i k ö r f a b r i k i m O s t e n n a c h ­
w e i s e n k ö n n e n , S c h w i e r i g k e i t e n 
i m N e u a u f b a u h a b e n , w e r d e n g e ­
b e t e n , s i c h z w e c k s g e m e i n s a m e r 
A u f b a u a r b e i t u n t e r N r . 1464 W i r 
O s t p r e u ß e n (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31, z u m e l d e n . 

F r i s e u r - F a c h m a n n ! I n G e m e i n d e 
m i t 900 E i n w . o h n e F r i s e u r w i r d 
g u t e E x i s t e n z g e b o t e n . 2 - Z i m . -
W h n g . u . L a d e n v o r h . , g e g e n 
E i n s e n d g . v o n 2 ,— D M w e r d e n 
a l l e U n t e r l a g e n u . F o t o s z u g e s d . 
Z u s c h r . u . N r . 1437 „ W i r O s t ­
p r e u ß e n " . (23) L e e r / O s t f r . , N o r ­
d e r s t r a ß e 29/31. 

O s t p r e u ß i n , 27 J . , 171 g r o ß , d e s 
A l l e i n s e i n s m ü d e , w ü n s c h t s i c h 
g e b i l d e t e n , c h a r a k t e r v . , w a r m ­
h e r z i g e n , raus' b e n d e n G e ­
f ä h r t e n z w . G e d a n k e n a u s t a u s c h 
Z u s c h r . u n t . N r . 1344 a n „ W i r 
O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t f r i e s l 

N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

C 
DO 
fC 
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I 

ST a 
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Bücherzettel 
Bitte mit 

4 
Pfennig 

frankieren 

Rautenberg & Möckel 
Druckerei und Verlag 

(23) Leer/Ostfriesl. 

Norderstraße 29/31 

K ö n i g s b e r g e r ! S u c h e z u m K a u f 
e i n e r G a s t s t ä t t e i n H a m b u r g 
e i n e n T e i l h a b e r ( i n ) m i t m i n d e ­
s t e n s 10 M i l l e . Z u s c h r . u n t . N r . 
1399 a n „ W i r O s t p r e u ß e n " , (23) 
L e e r / O s t f r l d . , N o r d e r s t r . 29/31. 

W e r k a n n m i r d e n s c h ö n e n , l a n g e n 
„ P r o l o g " z u r F e i e r d e s B e s t e ­
h e n s u n d d e r B e g r ü n d u n g d e r 
E v . F r a u e n h i l f e v o n d e r o s t p r . 
D i c h t e r i n F r i e d a J u n g b e s o r g e n ? 
E v t l . a u c h a n d e r e z u m V o r t r a g 
g e e i g n e t e G e d i c h t e v o n d e r s e l ­
b e n D i c h t e r i n . A n g e b o t e u n d N a ­
m e n m i t P r e i s a n M . S c h m i d t , 
D o r t m u n d , B ö r i n g h a u s e n , P r o -
v i n z i a l s t r a ß e 410. 

Stellengesuche 

O s t p r e u ß e m i t j u r i s t i s c h e n V o r ­
k e n n t n i s s e n , v e r h . , 29 J . , s u c h t 
A n s t e l l u n g e v t l . a u c h k a u f m . B e ­
t r i e b . A n g e b . e r b . N . R i e c k , H a n -
n o v e r - R i c k l i n g , F r . - E b e r t - S t r . 2 1 . 

S t a a t l . g e p r . z a h n ä r z t l i c h e S p r e c h ­
s t u n d e n h i l f e a u c h b . p r a k t . A r z t 
t ä t i g g e w e s e n , m i t F ü h r e r s c h e i n 
K l . 3, s u c h t p a s s e n d e n W i r k u n g s ­
k r e i s . W e n n m ö g l . m i t K o s t u . 
W o h n u n g . A n n i W i c h m a n n , B i e -
l e f e l d - W e s t f . , K i s k e r s t r . 26, F r a n ­
z i s k u s - H o s p i t a l . 

O s t p r e u ß e , 24 J „ g e l e r n t e r K r a f t -
f a h r z e u g h a n d w e r k e r , s u c h t S t e l l e 
I n W e r k s t a t t o d . a l s K r a f t f a h r e r . 
K e n n t n i s s e i n A u t o g e n u . E l e k ­
t r o s c h w e i ß e n s i n d v o r h a n d e n . 
S t e l l e a l s V e r t r e t e r a u c h m ö g ­
l i c h . Z u s c h r . u . N r . 1472 W i r O s t ­
p r e u ß e n , (23) L e e r , N o r d e r -
s t r a ß e 29/31.  

L a n d s l e u t e ! 
S u c h e S t e l l e a l s k a u f m . K r a f t 
o d e r a n d e r e T ä t i g k e i t a l s L a ­
g e r i s t , E x p e d i e n t , P a c k e r u s w . , 
m ö g l i c h s t i n d e r H a u s h a l t s b r a n c h e . 
58 J a h r e . A n g e b o t e a n L a n d s « 
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g 21 , A v e r h o f f s t r a ß e I. 
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Ostpreußen kaufen 
I H R E W E I H N A C H T S - G E S C H E N K E 

bei den Inserenten in unserem Heimatblatt 

S c h w e r i n e r 
f a b r i z i e r t w i e d e r 

M A R Z I P A N 
P f u n d D M 6,50 

(13 b ) B a d W ö r i s h o f e n 
H e r m a n n - A u s t - S t r . 14 b 

Stellenangebote 

F ü r m e i n e n n e u e r r i c h t e t e n F l e i ­
s c h e r e i b e t r i e b i n H a n n . - L a a t z e n 
w i r d t ü c h t i g e , j ü n g e r e , g u t a u s ­
s e h e n d e V e r k ä u f e r i n a b s o f o r t 
g e s u c h t . V o r a u s s e t z u n g z u r E i n ­
s t e l l u n g i s t E h r l i c h k e i t u n d t a t ­
k r ä f t i g e U n t e r s t ü t z u n g d e r M e i ­
s t e r i n . Z u z u g w i r d v o n h i e r a u s 
g e r e g e l t . B e e n d i g u n g d e r d u r c h 
d i e F l u c h t u n t e r b r o c h e n e n L e h r ­
z e i t a u c h m ö g l i c h . K ö n i g s b e r g e -
r i n b e v o r z u g t . H a n s K a s p a r , (20a) 
H a n n o v e r - L a a t z e n , H i l d e s h e i m e r ­
s t r a ß e 36, f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

1 6 - i 8 j ä h r . o r d e n t l . J u n g e f ü r d i e 
L a n d w i r t s c h a f t g e s u c h t . W a l t e r 
H o p p e , (22a) D a h s h o f , P o s t X a n ­
t e n , f r ü h e r B i r k e n a u , K r e i s R ö s ­
s e l / O s t p r . ' 

A n f a n g 1950 w e r d e n a u f a n e r k a n n ­
t e m L e h r b e t r i e b 2 L a n d w i r t ­
s c h a f t s l e h r l i n g e e i n g e s t e l l t . E s 
w e r d e n n u r S ö h n e o s t p r . L a n d ­
w i r t e b e r ü c k s i c h t i g t . G r ü n d l i c h e 
A u s b i l d u n g i n a l l e n Z w e i g e n d e r 
L a n d w i r t s c h a f t g e b o t e n . ( V i e h 
u n d P f e r d e z u c h t , G e t r e i d e - u n d 
F e l d g e m ü s e b a u . ) F ü r t ü c h t i g e 
J u n g l a n d w i r t e g u t e B e r u f s a u s ­
s i c h t e n . F a m i l i e n a n s c h l u ß u n d 
G e h a l t w e r d e n g e w ä h r t . ( F a h r t ­
v e r g ü t u n g . ) E r i c h L i s s i n n a , N o r d -
h e i m , K r . H e i l b r o n n / W ü r t t e m 
b e r g , f r ü h e r S c h w a l b e n t a l , K r e i s 
I n s t e r b u r g . 

E i n s t e l l e a b s o f o r t e m p f o h l e n e s 
S t u b e n m ä d c h e n m i t g u t . W ä s c h e 
l a l t u n g s k e n n t n i s s e n . K a r i n G r ä 
."In D ö n h o f f , S c h l e n d e r h a n ü b e r 
>. u a d r a t h , B e z . K ö l n . 

B u c h e f ü r A r z t h a u s h a l t s e l b s t ä n 
d i g e W i r t s c h a f t e r i n o d . H a u s w i r t 
s c h a f t s g e h l l f i n , d i e g u t e K o c h 
K e n n t n i s s e u n d E r f a h r u n g l n 
a l l e n v o r k o m m e n d e n A r b e i t e n 
h a t . B e w e r b g . m i t L e b e n s l a u f , 
Z e u g n i s s e n u n d B i l d a n P r o f . 
K o l b o w , D a s s e l / S o l l i n g , K r . E i n ­
b e c k . 

S u c h e z u r B e t r e u u n g d e s H a u s - t 
h a l t s , 3 P e r s o n e n , e i n a n s t ä n d l - l 
g e s , ä l t e r e s M ä d c h e n o d e r F r a u . ' 
N e t t e s Z i m m e r z u r V e r f ü g u n g , | 
f r e i e V e r p f l e g u n g , B e z a h l u n g n . , 
V e r e i n b a r u n g . Z u z u g k a n n b e - , 
s c h a f f t w e r d e n . B e z . K a s s e l . Z u ­
s c h r . e r b . F r a u H e l e n e R c i s y i e s , 
T r e n d e l b u r g 120, K r e i s H o f g e l s - ; 
m a r (16). 

O s t p r . G r o ß b a u e r , e v . , M i t t e 40 s u c h t 
f ü r s e i n e n f r a u e n l o s e n H a u s h a l t 
(3 s c h u l p f l i c h t i g e K i n d e r ) e i n e 
a l l e i n s t e h . H a u s h ä l t e r i n . B i l d z u ­
s c h r i f t e n u n t e r N r . 1392 a n „ W i r 
O s t p r e u ß e n " , (23) L e e r / O s t f r i e s l . , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

S u c h e k i n d e r l i e b e H a u s g e h i l f i n , 
d i e s e l b s t ä n d i g a r b e i t e n u n d e i n e 
K u h m e l k e n k a n n , z u m 1. J a ­
n u a r 1950. Z e u g n i s a b s c h r i f t e n u . 
B i l d s c h n e l l s t e n s z u r i c h t e n a n : 
I n g e b o r g E i c k h o f f , B a u m s c h u l e n , 
(22a) D i n s l a k e n ( N i e d e r r h e i n ) , 
B a u m s c h u l e n w e g 15. 

I n k l e i n e m l ä n d l i c h e n H a u s h a l t 
(2 P e r s o n e n ) w i r d o s t p r . L a n d s ­
m ä n n i n g e b o t e n : Z i m m e r m i t 
H e i z u n g , B e l e u c h t u n g , V e r p f l e ­
g u n g g e g e n M i t a r b e i t ( M e l k e n , 

G a r t e n , G e f l ü g e l u n d H a u s h a l t ) . 
H o r s t F e h r , f r ü h . T i l s i t , F a b r i k -

c s t r a ß e 89a , j e t z t (16) H e s s l s c h -
L i c h t e n a u - H i r s c h h a g e n , D A G . -
G e l ä n d e . 

t' Iii y 

h ü 

QM 3 U N G F E R N S T I E G 

WALTER CARL STRUSS 
H A M B U R G 4 

( f r . A l l e n s t e i n u n d O s t e r o d e ) 
E r n s t - T h ä l m a n n - S t r a ß e 8/9 — R u f 42 01 66 

Generalvertretung und Auslieferungslager 
der Stuhlfabrik B R E D E &. S C H W A R Z 

Blomberg/Lippe 
und 

Küchenfabrik GEBR. KLOCKE, Lage/L'ppe 

25 Modelle ständig am Lager 
( R a t e n z a h l u n g ) 

E r s t k l a s s i g e r B a n k a n g e s t e l l t e r 
s o w i e P r ä d i k a t s - A s s e s s o r m i t 

W i r t s c h a f t s k e n n t n i s s e n 
v o n g r o ß e m B a n k u n t e r n e h m e n 
s o f o r t g e s u c h t . B a n k a n g e s t e l l ­
t e r m i n d e s t e n s R e i f e z e u g n i s 
e i n e r O b e r r e a l s c h u l e u n d l ä n ­
g e r e P r a x i s I m W e r t p a p i e r g e ­
s c h ä f t . P e r s ö n l i c h e V o r s t e l l u n g 
n u r a u f E r f o r d e r n . 

D e u t s c h e L a n d e s r e n t e n b a n k 
A n s t a l t d e s ö f f e n t l i c h e n R e c h t s 

I c h b i n i n H a m b u r g a l s 

Helfer in Steuersachen 
z u g e l a s s e n u n d ü b e m e i n e 
P r a x i s H a m b u r g 1, M ö n c k e -

b e r g s t r . 5 I V , a u s . 
T e l . 321601, A p p . 179. 

Heinz Gehlhaar 
f r ü h e r K ö n l g s b e r g / P r . 

P 
• und zu Weihnachten: 

laktisdi sdiaiikatif 
D a n n f r e u t s i c h d i e H a u s f r a u ! 
E n d l i c h d a s r i c h t i g e G e r ä t : 
I m m e r z u r H a n d , i m m e r s a u ­
b e r u n d - e l e k t r i s c h g e h t a l l e s 
s c h n e l l e r ! I c h l i e f e r e I h n e n 

sämtl. Elektro-Geräte 
für den Haushalt 

i n Q u a l i t ä t s a u s f ü h r u n g : P r e i s ­
w e r t e M a r k e n a r t i k e l m i t G a ­
r a n t i e u n d — a u f R a t e n z a h ­
l u n g b e i p o r t o - u . v e r p a c k u n g s ­
f r e i e r L i e f e r u n g , v o m S c h e l l ­
k o c h e r b i s z u r B a c k h a u b e , v o m 
H e i z k i s s e n b i s z u r W a s c h m a ­
s c h i n e . . . G e s c h e n k e , d i e W e i h ­
n a c h t s f r e u d e m a c h e n ! B i t t e , 
v e r l a n g e n S i e k o s t e n l o s m e i n e 
r e i c h h a l t i g e P r e i s l i s t e N r . 4. 

H A R R Y K Ü H N A S T 
Köln-Lindenthal, Unlands!'. 46 

( f r ü h e r : I n s t e r b u r g , T h o r n e r 
S t r a ß e l a ) - V e r t r e t e r g e s u c h t . 

DZ •safer c 

V e r w a l t u n g : H a m b u r g 36, N e u e r 
W a l l 10. V e r k a u f s s t e l l e n : H a m b u r g , 
J u n g f e r n s t l e g 33. F r a n k f u r t / M a i n : 
F r i e d i . - E b e r t - S t r . 31. O l d e n b u r g / O : 
H a a r e n s t r a ß e 11. B i e l e f e l d : A r n d t » 

S t r a ß e 2. 

Schuhhaus 
B O O S S 

jetzt in 
neuen Räumen 

H A M B U R G 
Neuer Wall 5 

Ecke Jungfernstleg 
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Weihnachten 
K ö n n e n a u c h S i e s i c h d i e s e n 
s c h ö n e n r e l e f u n k e n S u p e r 
z u l e g e n ! A n z . 26.- D M u n d 11 
R a t e n z u D M 20 3 5 o d e r e i ­
n e n S c h a u p - P i r o l m t D M 16 
A n z . u n d 8 R a t e n z u D M 1 b 50 
A u c h a l l e a n d e r e n M a r k e n ­
g e r ä t e z u s e h r g ü n s t i g e n 
R a t e n z a h l u n g e n . *\ 

H a m b u r g 1, B a l l i n d a m m 26 
T e l . 336 113. 

F r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

D i e U h r e n d e r g r o ß e n S c h w e i ­
z e r W e l t m a r k e n : U L Y S S E 
N A R D I N , J A E G E R - L e C O U L -
T R E . R E C T A , R E V U E , O M E G A , 
L O N G I N E S — w a s s e r d i c h t , 
s t o ß s i c h e r , a u t o m a t i c — a u c h 
B e r n s t e i n s c h m u c k u . A l b e r t e n 

l i e f e r t w i e e i n s t 

d a s U h r e n h a u s d e r O s t p r e u ß e n 

(14a) S t u t t g a r t - N 

F e u e r b a c h e r H e i d e 1 

(24a) H a m b u r g 36 

N e u e r W a l l 26/28 

u n d 
a m H o c h b f . M u n d s b u r g . 

O s t p r e u ß e n ! 
I m D e z e m b e r 1947 k a m i c h a u s 
O s t p r e u ß e n , w o i c h I m H a u p t ­
b a h n h o f K ö n i g s b e r g m e i n G e ­
s c h ä f t h a t t e , w a s i h r a l l e k a n n ­
t e t . A m 29. 9. 1949 e r ö f f n e t e i c h 

i n W i e s b a d e n d a s 

Cafe-Restaurant 
„CARSTENS" 

A m E l s a s s e r P l a t z . E s i s t d e r 
W u n s c h v i e l e r O s t p r e u ß e n , 
w e l c h e b e i m i r e i n k e h r t e n u n d 
s i c h a u f S t u n d e n w o h l f ü h l t e n , 
d a ß i c h d i e s a u c h e i n e m g r ö ­
ß e r e n K r e i s v o n H e i m a t f r e u n ­
d e n b e k a n n t g e b e . I h r findet 
b e i m i r e i n e s c h ö n e , w a r m e 
G a s t s t ä t t e m i t e i g e n e r K o n d i ­
t o r e i u . b i s z u 100 S i t z p l ä t z e n 
f ü r g r ö ß e r e Z u s a m m e n k ü n f t e . 
I h r findet w e i t e r e i n e gute 
T a s s e K a f f e e , e i n e n e r s t k l a s ­
s i g e n K u c h e n , d e n l i e b e n a l t e n 
P i l l k a l l e r u . d a s gute S i e c h e n ­
b i e r ! I h r f i n d e t g e g e n s e i t i g e 
A u s s p r a c h e , a l t e B e k a n n t e u n d 
S a m s t a g w i e S o n n t a g a b 20 U h r 
e i n e r n s t - f r ö h l i c h e s K ü n s t l e r ­
k o n z e r t ! I n n ä c h s t . Z e i t E i g c n -
h e r s t e l l u n g v o n K ö n i g s b e r g e r 
M a r z i p a n u . P r a l i n e n i n m e i ­
n e r b e k a n n t e n g u t e n Q u a l i t ä t ! 

M i t h e i m a t l i c h e m G r u ß ! 
A r i a n C a r s t e n s . 

YeranslollunDsdlensl 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 21 , A v e r h o f f s t r . 8 

e m p f i e h l t zu W e i h n a c h t e n : 

1. Weihnachtsspiele 
L i e f e r u n g n u r i m g e s a m t e n R o l l e n s a t z — P r e i s e J e 

e i n s c h l i e ß l i c h A u f f ü h r u n g s - u n d A u t o r e n g e b ü h r 
„ M o r g e n k o m m t d e r W e i h n a c h t s m a n n " , v o n M a r g . 

F i s c h e r , i n V e r s e n f ü r 15 K i n d e r , D a u e r V« S t d . 
„ D i e S t e r n t a l e r " , n a c h d e m S t e r n t a l e r m ä r c h e n , v o n 

R u t h G e e d e , i n V e r s e n f ü r K i n d e r u n d E r w a c h ­
s e n e , V i S t u n d e . . . . . . . . . . . . . . D M 

„ D i e W e i h n a c h t s k r ä f t e " , I d y l l a u f o s t p r . G u t s h o f 
u m 1900, Vt S t d . , 16 P e r s o n e n , v o n F r i d a B u s c h 

„ M u t t e r O s t p r e u ß e n s W e i h n a c h t s v e r m ä c h t n i s " , v o n 
L u i s e P l a t o , a l l e g o r i s c h e s W e i h n a c h t s p i e l i n 
V e r s e n , 9 E r w a c h s e n e , 10 K i n d e r , 40 M i n u t e n . 

„ L i c h t g e h e i m n i s " , v o n F r i d a B u s c h , F l ü c h t l i n g s ­
s c h i c k s a l n a c h A r t e i n e s K r i p p e n s p i e l s , 3 E r ­
w a c h s e n e , 12 K i n d e r , 30 M i n u t e n . . . . . . . D M 

„ D a s T a n n e n b ä u m c h e n " , v o n F r i d a B u s c h , L e b e n i n 
d e r T a n n e n f a m i l i e , 5 E r w a c h s e n e , 12 K i n d e r , 
20 M i n u t e n D M 

D M 

D M 

D M 

S a t z 

14,— 

12, — 

13, — 

1 1 , — 

8,— 

8 , -

2. Neuerscheinung „Klingende Heimat" 
S a m m l u n g v o n V o l k s l i e d e r n u n d - t a n z e n . R e i h e A : F ü r g e ­
m i s c h t e n C h o r . 1. F o l g e m i t 10 L i e d e r n . H e r a u s g e g e b e n v o n 
U r s u l a T i e d t k e - T a b o r g , b e a r b e i t e t v o n H a n s - G e o r g Z o l l e n -
k o p f . P r e i s d e r 1. F o l g e : D M 1,—, a b 10 S t ü c k D M 0,90, 

a b 20 S t ü c k D M 0,80. 

3. Der Ostpreußenkalender 1950 
v o m V e r l a g R a u t e n b e r g & M ö c k e l , L e e r . U m f a n g 100 S e i t e n , 

m i t f a r b i g e m U m s c h l a g , P r e i s D M 1,50. 

4. Heimatliteratur 
s o w e i t n a c h d e m K r i e g w i e d e r e r s c h i e n e n . B i t t e P r o s p e k t 

a n f o r d e r n . B e s o n d e r s w i r d h i n g e w i e s e n a u f : 
B i o n s t o H u s , o s t p r e u ß . H u m o r v o n R e i c h e r m a n n , 

R o b e r t J o h a n n e s u n d a n d e r e n , 40 S e i t e n . P r e i s D M 1,50 
L a c h e n d e r H e i m a t , o s t d e u t s c h e r H u m o r v o n M e m e l 

b i s E g e r i n P o e s i e u n d P r o s a . . . . . . P r e i s D M 1,80 
S c h ö n e v e r l o r e n e H e i m a t , S t i m m e n o s t d e u t s c h e r D i c h ­

t e r ( M i e g e l , B u c h h o l z , W i e c h e r t u s w . ) . . P r e i s D M 1,80 
B i t t e r s ü ß e E r i n n e r u n g e n a n K ö n i g s b e r g , v o n G . W e r ­

n e r , 10 A b r i s s e a u s d e m L e b e n d e r H a u p t s t a d t , P r e i s D M 2,90 

5. Vermittlung 
v o n V o r t r a g e n d e n , P r o g r a m m e n , B e z u g v o n L i t e r a t u r u n d 
L i e d e r b ü c h e r n , L a i e n s p i e l e n u n d s o n s t i g e m K u l t u r m a t e r i a l . 

F o r d e r n S i e d e n k o s t e n l o s e n P r o s p e k t a n b e i d e m 

Veranstaltungsdienst der Landsmannschaft 
Ostpreußen 

H a m b u r g 21 — A v e r h o f f s t r a ß e 8. 
( S i e h e a u c h B e r i c h t e I m I n n e r n j e d e r N u m m e r . ) 

In allen einschlägigen 
Geschäften erhältlich 

J. Staesz jun. 
Nesse 

über Bremerhaven 

Drogerie u. Foto 

+Walter(arl+ 
H A M B U R G 39 

W i n t e r h u d e r m a r k t p l a t z 2 

R u f : 52 67 16. 

f r ü h e r A l l e n s t e i n / O s t p r . 

g r ü ß t a l l e F r e u n d e u n d B e ­
k a n n t e z u m W e i h n a c h t s f e s t . 

R e i c h e A u s w a h l a n 

G e s c h e n k a r t i k e l n . 

&4t ccAi&i JteütuäMiwJz, von föctCtCit 

CARL PETEREIT A G . , H A M B U R G 6 
W e i d e n a l l e e 4 

L i k ö r - u n d S p 1 r i t u o s e n f a b r 1 k 

F a r b a u f n a h m e n 

d e s R a u m e s v o r a l l e m z w . W e i c h ­
s e l u n d M e m e l u n d d e r b a l t i s c h e n 
L ä n d e r l e i h w e i s e f . A r c h i v z w e c k e 
d r i n g e n d g e s u c h t . D i e s e F a r b a u f ­
n a h m e n w e r d . l e d i g l i c h f ü r e i n i g e 
T a g e b e n ö t i g t u . w e r d e n j e F a r b ­
a u f n a h m e 2 s c h ö n e O s t p r e u ß e n ­
b i l d e r . 1 8 x 2 4 c m , a l s G e b ü h r ü b e r ­
l a s s e n . A n g e b o t e e r b . F o t o H a r o 
S c h u m a c h e r , O b e r a m m e r g a u / O b b . 

T I E T Z & K R A N Z 
f r . K ö n i g s b e r g P r . 

S p e z i a l g e s c h ä f t 
G l a s , 
P o r z e l l a n , 
G e s c h e n k a r t i k e l 
l n a l t b e k a n n t e r G ü t e . 

F ü r H e i m a t v e r t r i e b e n e V e r ­
g ü n s t i g u n g . 

H a m b u r g 2 0 , 
H o h e l u f t c h a u s s e e 22, 
T e l e f o n 55 56 39. 

M a ß s c h n e i d e r e i 

T H E A M A T Ü L L 
E l e g a n t e K o n f e k t i o n 

M o d i s c h e S t r i c k w a r e n . 

H a m b u r g 20, 

L u d o l f s t r a ß e 6, 

f r ü h e r K ö n l g s b e r g / P r . 

E r s t a u n l i c h p r e i s w e r t ! 

Baumwoll-Nessel 
b e s t e Q u a l i t ä t 

M e t e r w a r e 130 c m b r . p . m 3,20 
140 c m b r . p . m 3,55 
160 c m b r . p . m 4,20 

B e t t l a k e n 1 3 0 X 2 3 5 c m S t . 7,90 
1 4 0 X 2 3 5 c m S t . 8,85 
1 6 0 X 2 3 5 c m S t . 10,40 

B e t t b e z ü g e 1 3 0 X 2 0 0 c m S t . 13,70 
140 X 200 C m S t . 14,95 
1 6 0 X 2 0 0 c m S t . 17,65 

K i s s e n b e z . ( N e s s e l ) 8 0 X 8 0 S t . 3,90 
( L i n o n ) 8 0 X 8 0 S t . 4,65 

H a n d t . ( B a u m w . ) 4 8 X 1 0 0 S t . 2 . — 

T a s c h e n t u c h , w e i ß 4 0 X 4 0 S t . 0,65 
V e r s a n d p . N a c h n . , a b 20 D M 

p o r t o f r e i . R ü c k n a h m e b e i 
N i c h t g e f a l l e n . 

Lw. Bedarf G.m.b.H. 
H a m b u r g 1, D a n i e l s t r . 93. .. 
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etetei 
L I K Ö R E 

W E I N B R Ä N D E 
S P I R I T U O S E N 

I 
i 

verdanken 
Ihre Güte den seil 
.1887 bewährten 

Fabrikations-
Erfahrungen, 

Zum Fest 
und zur Geselligkeit 
gönn' Dir einen Petereit! 

Carl Petereit Ä.G. 
H a m b u r g 6, 
L i k ö r - u . S p i r i t u o s e n f a b r i k . 

Als schönes Weihnachtsgeschenk 
b i e t e i c h m e i n e 

Photographien 
v o n c a . 60 v e i s c h i e d e n e n 
M o t i v e n 

von Gumbinnen a n . 
I n P o s t k a r t e n f o r m a t S t ü c k 0,30 
D M , 13x18 2,50 D M , 18x24 3,50 
D M . A l b e n m i t W a p p e n z u 
» , — , 18,—, 22,— D M . A l l e s z u ­
z ü g l i c h P o r t o . 

B e s t e l l u n g e n e r b e t e n a n 

Sigrid Zimmermann 
H a m e l n , K ö n i g s t r . 31, 

f r ü h e r G u m b i n n e n , 
B i s m a r c k s t r a ß e 4. 

Alle Zutaten zur heimatlichen 
Weihnachtsbäckerei 

A d v e n t s - u n d B a u m k e r z e n 

B a u m s c h m u c k 

G e s c h e n k a r t i k c l 

S p i r i t u o s e n 

e m p f i e h l t 

Drogerie Lemhoe.'er 
G U M B I N N E N 

J e t z t : M i n d e n / W e s t f . 
R o d e n b e c k e r s t r a ß e 74 

R u f 2694 

O s t p r . H e i m a t s c h m u c k 
„ D i e K u r e " 

S i l b e r m i t B e r n s t e i n D M 16,— 
D a m e n r i n g e D M 8,— b i s 28,— 
H e r r e n S i e g e l r i n g e 12,— b . 25,— 

S i l b e r m i t B e r n s t e i n . 
B i t t e R i n g m a ß a n g e b e n 

A r m b a n d D M 9,— b i s 24,— 
B e r n s t e i n k e t t e n u . A n h ä n g e r 

i n g e w ü n s c h t e r P r e i s l a g e 
U . K o s c h o r r e c k , G o l d s c h m i e d e ­
m e i s t e r , (24) K i e l , S o p h l e n b l . 85 

O s t p r e u ß e n , k a u f t w e l t e r b e i 
E u r e r L a n d s m ä n n i n ! S c h r e i b t , 
i c h s e n d e p r i m a S t r i c k w o l l e , 
f a r b i g , P f d . 13,50 D M , 2 d r a h t , 
s c h w a r z , b r a u n , g r ü n , d u n k e l ­
b l a u , s c h w a r z - w e i ß m e l i e r t e 

W o l l e , P f d . 13,— D M . 
H e d w i g K r a l e m a n n , 

(16) T a n n - R h ö n , T e x t i l w a r e n . 

Die größte We ih n a c h t s ü b er r asch u n g für unsere Verwandten 

und Bekannten im A u s l a n d ist, wenn Sie uns den Autt-ag geben, 

Ihnen eine Probenummer unseres Heimatblattes „Wir Ostpreußen" 

zuzusenden. 

Bestellung mit genauer Anschrift und 0,50 DM (einschl. Ausland-

porto) erbitten wir an 

„Wir Ostpreußen", C. E. Gutzeit, Hamburg 13, Sedanstr. 5, 

Postscheckkonto Hamburg 83011 

R u d o l f G . B l n d i n g : 

Das Heiligtum der Pferde 
M i t 69 A u f n a h m e n v o n D r . E r i c h K r a u s e - S k a l s g l r r e n . 
E i n D i c h t e r s c h r i e b d i e L o b p r e i s u n g d e s T r a k e h n e r -
P f e r d e s , h e r v o r r a g e n d e B i l d e r e r f r e u e n d e n T i e r ­
f r e u n d . L e i n e n 10,— 

Heimat Ostpreußen 
80 S e l t e n . E i n E r i n n e r u n g s b a n d a n d i e s c h ö n s t e n G e ­
g e n d e n u n s e r e r H e i m a t , m i t 64 F o t o s u n d e i n e m 
G e l e i t w o r t v . D r . O t t o m a r S c h r e i b e r . 2. A u f l . K a r t . 6,— 
C h a r l o t t e K e y s e r : 

Schritte über die Schwelle 
D e r R o m a n e r z ä h l t v o n d e r Z e i t , a l s n a c h d e r g r o ß e n 
P e s t I m B e g i n n d e s 18. J a h r h u n d e r t s i n T i l s i t a m 
M e m e l s t r o m d a s e r l o s c h e n e b ü r g e r l i c h e L e b e n n e u e 
F o r m g e w i n n t . 460 S e i t e n H a l b l . 12 ,— 
C h a r l o t t e K e y s e r : 

Und immer neue Tage 
D a s a u f e i n e m G u t d e r M e m e l n i e d e r u n g a n s ä s s i g e 
P a t r i z i e r g e s c h l e c h t d e r K r o e g e r s — d r e i S c h w e s t e r n 
u n d d e r e n B r ü d e r — s t e h t I m M i t t e l p u n k t d i e s e s 
g r o ß e n F a m i l i e n r o m a n s . 452 S e i t e n . H a l b l . 14,— 

Königsberger Gästebuch 
E s v e r e i n i g t B r i e f e , A u s s p r ü c h e u n d A u f s ä t z e g r o ß e r 
M ä n n e r , d i e k ü r z e r e o d e r l ä n g e r e Z e i t i h r e s L e b e n s 
i n K ö n i g s b e r g v e r b r a c h t h a b e n . K a r t . 2 ,— 
W a l t e r v o n S a n d e n : 

Guja, Leben am See der Vögel 
E i n e m e i s t e r h a f t e S c h i l d e r u n g d e s L e b e n s a m G u j a -
S e e i m J a h r e s l a u f . 294 S e i t e n m i t 174 B i l d e r n n a c h 
A u f n a h m e n d e s V e r f a s s e r s . L e i n e n 12,— 
W a l t e r v o n S a n d e n : 

Der Eisvogel 
D i e s e s B ä n d c h e n g e h ö r t z u d e m S c h ö n s t e n , w a s j e 
ü b e r e i n T i e r g e s c h r i e b e n w o r d e n i s t . K a r t . 1,80 

Bi ons to Hus 
D i a l e k t g e d i c h t e v o n W a l t e r S c h e f f l e r , W i l h e l m R e i ­
c h e r m a n n u n d R o b e r t J o h a n n e s , m i t A n h a n g o s t p r e u ­
ß i s c h e r H e i m a t l i e d e r . 

S t ü c k 1,50, a b 10 E x p l . 1,40. a b 50 E x p l . 1,30 

G R Ä F E U N D U N Z E R 
M A R B U R G / L A H N , R E I T G A S S E 7 U N D 9 

D a s g e e i g n e t e L o k a l f ü r a l l e 

Heimatireffen 
t n H a m b u r g i s t d t e I d y l l i s c h 

g e l e g e n e 

SiUcMxickt 
S ä l e f ü r T r e f f e n v o n 200 b i s 
1000 P e r s o n e n G r o ß e r G a r t e n . 

L a u t s p r e c h e r a n l a g e i n a l l e n 
R ä u m e n u n d i m G a r t e n . 

B e s o n d e r s g u t e u . p r e i s w e r t e 
K ü c h e • G e p f l e g t e G e t r ä n k e . 

Z u e r r e i c h e n v o m B a h n h o f 
A l t o n a m i t d e r S t r a ß e n b a h n 

L i n i e 30. 

Restaurant Elbschlucht 
H a m b u r g - A l t o n a 

F l o t t b e k e r C h a u s s e e 137. 

. U h r e n " g i b t ' s h e u t e ü b e r a l l , 
a b e r B i s t r i c k - U h r e n h a b e n l n 
a l l e n P r e i s l a g e n z u v e r l ä s s i g e 

W e r k e ! 

D a r u m d i e W e i h n a c h t s - U h r 
v o n 

d e m U h r e n h a u s d e r O s t p r e u ß e n 
(14a) S t u t t g a r t - N 

F e u e r b a c h e r H e i d e 1 
(24a) H a m b u r g 34 

N e u e r W a l l 26'28 
u n d 

a m H o c h b f . M u n d s b u r g . 

L e s t u n d v e r b r e i t e t 
„ W lt O - s t p r e u ß e n " 

M ö b e l h a u s 

Herbert Wittkowski 
H a m b u r g 1, P a u l s t r a ß e 4 , 

E c k e H e r m a n n s t r a ß e 
( f r ü h e r K ö n i g s b e r g ) 

G ü n s t i g e r M ö b e l e i n k a u f 
f ü r d e n o s t p r e u ß . L a n d s m a n n , 

R a u m s p a r m ö b e l 
w i e : 

D o p p e l s c h l a f s o f a s , 
k o m b . W o h n z i m m e r s c h r ä n k e 

m i t K l e i d e r a b t e l l , 
K ü c h e n u n d K l e i d e r s c h r ä n k e . 

L a n d s l e u t e ! Z u m W e i h n a c h t s ­

f e s t e e m p f e h l e , i c h 

gemahlenen Mohn 
z. P r e i s e v o n 1,80 D M j e P f d . 

Gutes Weizenmehl 
von 0,23 D M j e P f d . an. 

M e i n e e l e k t r . M o h n m ü h l e Ist 
d a u e r n d I m B e t r i e b , b i t t e u m 

L o h n a u f t r ä g e . 

Kurt Lenz, Müllermeist. 
(23) S t r ö h e n / H a a n . 7« 

K r . G r a f s c h a f t D i e p h o l z 
f r ü h e r M a n t w i e d e n / M e m e l l a n d 
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Fiitz Gehlig & Co 
aus dem Stammhaus 

jetzt H A M B U R G , Alsterarcaden 7 

T e x t i l - K a u f h a u s 

Möbel kaufen — aber wo? 
H a n s e a t i s c h e r M ö b e 1 v e r t r 1 e b 
B r e m e n , F i n d o r f s t r . 22 — Z w e i g s t e l l e B l u m e n t h a l , F e l d s t r . 54 

I n h . J . K o s l a k 
S o l l t e n S i e I n t e r e s s e h a b e n , b i t t e n w i r S i e , u m e i n e n 
u n v e r b i n d l i c h e n B e s u c h i n u n s e r e n G e s c h ä f t s r ä u m e n . 

. D i e Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n s i n d g ü n s t i g . 
B e i s p i e l e : 

S c h l a f z i m m e r , k o m p l a b D M 448,— 
. . 2 9 5 , -W o h n z i m m e r s c h r a n k 

r u n d e A u s z i e h t i s c h e , E i c h e , 90 c m 0 
W o h n z i m m e r s t ü h l e 
S c h l a f c o u c h . . . . . . . . . . . 
S e s s e l , . 
C o u c h , 2 S e s s e l , 

85,— 
21 ,— 

320,— 
69,— 

375,— 

K ü c h e n , k o m p l . n » 225,— 

G a r a n t i e r t w i r d I h n e n b e s t e V e r a r b e i t u n g u . g u t e A u s f ü h r u n g 

N ä h m a s c h i n e n 
b e s t e M a r k e n , j e d e A u s f ü h r u n g 

s o f o r t l i e f e r b a r . 
Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g . 

K a t a l o g g r a t i s g e g . R ü c k p o r t o . 

WALTER SCHIEMANN 
H a m b u r g - B e r g e d o r f 1 

H a v i g h o r s t 
f r ü h e r F r l e d l a n d / O s t p r . 

Königsberger Marzipan 
Teekonfekt 

p . k g 10,50, b e i 3 k g 29 ,— 

p o r t o f r e i p e r N a c h n a h m e 

Fritz Britt, Hagen/Westf. 
D ö d t e r s t r . 10 

Zu Weihnachten einen 
„ K a l l m e y e r " 

A q u a r e l l e v o n 10— 50 D M 

O e l b i l d e r v o n 50—200 D M 

A n f r a g e n a n K u n s t m a l e r 

H a n s K a l l m e y e r 

R a n z e n t h a l 

P o s t A u e r b a c h (13a) 

HOLZNER V E R L A G 

K i t z i n g e n / M a i n 

Europäische Briefe im Reformationszeitalter 
A u s m e h r a l s 40 000 B r i e f e n s i n d 200 B r i e f e a n A l b r e c h t v o n 
B r a n d e n b u r g - A n s b a c h , H e r z o g I n P r e u ß e n , a u s g e w ä h l t , d i e 
f ü r d a s V e r s t ä n d n i s d e r Z e i t b e s o n d e r s c h a r a k t e r i s t i s c h s i n d . 
H e r a u s g e g e b e n v o n P r o f D r . W a l t h e r H u b a t s c h . 200 S e l t e n , 
16 B i l d n i s t a f e l n u n d 8 H a n d s c h r i f t e n - F a c s i m i l e s . H l . , 9,80 D M . 

Die Pflugschar 
i g e s c h i c h t e n v o n R u 

H l . . 5.50 D M . 

Bittersüße Erinnerungen an Königsberg 

O s t p r e u ß i s c h e B a u e r n g e s c h i c h t e n v o n R u t h G e e d e . 136 S e l t e n , 
H l . . 5.50 D M . 

E i n B ü c h l e i n v o n a l t v e r t r a u t e n S t r a ß e n u n d P l ä t z e n , v o m 
^ M a r z i p a n " u n d „ B o h n e n m a l ' 4 , i N o i d b a h n h o f u n d v o m 
„ M ä d c h e n a q u a r i u m " u n d a n d e r e n l i e b e n E r i n n e r u n g e n . V o n 
G . W e r n e i . 100 S e i t e n T e x t , 10 H a n d z e i c h n u n g e n a u f K u n s t ­

d r u c k p a p i e r , 2,90 D M . 

V e r l a n g e n S i e u n s e r e B U c h e r k a t a i o g e „ G u t e B ü c h e r * u n d 
„ V e r z e i c h n i s g u t e r K i n d e r - u n d J u g e n d b ü c h e r " . 

H O L Z N E R - V E R L A G 
K i t z l n g e n / M a i n 

Glückwunschkarten 
mit Heimatmotiven! 

F a l t k a r t e m . U m s c h l a g , F e d e r ­

z e i c h n u n g , H a n d d r u c k . 

S e r i e A : W e i h n a c h t s g r u ß , 

S e r i e B : N e u j a h r s g l ü c k w u n s c h . 

J e d r e i M o t i v e : K ö n i g s b e r g , 

E l b i n g , D a n z i g . D M 0 , 3 5 / S t c k . , 

a b 50 S t c k . D M 0,30. 

N a c h n a h m e v e r s a n d z z g l . P o r t o . 

R. Gulba, Itzehoe / Holstein 
B r u n n e n s t i e g 10 

Westf alia-
Milchzentrifugen 

T e i l z a h l u n g 

W a l t e r S c h i e m a n n 
Hamburg-Bergedorf 1 

H a v i g h o r s t . 
L a n d s m ä n n e r a l s V e r m i t t l e r 

g e s u c h t . 

Zu W e i h n a c h t e n wieder 

Rud. A M E N D E 
Original Königsberger Marzipan 

fr. Königsberg/Pr., Hufenallee 
jetzt Garmisch-Partenkirchen 

Bestellungen auf T e e k o n f e k t u. R a n d m a r z i p a n 
über Postfach 68 

V i kg 7,— D M / Versand durch Nachn., ab 5 kg portofrei 

M e i n e n o s t p r . K u n d e n z u r g e f l . 
K e n n t n i s n a h m e , d a ß I c h w i e 
f r ü h e r w i e d e r b e s t e Q u a l i t ä ­
t e n i n B e t t w ä s c h e l i e f e r e : 
L i n o n 130 c m b r . p . M t r . 4,95 

5,95 
6,10 

5,95 
7,20 

L i n o n 160 
L e i n e n t u c h 150 . mm • 
W ä s c h e s t o f f 

160 . . » 
D a m a s t 130 „ . „ „ 
H a n d t ü c h e r , G e r s t e n k o r n , 

R e i n l e i n e n , 50 100, p . S t c k . 3,30 
H e r r e n - T a s c h e n t ü c h e r 

f a r b i g . . p . S t c k . 1,25 
T i s c h d e c k e n , h a n d b e d r u c k t 

130/160 p . S t c k . 15,50 
L i e f e r u n g p e r N a c h n a h m e 

F . K . N e u e n d o r f 
(24a) N i e n d o r f / O s t s e e , P o s t f a c h 

f r . K ö n i g s b e r g / P r . 

V e r t r e t e r f ü r H e l m a t f o t o s I 
W i r k l i c h f l e i ß i g e K r ä f t e e r h a l ­
t e n m i t k ü n s t l e r i s c h - t e c h n i s c h 
h e r v o r r a g e n d e n F o t o s v o n O s t ­
p r e u ß e n , W e s t p r e u ß e n , D a n z i g , 
L e t t l a n d u n d E s t l a n d e i n e g u t « 
V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i t . E i n z e l h e l ­
t e n t e i l t g e r n e m i t : H a r o S c h u ­
m a c h e r , O b e r a m m e r g a u > O b e r -
b a v e r n . 

Das Weihnachtsgeschenk 
tur j e d e n O s t p r e u ß e n 
e>n Jahres- oder Halbjahresbezug 
u n s e r e s H e i m a t b l a t t e s 

Jahresbezug 6.80 DM 
Halbjahresbezug 350 DM 

Bestellung und Betrag an: 

„Wir O s t p r e u ß e n " , C E Gutzelt 
Hamburg 13, Sedanstr. 5 
Postscheckkonto 83011 Hamburg 

OPTIK PHOTO 
W i r , F a . J o h . P l a m b e c k , g e g r . 1867 H a m b u r g , u . F a . 

A . v . W a l e n t y n o w i c z , g e g r . 1884 K ö n i g s b e r g / P r 
h a b e n u n s u n t e r d e r 

Fa. A. Plambeck u. E. v. Walentynowicz 
z u s a m m e n g e s c h l o s s e n 

A l s p r a k t i s c h e F e s t g e s c h e n k e e m p f e h l e n w i r 

Brillen, Lupen, Lesegläser, Theatergläser 
Photo-Vergrößerungen aller Art 

H a m b u r g , H e r m a n n s t r 32, a m R a t h a u s m a r k t , E c k e B e r g s t r . 
T e l e f o n 33 68 89 

M A J O R A N 
luftgetrocknet in feinster Qualität, aus Anbau J A N S H O F 

A. HOEBEL (früher Rogenau. Kr. Orteisburg) 
Orig. - Packung DM 3,—- Bei Voreinsendung portofrei 

sonst' Nachnahme. 
Gartenbau Bellevue, Kleve/Ndrh. 
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S E I D E N H A U S 

H A R B U R G • RATUAUSSTRASSE 28 
Telefon 370338 

Familienanzeigen 

Alberl Mau - Kiel 
T e l e f o n 4843 H a m b u r g e r C h a u s s e e 55 

f r ü h e r C . F . G e b a u h r u . C o . , K ö n i g s b e r g / P r . 
S p e r r h o l z 

H o l z f a s e r p l a t t e n 
F u r n i e r e 

N u t z h o l z a l l e r A r t . 

P a r k e t t f a b r i k a t i o n u n d V e r l e g u n g . 

On neuen B ä u m e n 
e i n e g r o ß e A u s w a h l a u s n e u e n 

E i n g ä n g e n . 
Z u r E r ö f f n u n g b e s o n d e r s g ü n ­

s t i g e P r e i s e . 
M ö b e l h a u s G e b r . S o l l e n s k i , 

f r . K ö n i g s b e r g / P r . u n d L y c k , 
j e t z t H a m b u r g 24 , 

W a n d s b e k e r C h a u s s e e 279 
E c k e S e u m e s t r a ß e , 

z u e r r e i c h e n m i t S t r a ß e n b a h n 
L i n i e 3 u n d S - B a h n b i s 

W a n d s b e k e r C h a u s s e e B h f . 

A l l e n O s t p r e u ß e n 
a u f d e n 

W e i h n a c h t s t i s c h 
Mensch, nu lach ok mal 
U e b e r 100 W i t z e u . G e s c h i c h t e n 

a u s d e r G e o i g i n e . 
F ü r O i t s - u n d K r e i s g r u p p e n 
u n e n t b e h r l i c h . D M 0,90 R e g e n 
V o r e i n s e n d u n g o d e r N a c h ­

n a h m e z u z ü g l i c h P o r t o . 
V e r s a n d : D r . F r h . v . W r a n g e l , 

<:ii!>) H a n n . - M ü n d e n , 
K a t t e n s t i e g 1. 

P o s t s c h e c k k o n t o : H a n n . 116 5 « ! 

Fotoversandhaus 
Loerzer 

(13b) H o l z k i r c h e n / O b b . 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g , S t e i n d a m m 

E i n W e i h n a c h t s g e s c h e n k — 

Eine Markenkamera 
Z c i s s I k o n 

7 6 — , 113,—, 238.— D M u s w . 
K o d a k R e t i n a 15« , — 3 7 5 — D M 
A g f a 98,—, 114,— D M USW. 
B o x k a m e r a s v o n 9,— D M a n 
V o i g t l ä n d e r , L e i c a , R o l l e i f l e x 

m i t */4 A n z a h l u n g , R e s t 3—9 
M o n a t s r a t e n . 

DerSchneider 
füt i-crwöhnte Ansprächt 

. I u n j r f e r n s t l e « 9 0 • R u f : 350500 

Weihnachtsgeschenke: 
O s t p r e u ß i s c h e F i b e l n ( G e w a n d ­
n a d e l n ) i n S i l b e r 10,— b i s 12 ,— 
D M , i n B r o n z e 8,— b i s 9,— D M 
B e r n s t e i n s c h m u c k f ü r D a m e n 
u . H e r r e n i n b e k a n n t . Q u a l i t ä t 

A u c h U m a r b e i t u n g e n 
a u s A l t m a t e r i a l . 

Käte Kienast-Bantau 
G o l d s c h m i e d e m e i s t e r 

a u s K ö n i g s b e r g / P r . 

J e t z t (16) B u r h a u n 

K r e i s H ü n f e l d 

G e l e g e n h e i t s k a u f : 
K o s t b a r e M a j o l i k a v a s e , 

43 c m h o c h , d u r c h Z u f a l l g e ­
r e t t e t , z u v e r k a u f e n . 
M . S c h i e n a g e l , N o r d c n / O s t f r . , 

O s t e r s t r a ß e 65. 

An- und Verkauf-Zentrale 
„ R E C O R D " 

I n h a b e r R i c h a r d B r o w a r z y c k . 
L a u f e n d 

g ü n s t i g e G e l e g e n h e i t s k ä u f e . 
K i e l , K n o o p e r W e g 144. 

H e i m a t - W a p p e n , 9:14 c m , h o l z g e r . , 
m i t p a s s e n d . S p r u c h 3 , - D M , o h n e 
S p r u c h 2,50 D M z u z ü g l . 40 P f . P o r t o 
b e i V o r e i n s e n d u n g , s o n s t N a c h n . 
A l s W e i h n a c h t s g e s c h e n k p a s s e n d 
f ü r a l l e H e i m a t v e r t r l c b c n e . A l l e 
S t ä d t e O s t p r . u n d W e s t p r . v o r r ä t i g . 

A l b e r t M u n i e r , G r a p h i k e r , 
R e i n b e k , I h n e n p a r k , B e z . H a m b g . 

Willy Grieser 
Uhren und Goldwaren 

Geschäftseröffnung in 
Hamburg 1, Kattrepel 6/7 

(fr. Königsberg/Pr., 
(Junkerstr. 7 

W i r e m p f e h l e n u n s f ü r I h r e 
A n s c h a f f u n g e n z u m J a h r e s ­

s c h l u ß u n d b i t t e n , 
P r e i s l i s t e u n d S o n d e r a n g e b o t 

a n z u f o r d e r n . 

Lemhoefer u. Krause 
B ü r o b e d a r f — B u c h d r u c k c r c i 

B U r o m a s c h i n c n u . M ö b e l 
S t e m p e l 

(20a) H a m e l n , W e n d e n s t r . 6, 
R u f 2060 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g ( P r . ) 

Anita Kabel 
g e b . H i t s c h e r 

Gerhard Becker 
V e r l o b t e 

H o h e n h ö r n H o h e n h ö r n 
f r ü h e r ' E c k e r s d o r f 
K r . J o h a n n i s b u r g 

11. N o v . 1949. O s t p r . 

A n g e l a - C h r i s t i n e 12. 9. 49 
U n s e r M i c h a e l h a t e i n 
S c h w e s t e r c h e n b e k o m m e n 

I n d a n k b a r e r F r e u d e 

M e l i t t a B a r c z y k 
g e b . B a b s t 
D r . m e d . P a u l B a r c z y k 

S a u l g a u / S ü d - W ü r t t e m b e r g 
f r ü h e r T i l s i t ' K ö n i g s h ü t t e 

W i r g e b e n u n s e r e V e r m ä h l u n g 
b e k a n n t : 

P a u l R i c h t e r 
J u t t a R i c h t e r 
g e b . W i s o t z k i 

H e r b e d e R u h r , K i r c h s t r . 10 
f r . E i b e n b u r g / O s t p r . 
K i e l s A n g e r a p p 

N o v e m b e r 1949 

K 1 a u s - P e t e r 1 9 . 1 0 . 49 
D i e g l ü c k l i c h e G e b u r t i h r e s 
z w e i t e n K i n d e s , e i n e s g e s u n ­
d e n S t a m m h a l t e r s , z e i g e n i n 
d a n k b a r e r F r e u d e a n : 

Inge S a u v a n t , g e b . S c h u l z 
H u b e r t u s S a u v a n t 

7.. Z t . P a n k e r 
ü b e r L ü t j c n b u r g ' O s t h o l s t e i n 
f r ü h e r S o d i n e h l e n , 
K r . G u m b i n n e n . 

M o n i k a 16. 11. 49 

U n s e r N o r b e r t h a t s e i n l a n g 
e r s e h n t e s S c h w e s t e r c h e n b e ­
k o m m e n . 

I n d a n k b a r e r F r e u d e : 
U r s u l a K i s c h n i c k 
g e b . G e s c h k e 
K a r l K i s c h n i c k 

W e s t e r w i e h e 6 1 / W e s t f a l e n 
f r . K ö n i g s b e r g / P r . 
A l t r . P r e d i g e r s t r a ß e 3. 

W i r z e i g e n d i e G e b u r t u n s e r e s 
z w e i t e n J u n g e n 

W o l f g a n g 

i n d a n k b a r e r F r e u d e a n : 

W a l t h e r K l e s s e u n d F r a u 
G e r t r u d , g e b . H e r d e r . 

(20a) G i f h o r n , L ü n e b u r g e r S t r . 55 
R e g . - B e z i r k L ü n e b u r g , 
d e n 17. N o v . 1949 
f r ü h e r A l l e n s t e i n / O s t p r . 

A u f d e m W e g e z u r v ö l l i g e n 
G e n e s u n g v o n m o n a t c l a n g e m 
s c h w e r e n K r a n k e n l a g e r w u r d e 
a m 13. 11. 1949 m e i n g e l i e b t e r 
M a n n , u n s e r h e r z e n s g u t e r V a ­
t e r u n d G r o ß v a t e r , l i e b e r 
S o h n , B r u d e r , S c h w a g e r , O n ­
k e l u n d G r o ß o n k e l 

O b e r s t u d i e n d i r e k t o r i . R . 

Arno Hundertmarck 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . , M ü n c h e n ­
h o f 8,9, i m 70. J a h r e s e i n e s 
r e i c h e n u n d g e s e g n e t e n L e ­
b e n s p l ö t z l i c h i n d i e e w i g e 
H e i m a t a b b e r u f e n . 
S e l i g s i n d d i e F r i e d f e r t i g e n ; 
d e n n s i e w e r d e n G o t t e s K i n ­
d e r h e i ß e n . 

I n t i e f e m S c h m e r z i m N a m e n 
d e r T r a u e r n d e n : 

S o p h i e H u n d e r t m a r c k , 
v e r w . K r u e g e r , g e b . B e y e r , 
B a r b a r a R a t h j c , 

g e b . K r u e g e r , 
D r . m e d . W e r n e r R a t h j c 
A d e l h e i d K o r n b l u m , 

g e b . K r u e g e r . 

H a m b u r g - V o l k s d o r f , 
V o l k s d o r f e r D a m m 30. 

I n H e i m a t e r d e r u h t v o n a l l e m 
E r d e n e l e n d a u s , m e i n h e r -
z e n s g u t e r , l i e b e r M a n n , m e i n 
t r e u e r L e b e n s k a m e r a d 

Fritz Koch 
E r s t a r b i m 55. L e b e n s j a h r 
a m 4. 11. 45 a n H u n g e r t y p h u s 
u n d d e n S t r a p a z e n d e r Z w a n g s ­
a r b e i t i m I n t e r n i e r u n g s l a g e r 
N e t t i c n e n - I n s t e r b u i g . 

I n t i e f e m , s t i l l e n L e i d : 

E l i s a b e t h K o c h 
g e b . S c h m i d t . 

f r . I n s t e r b u r g , K a s e r n e n s t r . 29 
j e t z t : (23) B e n t h e i m , W i l h e l m ­
s t r a ß e 51 . 
I m O k t . 49 v . d .* I n t e r n i e r u n g 
z u r ü c k . 

„Xta* ibtxdf üom Gier)'' 
v o n M a r t i n K a k i e s ( f r ü h e r e r T i t e l : „ E l c h e z w i s c h e n 
M e e r u n d M e m e l " ) i s t s e i t s e i n e m E r s c h e i n e n I n 

über 31000 Exemplaren verkauft 
w o r d e n , e i n B e w e i s f ü r s e i n e a u ß e r o r d e n t l i c h e B e l i e b t h e i t . 
I n n e u n f e s s e l n d g e s c h r i e b e n e n K a p i t e l n e r z ä h l t d e r V e r ­
f a s s e r v o n s e i n e n f a s t r o m a n h a f t e n , a b e r d o c h i m m e r w i r k ­
l i c h e r l e b t e n B e g e g n u n g e n m i t E l c h e n i n O s t p r e u ß e n , u n d 
v o n d e n v i e l e n A u f n a h m e n , d i e e r m a c h t e , s i n d d i e 8 1 
s c h ö n s t e n A b b i l d u n g e n d i e s e m B u c h a u f 5 0 
K u n s t d r u c k t a f e l n b e i g e g e b e n . E s i s t e i n e s d e r 
b e s t e n u n d e r f o l g r e i c h s t e n T l e r b ü c h e r u n d z u g l e i c h 

ein herrliches ostpreußisches Heimatbuch 
D e r P r e i s f ü r d a s i n H a l b l e i n e n g e b u n d e n e B u c h 
k o n n t e v o n 8,20 D M a u f 6 D M e r m ä ß i g t w e r d e n . B e ­
s t e l l u n g e n g e g e n V o r e i n s e n d u n g d i e s e s B e t r a g e s ( i - 0,60 D M 
P o r t o ) o d e r N a c h n a h m e w e r d e n n o c h r e c h t z e i t i g v o r W e i h ­
n a c h t e n e r l e d i g t u n d s i n d z u r i c h t e n a n 

Rautenberg & Möckel 
(23) L e e r ( O s t f r i e s l a n d ) 

N o r d e r s t r a ß e 29.31. 
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N a c h l a n g e r U n g e w i ß h e i t e r ­
h i e l t e n w i r d i e N a c h r i c h t , d a ß 
m e i n l i e b e r M a n n , m e i n t r e u ­
s o r g e n d e r V a t e r u n d u n s e r g u ­
t e r G r o ß v a t e r , B r u d e r u n d 
S c h w a g e r 

Bruno Grommelt 
B r ü c k e n d o r f , K r s . O s t e r o d e , 

O s t p r . , 
n i c h t m e h r z u u n s z u r ü c k ­
k e h r e n w i r d . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 

L i n a G r o m m e l t , 

I r m t r a u t B r a n d e s , 

R o s m a r i e u n d 

W i n f r i e d B r a n d e s . 

S c h w e r i n g e n , d e n 14. 11. 1949. 
K r s . G r a f s c h a f t , H o y a / W e s e r . 

D i r d e r F r i e d e , 
u n s d e r S c h m e r z , 
r u h e s a n f t , d u g u t e s H e r z ! 

N a c h v i e r J a h r e n d e r H o f f ­
n u n g a u f e i n W i e d e r s e h e n e r ­
r e i c h t e u n s n u n d i e e r s c h ü t ­
t e r n d e N a c h r i c h t , d a ß m e i n 
g e l i e b t e r M a n n , u n s e r s t e t s 
t r e u s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e ­
g e r v a t e r u n d O p a 

Walter Schaar 
P o l s t e r e r u n d D e k o r a t e u r 

a m 22. 4. 1947 i m A l t e r v o n 
57 J a h r e n i n K ö n i g s b e r g P r . a n 
d e n F o l g e n d e r f u r c h t b a r e n 
E n t b e h r u n g e n f ü r i m m e r v o n 
u n s g e g a n g e n i s t . S e i n L e b e n 
w a r u n e r m ü d l i c h e A r b e i t u n d 
S o r g e f ü r d i e S e i n e n . E s i s t 
u n s b e s o n d e r s h a r t , d a ß e r 
e i n s a m u n d a l l e i n o h n e u n s e r e 
F ü r s o r g e u n d L i e b e s t e r b e n 
m u ß t e . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 
A n n a S c h a a r g e b . R u d a t 
R u d i S c h a a r 
H e i n z S c h a a r , D a r m s t a d t 
H o r s t S c h a a r , R e l l i n g e n . 

W u n s i e d e l O b f r . . R i c h . - W a g n e r -
S t r . 1, f r ü h e r K ö n i g s b e r g ' P r . , 
Y o r k s t r . 37/38. 

N a c h l a n g e r s c h w e r e r K r a n k ­
h e i t w u r d e m e i n l i e b e r , t r e u ­
s o r g e n d e r M a n n , u n s e r g u t e r 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r u n d 
G r o ß v a t e r 

Ernst. Lilienthal 
i m 76. L e b e n s j a h r e d u r c h e i n e n 
s a n f t e n T o d e r l ö s t . 

I n t i e f e r T r a u e r : 

E l s a L i l i e n t h a l , g e b . P l o u d a 

H e i n z 1 . i i i c i i t l i . i l  

G e r h a r d L i l i e n t h a l 

D r . W a l t r a u t F r e c h , 
g e b . L i l i e n t h a l 

D r . F . W . F r e c h 
I r m e l i n F r e c h . 

B a d H a r z b u r g , d . 17. 10. 1949. 
A m S t a d t p a r k 6. 

F e r n s e i n e r l i e b e n H e i m a t , d i e 
e r s o g e r n e w i e d e r s e h e n w o l l ­
t e , v e r s t a r b a m 13. 10. 1949 
n a c h k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k ­
h e i t m e i n l i e b e r , t r e u s o r g e n ­
d e r M a n n , m e i n l i e b e r O p a , 
u n s e r l i e b e r V a t e r , B r u d e i , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

S a t t l e r m e i s t e r 

Ernst Rompel 
H e i l i g e n b e i l / O s t p r . 

I n t i e f e m S c h m e r z : 
A n n a R o m p e l 
u n d A n g e h ö r i g e . 

W a l l a u ü b e r F l ö r s h e l m / M a l n , 
d e n 20. N o v e m b e r 1949. 

M e i n i n n i g s t g e l l e b t e r M a n n , 
u n s e r h e r z e n s g u t e r P a p p i , 
S c h w a g e r u n d O n k e l , d e r 

K a u f m a n n 

Hermann Mülbach 
A l l e n s t e i n 

i s t a u f d e r H e i m k e h r aus r u s ­
s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t a m 
7. 12. 46 I n H a l l e a . / S . n a c h 
e i n e r s c h w e r e n D a r m o p e r a t i o n 
a n E n t k r ä f t u n g g e s t o r b e n . 
U n s e r l i e b e r V a t e r , S c h w i e ­
g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r , d e r 

E i s e n b a h n w a g e n m e i s t e r 

Peter Bogdanski 
g e b . a m 18. 10. 86 

e r l i t t a m 21. 1. 45 d e n T o d 
d u r c h r u s s i s c h e ' M ö r d e r h a n d i n 
u n s e r e m B e i s e l n i n A l l e n s t e i n , 
K r e u z s t r a ß e 5. 

I n t i e f e r T r a u e r : 
M o n i k a M ü l b a c h , 

g e b . B o g d a n s k i , 
H e l g a u . H e r m a n n M ü l b a c h , 
H e d w i g B o g d a n s k i , 

B e c k u m ( W e s t f . ) , H a m m e r ­
s t r a ß e 97, 

L e h r e r E m a n u e l B o g d a n s k i , 
N o r t h e i m i . H a n n . , 

A n n y A b r a h a m , 
g e b . B o g d a n s k i , 

M a n f r e d A b r a h a m , 
C a r l i A b r a h a m , 

R i o d e J a n e i r o ( B r a s i l i e n ) . 

A m 12. N o v e m b e r 1949 e n t ­
s c h l i e f a u f d e m W e g e z u s e i ­
n e n A n g e h ö r i g e n i m K r a n k e n ­
h a u s e z u H o f S a a l e m e i n l i e ­
b e r M a n n , u n s e r l i e b e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r u . 
O n k e l , 

d e r f r ü h e r e L a n d w i r t 

Emil Brandstäter 
S c h w a l b e n t a l , K r . I n s t e r b u r g 

i m 76. L e b e n j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 
E m i l i e B r a n d s t ä t e r g e b . 
W e l s c h , F r i d a L i s s i e n a g e b . 
B r a n d s t ä t e r , G e r d a L e h ­
m a n n g e b . B r a n d s t ä t e r . 

N o r d h e i m . K r . H e i l b r o n n , 
i m N o v e m b e r 1949. 

W i r g e b e n d e n T o d u n s e r e r 
V ä t e r b e k a n n t : 

Wilhelm Schiedlowsky 
P o g e g e n / M e m e l l a n d , 

g e b . 9. 10. 76, 
g e s t . 26. 2. 45 a u f d e r F l u c h t 

i n D a n z i g , 

Hermann Schwarz 
L a n d s b e r g / O s t p r . , 

g e b . 8. 12. 72, 
g e s t . N o v e m b e r ' 45 i n L a n d s ­

b e r g / O s t p r . a n H u n g e r u n d 
E n t b e h r u n g e n . • 

F ü r d i e A n g e h ö r i g e n : 
W a l t e r S c h i e d l o w s k y , 

L a n d w i r t , u n d 
D o r o t h e e S c h i e d l o w s k y , 

g e b . S c h w a r z . 
F r ü h e r G r ü n a u , K r . T i l s i t -
R a g n i t , z . Z . (20 a ) H a s s b e r g e n , 
K r . N i e n b u r g ' W e s e r . 

W i r e r h i e l t e n d i e e r s c h ü t t e r n ­
d e G e w i ß h e i t , d a ß m e i n t r e u e r 
L e b e n s g e f ä h r t e , m e i n , g u t e r 
V a t e r 

B a u e r 

Oskar Friedrick Huck 
D r o j e n t a l , g e b . 6. 5. 1873 

n a c h m i ß g l ü c k t e r F l u c h t I m 
O k t o b e r 1945 l n s e i n e m g e l i e b ­
t e n H e l m t o t a u f g e f u n d e n 
w u r d e . 

In t i e f e m W e h ; 
H e n n y H u c k u . S o h n W i l l y . 

E k e b e r g k r u g ü b . S c h l e s w i g . 

t 
N a c h t r ä g l i c h g e b e n w i r b e ­
k a n n t : 
A m 16. 12. 1945 v e r s t a r b a u f 
d e r F l u c h t i n B e r l i n - B l a n k e n ­
b u r g u n s e r i n n i g s t g e l l e b t e s 
M ü t t e r l e i n , d i e 

F l e i s c h e r m e i s t e r s w i t w e 
F r a u 

Ludowika Nautsch 
g e b . H i r s t e i n 

P S . 23. 

I n t r e u e m G e d e n k e n : 

F r i t z G a e h l e r 
A n n a G a e h l e r , g e b . N a u t s c h 

L y c k / O s t p r . , Y o r k s t r . 23, 
j e t z t : N o r d h o r n / H a n n . , 
G i l d e h a u s e r w e g 41. 

E i n t r e u e s M u t t e r h e r z h a t a u f ­

g e h ö r t z u s c h l a g e n ! 

N a c h s c h w e r e m L e i d e n h a t e s 
G o t t d e m H e r r n g e f a l l e n , 
n a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n 
L e b e n , m e i n e h e i ß g e l i e b t e 
u n d h e r z e n s g u t e F r a u , u n s e r e 
n i m m e r m ü d e , t r e u s o r g e n d e 
M u t t e r u n d l i e b e S c h w i e g e r ­
m u t t e r , l i e b s t e G r o ß - u n d U r ­
g r o ß m u t t e r , u n s e r e e i n z i g e 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d 
T a n t e 

F r a u 

Auguste Richter 
g e b . D r e h e r 

a u s S t ü m s w a l d e 

K r s . P r . - H o l l a n d O s t p r . 

i m A l t e r v o n 72 J a h r e n z u 
s i c h z u n e h m e n . I h r g r ö ß t e r 
W u n s c h , d i e g e l i e b t e H e i m a t 
w i e d e r z u s e h e n i s t i h r l e i d e r 
n i c h t e r f ü l l t w o r d e n . 

I n g r ö ß t e m S c h m e r z u n d 
t i e f e r T r a u e r 

F r i e d r i c h R i c h t e r 
u n d A n g e h ö r i g e 

R i n t e l n / W e s e r , K l o s t e r s t r . 16 

D i e B e e r d i g u n g h a t a m 
19. O k t o b e r 1949 a u f d e m e v . 
F r i e d h o f i n R i n t e l n s t a t t ­
g e f u n d e n . 

A m 10. N o v e m b e r 1949 v e r ­
s t a r b n a c h l a n g e r , s c h w e r e r 
K r a n k h e i t i m K r a n k e n h a u s z u 
K l ö t z e u n s e r e h e r z e n s g u t e 
S c h w e s t e r , u n s e r e l i e b e S c h w ä ­
g e r i n u n d T a n t e 

Olga Venohr 
g e b . F e r b e r 

a u s S c h n a k e i n e n , K r e i s P r . -
E y l a u , i m 67. L e b e n s j a h r e . 
I n t i e f e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r A n g e h ö r i g e n ; 

H u g o F e r b e r , (24b) H o h e n -
l i e t h . K r . F c k e r n f ö r d e , 

W a n d a D ö p n e r , g e b F e r ­
b e r , (19b) K l ö t z e / A l t m a r k , 
K i r c h s t r a ß e 25. 

D i e B e e r d i g u n g h a t a m 14. N o ­
v e m b e r a u f d e m F r i e d h o f i n 
K l ö t z e s t a t t g e f u n d e n . 

A m 7. 11. 1949 w u r d e u n s 
u n s e r l i e b e r k l e i n e r 

Hans-Martin 
i m A l t e r v o n 2 M o n a t e n w i e ­
d e r g e n o m m e n . 

I n t i e f e m S c h m e r z : 
H a n s L u t z k a t u n d F r a u 
C h r i s t a , g e b . R o g a l s k y . 

D l e t m a n n s r i e d , K r . K e m p t e n , 
A l l g ä u , 

f i ü h e r I n s t e r b u r g - K ö n l g s b e r g . 

G o t t d e r A l l m ä c h t i g e r i e f a m 
12. 11. 1949 f e r n d e r H e i m a t , 
n a c h k u r z e r K r a n k h e i t k u r z 
v o r V o l l e n d u n g I h r e s 83. L e ­
b e n s j a h r e s m e i n e H e b e , t r e u ­
s o r g e n d e F r a u , u n s e r e g e ­
l i e b t e , u n v e r g e ß l i c h e u n d 
n i m m e r m ü d e M u t t e r , S c h w i e ­
g e r - u n d G r o ß m u t t e r , S c h w ä ­
g e r i n u n d T a n t e 

F r a u 

Rosa Thiel 
g e b . G r o s c h i n k s i 

z u s i c h i n e i n b e s s e r e s J e n ­
s e i t s . 
I n t i e f e r , s t i l l e r T r a u e r 

A n t o n T h i e l 
M a r i a G e r i g k g e b . T h i e l 

n e b s t K i n d e r n 
F a m i l i e R o c l a w s k i , H a m b u r g 
D o r a T h i e l g e b . H ö n s c h 

A m 7. N o v e m b e r 1949 e n t ­
s c h l i e f s a n f t n a c h l ä n g e r e r 
K r a n k h e i t m e i n e t r e u e L e ­
b e n s g e f ä h r t i n , m e i n e ü b e r a l ­
l e s g e l i e b t e F r a u , u n s e r e h e r ­
z e n s g u t e M u t t e r u n d S c h w i e ­
g e r m u t t e r , m e i n e g e l i e b t e O m a , 
S c h w e s t e r u n d S c h w ä g e r i n 

Frau Anna Gerber 
g e b . W o s e g i e n 

f r ü h e r P o g g e n p f ü h l 
K r e i s S a m l a n d , 

I m A l t e r v o n 66 J a h r e n , f e r n 
u n s e r e r v o n i h r r o g e l i e b t e n 
H e i m a t . 

I n t i e f e r T r a u e r : 
K a r l G e r b e r 
M a r g a r e t e G e r b e r 
E l s e S t e l n e r t , g e b . G e r b e r , 
u n d R u d o l f S t e i n e r t 
E l f r i e d e O t t o , g e b . G e r b e r , 
u . S o h n H a n s - J o a c h i m 

S u s a n n e G e r b e r . 

L a u t e n b a c h b . O b e r k i r c h ' B a -
d e n , W i e s b a d e n . G o e b e n s t r . 28. 

A m D i e n s t a g , d e m 15. N o v e m ­
b e r 1949,, n a h m G o t t d e r H e r r 
u n e . . . a r t e t u . p l ö t z l i c h m e i n e 
t e u r e , l i e b e F r a u , u n s e r e g u t e 
S c h w e s t e r u n d S c h w ä g e r i n 

Hermine Sophie 
Schuchardt 

g e b . G ö t z 
I m A l t e r v o n 51 J a h r e n z u s i c h 
i n s e i n e w i g e s R e i c h . 

I m N a m e n d e r t r a u e r n d e n 
H i n t e r b l i e b e n e n : 

H e i n r i c h S c h u c h a r d t . 
W ä c h t e r s b a c h , 18. N o v . 1949 
f r . A n g e r b u r g u n d H a a r s c h e n 
( O s t p r e u ß e n ) . \ 

A m 11. N o v e m b e r 1949 e n t ­
s c h l i e f i n M ü n c h e n n a c h k u r ­
z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t u n ­
s e r e l i e b e , g u t e S c h w e s t e r , 
S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Eleonore Triebel 
i m 3 8 s t e n L e b e n s j a h r . 

I m N a m e n d e r t r a u e r n d e n 

A n g e h ö r i g e n : 

H a n n a S t e n z e l , g e b . T r i e b e l . 

F r ü h e r E r n s t h o f b e i T h a r a u -
O s t p r . , j e t z t : (23) B e v e r n 78, 
K r e i s B r e m e i v ö r d e . 
D i e E e i s e t z u n g d e r U r n e f a n d 
i n B r e m e r v ö r d e s t a t t . 

Siegfried Wolter 
S S - S t r m . , g e b / 25. 11 22, 

v e r w u n d e t b e i d e n h a r t e n 
S c h l u ß k ä m p f e n l n d e r E l f e l , 
g e f a l l e n a m 1. 1. 45. 

I n t i e f e r , s t i l l e r T r a u e r : 
F a m i l i e W o l t e r 

L y c k - A n g e r b u r g . 
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